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Feststellungsentwurf

Abkilrzungsverzeichnis

A Autobahn

AD Autobahndreieck

AS Anschlussstelle

B Bundesstralle

BNatSchG  Bundesnaturschutzgesetz
BVWP Bundesverkehrswegeplan

BW Bauwerk

BzG Breite zwischen den Gelandern
DB Deutsche Bahn

DTVw durchschnittliche tagliche Verkehrsstarke eines Jahres (werktaglich)
FFH Fauna Flora Habitat

h Stunde

.M. im Mittel

Kfz Kraftfahrzeug

km Kilometer

km/h Kilometer pro Stunde

L Landesstral3e

Lkw Lastkraftwagen

LROP Landesraumordnungsprogramm
LW lichte Weite

m Meter

ou Ortsumgehung

Rbge. Rubenberge

rd. rund

Rifa Richtungsfahrbahn

RQ Regelquerschnitt

RROP regionales Raumordnungsprogramm
Svz StralRenverkehrszéhlung

u.a. unter anderem

UVP Umweltvertraglichkeitsprifung
z.B. zum Beispiel
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Von AS Himmelreich bi

Unterlage 1: Erlauterungsbericht

s AS L 193 Feststellungsentwurf

1.

11

Darstellung des Vorhabens

Planerische Beschreibung

Die Niedersachsische Landesbehérde fir StraRenbau und Verkehr, regionaler Geschéftsbe-
reich Nienburg (NLStBV rGB Nienburg) plant im Zuge der Ersatzneubaumalnahme der Lei-

nebricke (BW5439)
men Ausbau der B 6

und der Brucke Uber die DB-Strecke (BW 5442) den Richtlinien konfor-
(OU Neustadt) zwischen der Anschlussstelle (AS) Himmelreich und der

AS L193 Hannoversche Stral3e. Die MalRBhahme befindet sich in der Region Hannover, Stadt
Neustadt am Rubenberge.

Die B6, welche von der Autobahn A27 (nérdlich Bremen) bis zur Autobahn A369 (6stlich Go-
slar) verlauft, verbindet dabei die beiden Stadte Nienburg Weser und Hannover. Im Bereich
von Neustadt am Ribenberge wird die B6 von der DB-Strecke 1740 (Wunstorf-Bremerhaven),
der Leine und funf weiterer Verkehrswege unterfiihrt.

Zudem trennt die B6
Gewerbegebiete von
Uber hinaus Uber die

im Planungsbereich in weiten Teilen des Streckenverlaufs Wohn- und
einander und stellt eine wichtige Verbindungsfunktion der Stadt und dar-
DB-Strecke und Leine dar.

Sowohl die L 191, wie auch die L 193 sind Uber direkte Anschlussstellen mit der B6 verbunden.
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Die B 6 wird nach den Richtlinien fur integrierte Netzgestaltung (RIN) [18] einer Kategorien-
gruppe und Verbindungsfunktionsstufe zugeordnet. Demnach ist die B 6 als BundesfernstralRe
mit einer groRr&umigen Verbindungsfunktionsstufe zwischen Hannover als Metropolregion
(MR) und Nienburg als Oberzentrum (OZ) gem. Tabelle 4 der RIN [18], der Stra3enkategorie
LS I einzuordnen.

Eine Umwidmung der Straf3e ist nicht vorgesehen.
Trager der Baumal3nahme ist die Bundesrepublik Deutschland.

1.2 StralRenbauliche Beschreibung

Die Stationierung der B 6 im betrachteten Streckenabschnitt beginnt sudlich der Anschluss-
stelle Himmelreich bei Bau-km 0+541,890 (Netzknoten 3422019) und endet sidlich der An-
schlussstelle L 193 (Hannoversche Stral3e) bei Bau-km 3+957,632 (Netzknoten 3422025) und
umfasst damit die gesamte Strecke der B 6 im Bereich der Stadt Neustadt am Rubenberge
auf einer Lange vom rd. 4 km.

Die B 6 zwischen den betrachteten Anschlussstellen in Himmelreich an die B 442 sowie L 192
und im Stadtgebiet an die L 191 und die L 193, ist im Bestand als KraftfahrstrafRe definiert und
beschildert und soll auch zukiinftig als Kraftfahrstral3e ausgewiesen bleiben.

Gemal der Einstufung in die Stral3enkategorie LS | ist nach RAL [16] fur die B 6 eine Ent-
wurfsklasse EKL1 vorzusehen.

Der bestehende Querschnitt hat eine Breite von ca. 16,00 m mit Fahrbahnbreiten von ca.
6,00 m bis 6,25 m je Fahrtrichtung. Beide Richtungsfahrbahnen besitzen jeweils einen Haupt-
fahrstreifen und einen Uberholfahrstreifen und werden durch einen bituminés befestigen Mit-
telstreifen mit einer passiven Schutzeinrichtung voneinander getrennt. Seitenstreifen (Stand-
streifen) sind im Bestand nicht vorhanden.

Der landwirtschaftliche Verkehr sowie der nichtmotorisierte Individualverkehr werden weiterhin
Uber das bestehende Streckennetz gefiihrt.

Der zu Uberplanende Abschnitt der B 6, wird insbesondere durch zwei Bauwerke gepragt. Zum
einen ist dies die Leinebriicke (BW 5439) und zum anderen das Bauwerk BW 5442 (ber die
DB-Strecke Wunstorf - Bremerhaven. Ansonsten umfasst der Ausbau noch zwei weitere Bau-
werke im Zuge der beiden Anschlussstellen (L 191 und L 193), sowie drei Bauwerke queren-
der StralRen bzw. Wegen. Beide Anschlussstellen sind teilplanfrei an das nachgeordnete Stra-
Rennetz angeschlossen.

Die DB-Strecke wird in paral_l_eler Lage der B 6 noch von der Stadtstral3e ,NordstraRe” tiber-
fuhrt. Im Bestand nutzen die Uberfiihrung der B 6 und der NordstralR3e eine gemeinsame Grin-
dung.

Aufgrund der hohen Kfz-Verkehrsstarken (laut Verkehrsprognose -Planungsnullfall-) bis zu
27.000 Kfz/24 h auf Teilabschnitten) und dem bereits vorhandenen 4-streifigen Querschnitt ist
fur den Ausbau der B 6 Strecke ein 4-streifiger Regelquerschnitt RQ 21 gem. RAL mit richtli-
nienkonformen Ein- und Ausfadelungsspuren vorzusehen.
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0,50 0,50 0.50
150 | | 350 | 325 || =250 |
|

21,00

(Abmessungen in [m])

*) ohne Einbauten oder Entwésserungseinrichtungen im Mittelstreifen
Abbildung 2: Regelquerschnitt RQ 21 gem. RAL

Die Linienfuhrung fur die B 6 wird sich grundséatzlich am Bestand orientieren, da die vorhan-
dene randliche Bebauung nur einen kleinen Spielraum in der Trassierung ermagglicht.

Die zwei betroffenen Anschlussstellen (L 191 und L 193) sind mit drei Teil-Knotenpunkten (die
Anschlussstelle L 193 ist in die Knotenpunkte Mecklenhorster Stralle und Hannoversche
Stral3e unterteilt) tangiert und werden wie im Bestand teilplanfrei vorgesehen.

Die zulassige Geschwindigkeit ist derzeit, aufgrund der zu geringen Fahrstreifenbreiten fur den
4-streifigen B6-Verkehr auf 80 km/h, begrenzt.

1.3 Streckengestaltung

Der Ausbau der B 6 im Bereich von Neustadt am Ribenberge erhalt zwei Fahrstreifen je Fahrt-
richtung mit einem baulich trennenden Mittelstreifen.

Im Bereich der vorhandenen Bebauung werden insbesondere westseitig (Wohnbebauung)
Larmschutzwdnde mit einer H6he von max. 5,0 m vorgesehen. Die Teilstrecken der vorgese-
henen Larmschutzwénde kdnnen der larmtechnischen Untersuchung in Unterlage 17 entnom-
men werden.

Die vorhandenen Anschlussstellen werden teilplanfrei mit Ein- und Ausfadelungsstreifen an
der B 6 hergestellt. Die Anschliisse an den untergeordneten LandesstrafRen L 191 und L 193
werden je nach Erfordernis baulich angepasst. Eine solche Anpassung ist am Knotenpunkt
der L 191 mit zus. Linksabbiegespuren zur B 6 und am Knotenpunkt L 193 (Mecklenhorster
Stral3e) durch Umbau der Einmiindung zu einem Kreisverkehr vorgesehen. Ansonsten behal-
ten die Anschlussstellen grundsétzlich ihre bereits vorhandene Ausprégung und werden nur
an die neue Fiuhrung der B 6 und die neu herzustellenden Ein- und Ausfadelungsspuren an-
gepasst.

Die Wahl der neuen Achslage der B 6 erfolgte Gber eine Variantenuntersuchung, die im Ab-
schnitt 3 detaillierter beschrieben wird.
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2. Begrindung des Vorhabens

2.1 Vorgeschichte der Planung, vorausgegangene Untersuchungen und Verfahren

Der mal3gebliche Teil der B 6 OU Neustadt wurde 1961 errichtet und in den folgenden Jahren
durch bauliche Veranderungen (u.a. Schutzeinrichtung im Mittelstreifen) im Querschnitt ange-
passt. Damit einhergehend wurde auch die zulassige Hochstgeschwindigkeit auf 80km/h an-
gepasst. Die Verkehrsbelastung in dem Streckenabschnitt ist seit der Inbetriebnahme stark
gestiegen. Aufgrund der nicht mehr ausreichenden Tragféhigkeit bzw. Dauerhaftigkeit der Bri-
cke uber die DB-Strecke und der Leinebriicke sind Ersatzneubauten der Briickenbauwerke in
diesem Abschnitt und ein regelkonformer Ausbau der B 6 einschlief3lich der Beriicksichtigung
von Ein- und Ausfadelungsspuren an den Anschlussstellen der Landesstral3en erforderlich.

Im Rahmen der Ausbauplanung der Bundesstral3e 6 (B 6) und der hohen Verkehrsbelastung
sind Larmvorsorgebetrachtungen in Hinblick auf larmtechnische Schutzmal3nahmen gegen-
Uber der angrenzenden Wohnbebauung zu betrachten und entsprechend den aktuellen tech-
nischen Regelwerken und Planungsrichtlinien zu Uberprifen und planerisch einzubeziehen.

Im Februar 2016 wurde durch die Ingenieurgemeinschaft Dr.-Ing. Schubert aus Hannover be-
reits eine Netzkonzeptionelle Betrachtung und Bewertung des StraRenquerschnitts zu einem
Ausbau der B 6 erstellt [25]. In dieser Betrachtung wurden auch die bestehende und die prog-
nostizierte Verkehrsbelastung der B 6 mit integriert. Im Jahr 2019 wurde dann mit der Ver-
kehrsplanung begonnen.

In der aktuellen Verkehrsuntersuchung zur B 6 Ortsumgehung Neustadt aus Juli 2022, von
der Ingenieurgemeinschaft Dr.-Ing Schubert, findet eine Uberpriifung des 0.g. Querschnitts
RQ 21 hinsichtlich eines Verzichts auf Ein- und Ausfadelungsstreifen statt. Dariiber hinaus
werden die Verkehrsdaten fur die Schalltechnischen Berechnungen und die Bemessung der
Knotenpunkte erstellt [26].

2.2 Pflicht zur Umweltvertraglichkeitsprifung (UVP)

Das Vorhaben unterliegt grundsétzlich nach § 9 Abs. 4 i,V.m. § 7 Abs. 3 der UVP-Pflicht. Der
Vorhabenstrager und die firr die Planfeststellung zustandige Region Hannover haben sich da-
rauf verstandigt, auf die ansonsten erforderliche Vorprifung des Einzelfalls zu verzichten und
im Rahmen der Planfeststellung eine Umweltvertraglichkeitspriifung durchzufiihren. Der daftr
erforderliche Untersuchungsrahmen wurde mittels Scopingtermin vom 20.02.2023 ermittelt.

2.3 Besonderer naturschutzfachlicher Planungsauftrag (Bedarfsplan)
Ein besonderer naturschutzfachlicher Planungsauftrag besteht nicht.

24 Verkehrliche und raumordnerische Bedeutung des Vorhabens

2.4.1 Ziele der Raumordnung/Landesplanung und Bauleitplanung

Nach den Festsetzungen des LROP und daraus abgeleitet im RROP verbindet die B 6 als
vierstreifige ,Hauptverkehrsstraf3e von tberregionaler Bedeutung” die Oberzentren Hannover
und Bremen mit dem Verlauf durch die Region Hannover und die Landkreise Nienburg und
Diepholz. Sie verknupft direkt die auf dieser Bundesstraenachse liegenden Mittelzentren
Garbsen, Neustadt am Rubenberge, Nienburg, Syke und Stuhr miteinander und stellt im Si-
den die Anbindung an die A 2 nérdlich von Hannover und im Norden an die A 1, sidlich von
Bremen, sicher. Des Weiteren werden Uber die Verkniipfungen der B 6 mit der B 214, der B
215, der B 209 und der B 441 die Verbindungen des Oberzentrums Celle und der Mittelzentren
Verden, Sulingen, Diepholz sowie Wunstorf untereinander sichergestellt.
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Weitere Infrastrukturmafinahmen im Nahbereich der B6 OU Neustadt wie der Neubau der OU
Wunstorf im Zuge der B 441 (Planfeststellung) und der achtstreifige Ausbau der A 2 zwischen
dem AD Hannover-West und der AS Hannover-Herrenhausen sowie die Verlegung der B 441
westl. Hagenburg — 6stl. Altenburg (im BVWP 2030 enthalten) werden Veranderungen im
Uberregionalen FernstraRennetz bewirken, die auch Auswirkungen auf das Verkehrsaufkom-
men im Zuge der B 6 haben werden.

2.4.2 Bestehende und zu erwartende Verkehrsverhéltnisse

Es liegt eine Netzkonzeptionelle Betrachtung und Bewertung des Stral3enquerschnitts von der
Ingenieurgemeinschatft Dr.-Ing. Schubert aus Februar 2016 [22] vor. In dieser Betrachtung ist
auch eine Bestandsanalyse und ein MafRnahmenkonzept mit einer zukinftigen Verkehrsbe-
lastung integriert.

Aus den Ergebnissen der Stral’enverkehrszahlung 2010 (SVZ 2010) wird fiir die OU Neustadt
zwischen der AS Himmelreich (B 442) und der AS Neustadt-Sud (L 193) entsprechend des
Berichtes eine durchschnittliche werktagliche Belastung DTV, von rd. 17.500 Kfz/24h mit ei-
nem Schwerverkehrsanteil von 14 % (rd. 2.440 Lkw/24h) festgestellt.

Gemal Prognosebelastung (Planungshorizont: 2030) aus der Netzkonzeptionellen Betrach-
tung von 2016, wird fur den Planungsbereich der OU Neustadt am Ribenberge ein durch-
schnittliches werktagliches Verkehrsaufkommen DTV, von bis zu 27.000 Kfz/24 h zwischen
der Anschlussstelle Neustadt-Mitte (L 191) und der Anschlussstelle Neustadt-Siid (L 193) so-
wie 22.500 Kfz/24h zwischen der Anschlussstelle Neustadt-Mitte (L 191) und der Anschluss-
stelle Himmelreich (B 442/L 192) ausgewiesen. Der Schwerverkehrsanteil liegt je nach Ab-
schnitt bei bis zu 17 % (rd. 3800 Lkw/24h zwischen der Anschlussstelle Neustadt-Mitte (L 191)
und der Anschlussstelle Himmelreich (B 442/L 192)).

Far die Verkehrsuntersuchungen 2022 [26] fand am 07.09.2021 eine neue Verkehrserhebung
statt, welche nachstehend auszugsweise zitiert werden.

Aufbauend auf diesen Zahlergebnissen ist das Verkehrsmodell fir den Planungsraum aktua-
lisiert worden. Dabei war zu beriicksichtigen, dass die Zahlwerte 2021 durch das veranderte
Verkehrsverhalten wahrend der ,Corona-Pandemie” beeinflusst sind. So fanden insbesondere
durch das Homeoffice und das veranderte Freizeitverhalten aufgrund der eingeschrankten
Nutzungsmaoglichkeiten insgesamt weniger Fahrten statt.

Vergleiche zwischen Zahlergebnissen von 2019 und 2021 zeigen z. T. deutliche Unterschiede
auf. Insbesondere in Gro3stddten lagen die Abweichungen haufig bei tiber 20 %. Im Planungs-
raum Neustadt auRerhalb eines Ballungszentrums ist von geringeren Einflissen auszugehen,
die jedoch nur geschatzt werden kdénnen.

Fir die B 6 sind Analysebelastungen fir 2021 zwischen 21.900 Kfz/24h im Norden und 26.300
Kfz/24h im Suden des Planungsraums angegeben. Die L 191 weist eine Belastung von 7.500
Kfz/ 24h nordlich und von 8.700 Kfz/24h sudlich der B 6 auf. Die Anschlussrampen nehmen
jeweils rd. 3.100 Kfz/24h auf. Fur die L 193 ist in Hohe B 6 ein Belastungswert von 16.400
Kfz/24h dargestellt. Die Anschlussrampen sind mit 4.900 bzw. 5.400 Kfz/24h belastet.

Es wird davon ausgegangen, dass das Verkehrsaufkommen im Planungsraum bis zum Prog-
nosehorizont 2035 maximal um rd. 3,0 % ansteigen wird.

Auch der Guterverkehr wird wenigstens stagnieren oder geringfligig weiterhin zunehmen. Fur
die B 6 werden bis zum Prognosehorizont 2035 Verkehrszunahmen fir den Schwerverkehr
mit einer GréRenordnung von 10 % angesetzt.

Der Planungsnulifall betrachtet das vorhandene Straf3ennetz im Planungsraum- Prognoseho-
rizont 2035. Fir die B 6 werden Belastungen von 22.800 Kfz/24h nordlich und von 27.300
Kfz/24h sudlich von Neustadt prognostiziert. Fur die Leinebriicke ist ein Belastungswert von
24.500 Kfz/24h abgegeben.
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Die L 191 weist fur den Prognosehorizont 2035 eine Belastung von 7.600 Kfz/24h nérdlich und
von 8.900 Kfz/24h sudlich der B 6 auf. Die Anschlussrampen nehmen jeweils rd. 3.200 Kfz/24h
auf. Fur die L 193 ist fir den Prognosehorizont 2035 in Hohe der B 6 eine Belastung von
16.700 Kfz/24h angegeben. Die Anschlussrampen sind mit 4.900 bzw. 5.500 Kfz/24h belastet.
Die Belastungszunahmen im Stra3ennetz resultieren hier nur aus den Strukturentwicklungen
und sind daher vergleichsweise gering.

Die Uberprufung der Leistungsfahigkeit der Streckenabschnitte erfolgte mit den Prognosebe-
lastungen 2035 im Planungsnullfall. In Fahrtrichtung Hannover treten die maf3igebenden Be-
lastungen in der Spitzenstunde am Morgen auf. In Fahrtrichtung Nienburg ist die Spitzen-
stunde am Nachmittag maf3gebend.

2.4.3 Verbesserung der Verkehrssicherheit

Nach dem Unfallgeschehen in den Jahren zwischen 2012 und 2014 wurden auf der OU Neu-
stadt gem. der Netzkonzeptionellen Betrachtung und Bewertung des Strafl3enquerschnitt [25]
deutlich mehr Unfélle registriert als auf den jeweils angrenzenden Anschlussbereichen. Der
Schwerpunkt der Unfélle (ca. 40 %) liegt im Bereich der Knotenpunkte mit den Ein- und Aus-
fahrten auf bzw. von der B 6. Dies gilt entsprechend fir den Betrachtungszeitraum 2016 bis
2020.

Somit kann davon ausgegangen werden, dass durch den Ausbau der B 6 unter zuklnftiger
Beriicksichtigung von richtlinienkonformen Querschnittsvorgaben sowie Ein- und Ausfade-
lungsstreifen das Unfallgeschehen in diesem Abschnitt der OU Neustadt insbesondere an den
Knotenpunkten/Anschlussstellen deutlich reduziert werden kann.

Mit der Wahl des vierstreifigen Regelquerschnitts RQ 21 ist eine einheitliche und wieder er-
kennbare Charakteristik des gesamten Streckenzugs zwischen Hannover und Nienburg mit
gleicher Verbindungsfunktionsstufe, gleicher Betriebsform und gleicher Fahrstreifenanzahl ge-
wahrleistet

25 Verringerung bestehender Umweltbeeintrachtigungen

Im Rahmen der Vorplanung wurde eine nach den Schutzgitern des UVPG und BNatSchG
bezogene Betrachtung einzelner Querschnittsvarianten vorgenommen. Ziel ist es, nach dieser
Uberschlagigen Bewertung und unter Berticksichtigung der Kriterien Verkehr und Wirtschaft-
lichkeit die raumvertraglichste Variante zu definieren, um u. a. die Umweltauswirkungen durch
das Vorhaben reduzieren zu kénnen.

2.6 Zwingende Griinde des uUberwiegenden dffentlichen Interesses

Im betrachteten Streckenabschnitt zwischen der Anschlussstelle B 6/B 442-Himmelreich und
der Anschlussstelle B 6/L 193 (Hannoversche Stral3e) weist die OU B 6 einen zu geringen und
nicht dem Stand der Technik entsprechenden Regelquerschnitt sowie fehlende Ein-/Ausfade-
lungsstreifen an den Anschlussstellen der L 191 und L 193 auf, so dass aufgrund dieser si-
cherheitsrelevanten Defizite und der baulichen Zustidnde eines Grofiteils der Bauwerke, die
Erneuerung aller Bauwerke und ein Umbau der OU B 6 Fahrbahn notwendig sind.
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3. Vergleich der Szenarien und Varianten
Hinweis: Der nachfolgende Variantenvergleich wurde im Rahmen der Vorplanung erstellt.

Zur Entwurfsplanung erfolgten Optimierungen und Feinplanungen an der gewahlten Linie bzw.
bei weiteren Sachverhalten (z.B. der Anpassung des nachgeordneten Straf3en- und Wegenet-
zes). Die in den nachfolgenden Variantenbeschreibungen beschriebenen Punkte beziehen
sich auf den Stand der Vorplanung und kdnnen geringfligig von dem Stand der zur Entwurfs-
planung ausgeplanten Vorzugsvariante abweichen. Anderungen in der Bewertung der Varian-
ten ergeben sich daraus nicht.

Die Variantenuntersuchungen wurden zur Erstellung der Planfeststellungsunterlage aufer-
dem nochmals hinsichtlich der grundsétzlichen Aktualitit der zugrundeliegenden Bestandsda-
ten und Bewertungen/Einstufungen gepruft und angepasst. Aus dieser Analyse ergaben sich
keine relevanten Anderungen in Bezug auf die Bewertung der Varianten.

3.1 Beschreibung des Untersuchungsgebietes

Das Untersuchungsgebiet des Ausbauabschnitts der B 6 OU Neustadt beginnt sidlich der
Anschlussstelle Himmelreich und endet sidlich/ostlich der Anschlussstelle B 6/ L 193 (Hanno-
versche StralRe) an der sudlichen Grenze des Weser-Aller-Flachlandes, es gehdrt zur Roten
Liste Region Tiefland. Neustadt am Ribenberge befindet sich rd. finf Kilometer norddstlich
des Steinhuder Meers. Zwischen dem Ortsrand von Neustadt a. Rbge. und dem Steinhuder
Meer erstreckt sich das Wunstorfer Moor. Die Landschaft wird aul3erdem durch die Leine und
ihre Ufer sowie angrenzende, landwirtschaftlich genutzte Flachen gepréagt. Gehdlzbedeckte
Flachen unterschiedlicher Ausdehnung befinden sich in wenigen Kilometern Entfernung zur
Ortschatft.

Mit Ausnahme der Leine und den daran angrenzenden Schutzgebieten bzw. schiitzenswerten
Flachen (FFH-Gebiet ,Untere Leine”, Leineaue) verlauft die bestehende Trasse durch den be-
bauten Ortsbereich.

Die projektraumspezifischen Besonderheiten der B 6 sind die zukiinftige Querschnittsgestal-
tung in Hinblick auf die Anforderungen nach den neuen ,Richtlinien fur passiven Schutz an
StralRen durch Fahrzeug-Ruckhaltesysteme® (RPS 2009) sowie die Umsetzung der Vorgaben
aus den ,Richtlinien fir die Anlage von Landstraf3en“ (RAL [16]), da der bestehende Fahrbahn-
guerschnitt nicht mehr den aktuell gultigen Regelwerken entspricht.

Im Rahmen eines ,Projektkonzeptes” sind in 2021/2022 die erforderlichen Mal3nahmen fiir den
B 6-Ausbau im Planungsabschnitt planerisch untersucht worden.

Neben der Untersuchung der Haupttrasse werden fur die beiden Anschlussstellen (L 191 und
L 193) Variantenvergleiche durchgefiihrt.

3.2 Beschreibung der untersuchten Szenarien und Varianten

3.2.1 Varianten- /Szenarien Ubersicht

Im Zuge der Variantenuntersuchung zum Ausbau der bestehenden Haupttrasse wurden in
einer ersten Stufe, ergdnzend zum Planungsauftrag, der den Umbau bzw. Ausbau der beste-
henden B 6 OU-Trasse beinhaltet, vergleichend auch ,theoretische Bewertungen* fir grof3rau-
mige Szenarien betrachtet. Um eine strikte Trennung bei den Bezeichnungen der Betrach-
tungsstufen zu erreichen, wird fir die grof3rdumige Betrachtung der Begriff ,Szenario” und bei
der kleinraumigen (detaillierten) Ausbau-Betrachtung der Begriff ,Variante* verwendet.
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Bei den grofRraumigen ,Szenarien* wurden folgende drei Trassenfiihrungen vergleichend be-
trachtet:

e Szenario 1 — bestandsnaher Ausbau der B 6
Szenario 2 — Ortsumgehung West
Szenario 3 — Ortsumgehung Ost

Neustadt am Neustadt am

Riibenberge
Neustadt am Riibenberge

Riibenberge

442

Abbildung 3: Darstellung der drei betrachteten Szenarien (Bestandnah, West, Ost)
Die drei ,Szenarien“ werden in den Kapiteln 3.2.2.1 bis 3.2.2.3 detaillierter beschrieben.

Bei der detaillierteren (kleinrdumigen) Betrachtung der Ausbauvarianten wurden die folgenden
drei bestandsnahen ,Varianten“ betrachtet:

e Variante 1 — symmetrischer Ausbau der B 6 (beidseitiger Ausbau)
e Variante 2 — asymmetrischer Ausbau, ostseitig (einseitiger Ausbau)
e Variante 3 — asymmetrischer Ausbau, westseitig (einseitiger Ausbau)

Die drei Ausbauvarianten werden in den Kapiteln 3.2.3 bis 3.2.3.6 detaillierter beschrieben.

Neben der Untersuchung der Haupttrasse wurden die beiden Anschlussstellen mit der L 191
und L 193 untersucht:

e L 191 - LeinstralRe (siehe Kapitel 3.2.4.1)
e L 193 — Mecklenhorster StraRe/Hannoversche Stral3e (siehe Kapitel 3.2.4.2)

Die Bewertung der ,Varianten® erfolgte entsprechend nach Haupttrasse und Anschlussstellen.

3.2.2 Haupttrasse —gro3raumige Betrachtung

Nachfolgend werden die Szenarien der grol3raumigen Betrachtung fir die Haupttrasse be-
schrieben.

3.2.2.1 Szenario 1 bestandsnaher Ausbau (grof3raumige Betrachtung)

Das Szenario 1 beginnt, wie die anderen beiden Szenarien auch, stidlich der Anschlussstelle
B 6/B 442 Himmelreich. Die Trasse schwenkt dem Verlauf der B 6 folgend, in einem leichten
Linksbogen in eine Dammlage, um die zweigleisige DB-Strecke Hannover — Bremen zu Uber-
gueren. Im weiteren Verlauf wird die Stral3e GroRRer Weg gekreuzt bevor die erste Anschluss-
stelle mit der L 191 (Leinstraf3e) erreicht wird.
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A48

Neustadt am ]
Riibenberge :

442

Abbildung 4: Szenario 1 —bestandsnaher Ausbau

Direkt nach der Querung der L 191 beginnt das Leinetal und damit auch das Bauwerk der B 6
Uber die Leine. Auf der siudlichen Leineseite verlauft die B 6 dann in einem Rechtsbogen und
quert mit einer Rad-/Fuf3wegunterfihrung den ,Ziegeleiberg“, ehe nach insgesamt ca. 2,5 km
der erste Teil der Anschlussstelle L 193 erreicht wird. Fur die Richtungsfahrbahn Nienburg ist
in diesem Bereich ein herkdmmliches Rampenohr teilplanfrei mit dem Anschluss an die L 193
(Mecklenhorster Stral3e) vorzusehen. Fir die Richtungsfahrbahn Hannover ist nach der Que-
rung mit der L 193 ca. 500 m weiter sidlich, die Auf- und Abfahrt im Bereich der Hannover-
schen Stral3e bestandsnah geplant, so dass ca. 300 m weiter stidlich an den Bestand der B 6
angeschlossen werden kann.

Die Streckenlange betragt ca. 3,5 km und erhéalt im Querschnitt den Aufbau eines RQ 21 ge-
mafl RAL [16]. Im Zuge des Ausbaus sind folgende 6 Briickenbauwerke neu herzustellen:

BW 5442 DB-Strecke LW =28 m
BW 5441 GrolRer Weg LW=21m
BW 5440 L 191 Leinstral3e LW=15m
BW 5439 Leine LW =200 m
BW 5437 Ziegeleiberg LW=5m
BW 5436 L 193 Mecklenhorster StraRe | LW =15m

Tabelle 1 Bauwerke Szenario 1

3.2.2.2 Szenario 2 Ortsumgehung West (grof3raumige Betrachtung)

Das Szenario 2 beginnt, wie die anderen beiden Szenarien auch, stidlich der Anschlussstelle
B 6/B 442 Himmelreich. Die Trasse schwenkt im folgenden Verlauf in einem scharfen Rechts-
bogen in Dammlage in einem grofl3en Bogen nordwestlich um Neustadt herum und quert dabei
direkt die B 442. Anschliel3end fuhrt die Trasse weiter westlich von Neustadt und quert die in
West-Ost-Richtung verlaufende Moorstral3e.

Nach Querung der Moorstral3e fuihrt die Trasse 6stlich entlang des Wunstorfer Moores, um
sudlich von Neustadt die DB-Strecke und erneut die B 442 zu queren. Im weiteren Verlauf fuhrt
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die Trasse zwischen dem Klinikum Neustadt und dem Friedhof Liningsburg entlang, um 06st-
lich davon die Leine zu queren und ndrdlich der Anschlussstelle Bordenau an die bestehende
B 6 anzuschlieRen.

Neustadt am
Riibenberge

Abbildung 5 Szenario 2 — Ortsumgehung West

Im Bereich der MoorstralR3e, westlich von Neustadt, und an der B 442 sidlich von Neustadt
wird jeweils eine Anschlussstelle fur die Anbindung von Neustadt am Ribenberge vorgesehen.

Die Streckenlange betragt ca. 7,5 km und erhalt im Querschnitt den Aufbau eines RQ 21 ge-
mafR RAL [16]. Im Zuge des Ausbaus sind folgende 7 Briickenbauwerke herzustellen:

BW 1 B 442 Nord LW =20 m
BW 2 MoorstralRe LW=15m
BW 3 Wirtschaftsweg LW=10m
BW 4 DB-Strecke LW =40 m
BW 5 B 442 Sud LW=20m
BW 6 LindenstralRe LW=12m
BW 7 Leine LW =150 m

Tabelle 2 Bauwerke Szenario 2

3.2.2.3 Szenario 3 Ortsumgehung Ost (groRraumige Betrachtung)

Das Szenario 3 beginnt, wie die anderen beiden Szenarien auch, suidlich der Anschlussstelle
B 6/B 442 Himmelreich. Die Trasse schwenkt im folgenden Verlauf in einem scharfen Links-
bogen geldndenah in einem groRen Bogen norddstlich um Neustadt am Ribenberge herum
und quert zuerst die L 191 (Leinstral3e), nordlich der Kooperativen Gesamtschule Neustadt
am Riubenberge. Anschliel3end fiihrt die Trasse noérdlich des Gewerbegebietes Ost und stidlich
von Suttorf die Leine und die Justus-von-Liebig-Straf3e.

In einem weiteren grofRen Bogen fiihrt die B 6 dstlich des Gewerbegebietes entlang, um zwi-
schen Mecklenhorst, Am Heinewinkel und dem Gewerbegebiet Ost hindurch zwischen den
Anschlussstellen B 6/L 193 und B 6/Bordenau wieder an die bestehende B 6 anzuschlief3en.
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Neustadt am
Riibenberge

Abbildung 6 Szenario 3 — Ortsumgehung Ost

Im Bereich der L 191 (LeinstralRe), nordlich der Kooperativen Gesamtschule Neustadt am Ri-
benberge und an der L 193 (Mecklenhorster Strafl3e) dstlich von Neustadt waren jeweils eine
Anschlussstelle fur die Anbindung von Neustadt am Riibenberge vorzusehen.

Die Streckenlange betragt ca. 5,2 km und erhalt im Querschnitt den Aufbau eines RQ 21 ge-
mafR RAL [16]. Im Zuge des Ausbaus sind folgende 6 Briickenbauwerke herzustellen:

BW 1 L 191 LW =20m
BW 2 Leine LW =150 m
BW 3 Justus-von-Liebig-Stral3e LW=15m
BW 4 Wirtschaftsweg LW=10m
BW 5 Mecklenhorster Stral3e LW=20m
BW 6 Im Sanders-Hoope LW=12m

Tabelle 3 Bauwerke Szenario 3

3.2.3 Haupttrasse — kleinrdumige (detaillierte) Betrachtung

Nachfolgend werden die Auswirkungen der kleinrGumigen (detaillierten) Betrachtung fir die
Haupttrasse beschrieben.

3.2.3.4 Variante 1 symmetrischer Ausbau

Die Variante 1 beruht auf der vorhandenen Achslage der B 6 zwischen den Anschlussstellen
B 6/Himmelreich im Norden und B 6/Bordenau im Stiden und wird symmetrisch zu beiden Sei-
ten gleich ausgebaut. Die Trasse schwenkt stidlich der Anschlussstelle Himmelreich in einem
leichten Linksbogen in eine Dammlage, um die zweigleisige DB-Strecke Hannover — Bremen
zu uberqueren. Im weiteren Verlauf wird die Strafl3e GrolRer Weg gekreuzt bevor die erste An-
schlussstelle an die LandesstralRe 191 (Leinstral3e) erreicht wird.

Direkt nach der Querung der L 191 beginnt das Leinetal und damit auch das Bauwerk der B 6
Uber die Leine. Auf der sudlichen Leineseite verlauft die B 6 dann in einem Rechtsbogen und
quert mit einer Rad-/FuBwegunterfihrung den Ziegeleiberg, ehe nach insgesamt ca. 2,5 km
der erste Teil der Anschlussstelle B 6/L 193 erreicht wird. Fur die Richtungsfahrbahn Nienburg
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ist in diesem Bereich ein herkdmmliches Rampenohr teilplanfrei mit dem Anschluss an die
L 193 (Mecklenhorster Straf3e) vorgesehen. Fur die Richtungsfahrbahn Hannover ist nach der
Querung mit der L 193 ca. 150 m weiter stdlich der Umbau der Abfahrt auf die Hannoversche
StralRe geplant. Die neue Abfahrt fihrt Uber eine unbebaute Flache zwischen vorhandener
Wohnbebauung mit Kindergarten und einigen Gewerbeflachen. Die Auffahrt in Richtung Han-
nover verbleibt wie im Bestand weitere ca. 350 m weiter sudlich. Die bestehende Ausfahrt der
Richtungsfahrbahn Hannover auf die Hannoversche Straf3e wird zuriickgebaut. Der Anschluss
an den Bestand der B 6 erfolgt am Ende der Einfadelungsspur in Richtung Hannover.

Die Streckenlange betragt ca. 3,5 km und erhéalt im Querschnitt den Aufbau eines RQ 21 ge-
mafR RAL [16]. Im Zuge des Ausbaus sind folgende 6 Briickenbauwerke neu herzustellen:

BW 5442 DB-Strecke LW = 28 m,BzG 222,70 m
BW 5441 GrolRer Weg LW= 12m,BzG 229,60 m
BW 5440 L 191 LeinstralRe LW= 14 m,BzG 229,60 m
BW 5439 Leine LW =187 m, BzG =23,10 m
BW 5427 Ziegeleiberg LW= 45m,BzG =22,38 m
BW 5436 L 193 Mecklenhorster StralRe LW= 14 m,BzG =26,10 m

Tabelle 4 Bauwerke Variante 1

ﬂ Swallenquerschnits B 8

f

Abbildung 7 Querschnitt symmetrischer Ausbau

3.2.3.5 Variante 2 asymmetrischer Ausbau - ostseitig

Die Variante 2 schwenkt zwischen dem Baubeginn sudlich der Anschlussstelle B 6/Himmel-
reich auf eine ca. 2,0 m dstlich zum Bestand versetzte Achse, so dass der Abstand zur Wohn-
bebauung auf der Westseite der B 6 vergrof3ert wird. Im Bereich der Querung der DB-Strecke,
wie auch im weiteren Verlauf bis sudlich der Anschlussstelle B 6/L 193 verlauft die B 6 in
Dammlage. Im weiteren Verlauf nach der Querung der DB-Strecke wird die Stral3e Grol3er
Weg gekreuzt bevor die erste Anschlussstelle an die LandesstralRe 191 (Leinstraf3e) erreicht
wird.

Direkt nach der Querung der L 191 beginnt das Leinetal und damit auch das Bauwerk der B 6
Uber die Leine. Auf der sudlichen Leineseite verlauft die B 6 dann in einem Rechtsbogen und
quert mit einer Rad-/Ful3wegunterfihrung den Ziegeleiberg, ehe nach insgesamt ca. 2,5 km
der erste Teil der Anschlussstelle B 6/L 193 erreicht wird. Fur die Richtungsfahrbahn Nienburg
ist in diesem Bereich ein herkdbmmliches Rampenohr teilplanfrei mit dem Anschluss an die L
193 (Mecklenhorster Stral3e) vorgesehen. Zwischen der L 193 und dem Anschluss an den
Bestand riickt die Achse der umgebauten B 6 um bis zu 4,75 m 6stlich von der bestehenden

07.08.2025 Seite: 15



B6 Ortsumgehung Neustadt am Ribenberge
Von AS Himmelreich bis AS L 193

Unterlage 1: Erlauterungsbericht

Feststellungsentwurf

Achse der B 6 ab, damit eine richtlinienkonforme Anbindung der Ausfahrt der Richtungsfahr-
bahn Hannover in Bestandsnahe maoglich wird. Fir die Richtungsfahrbahn Hannover ist nach
der Querung mit der L 193 ca. 500 m weiter sudlich die Auf- und Abfahrt im Bereich der Han-
noverschen Stral’e bestandsnah geplant, so dass ca. 500 m weiter stdlich an den Bestand
der B 6 angeschlossen werden kann.

Die Streckenlange betragt ca. 3,5 km und erhalt im Querschnitt den Aufbau eines RQ 21 ge-
mafR RAL. Im Zuge des Ausbaus sind folgende 6 Briickenbauwerke neu herzustellen:

BW 5442 DB-Strecke LW = 28 m,BzG 222,70 m
BW 5441 GrolRer Weg LW= 12m,BzG 229,60 m
BW 5440 L 191 LeinstralRe LW= 14 m,BzG 229,60 m
BW 5439 Leine LW =187 m, BzG =23,10 m
BW 5427 Ziegeleiberg LW= 45m,BzG =22,38 m
BW 5436 L 193 Mecklenhorster StralRe LW= 14 m,BzG =26,10 m

Tabelle 5 Bauwerke Variante 2

Straflenquerschnitt B 8
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Abbildung 8 Querschnitt Asymmetrischer Ausbau - ostseitig

3.2.3.6 Variante 3 asymmetrischer Ausbau - westseitig

Die Variante 3 schwenkt zwischen dem Baubeginn sidlich der Anschlussstelle B 6-Himmel-
reich auf eine ca. 4,0 m westlich zum Bestand versetzte Achse. Im Bereich der Querung der
DB-Strecke, wie auch im weiteren Verlauf bis stdlich der Anschlussstelle L 193 verlauft die B
6 in Dammlage. Im weiteren Verlauf nach der Querung der DB-Strecke wird die Strafl3e GroRRer
Weg gekreuzt bevor die erste Anschlussstelle an die LandesstralRe 191 (Leinstraf3e) erreicht
wird.

Direkt nach der Querung der L 191 beginnt das Leinetal und damit auch das Bauwerk der B 6
Uber die Leine. Auf der sudlichen Leineseite verlauft die B 6 dann in einem Rechtsbogen und
quert mit einer Rad-/Fuf3wegunterfihrung den ,Ziegeleiberg“, ehe nach insgesamt ca. 2,5 km
der erste Teil der Anschlussstelle B 6/ L 193 erreicht wird. Fur Die Richtungsfahrbahn Nienburg
ist in diesem Bereich ein herkdbmmliches Rampenohr teilplanfrei mit dem Anschluss an die L
193 (Mecklenhorster Straf3e) vorgesehen. Fur die Richtungsfahrbahn Hannover ist nach der
Querung mit der L 193 ca. 150 m weiter sudlich die Abfahrt auf die Hannoverschen Stralie
geplant. Die neue Abfahrt fiihrt Gber eine unbebaute Flache zwischen vorhandener Wohnbe-
bauung mit Kindergarten und einigen Gewerbeflachen. Die Auffahrt in Richtung Hannover ver-
bleibt wie im Bestand weitere ca. 350 m weiter stdlich. Die bestehende Ausfahrt der Rich-
tungsfahrbahn Hannover auf die Hannoversche Straf3e wird zuriickgebaut. Der Anschluss an
den Bestand der B 6 erfolgt am Ende der Einfadelungsspur in Richtung Hannover.
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Die Streckenlange betragt ca. 3,5 km und erhalt im Querschnitt den Aufbau eines RQ 21 ge-
mafR RAL. Im Zuge des Ausbaus sind folgende 6 Briickenbauwerke neu herzustellen:

BW 5442 DB-Strecke LW = 28 m,BzG 222,70 m
BW 5441 GrolRer Weg LW= 12m,BzG 229,60 m
BW 5440 L 191 LeinstralRe LW= 14 m,BzG 229,60 m
BW 5439 Leine LW =187 m, BzG =23,10 m
BW 5427 Ziegeleiberg LW= 45m,BzG =22,38 m
BW 5436 L 193 Mecklenhorster StralRe LW= 14 m,BzG =26,10 m

Tabelle 6 Bauwerke Variante 3

Abbildung 9 Querschnitt Asymmetrischer Ausbau - westseitig

3.2.4 Anschlussstellen

Die beiden vorhandenen Anschlussstellen L 191 und L 193 im Zuge der B 6 verbleiben grund-
satzlich in bestehender Anordnung.

Neue Anschlussstellen im Zuge des Ausbaus sind nicht vorgesehen.

3.2.4.1L 191 LeinstralRe

Die Anschlussstelle B 6/L 191 Leinstral3e wird in allen drei Varianten vergleichbar hergestellt.
In allen Variantenbetrachtungen werden die Auf- und Abfahrt der Richtungsfahrbahn Nienburg,
wie im Bestand, als direkte bzw. indirekte Rampe im Nordostquadranten vorgesehen. An der
Richtungsfahrbahn Hannover erfolgt die Anordnung der direkten bzw. indirekten Rampe eben-
falls bestandsnah im Nordwestquadranten, da alle anderen Rampenanordnungen aufgrund
der ortlichen Randbedingungen nicht umsetzbar sind.

3.2.4.2 L 193 Mecklenhorster Strafe und Hannoversche Stralle

Die Anschlussstelle B 6/L 193 unterteilt sich auf die beiden Richtungsfahrbahnen Hannover
und Nienburg. An der Richtungsfahrbahn Nienburg wird bei allen drei Varianten die Auf- und
Abfahrt, wie im Bestand, als direkte bzw. indirekte Rampe im Nordostquadranten hergestellt
und an die L 193 Mecklenhorster Stral3e angebunden.

Die Abfahrt der Richtungsfahrbahn Hannover erfolgt in der Variante 1 (symmetrischer Ausbau)
und 3 (asymmetrischer Ausbau westseitig) Giber eine unbebaute Flache zwischen vorhandener
Wohnbebauung, Kindergarten und einigen Gewerbeflachen auf die L 193 Hannoversche
StralRe. Die Auffahrt in Richtung Hannover verbleibt in den beiden Varianten wie im Bestand
ca. 350 m weiter sudlich. Die bestehende Ausfahrt der Richtungsfahrbahn Hannover auf die
Hannoversche Stral3e wird zurtickgebaut.
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Bei der Variante 2 (asymmetrisch Ost) werden sowohl die Ausfahrt als auch die Auffahrt be-
standsnah neu hergestellt. Durch das Abriicken in Richtung Osten wird im Bereich der Aus-
fahrt ausreichend Platz geschaffen, um einen richtlinienkonformen Radius fur die Ausfahrt in
bestandnaher Lage zu schaffen. Die Auffahrt auf die Richtungsfahrbahn erfolgt, wie auch bei
den beiden anderen Varianten, bestandsgleich.

3.3 Vergleich Szenarien und Varianten

In der Bewertung der einzelnen zuvor beschriebenen ,Szenarien®, wurden die Beurteilungskri-
terien aus den Zielfeldern StralRenbau/ Verkehr, Wirtschaftlichkeit, Land- und Forstwirtschatft,
Umweltvertraglichkeit und Stadtebau zu einer Abwagung und Beurteilung herangezogen.

Fur die Bewertung der ,Varianten“ der bestandsnahen Betrachtung der Haupttrasse wurden
die Zielfelder StralRenbau/ Verkehr, Wirtschaftlichkeit und Umweltvertraglichkeit herangezo-
gen. Die Bewertungsfelder Land- und Forstwirtschaft, sowie Stadtebau wurden nicht betrach-
tet, da keine land- und forstwirtschaftlichen Flachen betroffen sind und stadtebaulichen Be-
lange durch den bestandsnahen Ausbau nicht ver&ndert werden.

Bei der Bewertung der ,Anschlussstellen (L191 und 1193) wurde auf das Zielfeld Land- und
Forstwirtschaft verzichtet, da keinerlei land- und forstwirtschaftliche Flachen betroffen sind.

3.3.1 Vergleich der Szenarien —grof3rdumig

Fir die Szenarien wurden die 0.g. Zielfelder und deren Unterkriterien nebeneinandergestellt
und wie folgt bewertet.

3.3.1.1 Bewertungsfeld Verkehr

Szenario 1 hat im Vergleich zu den anderen beiden Szenarien die beste Anbindung an die
Stadt. Szenario 2 hat eine im Vergleich zu Szenario 1 ca. doppelt so lange Wegstreckeund im
Vergleich zu Szenario 1 eine 1,5-fache Wegstrecke. Im Szenario 2 sind hdher Durchgangs-
verkehrs zu erwarten aufgrund der sehr groRen Umwegfahrten dieser Trasse. Daflr ist eine
Entlastung der B442 moglich.

Die Qualitatsstufe ist gem. der Verkehrsuntersuchung [25] gleichbleibend bei der Stufe B. Die
Fahrzeit liegt beim Szenario 1 bei 5 min. Im Szenario 2 bei 10 min und im Szenario 3 bei ca.
7min.

In der Orientierung und Begreifbarkeit der Strecke sind keine relevanten Unterschiede festzu-
stellen.

Die Richtlinienkonformitat gemaf RAL [16] ist gegeben. Es sind gut aufeinander abgestimmte
Radien und Wendelinien, sowie eine gute rAumliche Linienfihrung in allen drei Szenarien vor-
handen. In der Fahrdynamik gibt es ebenfalls keine entscheidungsrelevanten Unterschiede.

Die Sichtweiten werden in allen drei Szenarien eingehalten. Im Bereich der Bauwerke zum
Bestand sind im Szenario 1 teilweise Begrenzungen der Sichtfelder auf das nétigste vorhan-
den. Im Szenario 2 ergibt sich durch die mogliche Entlastung der B442 eine bessere Verkehrs-
sicherheit im Vergleich zu den Szenarien 1 und 3.

Im Szenario 1 sind Baubehelfe mit tiw. einstreifiger Verkehrsfuhrung je Richtung auf der B6
erforderlich. In den Szenarien 2 und 3 kann der komplette Neubau mit Ausnahme der beiden
Anschlussbereiche am Baustreckenbeginn und-ende an die bestehende B 6 stattfinden. Die
Verkehrsfiihrung kann wahrend der Bauzeit fast uneingeschrankt tber bestehende B6 gefiihrt
werden.

Hinsichtlich Zukunftsfahigkeit und Betrieb gibt es keine entscheidungsrelevanten Unter-
schiede.
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Insgesamt ergibt es ein ausgeglichenes Ergebnis in dem Bewertungsfeld Verkehr. In der nach-
folgenden Abbildung sind die Kriterien und deren Bewertung tabellarisch zusammengefasst.

3.3.1.2 Bewertungsfeld Wirtschaftlichkeit

Das Szenario 1 wird aufgrund des bestandsnahen Ausbaus am wirtschaftlichsten gewertet.
Das Szenario 2 hat im Vergleich zum Szenario 3 die etwas hoheren Kosten aufgrund der Stre-
ckenlange. Auch wenn die Unterhaltungskosten im Szenario 1 am hochsten sind, wird es in
diesem Bewertungsfeld am besten bewertet.

3.3.1.3 Bewertungsfeld Land- und Fortwirtschaft

Das Szenario 1 hat den geringsten Einfluss auf die Flachenverluste, Flachenzerschneidungen
oder Gesamtbetroffenheiten fur den landwirtschaftlichen Betrieb und wird daher insgesamt am
besten bewertet. Die Szenarien 2 und 3 schneiden insgesamt gleichwertig ab.

3.3.1.4 Bewertungsfeld Umweltvertraglichkeit
Durch jede der Szenarien werden Schutzgiter gemaR § 2 UVPG betroffen.

Das Schutzgut Menschen ist in seinen Wohn- und Wohnumfeldfunktionen besonders in den
Szenarien 1 und 2 durch die Trassenfihrung im eng bebauten Siedlungsbereich bzw. im di-
rekten Umfeld des Klinikums und der Berufsschule betroffen. Das Szenario 3 schneidet auf-
grund der Ortsfernen Trassierung hier am besten ab.

Auch das Schutzgut Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt ist in allen drei Szenarien auf-
grund der Leineniederung betroffen. Im Szenario 2 wird zuséatzlich noch das Tote Moor belas-
tet, was hier zu einer schlechten Bewertung fihrt.

Die beiden Szenarien 2 und 3 fuhren aufgrund der zusatzlichen Versiegelung zu einer schlech-
teren Bewertung im Vergleich zum bestandsnahen Ausbau im Szenario 1.

Das Schutzgut Wasser wird in allen drei Szenarien gleich betroffen im Vergleich zum Schutz-
gut Luft und Klima, in dem das Szenario 2 aufgrund des Eingriffes ins Hochmoor am schlech-
testen bewertet wird.

Bei den Schutzgebieten und dem kulturellen Erbe, schneidet die bestandsnahe Trasse im
Szenario 1 ebenfalls am besten ab.

3.3.1.5 Bewertungsfeld Stadtebau

Sowohl die Nutzungen wie auch die Funktionsverflechtungen und das Ortsbild werden im Sze-
nario 1 am geringsten negativ beeinflusst. Im Szenario 2 sind dagegen Beeintrachtigungen
der Bebauungen westlich der B442 und des Klinikums sowie der Berufsschule zu erwarten.

3.3.1.6 Zusammenfassung Bewertung der Szenarien

In der nachfolgenden Matrix sind die o.g. Bewertungsfelder und die grobe Bewertung mit
++/+/0/-/-- (sehr gut, gut, neutral, schlecht sehr schlecht abgestuft) zusammengefasst. Das
Ergebnis der gro3raumigen Betrachtung zeigt, dass ein bestandsnaher Ausbau der B 6 besta-
tigt wird. Daher wurde im Anschluss an die Bewertungsstufe 1 eine zweite Bewertungsstufe
(Bewertungsstufe 2) fur eine detaillierte Betrachtung der ,Varianten® zum ,bestandsnahen
Ausbau der B 6" (Szenario 1) durchgefihrt.
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Bewertungsschema: "++" = sehr gute Bewertung iiber "0" = neutrale Bewertung bis "--" = sehr schlechte Stand: 17.07.2025
Szenario 1 Szenario 2 Szenario 3
bestandsnaher Ausbau der B6 Ortsumgehung West Ortsumgehung Ost
\
w\\\.\
-
N

Bewertungsfeld / Kurzbeschreibung \\\l
\

Bewertungsfeld Verkehr + + +
Bewertungsfeld Wirtschaftlichkeit 0

Bewert_ungsfeld Land- und & 0 0
Forstwirtschaft

Bewertungsfeld Umweltvertraglichkeit + - 0
Bewertungsfeld Stadtebau ++ - 0
Samtliche Bewertungsfelder + - 0

Abbildung 10 Bewertungsmatrix Stufe 1
3.3.2 \Variantenvergleich - kleinrdumig

3.3.2.1 Raumstrukturelle Wirkungen

Durch die Ausbaumal3nahme auf bestehendem Trassenverlauf werden keine Untersuchungen
und Verfahren hinsichtlich stadtebaulicher und raumordnerischer Belange begriindet.

Aus stadtebaulicher und raumordnerischer Sicht sind fir die Trasse keine abwagungsrelevan-
ten Unterschiede der betrachteten Varianten gegeben.

Bei der Anschlussstelle B 6/L 191 sind durch den nahezu identischen bestandsnahen Ausbau
ebenfalls keine abwagungsrelevanten Unterschiede vorhanden.

Bei der Anschlussstelle B 6/L 193 ist fur den Bereich der Ausfahrt der Richtungsfahrbahn Han-
nover auf die Hannoversche Stral3e eine Trennwirkung fir die Varianten 1 (symetrische Ver-
breiterung) und 3 (westseitige Verbreiterung) durch die Verlegung der Ausfahrtsrampe zwi-
schen der vorhandenen Wohnbebauung und nebenliegenden Gewerbebetrieben zu erwarten.

3.3.2.2 Verkehrliche Beurteilung

Aus den Ergebnissen der Stra3enverkehrsz&hlung 2010 geht eine durchschnittliche werktag-
liche B 6-Belastung von rd. 17.500 Kfz/24 h hervor. Unter Beriicksichtigung der Prognosebe-
trachtung 2030 von bis zu 27.000 Kfz/24 h und der erganzt durchgefuhrten Betrachtung auf
den Prognosehorizont 2035 ist die verkehrliche Bedeutung der B 6 OU Neustadt am Riben-
berge weiterhin deutlich zu sehen.

Eine Wertung der einzelnen Ausbauvarianten unter verkehrlichen Aspekten ist aufgrund der
Ahnlichkeit nur schwer mdglich. Dies trifft sowohl auf die Strecke als auch auf die Anschluss-
stellen zu.

Entwurfs- und sicherheitstechnische Beurteilung

In allen drei Ausbauvarianten wird die Hohenlage der bestehenden B 6-Fahrbahn grundsatz-
lich beibehalten bzw. den Bauwerkvorgaben entsprechend angepasst. Die Lage verschiebt
sich je nach ,Variante” um bis zu 5,0 m nach Westen (Variante 3) bzw. Osten (Variante
2).
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Grundsatzlich verbleiben die Anschlussstellen in bestandsnaher Lage mit kleineren Anpas-
sungen an die jeweilige Trassenlage. Im Bereich der Anschlussstelle B 6/L 193, Hannoversche
Stral3e, ist bei den Varianten 1 und 3 eine Verschiebung der Verzégerungsspur und Ausfahrt
neben der Richtungsfahrbahn Hannover auf die Hannoversche Strafe erforderlich, da die vor-
handene Ausfahrt nicht richtlinienkonform zu tbernehmen ware.

Aus trassierungs- und entwurfstechnischer Sicht ist eine richtlinienkonforme Neutrassierung
mit einem RQ 21 und den entsprechenden Ein- und Ausfahrtbereichen (L&nge des Ein- und
Ausfadelungsstreifens bei zweibahnigen Straf3en 200 m), auch im Hinblick auf sicherheitsre-
levante Belange (Sichtweiten, Verflechtungsbereiche, Verkehrsablauf) fir alle Varianten gut
umsetzbar.

Einzig in Bezug auf die bauzeitliche Verkehrsfihrung der B 6-Verkehre ist eine deutliche Un-
terscheidung zwischen der Variante 1 (symmetrischer Ausbau) und den beiden anderen Vari-
anten (asymmetrische Ausbauvarianten) festzustellen. Da bei der Variante 1 bei bis zu vier
Briickenbauwerken bauzeitliche Provisorien fir die Bauwerke (Behelfsbauwerke) fir die Ver-
kehrsfihrung vorzuhalten wéren, ist neben 6rtlichen Realisierungsproblematiken auch von ei-
ner deutlich langeren Bauzeit auszugehen. Variante 2 und 3 erlauben an den v. g. Bauwerken
Teilabrisse bzw. richtungsbezogene Teilnutzungen. Eine langere Bauzeit bewirkt u. a. erhdhte
Einschrankungen bei der Variante 1, die deutlich schlechter und kostenaufwandiger als bei
den beiden anderen Varianten zu bewerten ist.

3.3.2.3 Wirtschaftlichkeit
Investitionskosten

Fur den Ausbau der B 6 im Bereich der Ortsumgehung Neustadt sind vier Faktoren malRgeb-
lich fur die Bewertung der Investitionskosten: die Trasse, die Anschlussstellen, die Bauwerke
und die aktiven Larmschutzmal3hahmen.

Die Kosten fur den Stral3enbau selbst und auch fur die geplanten aktiven Larmschutzmafnah-
men sind bei allen drei Ausbau-Varianten nahezu identisch.

Bei den Anschlussstellen muss zwischen der B 6/L 191 und der B 6/L 193 unterschieden wer-
den. Die Anschlussstelle B 6/L 191 wird in allen Varianten bestandnah und mit vergleichbaren
Kosten hergestellt. Bei der geteilten Anschlussstelle B 6/L 193 wird der Anschluss der Rich-
tungsfahrbahn Nienburg an die Mecklenhorster Stral3e ebenfalls bestandsnah ausgefiihrt. An
der Anbindung an die L 193 (Mecklenhorster Stral3e, ostseitig) soll ein Kreisverkehr vorgese-
hen werden, damit der Knotenpunkt den aktuellen verkehrlichen Gesichtspunkten gerecht
wird.

Im Bereich der Anschlussstelle B 6/L 193 an die Hannoversche Stral3e, muss bei den Varian-
ten 1 und 3 die Ausfahrt der Richtungsfahrbahn Hannover komplett neu gebaut werden, da
eine Anordnung im vorhandenen Bereich nicht richtlinienkonform mdglich ist. Durch diesen
notwendigen Neubau einschliel3lich zusatzlichem Grunderwerb sind die Varianten 1 und 3 im
Bereich der Anschlussstellen u. a. kostenaufwandiger als die Variante 2.

Bei Betrachtung der Bauwerke schneidet die Variante 1 finanziell am schlechtesten ab. Einer-
seits werden bis zu vier bauzeitliche Bauwerksprovisorien bendétigt, um den Verkehr bauzeit-
lich aufrecht zu erhalten und anderseits muss durch die Verlegung der Ausfahrt B 6/L 193 zur
Hannoverschen StralRe das Bauwerk tber die Mecklenhorster Stra3e um die Breite der Aus-
fadelungsspur (circa 3,00m) verbreitert werden.

Die notwendige Verbreiterung des Bauwerks uber die Mecklenhorster Strafl3e schlagt sich
auch negativ bei der Variante 3 wieder, da auch hier eine Verlegung der Ausfahrt erforderlich
waére.

Wirtschaftlichkeitsbetrachtung
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Eine reine Sanierung und Erneuerung der Bauwerke kommt fur den betrachteten Abschnitt
nicht in Frage, da ein Grol3teil der Bauwerke lhre Nutzungszeitrdume erreicht bzw. Giberschrit-
ten haben und sowohl die Briicke Uiber die DB-Strecke als auch die Briicke tbe die Leine bau-
und belastungsbedingt dringend ersetzt werden missen.

Der erforderliche Umbau wird daher unter Beriicksichtigung der Herstellungskosten der not-
wendigen Ersatzneubauten betrachtet.

Die Baulast liegt jeweils bei der Bundesrepublik Deutschland.

3.3.3 Umweltvertraglichkeit

Im Folgenden werden mégliche Auswirkungen der Varianten 1, 2 und 3 (vgl. 3.2.3 ff) auf die
Schutzguter i.S.d. 8 2 UVPG gegenubergestellt.

Allen Varianten gleich ist der Ausbau auf eine 21 m breite Trasse gem. RAL. Variante 1 wird
symmetrisch ausgebaut. Variante 2 ist in Teilstrecken nach Osten versetzt; Variante 3 nach
Westen. Die Varianten 1 und 3 erhalten sudlich der L 193 fir die Richtungsfahrbahn Hannover
eine neue Abfahrt.

Unberlcksichtigt bleiben mogliche Baustraf3en und Baustelleneinrichtungsflachen sowie bau-
bedingte Wirkungen. Es wird zudem davon ausgegangen, dass sich bauzeitlich notwendige
Flachenbedarfe zwischen den Varianten nicht wesentlich unterscheiden.

Menschen, insbesondere die menschliche Gesundheit

Variante 2 verschwenkt sudlich der Anschlussstelle Himmelreich auf eine nach Osten ver-
setzte Achse, wodurch der Abstand zur angrenzenden Wohnbebauung westlich der Trasse
vergroRert wird. Der Gehdlzbestand zwischen B 6 und Wohnbebauung kann teilweise erhalten
werden. Verbunden damit ist eine geringe Verkehrslarm- und Luftschadstoffbelastung. Bei den
Varianten 1 und 3 verringert sich der Abstand zur Wohnbebauung bei gleichzeitigem Verlust
der straRenbegleitenden Gehdlze zwischen Wohnbebauung und B 6. Gegenuber Variante 2
ist mit grof3eren Auswirkungen verkehrsbedingter Storreize auf das Schutzgut auszugehen.

Bereiche mit besonderer Bedeutung fur Freizeit und Erholung sind nicht betroffen.
Variante 2 weist gegeniber den Varianten 1 und 3 ein geringeres Konfliktpotenzial auf.

Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

Die B 6 wird auf einem Grol3teil der Strecken von Gehdolzbestanden begleitet. Bei einer Ver-
breiterung der Trasse gehen beidseits der Trasse Gehdlze verloren. Je nach Ausmald des
Baufeldes und Breite des Gehdlzbestandes ist streckenweise der vollstandige Verlust der Ge-
hdlze nicht ausgeschlossen. Variante 3 wird so ausgebaut, dass die Gehélzbestande dstlich
der B 6 abschnittsweise starker geschont werden als bei den Vergleichsvarianten; z.B. zwi-
schen DB-Trasse und ,Grol3er Weg“. Variante 2 wird so ausgebaut, dass die Gehdlzbestande
westlich der B 6 abschnittsweise starker geschont werden als bei den Vergleichsvarianten;
z.B. zwischen Mecklenburger Stral3e und Suttorfer Strafl3e. Die Anschlussstelle Otternhagen
(Richtungsfahrbahn Hannover) wird bei den Varianten 2 und 3 derart umgebaut, dass vorhan-
denen Geholze weichen miissen. Variante 3 weist an dieser Stelle einen geringeren Flachen-
bedarf auf als Variante 2.

Die Gehblze sind insbesondere fir Flederm&use und Brutvogel von Bedeutung. Nicht ausge-
schlossen ist die Nutzung von Baumen als Winter- oder Sommerquartier fur Fledermé&use und
die Nutzung als Jagdhabitat und Leitstruktur fur Fledermé&use sowie als Bruthabitat fur Vogel.
Die Verbreiterung der Trasse wirkt sich damit negativ auf die Habitatangebote fir die genann-
ten Artengruppen aus. Die Auswirkungen variieren bei den Varianten 2 und 3 je nach Stre-
ckenabschnitt.
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Variante 1 und 3 sehen einen Umbau der Anschlussstelle Otternhagen fir die Richtungsfahr-
bahn Hannover mit gleichzeitigem Riickbau der bestehenden Abfahrt vor. Gegentiber Variante
2 ist mit einem gréReren Verlust unversiegelter Flachen zu rechnen. Betroffen sind Griinland
und Gehdlze. Im Gegenzug werden durch den Rickbau der vorhandenen Abfahrt Flachen
entsiegelt.

Die B 6 passiert die Leineau, die von besonderer faunistischer Bedeutung ist. Sie fungiert als
Wanderkorridor und ist sudlich der Mecklenburger Straf3e als Brut- und Gastvogellebensraum
von Bedeutung. Unterschiede in den Wirkungen der Varianten 1, 2 und 3 auf die Leineau sind
nicht zu erwarten.

Wesentlich fir den Vergleich der Varianten ist der Gehélzverlust. Er variiert bei den Varianten
1, 2 und 3 vor allem in der Lage.

Flache

Der Ausbau der B 6 findet trassenparallel statt. Flacheninanspruchnahme erfolgt daher tber-
wiegend auf angrenzenden Seitenstreifen und Boschungsbepflanzung (Gehdlze). Bei Variante
2 und 3 wird die Achse streckenweise nach Osten bzw. Westen versetzt. Hieraus ergibt sich
geringer Bedarf an landwirtschaftlich genutzten Flachen. Dieser fallt bei Variante 2 grol3er aus,
da die Verlagerung in Richtung Osten einen gréReren Anteil unbesiedelte, landwirtschaftlich
genutzte Flache betrifft.

Die Varianten 1 und 3 sehen einen Umbau der Abfahrt fur die Richtungsfahrbahn Hannover
vor. An dieser Stelle geht bisher landwirtschaftlich genutzte Flache verloren. Gleichzeitig er-
folgt der Rickbau der vorhandenen Abfahrt. Die Flache kann in die umliegenden naturnahen
Geholzbestande eingebunden werden.

Der Flachenbedarf ist aufgrund desselben Ausbauquerschnitts identisch. Wesentlich Unter-
schieden zwischen den Varianten 1, 2 und 3 ergeben sich nicht.

Boden

Der Ausbau findet Giberwiegend auf anthropogen tberformten Boden statt. Bei Variante 2 und
3 wird die Achse streckenweise um weniger als 5 m in Richtung Osten bzw. Westen versetzt,
wodurch Boden mit weitgehend naturnaher Schichtfolge in Anspruch genommen wird.

Zwischen der Anschlussstelle Himmelreich und der DB-Trasse steht Plaggenesch als schutz-
wurdiger Boden an. Plaggenesch ist selten, weist eine dul3erst hohe Bodenfruchtbarkeit auf
und ist von kulturgeschichtlicher Bedeutung. Variante 2 ist in diesem Abschnitt nach Osten
versetzt. Die Varianten 1 und 3 verlaufen ann&hernd ahnlich und orientieren sich an der Be-
standstrasse. Variante 2 greift am deutlichsten in schutzwiirdigen Boden ein, der allerdings
durch die nur ostseitig der B6 zu fiihrende Behelfsumfahrung und voribergehende Flachenin-
anspruchnahmen im Bereich der B6/DB-Querung auch fiir alle drei Trassenvarianten zutrifft.

Die Varianten 1 und 3 sehen einen Umbau der Abfahrt fur die Richtungsfahrbahn Hannover
vor. Hierfir werden ebenfalls unversiegelte Flachen mit weitgehend noch vorhandenen Bo-
denfunktionen tiberbaut. Durch den Rickbau der bestehenden Abfahrt werden an dieser Stelle
Bodenfunktionen wiederhergestellt.

Die Varianten 2 und 3 filhren im Bereich der versetzten Achse zwischen der Anschlussstelle
Himmelreich und DB-Trasse zur Beanspruchung schutzwirdigen Bodens. Wesentliche Unter-
schiede zwischen den Varianten 1, 2 und 3 ergeben sich in der Zusammenschau nicht.

Wasser

Die B 6 passiert bei allen drei Varianten die Leine. Sie gehort bei Neustadt am Rubenberge
zum Wasserkdrper 21001 ,Leine, Westaue-Aller®. Die unterschiedliche Trassenfihrung der
Varianten wirkt sich nicht auf das Konfliktpotenzial aus.

Stillgewasser sind nicht betroffen.
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Wesentliche Unterschiede zwischen den Varianten 1, 2 und 3 ergeben sich nicht.
Luft

Die Varianten unterscheiden sich hinsichtlich der zukiinftigen verkehrlichen Nutzung nicht. Die
Varianten 1, 2 und 3 werden als gleichwertig beurteilt.

Klima

Die Leineniederung gehort als Kalt- und Frischluftentstehungsgebiet mit Bezug zu belasteten
Siedlungsgebieten zu den klimaokologisch bedeutsamen Freiflachen. Die Varianten 1, 2 und
3 wirken sich nicht unterschiedlich auf die klimatische Funktion der Leineniederung aus.

Die Varianten 1, 2 und 3 werden als gleichwertig beurteilt.
Landschatt

Der Ausbau der Trasse erfolgt in einem Uberwiegend stadtisch gepragten Abschnitt der B 6.
Landschaftsbildpragende Elemente oder sonstige Strukturen besonderer Bedeutung liegen
nicht vor. Auf die Landschaft bzw. das Landschaftsbild wird sich der Ausbau in erster Linie
durch den Verlust der begleitenden Geholze auswirken.

Geholzverluste variieren bei den Varianten 1, 2 und 3 je nach Streckenabschnitt. Der Umfang
an Gehdlzverlusten ahnelt sich bei den drei Varianten. Das Konfliktpotenzial wird als vergleich-
bar beurteilt.

Kulturelles Erbe und sonstige Sachguter

Denkmalgeschitzte Objekte sind im direkten Wirkraum des Trassenausbaus nicht bekannt.
Sachguter, die den Wirkungen des Vorhabens ausgesetzt sein konnen (Brucken, Stral3en,
Gebéaude) unterscheiden sich bei den Varianten nicht.

Unterschiede zwischen den Varianten 1, 2 und 3 ergeben sich nicht.

Wechselwirkungen

Zwischen den zuvor aufgefuhrten Schutzgutern bestehen mehr oder weniger intensive Wech-
selwirkungen. Entsprechend wirken sich Veranderungen auf den Boden u.a. auch auf Wasser,
Tiere, Pflanzen oder die agrarische Nutzbarkeit der Flachen aus. Diese Anderungen werden
im Rahmen der schutzgutbezogenen Beurteilung des Vorhabens beriicksichtigt. Dartiberhin-
ausgehende Wirkungen auf Wechselbeziehungen zwischen den Schutzgitern werden zum
aktuellen Planungsstand nicht erkannt.

Vermeidung und Ausgleichbarkeit von Umweltauswirkungen

Mogliche MalRnahmen zur Vermeidung gelten fur alle betrachteten Varianten. Dazu zahlen
u.a.:

e Berilcksichtigung von Bauzeitenfenstern zum Schutz der menschlichen Ge-
sundheit

e Bericksichtigung von Bauzeitenfenstern zum Schutz von Tieren

e Verringerung der in Anspruch zu nehmenden Flachen auf das notwendig Mal3

e Schutz aller nicht in Anspruch genommenen Vegetationsbestéande mithilfe DIN-
konformer Mal3nahmen

e ggf. Schutz von Tierbestéanden durch geeignete MafRnahmen (z.B. Schutz-
zaune, Umsiedlung in Ersatzhabitate)

o Einsatz einer fachkundigen Baubegleitung (z.B. naturschutzfachliche, boden-
kundliche Begleitung)

e Ausschluss sensibler Areale bei Wahl von Baustelleneinrichtungsflachen

Eine abschlielende Aussage zur Ausgleichbarkeit ist nur mit genauer Kenntnis des im Wirk-
raum befindlichen Arteninventars moglich. Auf Grundlage der vorliegenden Informationen im
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Zuge der Vorplanung des Ausbauvorhabens wird jedoch davon ausgegangen, dass erhebliche
nachteilige Auswirkungen auf die Schutzgtter des UVPG ausgeglichen werden kénnen.

Wesentliche Unterschiede zwischen den Varianten hinsichtlich des Ausgleichsbedarfs sind auf
Basis der hier erfolgten tiberschlagigen Beurteilung nicht zu erwarten.

3.4

Die tabellarische Darstellung (Variantenmatrizen) aller untersuchten und bewerteten Kriterien
sind nachfolgend dargestellt. In den folgenden Ausfihrungen werden einzelne entscheidungs-
relevante Kriterien aufgefuhrt.

Gewahlte Variante

Bewertungsschema: "++" = sehr gute Bewertung tiber "0" = neutrale Bewertung bis "--" = sehr schlechte Stand: 17.07.2025

Variante 1
symmetrischer Umbau der B6

Bewertungsfeld /Kurzbeschreibung

symmetrischer Umbau der B6 mit

einer beidseitigen
Querschnittsverbreitung

asymmetrischer Umbau der B6 mit
einer einseitigen
Querschnittsverbreitung auf der
Ostseite

asymmetrischer Umbau der B6 mit
einer einseitigen
Querschnittsverbreitung auf der
Westseite

Verkehr 0 ++ +

Wirtschaftlichkeit - + 0

Umweltvertraglichkeit + + 0

Samtliche Bewertungsfelder 0 ++ +

Abbildung 11 Bewertungsmatrix Stufe 2

Im Vergleich der drei untersuchten Varianten fur den Streckenausbau sind fir die unterlegenen
Varianten die wesentlichen Ausschlusskriterien die Folgenden:

Zum Ersten sehr viel héheren Baukosten aufgrund der erforderlichen Baubehelfe in der Vari-
ante 1 und der neu herzustellenden Ausfahrt der Richtungsfahrbahn Hannover auf die Hanno-
versche StralRe (ASB 6/L 193) in den Varianten 1 und 3 (siehe Abbildung 11 Bewertungsmatrix
Stufe 2).

Das Zweite wesentliche Ausschlusskriterium ist das Schutzgut Mensch, insbesondere die
menschliche Gesundheit. Da westlich der Trasse bestehende Wohnbebauung vorherrscht, ist
die Variante 3 mit einer Verschiebung der Trasse in Richtung Westen mit Abstand am schlech-
testen zu bewerten. Hier missten private Flachen mit Wohnbebauung erworben werden und
die erforderlichen LarmschutzmalRnahmen fir entsprechend hoherer Anspriiche ausgelegt
werden.

Aufgrund der baulichen Zwange durch die vorhandene westseitige Randbebauung und die in
regelkonformer Breite zu bericksichtigenden Brickenbauwerke ist die Variante 2 (asymmetri-
scher Ausbau ostseitig) zu bevorzugen. Die bestehenden Briickenbauwerke kdnnen, mit Aus-
nahmen der Leinebriicke und der Briicke Uber die DB-Strecke, fir die Behelfsumfahrungen
unabhangig vorzuhalten sind (vgl. Unterlage 16.1 und 16.2), bauzeitlich halbseitig einbahnig
und zweispurig im Gegenverkehr genutzt werden, so dass ein deutlich kostengtinstigerer Bau
unter Aufrechterhaltung des B 6-Verkehrs mdglich ist. Die Variante 1 (symmetrischer Ausbau)
hingegen ist unter wirtschaftlichen und bauablauftechnischen bzw. bauzeitlichen Gesichts-
punkten daher auszuschlieRen.

Da sich die vorhandene Bebauung im Grof3en und Ganzen auf der West- und der Ostseite der
B 6 deutlich unterscheidet, wirkt sich die Variante 2 deutlich vorteilhafter gegeniiber der Vari-
ante 3 (asymmetrischer Ausbau westseitig) aus, da westseitig in erster Linie Wohnbebauung
und ostseitig vorwiegend Gewerbenutzung ansteht. Gegenlber der Gewerbenutzung ist ins-
besondere die larmtechnische Betrachtung unproblematischer.
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Die Anbindung der Anschlussstellen, im speziellen Fall die Ausfahrt der Richtungsfahrbahn
Hannover auf die Hannoversche StralRe an der AS B 6/L193, ist bei den Varianten 1 und 3 nur
mit einem hoheren Aufwand gegeniber der Variante 2 herzustellen.

So ergibt sich nach Abschatzung der Auswirkungen der einzelnen Ausbauvarianten hinsicht-
lich des Bewertungsfeldes Wirtschaftlichkeit und des Kriteriums Schutzgut Mensch, insbeson-
dere der menschlichen Gesundheit, die Entscheidung fur die Vorzugsvariante asymmetrischer
Ausbau ostseitig (Variante 2). Die Variante 2 erzielt in der Abwéagung den grof3ten Nutzen bei
den geringsten Kosten und erlaubt die grof3eren Schutzwirkungen gegenuber der bestehen-
den Wohnbebauung.

In der Unterlage 19.4 (UVP-Bericht) unter 9.3 ist die Bewertungsmatrix des Variantenver-
gleichs unter Berucksichtigung der ausschlaggebenden Punkte Wirtschaftlichkeit und Schutz-
gut Mensch, insbes. menschliche Gesundheit, nochmal dargestellt.
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4. Technische Gestaltung der Baumalinahme

41 Ausbaustandard

4.1.1 Entwurfs- und Betriebsmerkmale

Die Entwurfs- und Betriebsmerkmale werden nach RAL [16] entsprechend der Entwurfsklasse
EKL 1 vorgesehen, die sich aus der Stral3enkategorie LS | gem. den Richtlinien fur integrierte
Netzgestaltung (RIN [18]) ableitet. Die B 6 wird als Kraftfahrstral3e betrieben. Die Sichtweiten
werden fur eine zulassige Geschwindigkeit von 100 km/h sichergestellt. Der Regelquerschnitt
der B 6 ist fur das zu erwartende Verkehrsaufkommen im Prognosefall (Planungsnullfall) von
bis zu 27.300 Kfz/24h ausreichend, wodurch nach RAL der RQ 21 zur Anwendung kommt.

0,50 0,50 0,50 0,50
L
.

350 | 325 || 250" || 325 | 350 | 150
y T 1

21,00

Abbildung 12 Regelquerschnitt der B6 - RQ 21 (Quelle: [16])

Die Anschlisse an das nachgeordnete Stral3ennetz werden weiterhin als teilplanfreie Knoten-
punkte ausgebildet.

4.1.2 Vorgesehene Verkehrsqualitat

Sowohl fiir die Strecke wie auch fir die Knotenpunkte ist die Qualitatsstufe D als Mindestqua-
litat einzuhalten. Gem. den durchgefihrten Nachweisen nach HBS [19] wird fur die Strecke
eine Gesamtqualitatsstufe von B erreicht. Mal3gebend ist in Fahrtrichtung Hannover die Spit-
zenstunde am Morgen und in Fahrtrichtung Nienburg die Spitzenstunde am Nachmittag.

Fir die Ein- und Ausfahrten kann eine Qualitatsstufe von A an der AS L 191 sowie eine Qua-
litatsstufe von B an der AS L 193 nachgewiesen werden.

Die Verknlipfung mit dem nachgeordneten Verkehrsnetz erfolgt Giber die Anschlussstellen

o AS Neustadt-Nord (L 191 Leinstral3e)
e AS Otternhagen (L 193 Mecklenhorster Stral3e/Hannoversche Stral3e)

In der nachfolgenden Tabelle 7 sind die Qualitatsstufen gem. HBS [19] aus der Verkehrsun-
tersuchung (Unterlage 22-2) der Knotenpunkte an den Anschlussstellen zum nachgeordneten
StralRennetz im Planfall (Prognosenulifall) dargestellt.
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Beschreibung Kurzbe- | Rampe | QSV gem. Mittlere Rickstau-
zeich- HBS Wartezeit lange N-95
nung [19] [s] [Pkw-E]

AS LeinstralRe KP

(unsignalisierte Nord B 12 1-2

S B 6/L 191

Einmindungen)
sud B 15 1
AS

Mecklenhorster KP B 6/

Strafe L 193 Ost B 10 3

(Kreisverkehr)

Tabelle 7 Leistungsfahigkeit Knotenpunkte Prognosenullfall

Die Beférderungsqualitéat im OPNV wird durch die Planung nicht verandert.

4.1.3 Gewahrleistung der Verkehrssicherheit

Die Vorgaben der giltigen Richtlinien insbesondere zum Thema Verkehrssicherheit werden
eingehalten.

Bei der Linienfihrung wurden die Trassierungsparameter so gewahlt, dass die Sichtweiten
eingehalten werden und eine gute Erkennbarkeit der Strecken gegeben ist.

Zwischen den Anschlussstellen sind in jeder Fahrtrichtung Nothaltebuchten vorgesehen. Ins-
gesamt werden 8 Nothaltebuchten angelegt. Die Nothaltebuchten befinden sich aufRerhalb der
Knotenpunktbereiche.

Die Nothaltebuchten sind 3,00 m breit und in Abhangigkeit des Streckenverlaufes bzw. in Ab-
hangigkeit von erforderlichen Fahrzeugriickhaltesystemen 84 m bzw. 112 m lang.

Streckenbereiche werden unter Bertcksichtigung der RPS [17] mit Schutzeinrichtungen aus-
gestattet.

Far die vorliegende Planung ist ein Sicherheitsaudit durchgefiihrt worden (vgl. Unterlage 23).

4.2 Bisherige/zukunftige Stralennetzgestaltung

Im Zuge des Umbaus der OU B 6 werden die folgenden Straf3en und Wegeverbindungen be-
ruhrt, fir die Anpassungen erforderlich sind:

Nordstrafle / Heinrich-Heine-Stralle

Die NordstralRe / Heinrich-Heine-Stral3e verlauft parallel zur B 6 Gber die DB-Strecke 1740
(Wunstorf — Bremerhaven) und verbindet die Nienburger Stral3e (B 442) mit der Stral3e GroR3er
Weg.

Gem. RASt [14] ist die die NordstralRe / Heinrich-Heine-Stral3e der Stral3enkategorie ES IV als
ErschlieBungsstralle einzustufen.

Die Achse wird ca. 6 m weiter in Richtung Westen verschoben, um die Briickeniiberbauten als
einzelne Teilbauwerke herstellen zu kénnen. Die Gradiente wird gegeniiber dem Bestand et-
was angehoben. Am Rampenful3 erfolgt der Anschluss an den Bestand.

Der Querschnitt wird nach Vorgabe des Baulasttragers Stadt Neustadt von heute 5,0 bis
5,50 m auf 8,00 m Fahrbahn zzgl. 2,50 m Geh/Radweg verbreitert.

Die Belastungsklasse wird gem. RStO 12 [13] mit 1,8 gewahlt.
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Der weitere Verlauf der NordstraRe und Heinrich-Heine-Stral3e, Uber den Anschluss an den
Rampenful? hinaus, erfolgt bis zur Nienburger Strafl3e bzw. StraRe Grof3er Weg in einer sepa-
raten Planung im Auftrag der Stadt Neustadt am Ribenberge. In dieser Planung wird auch die
kommunale Stral3enentwasserung behandelt (vgl. Abschnitt 4.12).

GrolRRer Weg
Die Stral3e Grol3er Weg wird von der B 6 tberfuihrt und baulich nicht angepasst.

Derzeit erfolgt eine Uberplanung der StraRe GroRer Weg durch die Stadt Neustadt am Riiben-
berge. Dabei wird die Ausbauplanung der B 6 berticksichtigt.

Die Trassierung orientiert sich am Bestand.

Der Querschnitt weist eine Breite von insgesamt 12,00 m aufgeteilt in 6,00 m Fahrbahn und
jeweils 3,00 m Nebenflache, auf. Die Unterfuhrung der Strale GroRer Weg erfolgt mit einer
LW von 12,00 m.

L 191 — LeinstralRe

Die Leinstral3e ist mit zwei teilplanfreien Knotenpunkten bei Bau-km 1+800 an die B 6 ange-
schlossen.

Die Leinstrafl3e (L 191) als stadtische HauptverkehrsstraRe hat zudem eine regionale Verbin-
dungsfunktion und ist dementsprechend nach RIN [30] auf3erorts als Landstraf3e LS Il einzu-
stufen.

Die prognostizierte Verkehrsbelastung (DTVw) liegt fur das Prognosejahr 2035 bei 7.600
Kfz/24h bis 8.900 Kfz/24 h.

Die Trassierung der Leinstral3e orientiert sich am Bestand. Die zuldssige Geschwindigkeit ist
derzeit mit V ,u. = 50 km/h festgelegt.

Die Leinstrafl3e weist im Anpassungsbereich eine befestigte Fahrbahnbreite von ca. 6,00 m
auf. StraBenparallel wird einseitig ein Radweg (b = 1,80 m bis 2,00 m) gefuhrt. Die Unterfiih-
rung der Leinstral3e erfolgt mit einer LW von 14,00 m.

Sowohl fur die Zufahrt auf die B 6 in Fahrtrichtung Hannover, wie auch fir die Zufahrt zur
Rampe in Fahrtrichtung Nienburg, erhalt die Leinstral3e Linksabbiegestreifen.

Suttorfer Stralle

Die B6 uberfuhrt die Suttorfer Stral3e bei Bau-km 2+410. Die Suttorfer Stral3e liegt innerorts
und endet im Bestand als Sackgasse im Bereich des Briickenbauwerks am Geléande der Firma
Abbott Laboratories. Sie kann gem. RASt. [14] der Straf3enkategorie Sammelstralle ES IV
zugeordnet werden.

Die Suttorfer Stral3e weist im Anpassungsbereich eine befestigte Fahrbahnbreite von ca. 7,00
m auf. Stral3enparallel wird ein Gehweg (b = ca. 1,80 m) gefuhrt.

Im Umbaubereich wird das Briickenbauwerk riickgebaut und die ErschlieRung zum Gelénde
der Firma Abbott Laboratories aufgehoben. Es wird eine Wendeanlage (Wendemaoglichkeit fur
eine 3-achsiges Miillifahrzeug) hergestellt.

Ziegeleiberg

Die B6 uberflihrt die Stral3e Ziegeleiberg bei Bau-km 2+580. Die Straf3e Ziegeleiberg liegt in-
nerorts und endet im Bestand im Bereich des Brickenbauwerks fir den Kfz-Verkehr und bietet
nur dem Ful3- und Radverkehr eine Querungsmaoglichkeit der B 6. Sie kann gem. RASt. [14]
der StralRenkategorie Sammelstraf3e ES IV zugeordnet werden.

Die StralRe Ziegeleiberg wird Straf3enbautechnisch nicht veréandert. Die Unterfuhrung Ziegel-
leiberg erfolgt mit einer LW von 4,50 m
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L 193 — Mecklenhorster StralRe

Die Mecklenhorster Strale (L 193) wird mit einem teilplanfreien Knotenpunkt bei Bau-km
3+100 an die B 6 angeschlossen, wobei der Anschluss der Rampen an die L 193 als Kreisver-
kehrsplatz ausgefuhrt wird.

Die Mecklenhorster Stral3e (L 193) verlauft im Planungsbereich innerorts und liegt damit im
Geltungsbereich der RASt [14] Als Kategoriengruppe ,angebaute Hauptverkehrsstral3e® (HS),
mit einer regionalen Verbindungsfunktion (1), wird sie in die Kategorie HS Il als Verbindungs-
stral3e eingestuft.

Die prognostizierte Verkehrsbelastung (DTVw) liegt fir das Prognosejahr 2035 bei 14.600
Kfz/24h bis 16.700 Kfz/24 h.

Die Trassierung der Mecklenhorster Stral3e orientiert sich am Bestand.

Die Mecklenhorster Strafl3e weist im Anpassungsbereich eine befestigte Fahrbahnbreite von
rd. 7,00 m bis 10,00 m (inkl. Abbiegestreifen) auf. Stral3enparallel wird beidseitig ein Geh-
/Radweg (b = 1,80 m bis 2,00 m) gefuhrt. Der bestehende Regelquerschnitt entspricht den
Vorgaben der RASt [14] fur eine Verbindungsstralie.

Im Umbaubereich wird der Querschnitt mit einer Fahrbahnbreite von 9,00 m (inkl. Abbiege-
streifen) zzgl. Nebenflache hergestellt. Die Unterfiihrung der Mecklenhorster Straf3e erfolgt mit
einer LW von 14,00 m

L 193 — Hannoversche Straflle

Die Hannoversche StralRe (L 193) wird direkt als teilplanfreier Knotenpunkt bei Bau-km 3+500
an die B 6 angeschlossen.

Die Hannoversche StralRe (L 193) verlauft im Planungsbereich auf3er- und innerorts. Die ndrd-
liche Rampe (401A + 402A) liegt ca. 90 m vor dem Ortseingang. Die zul. Geschwindigkeit liegt
aber auch hier schon bei V.u. = 50 km/h. Es wird auch hier der Geltungsbereich der RASt [14]
zu Grunde gelegt. Als angebaute Hauptverkehrsstral3e wird sie in die Kategorie HS Il als Ver-
bindungsstralie eingestuft.

Die prognostizierte Verkehrsbelastung (DTVw) liegt fur das Prognosejahr 2035 bei 4.900
Kfz/24h.

Die Trassierung der Hannoversche Stral3e orientiert sich am Bestand.

Die Hannoversche Stral3e weist im Anpassungsbereich eine befestigte Fahrbahnbreite von rd.
6,50 m auf. StraRenparallel wird beidseitig ein Geh-/Radweg (b = 1,80 m bis 2,00 m) gefuhrt.

4.3 Linienfihrung

4.3.1 Beschreibung des Trassenverlaufs

Der Trassenverlauf orientiert sich an der bereits bestehenden Trasse der B 6. Aufgrund der
baulichen Zwange durch die vorhandene westseitige Randbebauung (Wohnbebauung) und
die in regelkonformer Breite zu bericksichtigenden Briickenbauwerke erfolgt ein asymmetri-
scher Ausbau ostseitig.

Die Trasse beginnt stdlich der AS Himmelreich bei Bau-km 0+514,890 in einem Radius in
Richtung Osten, quert die DB Strecke 1740 (Wunstorf — Bremerhaven) und knickt dann nach
der Leinequerung mit einem Radius wieder in Richtung Stden ab. Nach der AS Otternhagen
(L 193 — Mecklenhorster Straf3e) verlauft die Trasse mit einem Radius wieder in Richtung Sud-
osten und schliel3t dann bei Bau.km 3+957,632 an den Bestand an.
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4.3.2 Zwangspunkte

Wesentliche Zwangspunkte fur die Linienfihrung der B6 sind grundsatzlich die anliegende
Bebauung und nachfolgend in Stationsrichtung:

Anschluss Planung AS Himmelreich

Querung DB Strecke 1740

Querung GroRRer Weg

Querung Leinstrafl3e (L 191) mit deren Anschlussstellen

Querung Leine

Querung Ziegeleiberg

Querung Mecklenhorster Straf3e (L 193) mit deren Anschlussstelle
Anschluss an Bestand sudl. AS Hannoversche Stralie

Zusatzlich ist fur die Durchfiihrung des Ausbaus der B 6, Ortsumgehung Neustadt am Riben-
berge, zu bericksichtigen, dass die B 6 dauerhaft mit mindestens einem Fahrstreifen je Fahrt-
richtung befahrbar bleibt und Umleitungsstrecken tiber umliegende Landes- und Kreisstral3en
maglichst ausgeschlossen werden.

4.3.3 Linienfihrung im Lageplan

Die Wahl der Trassierungselemente im Lageplan orientiert sich bei der B 6 mal3geblich am
Bestand und folgt den Maf3gaben der RAL [16] fur eine planfreie zweibahnige Stral3e der
EKL 1.

Die Hauptachse der B 6 ist in Anlehnung an den Bestand und entsprechend der Vorzugsvari-
ante (ostseitige Verbreiterung) orientiert.

Die Trasse der B 6 (Achse 001A) RiFa Hannover Ubernimmt sidlich der AS Himmelreich bei
Bau-km 0+514.890 (Beginn Baustrecke) den Ubergangsbogen von A = 356,28 auf und verlauft
dann ab Bau-km 0+724,611 mit einem Radius von R = 1175 m und einem anschlieRenden
Ubergangsbogen von A = 595 iiber die DB-Briicke, bevor sie anschlieBend bei Bau-km
1+479,249 in eine Gerade geht.

Zwischen Bau-km 0+724.611 (=11+727,611) und Bau-km 1+499,297 (=12+499,297) verlauft
die Achse der RiFa Nienburg (Achse 011A) getrennt von der Hauptachse 001. Grund ist die
Trennung der beiden Uberbauten der DB-Briicke. Die Achse 011A beginnt bei Bau-km
11+987,372 mit einem Radius von R = 750 inkl. Ubergangsbégen auszuschwenken und ver-
lauft bei Bau-km 12+191.769 direkt vor der DB-Briicke in eine Gerade, bevor es bei Bau-km
12+308,333 wieder in einem Radius von R = 2000 m geht, um dann bei Bau-km 12+479,789
zuriick an die Achse 001A anzuschliel3en.

Auf der Leinebriicke, bei Bau-km 2+205,327 verlauft die Trasse tiber einen Ubergangsbogen
mit anschlieBendem Radius von R = 890 m weiter in Richtung Suden und geht dann inkl.
Ubergangsbdgen bei Bau-km 3+205,026 in einen gegenlaufigen Radius von R = 1100 m bis
zum Bau-km 3+687,441. Anschlie3end erfolgt der Anschluss der Trasse an den Bestand mit
einem Radius von R = 205 m bei Bau-km 3+957,632 (Ende der Baustrecke).

Die Fuhrung der geplanten Gradiente orientiert sich an der bestehenden Héhengestaltung der
B 6, da eine mogliche Nutzung der vorhandenen Stral3enanlage sowohl aus wirtschaftlichen
als auch umweltfachlichen Aspekten zu bevorzugen ist.

Dazu ergeben sich zudem Zwangspunkte aus den Querungsbauwerken und der Straf3enent-
wasserung.

Im Bereich der Leinebriicke gibt es bei Bau-km- 2+130,290 einen Tangentenschnittpunkt ent-
sprechend dem Bestand direkt auf dem Bauwerk und damit auch eine Langsneigung von
<0,70 % im Kuppenbereich (Hk = 16.500). Die Gradientenplanung der Strecke ist mit der Bau-
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werksplanung abgestimmt. Die Planung des Brickenbauwerks bericksichtigt die erforderli-
chen Randbedingungen, insbesondere der Entwéasserung, zur Einhaltung eines gesicherten
Oberflachenabflusses.

In der nachfolgenden Tabelle sind die gem. RAL [16] geforderten Grenzwerte zusammenge-
fasst:

Trassierungsparameter erf. Mindestwerte
Mindestwannenhalbmesser min Hw [m] | > 4.000
Mindestkuppenhalbmesser min HK [m] | >8.000
Mindesttangentenléange mit T [m] | 100
Hochstlangsneigung max s [%] | 4,5
Mindestlangsneigung Verwindung min s [%] | 1,0 (0,7)

Tabelle 8 erf. Entwurfsparameter B 6 (EKL 1) bei der Hohenplantrassierung

In der nachfolgenden Tabelle sind die gewahlten Entwurfsparameter fir die Hauptachse der
B 6 (001A und 011A) zusammengefasst:

Bau-km Radius Radius Tangentenlénge | anschlieRende
TS-Punkt Kuppe Wanne [m] Langsneigung
[m] [m] [%6]

0+424,235 - 16.000 90,35 0,535
0+684,620 125.000 - 103,18 0,700
0+953,610 11.200 - 100,80 2,500
(11+953,620)

1+258,860 8.000 - 134,00 0,850
(12+258,230)

1+740,410 - 16.000 128,00 0,750
2+130,290 16.500 - 160,87 1,200
2+662,910 - 10.000 110,01 1,000
3+191,850 13.500 - 114,77 0,700
3+819,310 - 22.500 116,20 0,333

Tabelle 9 verwendete Entwurfsparameter B 6 bei der H6henplantrassierung

4.3.4 R&umliche Linienfihrung und Sichtweiten

Aufgrund der gesicherten Uberholmdglichkeit durch den vierstreifigen Querschnitt sind nach
RAL [16] die Haltesichtweiten nachzuweisen.

Gem. RAL [16] Abschnitt 5.5.2 sollen die vorhandenen Sichtweiten auf dem grof3ten Teil der
Strecke mindestens 30% uber den erforderlichen Haltesichtweiten liegen. Diese Vorgabe wird
eingehalten.
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Beim vierstreifigen Regelquerschnitt der B 6 stellen in Rechtskurven die jeweils aul3eren Fahr-
streifen, die kritischen Fahrstreifen, fiir eine UberprUfung der Sichtweiten dar. In Linkskurven
sind die jeweils innen liegenden Fahrstreifen zu prifen.

Die gewahlten, deutlich Gber den Mindestwerten liegenden Kuppen- und Wannenhalbmesser
der B 6 ermdglichen dabei grundsatzlich gute Sichtverhaltnisse.

Sichtweiten im nachgeordneten Stral3ennetz

Die erforderlichen Anfahrsichten an der Anschlussstelle Neustadt-Nord (L 191 Leinstral3e) von
70 m bei Vzu. 50 km/h (Stidrampe) bzw. 110 m bei V.u. 70 km/h (Nordrampe) werden tber die
nachgeordneten Straf3en freigehalten.

Sichtweiten im Bereich der planfreien und teilplanfreien Knotenpunkte
Die erforderlichen Haltesichtweiten kdnnen vollstandig nachgewiesen werden.

4.3.5 Linienfuhrung Behelfsumfahrungen

Fur die DB-Briicke und die Leinebriicke werden einbahnige Behelfsumfahrungen mit jeweils
einem Fahrstreifen und Geschwindigkeitsbeschrankungen auf der B 6 erforderlich (vgl. Ab-
schnitt 3.4). Fur diese Behelfsumfahrungen kénnen teilweise nicht die gleichen wie unter Ab-
schnitt 4.3.3 und 4.3.4 angesetzten Parameter zu Grunde gelegt werden. Bei der DB-Behelfs-
umfahrungsbriicke kann auf ein Anpassen der Oberleitungsanlagen verzichtet.

Bei der Leinebricke ist das Bauverfahren der Bricke fur die Behelfsumfahrung mafgeblich.
Durch den geplanten Querverschub dient der Uberbau der RiFa Nienburg als Behelfsumfah-
rung und wird spater in die Endlage quer verschoben. Damit ist die Achse und die Gradiente
der Behelfsumfahrung fixiert.

Die Behelfsumfahrungen werden fir V,u = 50km/h trassiert.

In der Achse werden die Radien in Anlehnung an die Tabelle 24 der RAL [16] (direkter Ram-
pentyp) mit mindestens R = 60 m gewahlt.

Fur die Gradiente der DB-Bricke wurden ein Kuppenhalbmesser von Hk = 1250 m und Hk =
5000 m gewahlt. Dies geniigt den Anforderungen fir den Zustand als Behelfsumfahrung.

4.4 Querschnittsgestaltung

441 Querschnittselemente und Querschnittsbemessung
B6 Strecke

Fir die B 6 ist gemald RAL bei Einordnung der Stral3e in die Stral3enkategorie LS | und unter
Berucksichtigung der Verkehrsstarken von bis zu 27.300 Kfz/24 h die Entwurfsklasse EKL 1
und der RQ 21 (siehe Abbildung 13 Regelquerschnitt der B 6 - RQ 21 (Quelle: [16]) anzuwen-
den.
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0,50 0,50 0,50 0
| 350 | 325 || 250" || 325 | 350 |
1 1 T 1 1

21,00

Abbildung 13 Regelquerschnitt der B 6 - RQ 21 (Quelle: [16])

Auf den Bauwerken ohne zusétzliche Ein- und Ausfadelungsstreifen kommt der RQ 21B mit
angepassten Mittelstreifen zum Einsatz:

Abbildung 14 Regelquerschnitt auf Briicken - RQ 21B (Quelle: RAL [16], S. 32)

Das Bauwerk 5439 (Bricke tber die Leine) erhalt abweichend zum RQ 21B, eine Fahrbahn-
breite von 8,00 m (2x3,50 m+2x0,5 m). Dies resultiert aus dem Bauverfahren fir das Briicken-
bauwerk. In einem ersten Schritt wird der Uberbau RiFa Nienburg hergestellt und als Behelfs-
umfahrung genutzt. Siehe dazu auch die Erlauterung in Abschnitt 9 und Unterlage 16). Da
diese Behelfsumfahrung fur einen 1+1 Verkehr, also ein vollwertiger Fahrstreifen je Richtung
herzustellen ist, wird der Querschnitt entsprechend aufgeweitet.

Bis auf den Bereich von Bau-km 1+479,249 bis 2+205,327 ist eine Einseitneigung als Sage-
zahnprofil vorgesehen. Von Bau-km 1+479,249 bis 2+205,327 wird ein Dachprofil ausgefihrt.

Die Entwasserung erfolgt Giber das Bankett bzw. Uber seitlich (innen oder au3en) angeordnete
Rinnen und StralR3enablaufe.

Der Mittelstreifen hat in der Strecke eine Breite von 2,50 m zzgl. einer Rinne mit einer Breite
von 0,5 m in den Querschnitten mit Sdgezahnprofil. In den Bereichen der Bauwerke wird der
Mittelstreifen auf 3,0-3,50 m aufgeweitet.

VVon Bau-km 0+987 bis Bau-km 1+480 (BW 5442) weitet sich der Mittelstreifen bis zu 9,80 m
(inkl. Brickenkappen) auf.

Im Dachprofil hat der Mittelstreifen die Regelbreite von 2,50 m. Bei Bau-km 1+495 bis 1+705
und 1+900 bis 2+405 wird er auf 3,50 m aufgeweitet.

Die Querneigung der Strecke liegt zwischen 2,5 und 3%:
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Verwindungen sind im Planungsbereich an vier Stellen vorgesehen. Grundsétzlich wird in den
Verwindungsbereichen eine ausreichende Entwasserungsneigung hergestellt, so dass unter
Berucksichtigung der Anrampungsneigung eine sichere Entwasserung der Fahrbahn gewahr-
leistet ist. Die Verwindung zwischen Bau-km 0+579 und 0+639 liegt in einem Bereich mit einer
Langsneigung von 0,535%, da hier als Zwangspunkt der Anschluss zur Planung AS-Himmel-
reich vorliegt.

Rampen

Die Rampen werden nach RAL mit dem Querschnitt RRQ 1 bzw. RRQ 2 ausgebildet und
verbinden die B 6 mitder L 191 (Leinstraf3en) bzw. L 193 (Mecklenhorster Straf3e / Hannover-
sche Stral3e). Die Regelquerschnitte sind in der folgenden Abbildung dargestellt.

RRQ 1
RRQ 2
0,50 0,50 0,50
150 | | 325 || 325 | |150
" 8.00 ’
11,00

Abbildung 15 Regelquerschnitt Rampen RRQ 1+2 (Quelle: RAL, Abschnitt 6.4.4)

Nordstrafle

Die NordstralRe erhélt einen Querschnitt von RQ11 bzw. RQ11B im Briickenbereich. Bei Bau-
km 921+028 erfolgt eine Kurvenaufweitung.

Auf der von der B 6 abgewandten Seite (Sudwestseite) schliel3t sich ein Gehweg mit einer
Breite von 2,50m an.

Die Querschnitte im nachgeordneten Straf3ennetz (L 191 zw. L 193) bleiben unveréndert und
werden nur im Knotenpunktbereich fir u.a. Linksabbieger aufgeweitet.

Behelfsumfahrungen

Aufgrund der unter 4.3.5 genannten Randbedingungen wurde fur beide Behelfsumfahrungen
ein einbahnig zweistreifiger Regelquerschnitt von RQ 11, mit einer Fahrbahnbreite von 8,00 m
zzgl. 1,50 m Bankett auf beiden Seiten, gewahlt. Im Kurvenbereich mit einem Radius von R =
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60 m (DB-Briicke zw. Bau-km 811+236 und 811+352) ist der Querschnitt nach innen aufge-
weitet.

Sonstiges

FuRRganger- und Radverkehrsanlagen sind nur in den Anschlussbereichen an den Bestand zu
berucksichtigen. Sudlich der L193 (Bau-km 3+180) erfolgt die Verlegung eines stra3enbeglei-
tenden Geh- und Radweges bis zum Bauende.

In der NordstralRe erfolgt die Anschlussplanung vor und nach den Rampen durch die Stadt
Neustadt am Ribenberge. Der 0.g. Querschnitt wird aufgenommen und fortgefihrt.

Die Differenz zwischen Langsneigung und Anrampungsneigung liegt bei allen Verwindungs-
bereichen gemal RAL [19] bei = 0,2 % (minimaler Wert bei Bau-km 0+579 mit LAngsneigung
s =0,535% und As = 0,312 => 0,223 % = 0,2 %).

Der Streckenquerschnitt der B 6 wurde gemafR HBS 2015 nachgewiesen. Der Nachweis der
Verkehrsqualitat befindet sich in Unterlage 22.1 (Nachweisqualitdt und mittlere Fahrtgeschwin-
digkeit auf einer zweibahnigen Strecke). Mit dem gewahlten Streckenquerschnitt und den
Trassierungen kann eine Qualitatsstufe B nachgewiesen werden.

Am Anfang der Baustrecke (Planung B6 AS Himmelreich) wird der Querschnitt von RQ 21
aufgenommen. Am Ende der Baustrecke erfolgt die Anpassung auf den Bestand Uber eine
Verziehung des geplanten Querschnitts an den Bestand.

Gemald RAL [19], Anhang 2 sind an zweibahnig vierstreifigen StraRen aus Griinden der Ver-
kehrssicherheit Nothaltebuchten erforderlich. Die Lage wurde auf die betrieblichen Bedurf-
nisse sowie die Randbebauung abgestimmit.

Der Abstand der Nothaltebuchten liegt zwischen 500 m und 1.000m.

442 Fahrbahnbefestigung

Die Ermittlung der Belastungsklasse erfolgt nach den RStO 12 [14] auf der Grundlage der
Schwerverkehrsstarken sowie weiterer Einflussfaktoren.

B6 Strecke

Die Bemessung ergibt fiir die B 6 eine maRgebliche Beanspruchung B (Aquivalente 10-t-Ach-
siibergénge) von 12,91 Mio. (vgl. Unterlage 14.1).

Daraus ergibt sich die Belastungsklasse 32 mit einer Mindestdicke des frostsicheren Oberbaus
von 60 cm. (Frosteinwirkungszone Il; keine besonderen Klimaeinfliisse; kein Grund- oder
Schichtenwasser bis in einer Tiefe von 1,5 m unter Planum; Dammlage < 2 m; Entwésserung
der Fahrbahn Gber Mulden, Graben bzw. B&schungen).

Beispiel fur den Fahrbahnaufbau gem. RStO 12, Bk 32, Tafel 1, Zeile 1:

4cm Asphaltdeckschicht
8cm Asphaltbinderschicht
18 cm Asphalttragschicht
30 cm Frostschutzschicht
60 cm frostsicherer Oberbau

Die detaillierte Ermittlung der Belastungsklassen und der Mindestdicke des frostsicheren
Oberbaus sind der Unterlage 14.1 zu entnehmen.

Die Behelfsfahrbahnen der DB-Briicke und der Leinebriicke erhalten den gleichen Aufbau wie
die B 6.
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Klassifizierte StralRen

Die Ermittlung der Belastungsklasse erfolgt ebenfalls nach den RStO 12 [13] auf der Grund-
lage der Schwerverkehrsstarken sowie weiterer Einflussfaktoren. Es ergeben sich die nachfol-
genden Belastungsklassen bzw. frostsicheren Oberbaustarken.

StralRe DTV Belastungs- | Mindestdicke gewahlter

2035 klasse des frostsicheren | Fahrbahnauf-
(Bk) Oberbaus bau nach RStO

[SV/24h] [cm]

L 191 265 BKL,8 60 Tafel 1/Zeile 1

(Leinstral3e)

L 193

(Mecklenhorster Stral3e | 444 Bk3,2%) 60 Tafel 1/Zeile 1

/ Hannoversche Stral3e)

Tabelle 10 Fahrbahnbefestigung im Klassifizierten Strallennetz — nachgeordnetes Netz

*) Fur Kreisverkehrsflachen ist, bezogen auf den am starksten belasteten Abschnitt der Kreis-
verkehrsflache, die ndchsthdhere Belastungsklasse vorzusehen. Fir den Kreisverkehr L 193
(Mecklenhorster Stral3e) ist danach eine Belastungsklasse von Bk 10 anzusetzen.

Rampenfahrbahnen

Fur einige Rampen wurde entgegen der rechnerischen Ermittlung, die nach RStO 12
[13] festgelegte Mindestbelastungsklasse von 3,2 gewahlt.

Die Ermittlung der Belastungsklassen und der Mindestdicke des frostsicheren Oberbaus sind
der Unterlage 14.1 zu entnehmen.

StralRe DTV Belastungs- | Mindestdicke gewahlter
2035 klasse des frostsicheren | Fahrbahnaufbau
(Bk) Oberbaus nach RStO
[SV/24h] [cm]

Anschlussstelle Neustadt-Nord (L191 — Leinstral3e):

Einfahrrampe Sid

(4047) 37 Bk3,2 60 Tafel 1/Zeile 1
(Aéltgssfz?rrampe Sud | ,g Bk3,2 60 Tafel 1/Zeile 1
(E4ig;aAh)rrampe Nord 1,7 Bk3,2 60 Tafel 1/Zeile 1
a%sfz?rrampe Nord |77 Bk3,2 60 Tafel 1/Zeile 1

Anschlussstelle Otternhagen (L193 — Mecklenhorster Straf3e / Hannoversche Stral3e):

Einfahrrampe Nord

(502A) 92 Bk3,2 60 Tafel 1/Zeile 1
Ausfahrrampe Nord _
(501A) 4 Bk3,2 60 Tafel 1/Zeile 1
Einfahrrampe Sid :
(511A) 79 Bk3,2 60 Tafel 1/Zeile 1
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StralRe DTV Belastungs- | Mindestdicke gewahlter
2035 klasse des frostsicheren | Fahrbahnaufbau
(Bk) Oberbaus nach RStO
[SV/24h] [cm]

Ausfahrrampe Sid

(510A) 55 Bk3,2 60 Tafel 1/Zeile 1

Tabelle 11 Fahrbahnbefestigung im Klassifizierten Stralennetz - Rampen

StralRe DTV Belastungs- | Mindestdicke gewahlter
2035 klasse des frostsicheren | Fahrbahnaufbau
(Bk) Oberbaus nach RStO
[SV/24h] [cm]

Nordstrafl3e / Heinrich-

Heine-StraRe 123 Bk1,8 65 Tafel 1/Zeile 3

Tabelle 12 Fahrbahnbefestigung im nachgeordneten Strallennetz

Die Zuwegung des Kleingartenvereins an der NordstralRe erhalt nach DWA-A 904 eine
20 cm Schottertragschicht mit Rasenansaat. [7]

443 BoOschungsgestaltung

Die fur die Stral3enentwéasserung nicht relevanten Boschungen werden gemaf RAL [16], Ab-
satz 4.2.5 mit einer Regelbéschungsneigung von 1:1.5 und Ausrundung am Bdschungsful3
(T = 3,00 m) hergestellt. Die Bdschungsausrundung erfolgt integriert in der Mulde.

Die Boschungen werden mit einer Rasenanssat versehen.

Weitere Angaben zum Baugrund und zu den Bdschungen sind den Ingenieurgeologischen
Streckengutachten (Unterlage 20) zu entnehmen.

4.4.4 Hindernisse im Seitenraum

Wo Hindernisse in den SeitenrAumen und im Bestand nicht zu vermeiden sind (z.B. Baume,
Schilder), werden passive Schutzeinrichtungen zur Herstellung sicherer Seitenrdume vorge-
sehen. Ebenso erfolgt die Trennung der Richtungsfahrbahnen durch den Einsatz passiver
Schutzeinrichtungen entsprechend RPS [17].

4.5 Knotenpunkte, Wegeanschliisse und Zufahrten

4.5.1 Anordnung von Knotenpunkten

Es sind keine zuséatzlichen Knotenpunkte vorgesehen. Die vorhandenen Knotenpunkte wer-
den auf Grundlage des aktuellen Regelwerks sowie der prognostizierten Verkehrszahlen an-
gepasst bzw. neu hergestellt.

Die B 6 wird an zwei Knotenpunkten (KP) mit dem nachgeordneten Straf3ennetz und an die
L191 uns L193 gem. RAL, Tabelle 20 [16] mit teilplanfreien Knotenpunkten verkntipft.

Die Knotenpunktgestaltung basiert auf den Empfehlungen den RAL [16] bzw. RASt [14] und
wird nicht verandert. Mit den gewéhlten Knotenpunktgestaltungen werden ausreichende ver-
kehrstechnische Leistungsfahigkeiten erreicht und sichere Filhrungen der durchfahrenden so-
wie der ein-/abbiegenden Verkehrsstrome gewéhrleistet.
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Die bauliche Grundform des jeweiligen Knotenpunktes richtet sich nach den Regeleinsatzbe-
reichen den RAL [16] bzw. RASt [14] sowie den Ortlichen Gegebenheiten und den Anforderun-
gen aus der Verkehrstechnik (Leistungsfahigkeit des KP).

In der nachfolgenden Tabelle sind die Knotenpunkte zusammengefasst:

Beschreibung Kurzbe- Bau-km Bauliche Ubergeordnete
zeich- (Achs- Grundform StralRe/
nung schnitt- untergeordnete

punkt) Stral3e

Anschlussstelle KP Teilplanfreier

Neustadt-Nord (LeinstralRe) B 6/L 191 1+994 Knor'zenpunkt B6/L 191

Anschlussstelle

Otternhagen KP B 6/ Teilplanfreier B 6/
Teil 1 Mecklenhorster L 193 3+174 Knotenpunkt L 193
StralRe
Teil 2 Hannoversche StralRe

Tabelle 13 Ubersicht der Knotenpunkte

45.2 Gestaltung und Bemessung der Knotenpunkte

Hinweis: Die in den nachfolgenden Erl&auterungen ausgewiesenen Verkehrsqualitatsstufen ba-
sieren auf den Leistungsfahigkeitsnachweisen nach HBS [19].

Die freizuhaltenden Sichtfelder der Knotenpunkte wurden entsprechend den RAL [16] bzw.
RASt. [14] ermittelt und sind in den Lageplanen (Unterlage 5) dargestellt.

Die untergeordneten Teilknoten an den Anschlussstellen werden mit taktilen Einrichtungen fir
mobilitdtseingeschréankte Verkehrsteilnehmer ausgestattet.

Anschluss L 191 (Leinstraf3e) an die B 6 (KP B6 / L191)

Der Knotenpunkt ist als Teilplanfreier Knoten ausgebildet. D.h. der Anschluss an die B 6 erfolgt
planfrei, der Anschluss an das nachgeordnete Netz (im Zuge der L 191) plangleich.

Die grundsatzliche Lage des Knotenpunktes resultiert aus dem Bestand und wird nicht veran-
dert. Die Rampen des Knotens liegen auf der Nordseite bzw. Stidseite der B 6.

Die Ein- und Ausfahrrampen werden im gemeinsam trassierten Bereich mit einem RRQ 2 nach
RAL [16] mit einer befestigten Fahrbahnbreite von 8,00 m, die einstreifigen Rampen mit einem
RRQ 1 gem&R RAL [16] mit einer befestigten Fahrbahnbreite von 6,00 ausgebildet. Die Ein-
und Ausfadelungsstreifen an der B 6 erhalten Langen von jeweils 200 m.

Die kleinsten verwendeten Radien, aus denen sich die weiteren Rampenentwurfselemente
bestimmen, ergeben sich aus Tabelle 24 den RAL [16].

Rampe Lange |Rampenfuhrung direkt/indirekt gewahlter
Radienbereich nach RAL kleinster
Radius
[m] [m] [m]
Einfahrrampe Nord (402A) [131% | direkt 56
50<R <80
Ausfahrrampe Nord (401A) | 211 Indirekt 46
P 30 <R <50
Einfahrrampe Sid (404A)  |254 | Indirekt 36
30<R=<50
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Rampe Lange |Rampenfuhrung direkt/indirekt gewahlter
Radienbereich nach RAL kleinster
Radius
[m] [m] [m]
Ausfahrrampe Sud (403A) | 1679 | direkt 60
P 50 < R < 80

Tabelle 14 Ubersicht der Rampen im Teilplanfreien Knotenpunkt B 6/L 191
*) ohne gemeinsame Achstrassierung

Die maximale Steigung der Rampen liegt mit +4,0 % (Einfahrrampe Nord), das minimale Ge-
falle mit -6 % (Ausfahrrampe Nord) innerhalb der Vorgaben den RAL [16].

Die Rampen werden mit plangleichen Einmundungen ohne Lichtsignalanlagen (LSA) an die
L 191 angeschlossen. Im Zuge der L 191 werden Linksabbiegespuren zur Anbindung der B6-
Rampen erganzt. Die Ausstattung der Teilknotenpunkte mit LSA ist nach aktueller Priifung der
Leistungsfahigkeit weder aus verkehrstechnischer Sicht, noch nach den technischen Empfeh-
lungen der Regelwerke erforderlich. Die Gestaltungen der plangleichen Einmindungen erge-
ben sich mit den mafl3igebenden Eingangsparametern. Die LAngen der Aufstellbereiche wurden
verkehrstechnisch nachgewiesen. Ausreichend ist dabei die Mindestlange von jeweils 20 m.

Die Furten werden in einer Breite von 4,0 m und mit einem Abstand vonmax. 5,00 m von der
Ubergeordneten Fahrbahn Uber die untergeordnete Zufahrt gefthrt.

Fur die planfreien Anschlisse innerhalb des Knotenpunktes kann die Qualitatsstufe B, fur
beide Anschlisse (nordliche und siidliche Rampe) an die L 191 nachgewiesen werden.

Fir den Verkehr aus Richtung B 6 sind mittlere Wartezeiten von rd. 12 Sekunden und Ruck-
stauldngen N-95 von ein bis zwei Pkw-Einheiten (Nordseite) bzw. rd. 15 Sekunden und Riick-
staulangen N-95 von einer Pkw-Einheit (Stdseite) angegeben [26].

Anschluss L 193 (Mecklenhorster Stral3e / Hannoversche Strafl3e) an die B6 (KP B 6 /
L 193)

Bei dem Knotenpunkt liegen die Ein- und Ausfahrrampen an das untergeordnete Stral3ennetz
der beiden Richtungsfahrbahnen, wie im Bestand, rund 300 m auseinander. Sie werden daher
nachfolgend getrennt voneinander beschrieben.

Anschluss L193 (Mecklenhorster Stral3e) direkt an die B 6

Der Knotenpunkt wird als Teilplanfreier Knoten ausgebildet. D.h. der Anschluss an die B 6
erfolgt planfrei, der Anschluss an das nachgeordnete Netz (im Zuge der L 193) plangleich.

Die grundsatzliche Lage des Knotenpunktes resultiert aus dem Bestand und wird nicht veran-
dert. Die Rampen des Knotens liegen auf der Nordseite der B 6.

Die Ein- und Ausfahrrampen der B 6 werden im gemeinsam trassierten Bereich mit einem
RRQ 2 nach RAL [16] mit einer befestigten Fahrbahnbreite von 8,00 m, die einstreifigen Ram-
pen mit einem RRQ 1 gemafl RAL [16] mit einer befestigten Fahrbahnbreite von 6,00 ausge-
bildet und in der L&nge etwas reduziert. Die Ein- und Ausfadelungsstreifen an der B 6 erhalten
Langen von jeweils 200 m.

Die kleinsten verwendeten Radien, aus denen sich die weiteren Rampenentwurfselemente
bestimmen, ergeben sich aus Tabelle 24 den RAL [16].
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Rampe Lange |Rampenfuhrung direkt/indirekt gewahlter
Radienbereich nach RAL kleinster
Radius
[m] [m] [m]
Einfahrrampe Nord (5024) |160% | direkt 70
P 50 < R < 80
Ausfahrrampe Nord (501A) | 162 Indirekt 34
P 30 <R <50

Tabelle 15 Ubersicht der Rampen im Teilplanfreien Knotenpunkt B 6/L 193 — Mecklenhorster
Stral3e

*) ohne gemeinsame Achstrassierung

Die maximale Steigung der Rampen liegt mit +6,0 % (Einfahrrampe Nord), das minimale Ge-
falle mit -6 % (Ausfahrrampe Nord) innerhalb der Vorgaben den RAL [16].

Die Rampen werden plangleich mit einem Kreisverkehr an die L 193 angeschlossen. Die Ge-
staltung des plangleichen Knotenpunktes ergibt sich mit den mafligebenden Eingangsparame-
tern und unter der Berlcksichtigung, ein Tankstellen- bzw. Gewerbegrundstiick an der L 193
mit anzuschlie3en. Eine sich daraus ergebener vierarmiger Knotenpunkt als Kreuzung inkl.
Linksabbieger zur B 6 wirde nur die Qualitatsstufe E erreichen. Der gewé&hlte einstreifige
Kreisverkehr erhélt mit viertem Anschlussast eine Qualitatsstufe B (Spitzenstunde morgens)
bzw. A (Spitzenstunde nachmittags).

Fiar den Verkehr aus Richtung B 6 werden mittlere Wartezeiten von rd. 10 Sekunden und
Ruckstauldngen N-95 von bis zu drei Pkw-Einheiten ermittelt [26].

Drei Arme erhalten eine um ca. 4,00 m zurtickversetzte 2,50 m breite Radwegfurt, sowie einen
4,00 m breiten FuRgangeriberweg (FGU) inkl. Fahrbahnteiler. Der Kreisverkehr erhélt einen
Durchmesser von D= 35 m. Die Zufahrt zum Tankstellen- bzw. Gewerbegrundsttick erhalt ei-
nen 4,00 m breiten und um ca. 3,00 m zuriickversetzten Ful3gdngeriiberweg, ohne extra Fahr-
bahnteiler.

Die abgesetzten Furten in den Zufahrten zum KVP unterstitzen den Verkehrsfluss der auf die
Kreisfahrbahn fahrenden Fahrzeuge.. Bei den Ausfahrten aus dem KVP hilft der Zwischen-
raum den Ruckstau in die Kreisfahrbahn zu reduzieren und damit ein Blockieren der Kreisfahr-
bahn zu vermeiden.

Anschluss L193 (iber Hannoversche StralRe) an die B 6

Der Knotenpunkt wird als teilplanfreier Knoten ausgebildet. D.h. der Anschluss an die B 6 er-
folgt planfrei, der Anschluss an das nachgeordnete Netz (im Zuge der L 193) erfolgt mit einem
direkten Ubergang auf die L 193 (Hannoversche StralRe) an die bestehende Einmiindung
Mecklenhorster StrafRe (L193) / Hannoversche Stralie.

Die grundsatzliche Lage des Knotenpunktes resultiert aus dem Bestand und wird nicht veran-
dert. Die Rampen des Knotens liegen auf der Stidseite der B 6 und minden in die L 193. Um
den Mindestradius gem. RAL [16] von R=30 m einzuhalten (vgl. Tabelle 16), wird die Ausfahr-
rampe (510A) etwas weiter nach Norden verschoben.

Die Ein- und Ausfahrrampen werden mit einem RRQ 1 gemaf RAL [16] mit einer befestigten
Fahrbahnbreite von 6,00 m ausgebildet. Die Ein- und Ausfadelungsstreifen an der B 6 erhalten
Langen von jeweils 200 m.

Die kleinsten verwendeten Radien, aus denen sich die weiteren Rampenentwurfselemente
bestimmen, ergeben sich aus Tabelle 24 den RAL [16].
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Rampe Lange |Rampenfuhrung direkt/indirekt gewahlter
Radienbereich nach RAL kleinster
Radius
[m] [m] [m]
Einfahrrampe (511A) 137 |direkt 60
P 50 < R < 80
indirekt
Ausfahrrampe (510A) 149 30 <R <50 30

Tabelle 16 Ubersicht der Rampen im Teilplanfreien Knotenpunkt B 6/L 193

Die maximale Steigung der Rampen liegt mit +2,9 % (Einfahrrampe), das minimale Gefalle mit
-6 % (Ausfahrrampe) innerhalb der Vorgaben den RAL [16].

Die Rampenlangen binden tber die Hannoversche Stral3e ohne weiteren Knotenpunkt direkt

in die L 193 an. Ein Nachweis der Verkehrsqualitat nach HBS ist daher nicht erforderlich.

453 Fuhrung von Wegeverbindungen in Knotenpunkten und Querungsstellen, Zu-
fahrten

Zufahrt Kleingartenverein (KIGV) Nordstralle

Zwischen der Nordstraf3e und der im Sudwesten liegenden Feuerwehr, verlauft parallel ein
Wirtschaftsweg (Achse 922A) bis zur DB-Trasse und unterquert dort die B 6 im Bereich des
Brickenbauwerks. Der Weg wird im Zuge der Errichtung der Stiutzwand und der Umlegung
des Durchlass 1 neu hergestellt. Die Befestigung erfolgt durch eine Deckschicht ohne Binde-
mittel.

Geh-/Radverkehr

Zwischen der Mecklenhorster Straf3e und dem Bauende wird die abgesetzte B6-Radwegfih-
rung ostlich der B 6 auf einer Lange von rd. 585 m Fahrbahnparallel angepasst. Der Radweg
erhalt eine Breite von 2,50 m zzgl. jeweils 0,50 m Bankett und schliel3t wieder an die L193 an.
Eine zusatzliche Querungshilfe an der Mecklenhorster StralRe ist aufgrund der Nahe zum
Kreisverkehr nicht vorgesehen.

Tankstelle Mecklenhorster StralR3e (Kreisverkehrsplatz)

Die Gewerbeflachen und Tankstelle in HOhe des Knotenpunktes B 6 / L 193 erhalten zur er-
satzweisen Anbindung an die Mecklenhorster Strafl3e einen vollwertigen Anschluss an den
Kreisverkehr. In diesem Zusammenhang wird die bestehende westliche Tankstellenzufahrt in
den Fahrbeziehungen so eingeschrénkt, dass hier zukiinftig keine Kfz aus Richtung KVP ein-
fahren kdnnen.

Grundstickszufahrten

Samtliche Uberfahrten werden wie im Bestand wieder angeschlossen. Wo es héhentechnisch
erforderlich ist, erfolgt eine HOhenanpassung.

Die Gehweguberfahrt an der Leinstraf3e (L 191), unmittelbar nérdlich der B6, erschliel3t zum
einen die rickwartigen Flurstiicke, zum anderen dient sie der Zuwegung zum Briickenwider-
lager Leinebriicke (Nordseite). Diese Zuwegung wird aufgrund der erforderlichen Streckenent-
wasserung und Dammlage weiter von der B 6 abgeriickt hergestellt. Die Befestigung erfolgt
durch eine Deckschicht ohne Bindemittel.

Haltestellen des 6ffentlichen Personennahverkehrs sind nicht betroffen.
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4.6 Besondere Anlagen
entfallt

4.7 Ingenieurbauwerke

Die im Rahmen der Entwurfsplanung betroffenen Uberfiihrungsbauwerke im B 6-Verlauf kreu-
zender klassifizierte und kommunale Straf3en sind in der nachfolgenden Tabelle und in der
Unterlage 15 aufgefihrt.

Im Zuge der vorgesehenen AusbaumalRnahme werden zur Aufrechterhaltung kreuzender Ver-
kehrswege insgesamt 6 Bauwerke ersatzweise neu hergestellt.

Die grol3ten Bauwerke sind dabei die DB-Briicke bei Bau-km 1+240 und die Leinebriicke bei
Bau-km 2+214 im Zuge der B 6-Fahrbahn.

Dazu kommen vier Durchldssen mit Nennweiten von DN 800 bzw. DN 1000, die verlangert
oder in neuer Lange neu hergestellt werden und deren Dimensionierung sich nach den hyd-
raulischen Anforderungen richtet.

Folgende Briickenbauwerke sind erforderlich:

Bauwerk- Bauwerksbezeichnung U.5 | Bau-km Lichte Kreuzungs- | erforderliche Lichte Breite Konstruk-
Nr. Bl. B 6 Weite winkel Héhe LH zZw. tionshéhe
LW (Krw) (MindestmaR) Gelandern (KH)
(Mindest- (BzG)
maR)
Uber Str./ tber
Weg/Bahn | Wasser
[m] [gon] [m] [m] [m] [m]
5442.1 Briicke im Zuge der B 6 Uber die Gleisanlage 1 14240 28,00 50 6,41 2x11,35 1,25
"DB Regio AG Nord"
5422.2 Bricke im Zuge der Nordstralte dber die | ;| 951,510 | 28,00 51 5,70 11,00 1,25
Gleisanlage "DB Regio AG Nord"
5441 Briicke im Zuge der B 6 Uber die Stral3e 2 1+600 12,00 48 4,50 29,60
"GroRer Weg"
5440 Briicke im Zuge der B 6 Uber die Stral3e 2 1+994 14,00 72 4,50 29,60
"Leinstrae" (L 191)
sagg | Bricke im Zuge de,r,l_'zif‘:,ber das Gewassers | 5 | 5,514 | 186,95 78 9,50 23,10 3,69
5438 Riickbau der Briicke Uber die Suttorfer 3 2+414
StraRe
5437 Briicke im Zuge der B 6 Uber die StralRe 3 2+590 4,50 89 2,50 22,38
"Ziegeleiberg"
Briicke im Zuge der B 6 Uber die Stral3e
3 3+174 14,00 85 4,50 26,10
S "Mecklenhorster StraRe" (L 193) ’ ’ ’

Abbildung 16 Ubersicht Briickenbauwerke
Folgende Durchlasse werden verlangert bzw. neu hergestellt:

Durchlass- | Bauwerksbe| U.5 [Bau-km| DN [L&nge Einleitung in Bestand / DN Lange Bau-km
Nr. zeichnung | BI. B 6 Gewasser Planung / bestehender | bestehender B 6
Verlangerung | Durchlass Durchlass bestehender
Durchlass
[mm]] [m] [mm] [m]
Totes Moor
1 Durchlass 1 | 1 | 1+229 |1000(96,00 | (Gewasser II. Ordnung) Planung 1000 57,00 1+198
Uber Graben 1
Leine
2 Durchlass 2 | 3 | 2+562 |1000 | 46,05 (Gewasser |. Ordnung) Verlangerung 1000 41,00 2+560
Uber Graben 2
Leine
3 Durchlass 3 | 4 | 3+442 11000 ( 55,44 (Gewasser |. Ordnung) Planung 800 47,00 3+460
Uber Graben 3
Leine
4 bestehender 4 (Gewésserung I. Ordnung) Bestand 800 35,71 3+839
Durchlass (ber bestehenden
StralRengraben der B6

Abbildung 17 Ubersicht Durchlassbauwerke
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In der nachfolgenden Tabelle 17 sind die erforderlichen Stitzwande zusammengefasst:

Lfd. Bauwerksbezeichnung Bau-km | Stral3en- | Lange | Hohe
Nr. von-bis seite [m] max. [m]
01 Stutzwand vor Beginn LSW 02 1+161 - West 10 1,50
1+171
Stitzwand unter LSW 02 (tlw. Unter- | 1+273
02 brechung durch BW 5442 + 5441) | 14775 | WeSt 502 13,50
. 921+056
03 Stutzwand Nordstral3e Nordwest 921+192 West 136 7,99
. N 921+237
04 Stutzwand Nordstral3e Stdost 9214336 West 99 6,70
Stitzwand unter LSW 05 (westl. | 1+897 -
05 Leine) 24110 West 213 4,00
N N . 3+197 -
06 Stitzwand unter LSW 05 (Ostl. Leine) 34453 West 256 2,00
Stitzwand unter LSW 04 (westl. | 2+004 -
07 Leine) 24060 Ost 56 6,60
08 Stitzwand zw. Tankstelle und Rad- | 3+196 - Ost 75 3.70
weg 3+291
Tabelle 17 Ubersicht Stutzbauwerke
4.8 Larmschutzanlagen
In der nachfolgenden Tabelle 18 sind die Larmschutzwande zusammengefasst.
Lfd. Larmschutzanlage | Bau-km | StraRen- | LAnge | HOhe  U. | Eigenschaf-
Nr. von-bis seite*) [m] Gradiente | ten gem.
[m] RLS-19
N 0+498 - stark  reflexi-
LA 01 | LA&rmschutzwand 04665 Rechts 167 2,00 onsmindernd
N 1+170 - stark  reflexi-
Larmschutzwand 14816 Rechts 645 5,00 onsmindernd
LA 02 1+816 tark flexi
N + - star reflexi-
Larmschutzwand 14986 Rechts 170 2,00 onsmindernd
Larmschutzwand 1+809 - nicht  reflexi-
LA 03 (transparent) 14871 Rechts 62 5,00 onsmindernd
. 1+956 - | .. stark  reflexi-
LA 04 | LA&rmschutzwand 54089 links 133 2,00 onsmindernd
N 1+876 - stark  reflexi-
LA 05 | LA&rmschutzwand 24145 Rechts 269 5,00 onsmindernd
N 2+145 - | Rechts stark  reflexi-
Larmschutzwand 04471 326 4,00 onsmindernd
N 2+471 - | Rechts stark  reflexi-
Larmschutzwand 34120 649 5,00 onsmindernd
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Lfd. Larmschutzanlage | Bau-km | StraRen- | LAnge | HOhe  U. | Eigenschaf-
Nr. von-bis seite*) [m] Gradiente | ten gem.
[m] RLS-19
N 3+120 - | Rechts stark  reflexi-
Larmschutzwand 34478 358 4,00 onsmindernd
Larmschutzwand 3+478 - nicht  reflexi-
LA 06 (transparent) 3+544 Rechts 67 4,00 onsmindernd
N 3+513 - stark  reflexi-
LA 07 | Larmschutzwand 34621 Rechts 124 4,00 onsmindernd

Tabelle 18 Zusammenstellung aktive La&rmschutmalRnahmen

*) in Stationierung

4.9 Offentliche Verkehrsanlagen

Bei Bau-km 1+240 kreuzt die B 6 die DB-Trasse 1740 (Wunstorf - Bremervorde). Der Abstand
der uberfiihrten B 6 (Unterkante Uberbau) zu den Gleisen (SOK=39,59 m) betragt an der un-
gunstigsten Stelle 6,41 m und ist damit ausreichend.

Vor Baudurchfiihrung ggf. erforderliche Sicherungsmaflinahmen an den Gleisstrecken werden
rechtzeitig mit der DB abgestimmt. Die Sperrpausen sind anteilig bereits beantragt und zuge-
sagt.

Der Linienbus- und Schulerbusverkehr ist nicht von der Baumafnahme direkt betroffen. Ggf.
erforderliche Umleitungen wéahrend der Baudurchfiihrung an den Brickenbauwerken, werden
frihzeitig mit den Verkehrsbetrieben abgestimmit.

410 Leitungen

Zur Entwurfserstellung wurden die zustandigen Versorgungsbetriebe beziglich ihres Leitungs-
bestandes beteiligt.

Nach derzeitigen Planungsstand sind nachfolgende private und offentliche Leitungstréager mit
folgenden Leitungen betroffen:

Lfd.- | Versorgungsunternehmen Leitungsart
Nr.
01 Stadtnetze Neustadt a. Rbg. Gmbh & Co. KG Beleuchtung

E - Mittelspannung
E - Niederspannung
Fernmelde

Gas Mitteldruck
LWL Leerrohre

02 ABN Abwasserbehandlungsbetrieb Neustadt a. Rbg. | Regenwasser
Schmutzwasser

03 AVACON AG Fernmelde

04 Deutsche Bahn Fernmelde
LWL
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Lfd.- | Versorgungsunternehmen Leitungsart

Nr.
LST-Kabel

05 IKN GmbH Datenleitung

06 Vodafone Kabel Deutschland Fernmelde

07 Leinenetz GmbH Gas
E - Mittelspannung
Steuerkabel

08 Telekom Fernmelde

09 Abbott E — Mittelspannung
E - Niederspannung

Tabelle 19 Ubersicht der von der MaRnahme betroffenen Bestandsleitungen

Die vorhandenen Ver-, und Entsorgungsanlagen missen gesichert und, soweit sie dem Bau-
vorhaben hinderlich sind, verlegt, versetzt oder der neuen Hohenlage entsprechend in Abstim-
mung mit dem jeweiligen Eigentimer umgelegt werden. Die Kostentragung regelt sich nach
den bestehenden Vertradgen bzw. gesetzlichen Bestimmungen.

Die erforderlichen Mal3nhahmen werden rechtzeitig vor Baubeginn mittels einer Vereinbarung
zwischen der Bundesrepublik Deutschland (BundesstraRenverwaltung) und dem jeweiligen
Versorgungsunternehmen abgestimmt und ggf. schriftlich vereinbart.

4.11 Baugrund/Erdarbeiten

Fir die Strecke, sowie fur die Ingenieurbauwerke wurden mehrere Baugrunduntersuchungen,
welche nachstehend aufgefihrt sind, im Auftrage der Niedersachsischen Landesbehérde fur
Stral3enbau und Verkehr, durchgefthrt:

Name Verfasser Datum
Baugrundbeurteilung und Grindungsberatung Leine- | GTU Ingenieurgesell- | 30.11.2018
brucke schaft mbH
Baugrunduntersuchung und Streckengutachten Ingenieurburo Mari- 25.10.2021

enwerder GmbH

Baugrundbeurteilung mit Griindungsvorschlag Teil A | Ingenieurbiiro Mari- 19.09.2023

DB-Brucke enwerder GmbH
Baugrundbeurteilung mit Griindungsvorschlag fur die | Ingenieurbiro Mari- 27.05.2024
DB-Behelfsbriicke enwerder GmbH
Baugrunduntersuchung und Vorschlag fir die Grin- | Ingenieurbtiro Mari- 06.09.2024
dung fir die Stutzwand an der Nordstrafie enwerder GmbH
Bestatigung Annahme Bemessungsgrundwasser- Ingenieurburo Mari- 28.10.2024

stand und Wasserdurchlassigkeit der anstehenden enwerder GmbH
Bboden

Bestéatigung Griindung DB-Behelfsumfahrung Ingenieurbiro Mari- 10.12.2024
enwerder GmbH

Tabelle 20 Zusammenstellung Baugrunduntersuchungen / Stellungnahmen zum anstehenden
Boden
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Im Trassenbereich der B 6 sowie der nachgeordneten Straen befinden sich laut Angaben
vom NIBIS KARTENSERVER des Landesamtes fir Bergbau, Energie und Geologie in Nie-
dersachsen (LBEG) Flussablagerungen (Sande und Kiese) der Niederterrasse aus der Weich-
sel-Kaltzeit. (Quelle: [21])

Die gemafl Bodengutachten anzutreffenden Bdden sind in der folgenden Tabelle aufgelistet
und entsprechend der DIN 18300 (Erdarbeiten) bzw. DIN 18320 (Landschaftsbauarbeiten) ih-
ren Eigenschaften und Homogenbereichen zugeordnet.

Homogen- | Bezeichnung Bodengruppe Zuordnung nach
bereich DIN 18196 LAGA TR Boden
Zuordnung nach DIN 18320 (Landschaftsbauarbeiten)

A/Al nichtbindiger bis schwach bindiger, OH 20+ Z2

sandiger Mutterboden Oberboden

Zuordnung nach DIN 18300 (Erdarbeiten)

B/B1/B2 aufgefiillte Sande und Kiese GU-GU und SU- | z0/Zz1/22
SuU

C bindige Auffullungen SU-UL und UL- | k.A.
TL

D/D1 Terrassenlehm UL/UM/TL/TM 1.2+ 72

(ohne Bodenverbesserung nicht ge-
eignet, Findlinge kdnnen erhalten
sein)

E Terrassensande SU-SU Z0

Tabelle 21 Zusammenstellung vorhandene Béden gem. DIN 18300 / DIN 18320

Grund-, Stau- und Sickerwasser wurde in einigen Kleinrammbohrungen wéahrend der Untersu-
chungen angetroffen. Die Ruhewasserstéande befinden sich in einer Tiefe von 2,00 bis 3,50 m
unter dem Bohransatz. Nach starken Niederschlagen ist mit dem Anstieg der Wasserstande
sowie der weiteren Bildung von Stau- und Sickerwasser zu rechnen.

Der Bemessungsgrundwasserstand wurde in Abstimmung mit dem Bodengutachter am
22.10.2024 mit 37,00 m NHN festgelegt.

Gemald ZTVE-StB 2017 sind im Untersuchungsbereich unterhalb des Oberbodens tberwie-
gend nicht bis mittel frostempfindliche Boden (Frostempfindlichkeitsklasse F1 bis F2) vorhan-
den.

Das anfallende Material der abzutragenden Asphaltdeckschicht aus Splittmastixasphalt der
B 6 ist gemal den ,Richtlinien fir die umweltvertragliche Verwertung von Ausbaustoffen mit
teer-/pechtypischen Bestandteilen sowie fur die Verwertung von Ausbauasphalt im Strafl3en-
bau“ (RuVA-StB 01) der PAK-Gehalt unter 25 mg/kg und die Phenolindexe unter 0,10 mg/| fur
alle Einzelproben erfillt und kann dem Verwertungsbereich A zugeordnet werden. Eine Wie-
derverwendung ist daher mdglich. Auch die Untersuchung zum Asbestgehalt ergeben einen
asbestfreien Stra3enoberbau, wodurch keine weiteren Maflinahmen zur Entsorgung beachtet
werden mussen.

Zur Erreichung eines tragfahigen Oberbaus wird in Bereichen mit vorhandenem bindigem
Dammmaterial ein Bodenaustausch von mind. 40 cm oder als Alternative die Stabilisierung
mittels hydraulischer Bindemittel mit einer Menge von 25 kg/m? pro 30 cm Einfrastiefe emp-
fohlen.
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4.12 Entwasserung

Die StraRenentwasserungsplanung ist in der Unterlage 18.1 detailliert dargestellt und nachge-
wiesen.

Zur Beriicksichtigung des besonderen wasserwirtschaftlichen Bestands und den sich daraus
ergebenden Frage- und Aufgabenstellungen sowie wasserwirtschaftlichen MaZnahmen wurde
fur die vorliegende Planung auRerdem ein gesonderter wasserwirtschaftlicher Fachbeitrag er-
stellt, der in Unterlage 18.2 Bestandteil der vorliegenden Planungsunterlage ist.

Fur die Behelfsumfahrungen der DB-Bricke und der Leinebriicke, wird die Entwasserungspla-
nung ebenfalls extra dargestellt und nachgewiesen. (Vgl. Unterlage 16.1 bis Unterlage 16.3.)

Die Oberflachenentwasserung der DB-Behelfsumfahrung erfolgt iber das Bankett in die an-
schlieBenden Bdschungen und in die Mulden am Béschungsful3. Der Nachweis ist der Unter-
lage 18 zu entnehmen.

Im Bauzwischenzustand (vgl. Abschnitt 9.1) wird das anfallende Stralenwasser tber das Ban-
kett in die seitlichen Flachen auf dem Dammkdrper geleitet. Dort erfolgt die Versickerung und
gleichzeitige Reinigung Uber die belebte Bodenzone.

Fur die Behelfsumfahrung Leinebricke, wird eine Reinigung des anfallenden Oberflachenwas-
sers durch eine temporére Reinigungsanlage sichergestellt. Die Anlage ist aufRerhalb des
Uberflutungsbereiches auf der West- und Ostseite aufzustellen und in der BE-Flache mitbe-
ricksichtigt worden. Bei einer friihzeitigen Herstellung des RBF 3, kann dies bereits vorzeitig
als Vorflut genutzt werden.

In der NordstralRe wird das anfallende Oberflachenwasser tiber eine Sammelleitung und tber
den Wirtschaftsweg zwischen NordstraRe und Feuerwehr in den neuen Durchlass unter der
DB-Brucke abgefihrt. In der Heinrich-Heine-Stral3e wird das anfallende Oberflachenwasser
Uber eine Sammelleitung an das bestehende Regenwassernetz der Stadt Neustadt am Ru-
benberge angeschlossen. Fur beide Strafl3en erfolgt diese direkt Uber die Stadt Neustadt am
Rubenberge.

4.13 Strallenausstattung

Die B 6 sowie das nachgeordnete Stral3ennetz wird mit den erforderlichen Markierungen, Lei-
teinrichtungen und Beschilderungen ausgestattet. Einzelheiten werden im Einvernehmen mit
der zustdndigen Verkehrsbehorde geregelt. Von den einschlagigen Richtlinien abweichende
Mafinahmen sind nicht vorgesehen.

Beleuchtungs- oder Blendschutzanlagen sind an den durchgehenden Hauptstrecken der B 6
nicht geplant, ein Fernmelde- und Notrufsystem ist ebenfalls nicht vorgesehen.

Die Verkehrsanlage wird mit den gemaf? RPS [17] erforderlichen passiven Schutzeinrichtun-
gen ausgestattet.

Die bestehende Stral3enbeleuchtung wird an die Ausbauplanung angepasst.

Die Ausstattung fur mobilitatsbehinderte Ful3gdnger wird in der weiteren Planung bericksich-
tigt.
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5. Angaben zu den Umweltauswirkungen

Fur das Vorhaben wurde ein UVP-Bericht (Unterlage 19.4) erstellt, in dem alle potenziellen
Umweltauswirkungen zusammengefasst sind. Dieser enthalt ebenfalls die relevanten Aussa-
gen aller weiteren umweltfachlichen Bestandteile der Genehmigungsunterlagen (Zusammen-
fassung Kapitel 1.1).

Im Zuge der Bestandserfassung kann der Planungsraum nach Vorgabe des RLBP in Bezugs-
raume unterteilt werden. Im Falle des vorliegenden Projektes ist eine solche Gliederung nicht
zielfihrend und es wird deshalb darauf verzichtet. Der gesamte Raum wird zusammenhan-
gend betrachtet.

Im Abschnitt 12 der Unterlage 19.4 erfolgt die allgemein verstéandliche, nichttechnische Zu-
sammenfassung.

51 Menschen, insbesondere die menschliche Gesundheit

5.1.1 Bestand

Das Schutzgut “Menschen, insbesondere die menschliche Gesundheit” beinhaltet die Teilas-
pekte “Gesundheit und Wohlbefinden”, “Wohn- und Wohnumfeldfunktion” sowie “Erholungs-
und Freizeitfunktion”. Es steht insbesondere mit den Schutzgitern Landschaft, Klima und Luft
in Wechselbeziehungen. Detaillierte Informationen kénnen dem Kapitel 3.2.1 der Unterlage
19.4 entnommen werden.

5.1.2 Umweltauswirkungen

Unter Berlcksichtigung der im Zuge des Vorhabens geplanten Larmschutzmafnahmen sind
keine erheblichen negativen Umweltauswirkungen auf das Schutzgut “Menschen, insbeson-
dere die menschliche Gesundheit” zu erwarten. Detaillierte Angaben kénnen dem Kapitel 5.1
der Unterlage 19.4 entnommen werden.

Zu den Belangen des Gewdsser- und Hochwasserschutzes siehe Kapitel 0

5.2 Flache

5.2.1 Bestand

Das Schutzgut Flache ist eine begrenzte Ressource, die starken Nutzungskonkurrenzen aus-
gesetzt ist. Ausgangspunkt fir die Betrachtung dieses Schutzgutes ist die kontinuierliche Zu-
nahme der Siedlungs- und Verkehrsflache.

Far den Umweltbelang ,Flache® werden die Faktoren Flacheninanspruchnahme im Bezug zum
bundesweiten ,30-ha-Ziel" sowie Anderungen der Flachennutzung betrachtet. Detaillierte In-
formationen knnen dem UVP-Bericht entnommen werden (Kapitel 3.2.4, Unterlage 19.4).

Die Auspragung des Schutzgutes Flache reicht von “nicht bebauten bzw. Uberformten Fla-
chen” bis hin zu “stark bebauten, vollversiegelten Flachen”. Im Untersuchungsraum wird mit
Uber 60 % der Gberwiegende Teil der Flachen mit Wertstufe 5 bewertet und ist demnach als
“nicht bebaut bzw. Gberformt" eingestuft.

5.2.2 Umweltauswirkungen

Aufgrund der Verbreiterung der Stral3e und der damit einhergehenden zusatzlichen Flachen-
versiegelung entsteht fir das Schutzgut Flache eine negative Bilanz. Detaillierte Informationen
kénnen dem Kapitel 5.4 der Unterlage 19.4 entnommen werden.
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53 Naturhaushalt

Der Naturhaushalt beinhaltet folgende Schutzgtiter: “Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt”,
“Boden”, “Wasser”, “Klima” und “Luft”.

Die einzelnen Schutzgter stehen alle in engen Wechselwirkungen zueinander.

5.3.1 Bestand
Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

Im Jahr 2023 wurde im Untersuchungsraum auf rd. 79 ha eine flachendeckende Biotoptypen-
kartierung durchgefihrt. Dieser wird dominiert von Sandackern (26 % der Flache). Etwa ein
Funftel der gesamten Flache ist gepragt von Gehdlzen (21 %). Aufgrund der innerstadtischen
Lage ist rd. ein Drittel der Flachen im UR gepragt von Verkehrsflachen (13 %, ohne Siedlun-
gen) und verschiedenen Siedlungstypen (19 %). Die ubrigen rd. 20 % der Flache teilen sich
auf in Ruderalfluren (8 %), Griinland (6 %), Grinanlagen (4 %) sowie Gewasser (2 %) und
Offenbodenbiotope (1 %). Weitere Details kdnnen den Kapiteln 2.1.1, 2.2.1 sowie 2.3.1 der
Unterlage 19.1.1 entnommen werden.

Es kommen verschiedene gefahrdete Pflanzenarten im Gebiet vor (Kapitel 2.3.1.2, Unterlage
19.1.1).

Im Untersuchungsraum wurden umfangreiche faunistische Kartierungen durchgefiihrt, deren
Ergebnisse der Unterlage 21.1 enthommen werden kdnnen. Fiur das Vorhaben sind planungs-
relevante Arten aus folgenden Artengruppen néher betrachtet worden:

Avifauna (Brutvogel)

— Saugetiere (inkl. Flederméause)

— Amphibien

— Reptilien

— Wirbellose: Libellen, Heuschrecken, Tagfalter und tagaktive Nachtfalter
— Fische, Rundmauler

— Krebse

Detaillierte Informationen zu Bestand und Bewertung der Fauna kénnen auf3erdem dem UVP-
Bericht (Kapitel 3.2.2, Unterlage 19.4) sowie dem Landschaftspflegerischen Begleitplan (LBP)
(Kapitel 2.3.1.3, Unterlage 19.1.1) entnommen werden.

Es lasst sich zusammenfassen, dass der Untersuchungsraum zumindest in Teilflachen fir die
Fauna von hoher Bedeutung ist.

Insbesondere die Leineaue, aber auch die stralRenbegleitenden Gehdlze entlang der B 6 sind
wichtig fur die Biotopverbundfunktion des Untersuchungsgebiets (Kapitel 2.3.1.4, Unterlage
19.1.1).

Boden
Im Untersuchungsgebiet sind 8 Bodentypen zu finden:
— Mittlere Gleybraunerde
— Mittlerer brauner Plaggenesch unterlagert von Braunerde
— Tiefer Gley
— Mittlere Braunerde

— Tiefe Vega
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— Mittlerer Pseudogley
— Mittlerer Gley-Podsol
— Mittlere Gley-Vega

Die Boden innerhalb der Siedlung Neustadt am Rbge. sind Giberwiegend anthropogen uber-
pragt. Die Boden aufRerhalb der Siedlung werden hauptsachlich landwirtschaftlich genutzt.

Der Mittlere braune Plaggenesch unterlagert von Braunerde ist ein Boden mit kulturhistori-
scher Bedeutung, wodurch ihm eine besonders hohe Bedeutung zukommt.

Den Boden in der Leineniederung wird aufgrund ihrer hohen Bodenfruchtbarkeit und der hohen
Naturndhe durch die extensive Grinlandnutzung eine hohe bis sehr hohe Bedeutung zuge-
wiesen. Weitere detaillierte Informationen kbnnen dem Kapitel 2.3.2 der Unterlage 19.1.1 ent-
nommen werden.

Wasser

Fir das Schutzgut Wasser sind neben den Oberflachengewassern auch die Grundwasserkor-
per (GWK) von Bedeutung. Im Uberplanten Bereich des Vorhabens liegen:

— GWK ,Leine, Lockergestein links"
— GWK ,Leine, Lockergestein rechts”
— Vier Graben

— Leine (FlieRgewasser 1. Ordnung)

Detaillierte Informationen zu den genannten Gewassern sowie weiteren im Untersuchungs-
raum vorkommende Flie3- und Stillgewasser konnen den Kapiteln 2.3.3 (Grundwasserschutz-
funktion) und 2.3.4 (Regulationsfunktion im Landeswasserhaushalt) der Unterlage 19.1.1 ent-
nommen werden.

Klima und Luft

Im Untersuchungsraum kommen grof3flachig Kalt-/Frischluftentstehungsgebiete vor. Insbe-
sondere Ostlich der B 6 liegen bioklimatisch belastete Siedlungsraume, die sich im Einflussbe-
reich der Kaltluftausgleichsrdume befinden. Bezogen auf das Globalklima sind im vom Vorha-
ben betroffenen Bereich keine Boden mit besonderer Klimarelevanz vorhanden. Detaillierte
Informationen zu Klima und Luft kdnnen den Unterlagen 19.4 (Kapitel 3.2.6, 3.2.7) und 19.1.1
(Kapitel 2.3.5) entnommen werden.

5.3.2 Umweltauswirkungen
Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

Im Zuge des Vorhabens kommt es zu einer dauerhaften Uberbauung von Biotoptypen von
mittlerer bis hoher Bedeutung (Wertstufen Ill, IV) sowie Baum- und Strauchbestanden (Wert-
stufe E) im Umfang von rd. 8 ha. Durch das Baufeld, die Baustelleneinrichtungsflachen sowie
die Umfahrung der DB-Briicke werden dariiber hinaus rd. 3,8 ha Flache von Biotoptypen mit
mind. mittlerer Bedeutung temporér beansprucht. Von diesen Flachen kénnen rd. 3,6 ha wie-
der rekultiviert werden.

Durch das Vorhaben kommt es anlage- und baubedingt zum Lebensraumverlust verschiede-
ner planungsrelevanter Arten:

— Flora: u.a. Krédhenful3-Wegerich, Kleiner Odermennig

— Brutvogel: u.a. Gartengrasmiicke, Gelbspotter, Goldammer, Haussperling, Nachtigall
und Stieglitz
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— Saugetiere: Jagdhabitate und Flugrouten verschiedener Fledermausarten
— Reptilien: Zauneidechse

Das Vorhaben I6st den Verlust von 19 B&umen mit Horsten sowie 3 Hohlenbdumen aus. Ins-
gesamt werden 59 weitere Einzelb&dume geféllt. Mit Hilfe der Stammumfange wird der Kom-
pensationsbedarf ermittelt.

Es werden festgesetzte KompensationsmalRnahmen beansprucht:
— Malnahmen des Vorhabens Neubau der AS Himmelreich
— Malnahme M09 des B-Plan 165 von Neustadt a. Rbge.

Detaillierte Informationen dazu kénnen dem LBP (Unterlagen 19.1.1 und 9.5) entnommen wer-
den.

Boden

Das Vorhaben fiihrt zu einem anlagebedingten Verlust von Boden durch Versiegelung, Bo-
denauftrag und —abtrag. Baubedingt kommt es dariiber hinaus zu einem dauerhaften Verlust
der Archivfunktion von Bdden. Dies resultiert in einem Kompensationsbedarf fir das Schutzgut
Boden in einem Umfang von rd. 4,8 ha.

Weitere Details konnen dem LBP (U Unterlagen 19.1.1 und 9.5) entnommen werden.
Wasser

Bezogen auf das Schutzgut Wasser entstehen keine erheblichen negativen Umweltauswirkun-
gen (Kapitel 5.5, Unterlage 19.4).

Klima und Luft

Durch anlage- und baubedingte Wirkfaktoren kommt es zu unerheblichen nachteiligen Auswir-
kungen auf das Lokalklima. Diese sind Uberwiegend zeitlich begrenzt zu erwarten (vgl. Kapitel
5.6, Unterlage 19.4).

Das Vorhaben I6st Treibhausgas-Emissionen aus, die bezogen auf das Bundes-Klimaschutz-
gesetz von Relevanz sind. Fur die Sektoren Industrie und Verkehr entstehen rechnerisch fol-
gende Treibhausgas-Emissionen:

— Industrie (Lebenszyklus der StraRe fiir 60 Jahre): 0,0326 Mio. t CO,-Aquivalent
— Verkehr (zusatzliche Gesamtemissionen): 0,000631 Mio. t CO,-Aquivalent / Jahr

Die Berechnungen und Erlauterungen zu diesen Werten kénnen dem Kapitel 5.6 der Unterlage
19.4 entnommen werden.

Fir die Landnutzungsanderung ergibt sich kein zusétzlicher Kompensationsbedarf. Der Bedarf
wird Uber die Schutzgiter “Boden” sowie “Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt” bereits ab-
gebildet (Kapitel 5.6, Unterlage 19.4).

54 Landschaft

5.4.1 Bestand

Als Flachen von sehr hoher Bedeutung fur das Landschaftsbild und das Landschaftserleben
werden die Leineaue und die Moorwiesen westlich von Empede beschreiben. Beachtung fin-
det deren hohe Bedeutung Uber den Schutz als Landschaftsschutzgebiet bzw. den in deren
Verordnungen formulierten Schutzzwecken. Fir die Leineaue werden die Natirlichkeit, der
Leinewasserfall und die Lowenbricke als pragende Landschaftsbildelemente hervorgehoben.
Zugleich pragt die Aue, die als Grines Band durch Neustadt a. Rbge. verlauft die umliegende
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Siedlung. Die sich noérdlich und stdlich an Neustadt anschliel3enden, landwirtschaftlich ge-
nutzten Flachen sind von geringer und — bei Vorkommen gliedernder Gehélze — mittlerer Be-
deutung.

Aspekte, die mit dem Erleben von Landschaft verbunden sind, werden Uber das Schutzgut
.Menschen, insbesondere die menschliche Gesundheit* beriicksichtigt.

Detaillierte Informationen kénnen dem Kapitel 2.3.6 der Unterlage 19.1.1 entnommen werden.

5.4.2 Umweltauswirkungen

Durch die vorhabenbedingte Veranderung der Grunstrukturen kommt es zu nachteiligen Um-
weltauswirkungen des Schutzgutes Landschaft, die unter Beachtung vorgesehener Vermei-
dungs- und Gestaltungsmafinahmen als unerheblich eingestuft werden.

Das Stadtbild veréndert sich insbesondere durch die Erneuerung der Briickenbauwerke und
die Errichtung von Larmschutzwénden. Diese Umweltauswirkungen werden ebenfalls nicht als
erheblich nachteilig eingestuft.

Detaillierte Angaben zu den Wirkfaktoren und ihren Auswirkungen auf das Schutzgut kénnen
dem Kapitel 5.8 der Unterlage 19.4. entnommen werden.

5.5 Kulturelles Erbe und sonstige Sachguter

5.5.1 Bestand

Plaggenesch ist ein Boden mit kulturhistorischer Bedeutung und wird deshalb als ,kulturelles
Erbe" verstanden. Nordlich der besiedelten Flachen von Neustadt a. Rbge. sowie auf Hohe
der AS Neustadt-Nord (RiFa Nienburg) kommt der Bodentyp ,Mittlerer brauner Plaggenesch
unterlagert von Braunerde* vor.

Die archaologischen Fundstellen Nr. 38, 39, 49 und 51 werden seitens der archaologischen
Denkmalpflege der Stadt Neustadt a. Rbge. als besonders relevant fir das Vorhaben einge-
schatzt. Es handelt sich ,um metallzeitliche bzw. kaiserzeitliche Siedlungsplatze [...]* (Kapitel
3.2.9, Unterlage 19.4).

5.5.2 Umweltauswirkungen

Neben den verorteten archaologischen Fundpunkten ist im Trassenverlauf mit weiteren, bis-
lang unbekannten arch&ologischen Fundstellen zu rechnen. Dies trifft insbesondere auf Tras-
senabschnitte zu, die bislang nicht durch friihere Baumafl3nahmen tiefgriindig gestort sind.

Im Baufeld der Umfahrung DB-Briicke liegt eine mit ,Siedlung?* beschriebenen arch&ologi-
sche Fundstelle. Im Zuge von Bodenarbeiten ist mit dem Freilegen archaologisch wertvoller
Objekte zu rechnen. Weitere Details kénnen dem Kapitel 5.9 der Unterlage 19.4 entnommen
werden.

5.6 Artenschutz

Es wurde ein gesonderter artenschutzrechtlicher Fachbeitrag erstellt (Unterlage 19.2.1). Im
Folgenden werden die Ergebnisse kurz zusammengefasst:

Brutvogel

Eine detaillierte Betrachtung erfolgte fiir die in Kapitel 4.2 (Unterlage 19.2.1) festgelegten Ar-
ten: Bluthanfling, Feldlerche, Gartengrasmiicke, Gelbspotter, Goldammer, Grauschnépper,
Grunspecht, Kleinspecht, Kuckuck, Nachtigall, Rauchschwalbe, Star, Stieglitz, Stockente und
Teichralle. Die tbrigen Arten wurden in Gilden zusammengefasst betrachtet.
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Bau- und anlagebedingt werden durch den Verlust von Gehélzen, die Inanspruchnahme von
Ruderalfluren sowie durch die Kulissenwirkung der DB-Umfahrung Brutreviere ungefahrdeter,
ubiquitarer Vogelarten, sowie von Vogeln der Roten Liste zerstort (vgl. Unterlage 19.2.1). Zu
den Arten der Roten Liste gehdren die gefahrdeten Arten Feldlerche, Gartengrasmiicke und
Star sowie die Arten der Vorwarnliste: Gelbspotter, Goldammer, Nachtigall, Stieglitz.

Totungen oder Verletzungen im Zuge der Baufeldfreimachung kénnen durch Bauzeitenrege-
lungen sowie Vegetationsschutzzaune vermieden werden (MaBnahmen 3.1V, 9V, vgl. Unter-
lage 9.3). Der Verbotstatbestand gemal § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG (T6tungsverbot) tritt
somit nicht ein.

Die bauzeitlich erhebliche Stérung durch Minderung der Habitateignung fur die Feldlerche wird
mit Hilfe der Anlage von Feldlerchenfenstern (MalBnahme 21 Acer, vgl. Unterlage 9.3) vermie-
den.

Eine erhebliche Stérung durch den bau- und anlagebedingten grof3raumigen Lebensraumver-
lust wird fur die Goldammer und die Nachtigall mit Hilfe von vorgezogenen Ausgleichsmal-
nahmen vermieden (MalRhahmenkomplexe 14 und 15, vgl. Unterlage 9.3).

Durch die groRraumige Rodung von Gehdlzen und Inanspruchnahme von Ruderalflache (DB-
Briicke Umfahrung, Bodenlagerflachen, Retentionsbodenfilter) wird auf die verbleibenden Ha-
bitate mittelfristig ein hoherer Nutzungsdruck, auch durch ubiquitdre Vogelarten, entstehen.
Unter Berticksichtigung dieses Aspektes sind fur die Arten Gartengrasmucke, Gelbspdtter,
Goldammer und Nachtigall vorgezogene Ausgleichmalinahmen (MaRRnahmenkomplexe 14
und 15, vgl. Unterlage 9.3) vorgesehen. Mit Hilfe dieser Malinahmen wird der Eintritt des Ver-
bots von § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG vermieden und die dauerhafte dkologische Funktion im
Untersuchungsraum gesichert.

Saugetiere (ohne Flederméause)

Eine detaillierte Betrachtung erfolgte fiir die in Kapitel 4.2 (Unterlage 19.2.1) festgelegten Ar-
ten: Biber, Européischer Nerz und Fischotter.

Anlage- und betriebsbedingte Wirkungen auf Séaugetiere (ausgenommen Flederméuse) sind
nicht zu erwarten.

T6tungen, Verletzungen und erhebliche Stérungen von Biber, Fischotter und Europaischem
Nerz durch den Baubetrieb in der Leineaue werden mit Hilfe von SchutzmalRnahmen (Maf3-
nahme 3.2V, 6 V, 7 V; vgl. Unterlage 9.3) vermieden.

Verstol3e gegen die Verbotstatbestande des § 44 BNatSchG sind bezogen auf diese Arten-
gruppe somit nicht zu erwarten.

Fledermause

Eine detaillierte Betrachtung erfolgte fiir die in Kapitel 4.2 (Unterlage 19.2.1) festgelegten Ar-
ten: Braunes Langohr, Breitfligelfledermaus, GrofRer Abendsegler, Kleinabendsegler, Mi-
ckenfledermaus, Rauhautfledermaus, Wasserfledermaus und Zwergfledermaus. Dartiber hin-
aus wurden die Rufgruppen Mausohrfledermé&use und ,Nyctaloid* zusammengefasst betrach-
tet.

Bau- und anlagebedingt werden durch den Verlust von Gehdlzen sowie die Inanspruchnahme
von Ruderalfluren bedeutende Jagdhabitate sowie potenzielle Flugrouten verschiedener Fle-
dermausarten entfernt. Darunter Habitate von den deutschlandweit geféhrdeten Arten Brau-
nes Langohr und Breitfligelfledermaus sowie dem auf der Vorwarnliste gefihrten GroRRen
Abendsegler. Das Vorkommen von Fledermaushabitaten in Bauwerken oder Bdumen, die von
der Inanspruchnahme betroffen sind, kann ebenfalls nicht vollstandig ausgeschlossen werden.

Um die Totung oder Verletzung von Fledermausen zu vermeiden, werden abzureiRende Bau-
werke und zu fallende Baume kontrolliert und die Bauzeiten beschrankt (Mafnahmen 3.1V,
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Maflinahmenkomplex 8, vgl. Unterlage 9.3). Mit dem Abbruch von Bauwerken und der Ent-
nahme von Geholzen geht potenziell ebenfalls der Verlust von Fortpflanzungs- und Ruhestat-
ten einher, welcher bei Bedarf durch vorgezogene AusgleichsmaRnahmen vermieden wird
(MaRnahmenkomplex 16).

Fur Braunes Langohr, Breitfliigelfledermaus, GrofRen Abendsegler, Wasserfledermaus,
Zwergfledermaus, Mausohrfledermause und Arten der Nyctaloid-Gruppe kénnen erhebliche
Storungen durch Vermeidungsmalnahmen (3.2 V, 6 V; vgl. Unterlage 9.3) sowie vorgezogene
Ausgleichsmalinahmen (MalRnahmenkomplexe 14 und 15; vgl. Unterlage 9.3) ausgeschlos-
sen werden. Das Eintreten des Verbotstatbestands gem. § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG durch
den grol3rdumigen Verlust von Geholzen und Ruderalfluren wird somit vermieden.

Verstol3e gegen die Verbotstatbestande des § 44 BNatSchG sind bezogen auf die Fleder-
mausarten im Untersuchungsraum somit nicht zu erwarten.

Amphibien

Eine detaillierte Betrachtung erfolgte wie in Kapitel 4.2 (Unterlage 19.2.1) festgelegt fiir den
Kammmolch.

Anlage- und betriebsbedingte Wirkungen auf den Kammmolch sind nicht zu erwarten.

Der baubedingte Gehdlzentnahme kann potenziell zu einer Tétung und Verletzung des Kamm-
molchs im Landlebensraum fihren. Um dies zu vermeiden werden Schutzmafl3nahmen durch-
gefuhrt (MaRnahmen 3.3 V und 10 V, vgl. Unterlage 9.3).

Weitere Wirkungen auf den Kammmolch sind durch das Vorhaben nicht zu erwarten. Verstof3e
gegen die Verbotstatbestande des § 44 BNatSchG finden bezogen auf Amphibien nicht statt.

Reptilien

Eine detalllierte Betrachtung erfolgte wie in Kapitel 4.2 (Unterlage 19.2.1) festgelegt fur die
Zauneidechse.

Auf die im Untersuchungsraum vorkommende Zauneidechse sind keine anlage- oder betriebs-
bedingten Wirkungen zu erwarten.

Baubedingt kommt es aufgrund der Inanspruchnahme von Zauneidechsen-Lebensraum fiir
den Bau der Brucke Uber die DB-Strecke sowie die Nordstra3enbriicke zu einem erhodhten
Totungs- und Verletzungsrisiko der Zauneidechsen. Um dieses Risiko zu vermindern, werden
SchutzmalRnahmen durchgefihrt (Malinahmenkomplex 11, vgl. Unterlage 9.3). Im Zuge des-
sen werden die Zauneidechsen ndrdlich der Briicke uber die DB-Strecke (BW 5442) im Jahr
2025 umgesiedelt. Fir die Umsiedlung steht eine bereits geeignete und durch verschiedene
MaRnahme zusatzlich aufgewertete Flache nordlich von Scharrel zur Verfligung (Malinahmen-
komplex 12, vgl. Unterlage 9.3). Da bei einer Umsiedlung nicht mit dem vollstindigen Abfan-
gen aller Individuen zu rechnen ist, ist eine Vermeidung der Tétung/Verletzung von Individuen
nicht in vollem Umfang ausgeschlossen. Der Verbotstatbestand des § 44 Abs. 1 Nr. 1
BNatSchG tritt bezogen auf die Zauneidechse somit baubedingt ein. Es ist eine Ausnahme-
prifung (s. Kapitel 8, vgl. Unterlage 9.3) notwendig.

Eine erhebliche Stérung der verbleibenden Zauneidechsen sowie der Verlust von Fortpflan-
zungs- und Ruhestétten durch den Verlust von Eiablageplatzen werden durch die Umsetzung
der MalRBhahmen 11.2 V und 13 V (vgl. Unterlage 9.3) vermieden. Die Verbotstatbestande der
§ 44 Abs. 1 Nr. 2 und Nr. 3 BNatSchG treten nicht ein.
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5.7 Schutzgebiete

Im Umfeld des Vorhabens gibt es verschiedene Gebiete, die aufgrund von europaischen oder
nationalen Schutzausweisungen einem besonderen Schutz unterliegen. Die Leine und ihre
Uberschwemmungsbereiche sind durch den Neubau der Leinebriicke vom Vorhaben betrof-
fen. Somit befinden sich auch die dort verlaufenden, geschiitzten Gebiete im Eingriffsbereich.

Typ

Bezeichnung (Kennung)

Lage im Bezug zum Vor-
haben

Europaische Schutzausweisungen (Natura 2000 Gebiete)

FFH-Gebiete

Aller (mit Barnbruch), untere Leine,
untere Oker (DE 3021-331)

Uberlagernd und nordést-
lich der Leine angrenzend

Nationale Schutzausweisungen

Naturparke

Steinhuder Meer (NP NDS 00009)

Uberlagernd und nordést-
lich der Leine angrenzend

Naturschutzgebiete

Totes Moor (NSG HA 00154)

900 m westlich

Landschaftsschutzge- | Untere Leine (LSG H 00054) Uberlagernd im Bereich
biet der Leinebriicke
Leineaue zwischen Hannover und | Gberlagernd im Bereich
Stocken der Leinebriicke, angren-
zend im Siden des UR
Mittlere Leine (LSG H 00027) 100 m sudlich
Schneerener Geest — Eisenberg (LSG | 330 m westlich
H 00002)
Osterwalder Moorgeest (LSG H | 1.200 m o6stlich
00068)
Suttorfer Bruchgraben (LSG H 00064) | 1.300 m o6stlich
Geschutzter Land- | Baum-, Hecken- und Feldgehtzbe- | 850 m stidwestlich
schaftsbestandteil stand in der Kernstadt der Stadt Neu-

stadt a. Rbge. (GLB H 00029)

Sonstige Flachen mit naturschutzfachlicher Bedeutung

Moorschutzprogramm

Totes Moor (024) — wertvollster Be-
reich

1.100 m westlich

Auen der WRRL-Prio-
rititsgewasser

Leine

Uberlagernd und nordést-
lich der Leine angrenzend

Brutvogel — wertvolle
Bereiche (2010)

3522.2/3 (Status offen)

170 m siidwestlich

3422.4/1 (Status offen)

punktuelles wertvolles
Gebiet, 750 m westlich

3422.4/4 (landesweite Bedeutung,
GroRRvogellebensraum)

1.010 m 0Ostlich

Gastvogel — wertvolle
Bereiche (2008-2018)

Leine: Neustadt - Neustadter Kran-
kenhaus (6.3.01.02)

100 m westlich

Tabelle 22 Schutzgebiete im Umfeld des Vorhabens

Schutzgebiete/Restriktionsflachen im Eingriffsbereich sind fett gedruckt.
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6. MafRnahmen zur Vermeidung, Minderung und zum Ausgleich erheblicher Um-
weltauswirkungen nach den Fachgesetzen

6.1 LarmschutzmalRnahmen

Entlang der Baumafnahme sind aufgrund der geplanten Ausbaumafinahme die Beurteilungs-
pegel nach den RLS-19 zur Beurteilung des B6-Verkehrslarms im Rahmen der ,Larmvorsorge*
berechnet worden. Bei den Berechnungen wurden die topographischen Gegebenheiten und
vorhandenen Hindernisse bertcksichtigt (vgl. Unterlage 17.1.1).

Auf Grundlage der Berechnungsergebnisse ohne Schallschutzmalinahmen werden fiir jedem
Teilbereich, in dem ein Anspruch auf SchallschutzmalBnahmen besteht, jeweils mehrere Vari-
anten fur aktive SchallschutzmafRnahmen untersucht und auf ihre Verhaltnismafigkeit hin ge-
pruft. Detaillierte Aussagen zu den untersuchten Schallschutzvarianten sind in Unter-
lage 17.1.3 dargestellt.

Bei der Dimensionierung von Schallschutzwénden ist entsprechend den Anforderungen der
RE-ING - Teil 5 zum Schutz des Verkehrs vor Seitenwinden (Abschnitt 1.10.3), die fur Wande
Uber 2 m Hohe gelten, wie folgt abgestuft worden:

e Neigung 1:8 am Anfang und Ende der Schallschutzwéande bei Bau-km 1+170
und bei Bau-km 3+621
e Neigung 1:1 in den Bereichen von Anschlussstellen

Unter Berlicksichtigung von 8 41 Abs. 2 BImSchG, nach dem die Kosten fur aktive Schall-
schutzmaf3nahmen nicht auf3er Verhaltnis zum Schutzzweck stehen dirfen, werden nach Ab-
wagung der VerhaltnismaRigkeit aktive Schallschutzmaflinahmen (vgl. Tabelle 18) ausgewie-
sen.

Die vorgesehenen, unter Tabelle 18 aufgelisteten Schallschutzwande mit Ausnahme von
transparenten Schallschutzwéanden sind beidseitig stark reflexionsmindernd (Reflexionsverlust
>5 dB gemal} RLS-19) auszufiihren. Die transparenten LaArmschutzwénde sind nicht reflexi-
onsmindernd (Reflexionsverlust <3 dB gemafl} RLS-19)

Von Bau-km 0+935 bis Bau-km 3+958 (Lange = 3.023 m) wird ein ,Larmtechnisch optimierter
Asphalt (SMA LA 8)“ nach E LA D gem. Tabelle 4a Zeile 10 [9] als aktive Larmschutzmal3-
nahme einbezogen und ausgefihrt.

Unter Beriicksichtigung von aktiven SchallschutzmafRnahmen sinkt die Anzahl von Gebauden
mit einem verbleibenden Anspruch auf Schallschutz auf 26, fir die SchallschutzmalRhahmen
an den Geb&uden im Zuge der Baumalinahme nach értlicher Bedarfsprifung abgewickelt wer-
den. Die vollstandige Liste der Geb&aude mit diesen Ansprichen auf passiven Schallschutz
dem Grunde nach ist der Unterlage 17.1.1 zu entnehmen.

Die Ergebnisse fur die einzelnen Teilbereiche unter Bertcksichtigung von Schallschutzmali-
nahmen sind in der Unterlage 17.1.3 detailliert beschrieben

In der Unterlage 17.1.2 sind die Ergebnisse der Immissionsberechnungen fiir die einzelnen
Objekte dargestellt.

Der Umgang mit Baularm wéahren des Ausbauvorhabens ist unter 9.1.1 und fir besonderen
Arbeiten im Bereich der DB-Briicke unter 17.1.4 ndher ausgefihrt.
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6.2 MalRnahmen zum Gewasserschutz

Wéhrend des Briickenneubaus werden provisorisch zusatzliche Brickenpfeiler neben der be-
stehenden Briicke vorgesehen. Fir diese zeitlich befristete Situation sind mogliche Veréande-
rungen fur ein sog. HQ100 — Hochwasserereignis der Leine untersucht und hierzu ein Stro-
mungsgutachten erstellt worden, das in diesem Zusammenhang und fur einen befristeten Bau-
zeitraum von 3 bis 4 Monaten einen Aufstau im Uberschwemmungsgebiet der Leine von zu-
satzlich bis zu 2 cm im Bereich von Bebauungen errechnet. Das Stromungsgutachten (siehe
Unterlage 21) weist den potentiell betroffenen Uberschwemmungsbereich aus, in dem die
nachfolgend beschriebenen Gebaude betroffen sein kbénnten.

Zur Feststellung ggf. vorsorglich notwendiger Schutzmafl3nahmen wahrend der beschriebenen
bauzeitlichen Hochwassersituation sind eine Begutachtung der potentiell betroffenen Ge-
baude am 03.12.2024 und eine Abstimmung mit den Eigentimern anschlielend die ggf. vor-
zuhaltenden Schutzmal3hahmen mit folgendem Fazit erfolgt:

Zwei der untersuchten Gebaude (Gartenh&user an der Nordseite der Leine) liegen im voriber-
gehend bendtigten Baufeld fir den Ersatzneubau der Leinebriicke und missen im Zuge der
Baustelleneinrichtung entfernt werden. Somit sind diese Geb&ude fir einen bauzeitlichen
Hochwasserschutz nicht zu betrachten.

An zwei weiteren Geb&auden (am sudlichen Leineufer) werden keine vorsorglichen Schutz-
mafinahmen durch das Stralenbauvorhaben nach Abstimmung bendétigt, da die zustandigen
Eigentimer (NLWKN und Stadt Neustadt) im Hochwasserfall selbst Schutzmalinahmen an
den Gebauden veranlassen.

Fir ein Wohngebaude (Doppelhaus im suidseitig der Leine befindlichen Uberschwemmungs-
gebiet) werden vorsorgliche SchutzmafRnahmen erforderlich und seitens der Stra3enbauver-
waltung veranlasst. Diese werden in Abstimmung mit dem Eigentimer festgelegt und vor dem
Baubeginn der Leinebriicke umgesetzt bzw. zur Verfigung gestellt.

Detailliertere Angaben sind im Stromungsgutachten und einer Ubersichtskarte mit den Gebau-
debetroffenheiten in Unterlage 21 zu finden.

6.3 Landschaftspflegerische Malinahmen

Erhebliche Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft sind gem. § 13 BNatSchG vom Ver-
ursachenden vorrangig zu vermeiden. Ist eine vollstandige Vermeidung nicht mdglich, ist se-
kundar eine teilweise Vermeidung oder zumindest die Minderung der Beeintrachtigungen im
grolRtmoglichen Umfang anzustreben. Der LBP (Unterlage 19.1.1) hat die Aufgabe, die zur
Bewaltigung der Eingriffe notwendigen MaflRnahmen durchgéngig und vollstindig darzustellen.
Unter die in Kapitel 3.2 (Unterlage 19.1.1) aufgefiihrten Vermeidungsmalinahmen fallen dem-
nach:

— Eingriffsregelung: Vermeidungsmafnahmen nach § 15 Abs. 1 BNatSchG

— Natura 2000-Gebietsschutz: Vermeidungs-/ Schadensbegrenzungsmal3nahmen nach
§ 34 Abs. 1 BNatSchG

— Artenschutz: Vermeidungs-/ vorgezogene AusgleichsmaRnahmen (CEF-Mal3nahmen)
nach § 44 Abs. 5 BNatSchG

Im Zuge der Erarbeitung der Planungsunterlagen stellte sich die Notwendigkeit von baulichen
VermeidungsmalRnahmen heraus, die in die technische Planung mit eingeflossen und somit
Bestandteil des straRentechnischen Entwurfs geworden sind. Diese werden als ,stralRenbau-
technische VermeidungsmafRnahmen* bezeichnet und sind in Kapitel 3.1 der Unterlage 19.1.1
aufgefuhrt.
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Alle weiteren Vermeidungsmafinahmen, die im Zuge der landschaftspflegerischen Begleitpla-
nung konzipiert wurden, sind in Kapitel 3.2 der Unterlage 19.1.1 zusammengefasst.

Nicht alle der im Zuge des Vorhabens auftretenden erheblichen Beeintrachtigungen kdnnen
durch Vermeidungs- und Verminderungsmafnahmen (vgl. Unterlage 19.1.1, Kapitel 3) voll-
standig vermieden werden. Der Verursacher eines Eingriffs in Natur und Landschaft ist gem.
§ 15 Abs. 2 BNatSchG dazu verpflichtet ,unvermeidbare Beeintrachtigungen durch MaRnah-
men des Naturschutzes und der Landschaftspflege auszugleichen (Ausgleichsmaflinahmen)
oder zu ersetzen (Ersatzmalinahmen)*.

Fir die Ausgleichs- und Ersatzmalinahmen wurde ein Mal3hahmenkonzept erstellt:

Ausgangspunkt des MalRnahmenkonzeptes sind die Beeintrachtigungen der planungsrelevan-
ten Funktionen und den daraus resultierenden Beeintrachtigungen der Leistungs- und Funkti-
onsfahigkeit des Naturhaushaltes und des Landschaftsbildes sowie der aus der artenschutz-
rechtlichen Prifung abgeleitete Kompensationsbedarf.

Das MalRRnahmenkonzept wurde in Anlehnung an bestehende Fachpléane entwickelt. Einge-
flossen sind sowohl der Landschaftsrahmenplan der Region Hannover (Region Hannover
2013) als auch das Vernetzungskonzept der Stadte Neustadt a. Rbge. und Wunstorf (PGL &
OSSM e.V. 2015). Das Vorhaben befindet sich im Naturraum Weser-Aller-Flachland. Beein-
trachtigungen missen gem. § 15 Abs. 2 BNatSchG ebenfalls im genannten Naturraum kom-
pensiert werden.

Unabhéngig von der Herleitung der MaRRnahmen (Artenschutz, FFH-VP, LBP), ist fur die ge-
planten MalRnahmen ein Ubergeordnetes Ziel festgelegt: Die bestehende Funktion der stra-
Renbegleitenden Gehdlze als verbindendes Element zwischen den Waldflachen im Nordwes-
ten und Sudosten von Neustadt a. Rbge. soll an verkehrsarmer Stelle ersetzt werden. Daruber
hinaus wird angestrebt weitere Trittsteinbiotope in die Agrarlandschaft zu integrieren um die
Vernetzung von der Leineaue und den umliegenden, wertvollen Flachen zu verbessern.

Aufgrund der spezifischen rechtlichen Anforderungen des Artenschutzes und des Natura
2000-Gebietsschutzes werden in der Abfolge der MalRnahmenplanung zunéchst die erforder-
lichen funktionserhaltenden (CEF) und kompensatorischen (FCS) MalRnahmen fiir den Arten-
schutz sowie die Kohéarenzsicherungsmalinahmen des Gebietsschutzes (FFH) konzipiert
(RLBP). Darauf aufbauend werden fur die beeintrdchtigten planungsrelevanten Funktionen
aus der Eingriffsregelung, die Giber die Betroffenheit von Arten und Lebensstatten hinausgehen
und nicht Gber hierfiir vorgesehenen Mafinahmen multifunktional kompensiert werden, weitere
Ausgleichs- und Ersatzmal3hahmen geplant.

Der MalBhahmenkomplex 12 (Ersatzhabitat Zauneidechse, vgl. Unterlage 9.3) liegt abwei-
chend von dem zuvor erlauterten Zielkonzept etwa sieben Kilometer Luftlinie vom Vorhaben
entfernt. Dies ist darin begriindet, dass an die Zielflache hohe Anspriche gestellt wurden und
keine geeignete Flache in geringerer Entfernung zum Vorhaben zur Verfligung stand. Die tb-
rigen in Betracht gezogenen Flachen waren tberwiegend bereits mit der Zielart besiedelt und
kamen deshalb nicht fiir eine Umsiedlung in Frage.

Die vorgesehenen MalRnahmen zur Vermeidung, Verminderung, Kompensation und Gestal-
tung werden in den MalRBhahmenblattern (Unterlage 9.3) ausfihrlich beschrieben. In der fol-
genden Tabelle werden alle geplanten MaRnahmen fiir eine tabellarische Ubersicht zusam-
mengefasst:

MalRnahmen- Beschreibun Grol3e/Dimen-
nummer 9 sion

1v Umweltfachliche Bautiberwachung -

2V Zeitlich gestaffelter Bauablauf -
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MalRnahmen- Beschreibung G_rt'jrSe/Dimen-

nummer sion

3.1V Allgemeine Bauzeitenregelung -

3.2V Begrenzung der Bauzeiten in der Leineaue gesamte  Lei-
neaue

3.3V Amphibienschutz (hier: Bauzeitenregelungen) 1.250 m2

4 Vern Minimierung von Staubentwicklung gesamte  Lei-
neaue

5.1 Vern Bautabuzonen und Restriktionen gesamte  Lei-
neaue

5.2V Hochwassernotfallplan -

5.3 VErH Gewasserschutzzaun 465 m

6 Vern Fledermausfreundliche Ausfiihrung des Gerilsts an | --

BW5439 (Leinebriicke)

7V Verminderung der Barrierewirkung fir Sdugetiere Baufeld Lei-
neaue

8.1 VErH Kontrolle der Bauwerke vor dem Abriss --

8.2 Vern Kontrolle der Bdume vor der Fallung -

9V Vegetationsschutzzaun 4,1 km

0V Amphibienschutzzaun 220m

111V Strukturelle Vergramung 0,3 ha

11.2V Reptilienschutzzaun 310 m

113V Umsiedlung Zauneidechse und weitere Reptilien 1,8 ha

12.1 Acer Anlage von offenen Sandflachen 0,3 ha

12.2 Acer Entnahme von Gehdlzen 0,1 ha

12.3 Acer Entfernung von Neophyten 0,1 ha

12.4 Acer Anlage von Totholzhaufen 200 m2

12.5 Acer Anlage von kinstlichen, temporaren Gewassern 4 Kleingewas-
ser

12.6 Acer Reptilienschutzzaun 680 m

12.7 Acer Funktionskontrolle, Monitoring und Pflegeplan -

13 Acer Anlage Eiablageplatze fir Zauneidechsen 8 m?

14.1 Acer Neuanlage von Gebiischen und Ruderalflur mit gelenk- | 3.355 m?

ter Sukzession

14.2 Acer Anlage Ruderalflur 6.735 m2

15.1 Acer Neuanlage von Feldhecken und Geblschreihen 20.240 m2

15.2 Acer Neuanlage von Baumreihen 650 m Lange
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MalRnahmen- Beschreibung G_rt'jrSe/Dimen-
nummer sion
15.3 Acer Nachverdichtung bestehender Gehdlze 1.095 m2
15.4 Acer Neuanlage einer Streuobstwiese und extensive Griin- | 7.140 m?
landbewirtschaftung
15.5 Acer Entwicklung mesophilen Griinlands 4.095 m?
15.6 Acer Neuanlage flachiger Gehdlzpflanzungen 13.085 m?
15.7 Acer Funktionskontrolle --
16.1 AcerFru Ersatzquartiere an Gebauden -
16.2 Acer en Ersatzquartiere an Baumen fi)gre Ersatzquar-
17 Vern Schutz von Fischen, Rundméaulern und Biber Leineaue
18.1V Vergramen adulter Sumpfschrecken 0,9 ha
18.2 A Anlage eines Flutrasens 855 m?
19V Sichern und Umsiedeln Warzenbeil3er 1 ha
201V Sicherung und Umsiedlung Kréahenful3-Wegerich -
20.2V Konzgpt zur Sicherung und Umsiedlung Kleiner Oder- | --
mennig
203V Sicherung und Umsiedlung Fuchs-Segge --
21 Acer Anlage von Feldlerchenfenstern 80 m2
22.1V Allgemeiner Bodenschutz 8,4 ha
222V Bodenschutz in der Leineaue 1,3 ha
22.3V Schutz von kulturhistorisch bedeutsamen Béden 0,2 ha
23 G Gestaltungsmafinahmen 4.6 ha
231G Einzelbaumpflanzungen 169 Stiuck
232G Neuanlage flachiger und linearer Gehdlzpflanzungen 26.525 m2
233G Neuanlage von Ruderalflur 13.180 m?
234G Neuanlage von Ruderalflur und Gehoélz 6.800 m2
235G Gestaltung der Larmschutzwande 3.009 m
236G Gestaltung der Stitzwande entlang von BW Nordstral3e | 235 m
25A Anbringen von Ersatzhthlen 9 Stuick
26V Archaologische Prospektion -
27 A Kompensationspool Tiefes Bruch 48.595 m2
28V Umleitungen fur den Ful3- und Radverkehr -

Tabelle 23 Mainahmenibersicht zur Vermeidung, Verminderung, Kompensation und Gestal-

tung
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Malinahmentyp: V = Vermeidung, A = Ausgleich, E = Ersatz, G = Gestaltung;
Zusatzindex: FFH = Natura 2000 Gebietsschutz, CEF = funktionserhaltende MalRhahme

Die Mafinahmen sind in der Unterlage 9.2 (Lageplan der landschaftspflegerischen MalRnah-
men) zeichnerisch dargestellt und werden in der Unterlage 9.3 (MalRnahmenblatter) ausfihr-
lich erlautert.
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7. Kosten
Die Gesamtkosten der Mal3Bnhahme werden auf ca. 154,6 Mio. € (brutto) veranschlagt.

Kostentrager der Maflinahme ist die Bundesrepublik Deutschland. Davon betragt der Anteil fur
das kommunale Bauwerk - Nordstral3e inkl. der anschlieBenden Rampen ca. 6,5 Mio. €
(Brutto). Dieser Anteil wird von der Stadt Neustadt am Riibenberge getragen.

Anpassungen und baulichen Veréanderungen an den plangleichen Teilknoten der AS B6/L191
und B6/L193 werden entsprechend ihrer Veranlassung und den straf3enrechtlichen Vorgaben
unter Einbeziehung der beteiligten Straf3enbaulasttrager anteilig von der Bundesrepublik
Deutschland und dem Land Niedersachsen getragen.

Eine Kostenbeteiligung Dritter (Ver- und Entsorgungstrager - Leitungen) bestimmt sich nach
den bestehenden Vertragen, den gesetzlichen Regelungen bzw. der aktuellen Rechtspre-
chung.
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8. Verfahren

Zum Erlangen der Baurechte erfolgt die Durchfiihrung eines Planfeststellungsverfahren ge-
maf 8 17 FStrG bei der Region Hannover ab 08/2025. Eine Abschnittstrennung ist nicht vor-
gesehen.

Fur die Bauausfuhrung werden temporére Grundwasserabsenkungen erforderlich. Die dafur
erforderliche wasserrechtliche Erlaubnis wird direkt bei der zustandigen unteren Wasserbe-
horde eingeholt und erganzt damit die vorliegende Planfeststellungsunterlage.

Der aktuelle Bauzustand des B 6-Uberfiihrungsbauwerkes (iber die DB-Strecke erfordert die
zeitnahe Einrichtung einer Behelfsumfahrung fiir den B 6-Verkehr. Aufgrund der Sperrzeiten-
vorgaben der DB AG kann die Einrichtung dieser ostseitigen Behelfsumfahrung mit einem vor-
gezogenen Baubeginn ab 02/2026 im Jahr 2026 realisiert werden. Fur die Einrichtung der
Behelfsumfahrung wird die Erteilung einer ,vorgezogenen Anordnung” durch die Planfeststel-
lungsbehtrde im Rahmen des laufenden planungsrechtlichen Verfahrens fur 01/2026 erfor-
derlich. Die Umsetzung von CEF-Mal3nahmen hierzu erfolgt bereits im Jahr 2025. Sobald der
B 6-Verkehr die Behelfsumfahrung nutzt, sollen die Bestandsbauwerke B6/DB einschliel3lich
NordstralR3e abgerissen, die Ersatzbauwerke hergestellt und voriibergehend an die bestehen-
den Verkehrswege wieder angebunden werden.

Ein Flurbereinigungsverfahren ist aufgrund des Ausbaus der Bundesstral3e im bestehenden
Verlauf und die damit verbundenen geringen Auswirkungen auf die angrenzenden landwirt-
schaftlich genutzten Grundstiicke nicht vorgesehen. Fur das Ausbauvorhaben werden, mit
Ausnahme von abgesetzt gelegenen Kompensationsflachen, nur Trassen angrenzende vo-
ribergehend und dauernd in Anspruch zu nehmenden schmalen Teilflichen benétigt.
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9. Durchfihrung der Baumaflinahme

9.1 Zeitliche Abwicklung und Gliederung

Zur Durchfuhrung der BaumaRRnahme ist eine Unterteilung der Gesamtmalnahme in mehrere
Bauabschnitte bzw. Bauphasen notwendig. Die Bauabschnitte bzw. Bauphasen sind so zu
legen und zeitlich aufeinander abzustimmen, dass eine Aufrechterhaltung des B 6-Verkehrs-
ablaufes Uber den gesamten Ausfiihrungszeitraum in sog. 1+1 Form (1 Fahrstreifen je Rich-
tung auf einer Richtungsfahrbahn) moéglich ist.

Angaben zu den baugrundtechnischen Verfahren und -technologien sind im Kapitel 4.11 ent-
halten.

Die in Kapitel 6.3 aufgefiihrten CEF-Mal3nahmen werden vor Baubeginn bzw. vor Inbetrieb-
nahme durchgefiihrt.

Die Verkehrsfiihrung wahrend der Baudurchfihrung bzw. erforderliche Verkehrsumleitungen
sind in Kapitel O beschrieben.

In den Lageplanen ist das vorgesehene Baufeld eingetragen. Grundsatzlich ist beidseitig der
Trassen ein zehn Meter breiter Arbeitsstreifen vorgesehen, der in Bereichen besonderer 6ko-
logischer Anforderungen entsprechend reduziert und in den Bereichen der Brickenbauwerke
aufgeweitet wird

Die Erschlie3ung der Baustelle erfolgt Uber das 6ffentliche Stral3ennetz.

Die nachfolgend angefiihrten Bauphasen stellen mdgliche Einteilungen bzw. zusammenhan-
gende Malinahmenpakete in Bezug auf die Baudurchfiihrung dar. Zur Ausfihrungsplanung ist
eine weitere Detaillierung des Bauablaufs erforderlich. Die Phasen kdnnen sich in ihrer zeitli-
chen Abfolge Uberschneiden bzw. angepasst werden.

Grundsatzlich kann die MalRnahme in einzelne Bauabschnitte sowie Bauphasen weiter unter-
teilt werden. Dabei ist das Grundprinzip wie folgt:

o Herstellung der Richtungsfahrbahn Nienburg als erstes, aufgrund der Fahr-
bahnverbreiterung durch die Dammaufschiittung. Dabei istimmer ein Fahrstrei-
fen je Fahrtrichtung zur Verfigung zu stellen

o Herstellung der Richtungsfahrbahn Hannover anschliel3end

Die Bruckenbauwerke sind, sofern statisch méglich, je Richtungsfahrbahn abzubrechen und
neu herzustellen. Dabei ist das Grundprinzip analog der Strecke wie folgt:

e Teilabbruch und Herstellung des Teilbauwerkes der RiFa Nienburg, Verkehrs-
fuhrung Gber RiFa Hannover

e Teilabbruch und Herstellung des Teilbauwerkes der RiFa Hannover, Verkehrs-
fuhrung Gber RiFa Nienburg

Die Retentionsbodenfilterbecken sind mdglichst als Vorabmalinahme zur realisieren um, unter
Bericksichtigung der Anwachsphasen, eine friihzeitige Vorflut mit entsprechender Reini-
gungsleistung zu gewahrleisten. Zudem sind die Durchlé&sse neu herzustellen bzw. anzupas-
sen, um die Vorflut zu gewéhrleisten.

Fir die Baufeldfreimachung / Baufeldvorbereitung sind die Ver- und Entsorgungsleitungen,
sowie die Rodungsarbeiten friihzeitig und unter Beachtung der mdglichen Rodungszeiten
durchzufuhren.
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Die Einteilung der Bauabschnitt (ohne Vorgabe der Reihenfolge) kénnte wie folgt aussehen:

Bauab- Bezeichnung Dauer
schnitt (ca. Monate)
BAO Einrichtung der Behelfsumfahrung B 6 als Vorabmal3- | 41

nahme und Herstellung der DB Briicke B6 sowie der
DB Briicke Nordstralie

BA 1 B 6 Bauanfang (stdlich AS Himmelreich) bis DB-Bru- | 9-12
cke inkl. RKB

BA 2 Leinebriicke + B 6 bis einschlie3lich RBF 3 12

BA 3 B 6 von DB-Briicke bis Leinebricke inkl. AS Neustadt | 6-9
Nord (L191 Ost+West) und RBF 2

BA 4 B 6 von Ziegeleiberg bis Mecklenhorster StrafRe (L193) | 6-9
inkl. AS Otternhagen Nord

BAS5 B 6 von Mecklenhorster Stral3e bis Bauende inkl. AS | 9

Otternhagen Sud und RBF 4

Tabelle 24 Einteilung mdéglicher Bauabschnitte

ulndt am Ii

ibenberge f =

Abbildung 18: Darstellung Bauabschnitte im Ubersichtslageplan

Fir den Bauabschnitt Ersatzneubau DB-Briicke einschlie3lich NordstralRe wurden bereits im
September 2023 die Sperrpausen fir die Behelfsumfahrung, sowie den Riickbau und die Neu-
erstellung beantragt. Aufgrund der sehr langen Vorlaufzeiten und weiterer DB-Maf3nahmen
aul3erhalb des Planungsgebietes, sind folgende Sperrpausen beantragt:

e Einbau Behelfsbriickentiberbau 17.10.2026
e Abbruch Bestandsiiberbauten inkl. Pfeiler und Oberleitungen  13.12.2026
e Einschieben mittlerer Uberbau 25.03.2028
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e Einschieben nérdlicher Uberbau 01.07.2028
e Einschieben sidlicher Uberbau 29.07.2028
e Rickbau Behelfsbriickeniberbau 14.04.2029

Diese Sperrpausen erfordern eine vorzeitige Herstellung der DB-Briicke, die im nachfolgenden
genauer beschrieben wird.

Die DB-Behelfsumfahrung wird wie unter 4.3.5 und 4.4.1 beschrieben, hergestellt (vgl. Unter-
lage 16.1). Die Anschliisse an die vorh. B 6 erfolgen unter kurzen Teilsperrungen von einzel-
nen Fahrstreifen. Nach Inbetriebnahme der Behelfsumfahrung, kann die DB-Briicke einschl.
NordstralR3e abgebrochen und rickgebaut werden. Anschlieend erfolgt die Herstellung der
neuen Uberbauten einschl. NordstraRRe in der 0.g. Reihenfolge. Nach Fertigstellung der Uber-
bauten, erfolgt der Anschluss der neuen Briicke an die vorhandenen B 6 (Bauzwischenzu-
stand). Dieser Bauzwischenzustand (vgl. Unterlage 16.3) ist erforderlich, um die Vorabmalf3-
nahme Ersatzneubau ,DB-Bricke" unabhangig von dem Planfeststellungsverfahren der Ge-
samtmalf3nahme abschliel3en zu kdnnen. Der Bauzwischenzustand wurde mit einer Geschwin-
digkeit von V.u. = 70k m/h trassiert, um keine Verschlechterung der Bestandssituation zu er-
reichen.

Nach dem Umschluss soll der Behelfsumfahrungsuberbau in der 0.g. Sperrpause in 2029 ein-
schl. Trasse zurtickgebaut werden.

9.1.1 Baularm und Erschitterungen

Wahrend des Um- und Ausbaus der B 6 muss in den nachsten Jahren mit tblichem Baularm
gerechnet werden. Dieser Baularm soll, bis auf Abrissarbeiten im Bereich der DB-Briicke, in
dem normalen Arbeitszeitkorridor (tagsuber), werktags zwischen 07:00 und 20:00 Uhr unter
der Berticksichtigung der AVV-Baularm [32] stattfinden.

Dies umfasst Tatigkeiten wie:

Baumfallarbeiten

Erdarbeiten

Asphaltfrasarbeiten

div. Baggereinsatze (Machinengerausche)
Walzarbeiten

Transportfahrzeuglarm (LKW, Tieflader, Mulden)
Spundwandrammarbeiten (immer mal wenige Tage)
Bohrpfahlherstellung fiir Griindungsarbeiten
Ruttelstopfverdichtungsarbeiten
Ruttelplatteneinsatz

Betonagearbeiten

etc.

Bei den neu herzustellenden und abzubrechenden Briickenbauwerken auf3erhalb des DB-Ab-
schnittes finden noch nicht terminierte Abbrucharbeiten statt.:

Der Zeitaufwand der Abbrucharbeiten liegt geschatzt je BW unterschiedlich zwischen 24 h -72
h. Der verursachte Abbruchlarm wird derzeit mit 99 — 130 dB (A) angenommen. Hier sind grof3e
Abbruchbagger mit Hydraulikhammer und Abbruchzangen im Einsatz. Das Abbruchmaterial
wird vor Ort zum Abtransport zerkleinert.
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Die Abbrucharbeiten der Briicken uber die DB-Strecke mussen aufgrund der Gleissperrungen
durchgéngig, Tag und Nacht erfolgen.(ndhe Ausfiihrungen zu den Baularmauswirkungen
hierzu siehe unter 17.1.4).

Far die erforderlichen Abbrucharbeiten der tGibrigen Bauwerke sind hier noch keine konkreten
Aussagen zu treffen. Sofern Arbeiten auf3erhalb des vorgeschriebenen normalen Arbeitszeit-
korridors (werktags zwischen 07:00 und 20:00 Uhr) stattfinden missen, werden hierzu recht-
zeitig vorab gesonderte Untersuchungen gegeniber der im Wirkbereich betroffenen Wohnbe-
bauung durchgefuhrt. Betroffene Anwohner werden Uber die erforderlichen Bauarbeiten im
Nachtzeitraum und Baularm rechtzeitig vorab informiert, bei denen eine Uberschreitung der
vorgegebenen Richtwerte nicht vermeidbar ist.

Fur die im Einwirkungsbereich des Bauvorhabens gelegenen und ggf. durch Erschiitterungen
betroffenen Gebaude werden Beweissicherungsverfahren in Abstimmung mit den Eigenti-
mern rechtzeitig vor Baubeginn abgestimmt und durchgefiihrt.

9.2 Verkehrsfuhrung wéahrend der Durchfihrung der Baumafnahme / Verkehrsum-
leitungen

Als Randbedingung fiir die Durchfihrung des Ausbaus der B 6, Ortsumgehung Neustadt am
Rubenberge, ist zu bertcksichtigen, dass die B 6 dauerhaft mit mindestens einem Fahrstreifen
je Fahrtrichtung befahrbar bleiben soll und Umleitungsstrecken tiber umliegende Landes- und
KreisstralRen weitestgehend auszuschlieRen sind. Dadurch werden keine Durchgangsver-
kehre, insbesondere Lkw, auf das nachgeordnete Strallennetz verdrangt.

Fur den Rickbau sowie den Neubau der DB-Briicke und Leinebriicke werden Behelfsumfah-
rungen im Zuge der B 6 hergestellt (vgl. Unterlage 16.2 und 16.3)

Die anderen bestehenden Briickenbauwerke werden halbseitig abgerissen und entsprechend
wieder neu herstellt, sodass auch hier immer eine Richtungsfahrbahn verkehrlich nutzbar ist.

Lediglich im Zuge der halbseitigen Abbrucharbeiten an den Bauwerken und der hierfir erfor-
derlichen vorab herzustellenden Stahlunterstitzungen sind kurzfristig Sperrungen nicht ver-
meidbar und nahraumige Verkehrsumleitungen notwendig:

a. Vollsperrung des Grolien Weges im Bereich der B 6 Briicke (vor. 1-2 Tage)

b. Vollsperrung der L 191 Leinstral3e im Bereich der B 6 Briicke (vor. 1-2 Tage)

c. Vollsperrung der B 6 im Bereich DB-Briicke, Grof3er Weg, AS L 191 Leinstral3e und

Vollsperrung der darunter liegenden Stral3e (vor. 1-2 Wochen)

Vollsperrung der B 6 im Bereich der Leinebriicke (vor. 1-2 Wochen)

e. Vollsperrung der L 193 Mecklenhorster Str. im Bereich der B 6 Briicke (vor. 1-2
Tage)

f. Vollsperrung der B 6 im Bereich der AS L 193 Mecklenhorster Str. und der L 193
im Bereich des Brickenbauwerks (vor. 1-2 Wochen)

Q

Fir diese Situationen liegen Umleitungskonzepte tber das klassifizierte Stral3ennetz (L192,
K313, L191, L193, K343, K335) vor.

Auch auf der B 6 sind im Zuge von z. B. Verschwenkungen der Fahrstreifen kurzfristigen Voll-
sperrungen nicht vermeidbar. Wéahrend dieser kurzzeitigen Vollsperrungen der B 6 wird der
Uberdrtliche B6-Verkehr weitrdumig tUber das Autobahn- und Bundesstral3ennetz (z. B. B 214,
A7, A 352und A 2) umgeleitet.

Fur die kommunalen Verkehre der Nordstrafl3e missen innerértliche Verkehrswege alternativ
genutzt werden. Fur Einsatzfahrten von Feuerwehr, Rettungsdiensten und Polizei wird eine
Abfahrtsmdglichkeit von der B 6 und eine Querung der B 6 an der AS-Himmelreich in das
nordliche Stadtgebiet und zum Feuerwehrstandort eingerichtet. Ful3ganger und Radverkehre
sowie der Kfz-Verkehr missen die Nienburger Stral3e und den Bahnilibergang in bzw. aus
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Richtung Stadtmitte ersatzweise wéahrend der Baumalnahmen Ersatzneubau DB/Nordstral3e
nutzen.

9.3 ErschlieBung des Baufelds

Die Erschlielung des Baufeldes ist weitestgehend Uber die klassifizierten Straf3en (L 191,
L 193, B 442) mdglich. Die Nordostseite der Baueinrichtungsflache wird tiber die Stral3e Gro-
Ber Weg bzw. dort hergerichteter Wirtschaftswegestrecken erschlossen.

Fur das BW-Leinebricke finden ggf. gréRere Bodenbewegungen statt. Dies wird in der Unter-
lage der Entwurfsplanung der Briicke néher beschrieben.

9.4 Gewadasserum- und -tberleitungen

Das grol3te Gewasser, die Leine wird fir den Bauzeitraum des Briickenneubaus fir den B 6-
Verkehr mit Hilfe einer Behelfsumfahrung gequert. Gewasserumlegungen sind in der Baumaf3-
nahme nicht vorgesehen

9.5 Umgang mit wassergefahrdeten Stoffen und Altlasten, Kampfmittelfreiheit

Die Kampfmittelfreiheit wird im weiteren Planungsverfahren noch erganzend gepiift. Vor Be-
ginn der BaumafZnahme ist die Kampfmittelfreiheit herzustellen.

Mit den geotechnischen Aufschlussarbeiten im Untersuchungsabschnitt und den durchgefihr-
ten chemischen Analysen wurde bestatigt, dass keine Altlasten oder sonstige Kontaminatio-
nen im Untergrund des Untersuchungsgebiets vorliegen.

Zwischen der Strafl3e Grol3er Weg und der Mecklenhorster StrafRe (L 193) wurde in den Auf-
fullungen ein erhdhter PAK-Gehalt nachgewiesen, die eine Einstufung in die Zuordnungs-
klasse Z2 erfordern.

Im Asphalt wurden keine PAK Werte die bei >25mg/kg liegen, festgestellt. Er wird somit dem
Verwertungsbereich A zugeordnet.

Die untersuchten Bereiche werden zudem als Asbestfrei eingestuft.
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9.6 Grunderwerb

Angaben zu dem vortbergehend und dauernd fiir das Bauvorhaben in Anspruch zu nehmen-
den Flachenbedarfen und sind in Unterlage 10 ausgewiesen und werden auf den fiir das Bau-
vorhaben begriindet notwendigen Bedarf vorgesehen.

Aufgestellt:
Hamburg, den 07.08.2025

Obermeyer Infrastruktur GmbH & Co. KG
gez.i.V. Dipl.-Ing. (FH) S. Freund
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Bauwerk Nr. 5442
AS

Briicke im Zuge der B 6 uber die
Gleisanlage (DB Regio AG Nord)

Bau-km 1+240 (B 6)

krWW=49.81gon LH>6.41m
BzG=2x11.35m KH>1.25m
LW >28.00 m

Blatt 9

Vermeidungsmafinahmen

Bautabuzone Bodenschutz Leineaue

Amphibienschutz Schutz kulturhistorisch
bedeutsamer Bdden

Strukturelle Vergramung

Schutzzaune
Umsiedeln Zauneidechse/Warzenbeil3er Amphibienschutzzaun
Vergramen Sumpfschrecke Gewasserschutzzaun

Umsiedlung Kleiner Odermennig Reptilienschutzzaun

e

Vegetationsschutzzaun

GestaltungsmaRnahmen
Offenlandbiotope

Anlage Gras- und Staudenflur feuchter Standorte

Anlage Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte

Anlage Gras- und Staudenflur mittlerer bis trockener Standorte
Anlage Gras- und Staudenflur trockener Standorte

Anlage trockener Ruderalflur

Offenlandbiotope mit Gehdlzanteil

Geholze

Anlage Ruderalflur im Ubergang zu Gehélz
Anlage Ruderalflur am Graben, grenzend an Geholz

Anlage trockene Ruderalflur mit Einzelstrauchern

Anlage Geholz kleinflachig mit Ruderalflur

Flachige Gehdlzpflanzung

Gewasser

Vegetationsentwicklung an Grabenb&schung

Malnahmen ohne Kompensationswirkung

Siedlungsgrin

Nr. EinzelmalRnahme ErsatzmalRnahme

Ruderalflur (UH)
MaRBnahmenkennung
14 1 AC%F Erlauterung MaRnahmentyp
Index V  Vermeidungsmalinahme
———Malnahmentyp A AusgleichsmalRnahme
E
G

Nr. KomplexmalRnahme Gestaltungsmalnahme

MaRBnahmennummer und Beschreibung

VermeidungsmaBnahmen

Nicht verortete Vermeidungsmaflnahmen:
1V,2V,3.1V,32V,4 Ve, 5.2V, 7V, 8.2 Veerrrn, 17 Very, 22.1V, 26V, 28 V

3.3V

Amphibienschutz (hier: Bauzeitenregelungen)

5.3 VErn

Gewasserschutzzaun

6 Vern

Fledermausfreundliche Ausfihrung des Gerusts an BW5439

8.1 VFFH

Kontrolle der Bauwerke vor dem Abriss

9V
10V
1.1V

1.2V

1.3V

18.1V

19V

Bauwerk Nr. 5442.2

Briicke im Zuge der B 6 Uber die
Gleisanlage (DB Regio AG Nord)

Bau-km 921+210 (NordstraBe)
krWw = 50.53 gon LH>5.70 m

BzG=11.00m KH>125m
LW >28.00 m

Blatt 3

201V

20.2V

203V

222V

223V

Vegetationsschutzzaun

Amphibienschutzzaun

Strukturelle Vergramung

Reptilienschutzzaun

Umsiedlung Zauneidechse und weitere Reptilien
Vergramen adulter Sumpfschrecken

Sichern und Umsiedeln Warzenbeil3er
Sicherung und Umsiedlung Krahenful3-Wegerich
Konzept zur Sicherung und Umsiedlung Kleiner Odermennig
Sicherung und Umsiedlung Fuchs-Segge
Bodenschutz in der Leineaue

Schutz von kulturhistorisch bedeutsamen Boden

Ersatzhabitat fiir die Zauneidechse bei Scharrel
Nicht verortet: 12.7 Acer

12.1 Acer Anlage offener Sandflachen

12.2 Acer Entnahme von Gehdlzen

12.3 Acer Entfernung Neophyten

12.4 Acer Anlage Totholzhaufen

12.5 Acer Anlage kunstlicher, temporarer Gewasser
12.6 Acer Reptilienschutzzaun

Eiablageplatze fiir Zauneidechsen sidlich DB-Briicke

13 Acer

Anlage Eiablageplatze fur Zauneidechsen

Ausgleichs- und ErsatzmafRnahmen

Anlage Flutrasen

Anbringen Ersatzhohlen

Einzelbaumpflanzungen/Baumreihen

O
O
' o

Baum 1. Ordnung
Baum 2. Ordnung
Baum 3. Ordnung

) L CEF-Maflnahmenflache

Vorgezogene AusgleichsmaBnahmen (CEF)

Flachige oder lineare Gehdlzpflanzung
Brachflache (Offenhaltung)

Brache (Sukzession)

Streuobstwiese

Mesophiles Griinland
Feldlerchenfenster

Eiablageplatz Zauneidechse

Ersatzquartiere an Baumen

Umsiedlungsflache Zauneidechsen Scharrel

Anlage Totholzhaufen
Anlage/Offenhaltung Sandflachen
Anlage klnstlicher, temporarer Gewasser
Entfernung Neophyten

Gehdlzentnahme (Nutzung fur Totholzhaufen)

Erlauterung Index

CEF Artenschutzrechtliche MaRnahme zur Erhaltung der 6kologischen Funktion
der Fortpflanzungs- und Ruhestatten (continuous ecological functionality)

FFH Schadensbegrenzungsmallnahme/Koharenzsicherungsmaflnahme

Entwicklung offener und halboffener Biotope ostlich der AS Himmelreich

14.1 Acer Neuanlage von Geblschen und Ruderalflur mit gelenkter Sukzession

14.2 Acer Anlage Ruderalflur

Flugrouten, Brut- und Nahrungshabitate fiir Brutvogel und Fledermause

in und um Neustadt a. Rbge.
Nicht verortet: 15.7 Acer

15.1 Acer Neuanlage von Feldhecken und Gebuschreihen

15.3 Acer Nachverdichtung bestehender Gehdlze

15.4 Acer Neuanlage einer Streuobstwiese und extensive Griunlandbewirtschaftung
15.5 Acer Entwicklung mesophilen Grianlands

15.6 Acer Neuanlage flachiger Gehdlzpflanzungen

Ersatzquartiere fiir Fledermause
Nicht verortet: 16.1 Acerrrn

16.2 AcErFrH Ersatzquartiere in Baumen

18.2A

Erhaltung der Lebensraumfunktion der Sumpfschrecke in der Leineaue

Anlage eines Flutrasens

Anlage von Feldlerchenfenstern nordlich der Umfahrung DB-Briicke

21 Acer

25A

Anlage von Feldlerchenfenstern

Anbringen von Ersatzhohlen in und um Neustadt a. Rbge.

Anbringen von Ersatzhohlen

Ersatz der Bodenfunktionen im Tiefen Bruch nordostlich von Burgwedel
Nicht verortet. Lage siehe MalRnahmentbersichtsplan, Unterlage 9.2

27 E

Kompensationspool Tiefes Bruch

GestaltungsmaRBnahmen
Nicht verortete GestaltungsmalRhahme: 23.5 G

231G

232G

233G

234G

236G

Einzelbaumpflanzungen

Neuanlage flachiger und linearer Geholzpflanzungen
Neuanlage von Ruderalflur

Neuanlage von Ruderalflur und Geholz

Gestaltung der Stutzwande entlang von BW Nordstrale

Flachenrekultivierung
Offenlandbiotope
Mesophiles Grinland (GMS)
Graben inkl. Uferstaudenfluren
Gehoélzpflanzung/Sukzession

Sonstige Flachen (z.B. Wege mit Vegetation)

Technische Planung / Baustelleneinrichtung

Trasse des geplanten Vorhabens

Larmschutzwand

| Baufeldgrenze

——  Wege-/Straltenriickbau

--------- Planungsgrenze Neubau AS Himmelreich
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Vermeidungsmafinahmen

Bautabuzone Bodenschutz Leineaue

Amphibienschutz Schutz kulturhistorisch
bedeutsamer Bdden

-o-t-t- o Strukturelle Vergramung

Schutzzaune

4 Umsiedeln Zauneidechse/Warzenbeil3er

Amphibienschutzzaun

Vergramen Sumpfschrecke Gewasserschutzzaun

Umsiedlung Kleiner Odermennig Reptilienschutzzaun

e

Vegetationsschutzzaun

GestaltungsmaRnahmen
Offenlandbiotope

Anlage Gras- und Staudenflur feuchter Standorte

Anlage Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte

Anlage Gras- und Staudenflur mittlerer bis trockener Standorte
Anlage Gras- und Staudenflur trockener Standorte

- Anlage trockener Ruderalflur

Offenlandbiotope mit Gehdlzanteil

Anlage Ruderalflur im Ubergang zu Gehélz
Anlage Ruderalflur am Graben, grenzend an Geholz

Anlage trockene Ruderalflur mit Einzelstrauchern

Geholze

Anlage Geholz kleinflachig mit Ruderalflur
Flachige Gehdlzpflanzung

Gewasser

Vegetationsentwicklung an Grabenb&schung

Malnahmen ohne Kompensationswirkung

Siedlungsgrin

Ersatzmalinahme
Gestaltungsmalinahme

Nr. EinzelmalRnahme
Nr. Komplexmaflinahme

Ruderalflur (UH)
MaRBnahmenkennung
14.1 Acer Erlauterung MaRnahmentyp
L |ndex V  Vermeidungsmalinahme
———Malnahmentyp A AusgleichsmalRnahme
E
G

MaRBnahmennummer und Beschreibung

VermeidungsmaBnahmen

Nicht verortete Vermeidungsmaflnahmen:
1V,2V,31V,32V,4 Ve, 5.2V, 7V, 8.2 Veerrrn, 17 Vern, 221V, 26 V, 28V

Ausgleichs- und ErsatzmafRnahmen

O

Anlage Flutrasen

Anbringen Ersatzhdhlen

Einzelbaumpflanzungen/Baumreihen

O
@
o

Baum 1. Ordnung
Baum 2. Ordnung
Baum 3. Ordnung

) L CEF-Maflnahmenflache

Vorgezogene AusgleichsmaBnahmen (CEF)

Flachige oder lineare Geholzpflanzung
Brachflache (Offenhaltung)

Brache (Sukzession)

Streuobstwiese

Mesophiles Griinland
Feldlerchenfenster

Eiablageplatz Zauneidechse

Ersatzquartiere an Baumen

Umsiedlungsflache Zauneidechsen Scharrel

Anlage Totholzhaufen
Anlage/Offenhaltung Sandflachen
Anlage klnstlicher, temporarer Gewasser
Entfernung Neophyten

Gehdlzentnahme (Nutzung fur Totholzhaufen)

Erlauterung Index

CEF Artenschutzrechtliche MaRnahme zur Erhaltung der 6kologischen Funktion
der Fortpflanzungs- und Ruhestatten (continuous ecological functionality)

FFH Schadensbegrenzungsmallnahme/Koharenzsicherungsmaflnahme

Entwicklung offener und halboffener Biotope ostlich der AS Himmelreich

14.1 ACEF

14.2 Acer Anlage Ruderalflur

Flugrouten, Brut- und Nahrungshabitate fiir Brutvogel und Fledermause

in und um Neustadt a. Rbge.
Nicht verortet: 15.7 Acer

15.1 Acer Neuanlage von Feldhecken und Gebuschreihen

15.3 Acer Nachverdichtung bestehender Gehdlze

15.4 Acer Neuanlage einer Streuobstwiese und extensive Griunlandbewirtschaftung
15.5 Acer Entwicklung mesophilen Grianlands

15.6 Acer Neuanlage flachiger Gehdlzpflanzungen

Ersatzquartiere fiir Fledermause
Nicht verortet: 16.1 Acerrrn

16.2 AcerrrH Ersatzquartiere in Baumen

Anlage von Feldlerchenfenstern nordlich der Umfahrung DB-Briicke

21 Acer

3.3V Amphibienschutz (hier: Bauzeitenregelungen)

5.3 Vrrn Gewasserschutzzaun

6 VErH Fledermausfreundliche Ausfihrung des Gerusts an BW5439
8.1 VEey Kontrolle der Bauwerke vor dem Abriss

9V Vegetationsschutzzaun

10V Amphibienschutzzaun

1.1V Strukturelle Vergramung

1.2V Reptilienschutzzaun

11.3V Umsiedlung Zauneidechse und weitere Reptilien

18.1V Vergramen adulter Sumpfschrecken

19V Sichern und Umsiedeln Warzenbeil3er

201V Sicherung und Umsiedlung Krahenful3-Wegerich

20.2V Konzept zur Sicherung und Umsiedlung Kleiner Odermennig
20.3V Sicherung und Umsiedlung Fuchs-Segge

222V Bodenschutz in der Leineaue

223V Schutz von kulturhistorisch bedeutsamen Boden

Ersatzhabitat fiir die Zauneidechse bei Scharrel
Nicht verortet: 12.7 Acer

12.1 Acer Anlage offener Sandflachen

12.2 Acer Entnahme von Gehdlzen

12.3 Acer Entfernung Neophyten

12.4 Acer Anlage Totholzhaufen

12.5 Acer Anlage kunstlicher, temporarer Gewasser
12.6 Acer Reptilienschutzzaun

Eiablageplatze fiir Zauneidechsen sidlich DB-Briicke

13 Acer

Anlage Eiablageplatze fur Zauneidechsen

25A

Erhaltung der Lebensraumfunktion der Sumpfschrecke in der Leineaue
18.2A

Anlage eines Flutrasens

Anlage von Feldlerchenfenstern

Flachenrekultivierung

Offenlandbiotope
Mesophiles Grinland (GMS)
Graben inkl. Uferstaudenfluren

Gehdlzpflanzung/Sukzession

Sonstige Flachen (z.B. Wege mit Vegetation)

Trasse des geplanten Vorhabens

Larmschutzwand

| Baufeldgrenze

——  Wege-/Straltenriickbau

--------- Planungsgrenze Neubau AS Himmelreich
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Anbringen von Ersatzhohlen in und um Neustadt a. Rbge.

Anbringen von Ersatzhohlen

Ersatz der Bodenfunktionen im Tiefen Bruch nordostlich von Burgwedel
Nicht verortet. Lage siehe MalRnahmentbersichtsplan, Unterlage 9.2

27 E

Kompensationspool Tiefes Bruch

GestaltungsmaRBnahmen
Nicht verortete GestaltungsmalRhahme: 23.5 G

231G

232G

233G

234G

236G

Einzelbaumpflanzungen

Neuanlage flachiger und linearer Geholzpflanzungen
Neuanlage von Ruderalflur

Neuanlage von Ruderalflur und Geholz

Gestaltung der Stutzwande entlang von BW Nordstrale
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B6 Ortsumgehung Neustadt am Rubenberge
zwischen AS Himmelreich und AS L 193 g IOthEEEMEYER
Unterlage 17.1.4: Schalltechnische Untersuchung zum Baubetrieb irastruitur

1  Aufgabenstellung

Die AusbaumalRnahme beinhaltet den Ausbau und die Erneuerung der Bundestral3e 6
(B 6) zwischen der Anschlussstelle (AS) B 6 / B 442 (AS Himmelreich) und der An-
schlussstelle B 6 / L 193 (AS Hannoversche Stral3e) samt Briicken und Knotenpunkten.

Ziel der Untersuchung ist es, festzustellen, ob es wahrend des Rickbaus der DB Briicke
zu einer Uberschreitung der Richtwerte der ,Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum
Schutz gegen Baularm - Gerauschimmissionen (AVV Baularm)“ [1] kommen kann, um
ggf. geeignete SchutzmalRnahmen vorzuschlagen.
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B6 Ortsumgehung Neustadt am Riubenberge
zwischen AS Himmelreich und AS L 193 a grEtEnﬁ!}n EYER
Unterlage 17.1.4: Schalltechnische Untersuchung zum Baubetrieb

2  Arbeitsunterlagen

Fir die Durchfihrung der Baularmuntersuchung werden folgende Unterlagen zugrunde
gelegt:
= Angaben zum geplanten Rickbau der DB Bricke vom 21.03.2024 von der
technischen Planung

= Abstimmungsgesprach mit der Technischen Planung und NLStBV am
08.04.2024

» Lageplane und Trassendaten der technischen Planung in digitaler Form
= Bebauungspléne der Stadt Neustadt am Ribenberge

= Flachennutzungsplan der Stadt Neustadt am Ribenberge

= Gebaudemodell im Format LoD1

= Ortsbesichtigung Oktober 2022
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B6 Ortsumgehung Neustadt am Rubenberge
zwischen AS Himmelreich und AS L 193 B OBERMEYER

Unterlage 17.1.4: Schalltechnische Untersuchung zum Baubetrieb Infrastruktur

3 Beschreibung des Untersuchungsgebietes

Die Baumafinahme der B 6 liegt vollstandig im Bereich der Stadt Neustadt am Ruben-
berge. Die vorliegende Untersuchung wird allerdings auf die Kernstadt konzentriert, da
dort der geplante Briickenabbruch stattfinden wird.

Die Topografie im Untersuchungsraum ist Uberwiegend durch ein ebenes Gelande ge-
kennzeichnet. Die B 6 verlauft auf einem 2 bis 6 m hohen Strallendamm. Diese Gege-
benheiten werden im schalltechnischen 3D-Modell beriicksichtigt.

Die Gebietskategorien nach AVV Baularm entsprechen im Wesentlichen folgenden Ge-
bieten der Baunutzverordnung [4]:
e Gebiet, in dem vorwiegend Wohnungen untergebracht sind (vWo): allgemeines
Wohngebiet

e Gebiet, in dem weder vorwiegend Wohnungen, noch vorwiegend gewerbliche
Anlagen untergebracht sind (M): Mischgebiet

e Gebiet, in dem vorwiegend gewerbliche Anlagen untergebracht sind (vGe): Ge-
werbegebiet

Die in der schalltechnischen Untersuchung beurteilten Gebaude, die jeweilige Gebiets-
nutzung und der Untersuchungsraum sind im Anhang 1 dargestellit.
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B6 Ortsumgehung Neustadt am Rubenberge
zwischen AS Himmelreich und AS L 193 B OBERMEYER

Unterlage 17.1.4: Schalltechnische Untersuchung zum Baubetrieb Infrastruktur

4 Berechnungsgrundlagen

Die AVV Baularm [1] enthalt keine Angabe bezuglich der Schallausbreitungsberech-
nung. Analog zur TA Larm [6] wird das Berechnungsverfahren der DIN ISO 9613-2 [5]
angewendet. Hierzu wird die Software CadnaA der Firma Datakustik GmbH in der Ver-
sion 2023 MR2 verwendet. Der Nachweis der normkonformen Gerduschimmissionsbe-
rechnung wird durch die Validierung des Programms nach DIN 45687 [7] geflhrt.

Auf Grundlage der zur Verfugung gestellten Planungsunterlagen wird fur das Untersu-
chungsgebiet ein dreidimensionales schalltechnisches Berechnungsmodell aufgebaut,
mit dessen Hilfe die LA&rmimmissionen berechnet werden.

In dem Berechnungsverfahren werden verschiedene Einflisse auf die Schallentstehung
und -ausbreitung berticksichtigt wie AbstandvergrofRerung und Luftabsorption, Hinder-
nisse im Schallausbreitungsweg (z.B. Gebaude) und Schallreflexionen an Gebauden.
Alle Fassaden werden als ,reflektierend®, d.h. schallhart angesetzt.

Die Pegelzunahme durch Reflexionen, z.B. an Gebauden, wird bis zur 3. Reflexionsord-
nung erfasst. Die Bodendampfung wird nach Abschnitt 7.3.2 der DIN-ISO 9613-2 [5] (,al-
ternatives Verfahren®) berechnet. Die berechneten Beurteilungspegel gelten fur den Fall,
dass leichter Wind von der Schallquelle zum Immissionsort vorherrscht und Temperatu-
rinversionen immissionsverstarkend wirken. Die Immissionsprognose erfolgt fir die Ok-
tav-Mittenfrequenz 500 Hz.
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B6 Ortsumgehung Neustadt am Rubenberge
zwischen AS Himmelreich und AS L 193 B OBERMEYER

Unterlage 17.1.4: Schalltechnische Untersuchung zum Baubetrieb Infrastruktur

5 Rechtsvorschriften und Beurteilungsgrundlage

Die Beurteilung von Baularm ist in mehreren Gesetzen und Verordnungen geregelt.
Hierzu zahlt vor allem die ,Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Schutz gegen Baularm
(AVV Baularm)“[1] in der die anzuwendenden Richtwerte, Vorschriften zur Messung von
Baularm und Vorgaben zur Beurteilung der Ergebnisse festgesetzt sind. In der ,Gerate-
und Maschinenlarmschutzverordnung (32. BImSchV)* [2] ist festgelegt, welche Bauma-
schinen in Betrieb genommen werden dirfen und welche Anforderungen diese erfillen
mussen. Nachfolgend sind diese Regelwerke detaillierter beschrieben.

5.1 AVV Bauldarm

Diese Vorschrift gilt fir den Betrieb von Baumaschinen auf Baustellen, soweit die Bau-
maschinen gewerblichen Zwecken dienen oder im Rahmen wirtschaftlicher Unterneh-
mungen Verwendung finden. Sie enthélt u.a. Bestimmungen tber Richtwerte fur die von
Baumaschinen auf Baustellen hervorgerufenen Gerauschimmissionen, sowie das Mess-
verfahren. Daher ist darin kein Prognoseverfahren vorgeschrieben. In der AVV Baularm
werden die folgenden in Tabelle 1 gezeigten Immissionsrichtwerte festgelegt. Die Im-
missionsrichtwerte beziehen sich auf Beurteilungspegel, die auf A-bewerteten Mitte-
lungspegeln basieren. Die A-Bewertung ist eine Frequenzbewertung, welche die Schall-
pegelwerte dem menschlichen Horempfinden anpasst.

Tabelle 1: Immissionsrichtwerte der AVV Baularm

Immissionsrichtwerte
in dB(A)
Tag Nacht
Kurgebiete (SA), Krankenhauser (SK) und Pflegeanstalten (SA) 45 35

Gebiete in denen ausschlieRlich Wohnungen untergebracht sind
(aWo, entspricht einem reinen Wohngebiet - WR gemaR BauNVO)

Gebiete in denen vorwiegend Wohnungen untergebracht sind
(VWo, entspricht einem allgemeinen Wohngebiet — WA gemani 55 40
BauNVO)

Gebiete mit gewerblichen Anlagen und Wohnungen, in denen we-
der vorwiegend gewerbliche Anlagen noch vorwiegend Wohnun-
gen untergebracht sind (M, entspricht einem Misch-, Dorf- und
Kerngebiet — Ml gemaR BauNVO)

Gebiete, in denen vorwiegend gewerbliche Anlagen untergebracht
sind (vGe, einspricht einem Gewerbegebiet- GE gemall BauNVO)

Gebiete, in denen nur gewerbliche oder industrielle Anlagen und
Wohnungen fiir Inhaber und Leiter der Betriebe sowie fur Auf-
sichts- und Bereitschaftspersonal untergebracht sind (aGe, ent-
spricht einem Industriegebiet — Gl gemafl BauNVO)

50 35

60 45

65 50

70

Der Tagzeitraum umfasst den Zeitraum von 7 Uhr bis 20 Uhr und der Nachtzeitraum den
Zeitraum von 20 Uhr bis 7 Uhr.

Der Immissionsrichtwert ist tberschritten, wenn der nach den Vorgaben der AVV Bau-
larm ermittelte Beurteilungspegel den Richtwert (berschreitet. Der Immissionsrichtwert
fur die Nachtzeit ist ferner Uberschritten, wenn ein Messwert oder mehrere Messwerte
den Immissionsrichtwert um mehr als 20 dB Uberschreiten (Spitzenpegelkriterium).
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B6 Ortsumgehung Neustadt am Rubenberge
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Unterlage 17.1.4: Schalltechnische Untersuchung zum Baubetrieb Infrastruktur

Die Zuordnung der Gebiete ist entsprechend den Festsetzungen in den Bebauungspla-
nen zu entnehmen, sofern diese Festsetzungen Baugebieten im Sinne der Baunut-
zungsverordnung — BauNVO [4] entsprechen. Weicht die tatséchliche Nutzung erheblich
von den Festsetzungen im Bebauungsplan ab oder ist kein Bebauungsplan vorhanden,
so ist von der tatsachlichen Nutzung auszugehen.

Folgende MaRnahmen kommen zur Minderung des Baularms in Betracht:

e Malnahmen bei der Einrichtung der Baustelle
e Abschirmung der Baustelle

e Malnahmen an Baumaschinen

¢ Verwendung gerauscharmer Baumaschinen

¢ Anwendung gerduscharmer Bauverfahren

e Beschrankung der Betriebszeit lautstarker Baumaschinen
Entsprechend der AVV Baularm ist der Wirkpegel des Baularms nach dem Takt Maxi-
malpegelverfahren (Larrm,s) Mit einer Taktzeit von 5 Sekunden zu bilden. Zur Bildung des

Beurteilungspegels sieht die AVV Baularm unter Berlicksichtigung der durchschnittli-
chen taglichen Betriebsdauer der Baumaschinen folgende Zeitkorrekturen vor:

Tabelle 2: Zeitkorrekturen der AVV Baularm

Durchschnittliche tagliche Betriebsdauer
in der Zeit von Zeitkorrektur
7 Uhr bis 20 Uhr 20 Uhr bis 7 Uhr
bis 2% h bis2 h 10 dB(A)
Uber 2% h bis 8 h Uber 2 h bis 6 h 5 dB(A)
Uber 8 h Uber 6 h 0 dB(A)

Als Nachtzeitraum gilt der Zeitraum von 20 Uhr bis 7 Uhr.

Fur die Nachtzeit gilt der Immissionsrichtwert auch als Gberschritten, wenn ein Messwert
oder mehrere Messwerte den Immissionsrichtwert um mehr als 20 dB(A) Uberschreiten
(sog. Maximalpegelkriterium).

In einem Urteil aus dem Jahr 2011 [9] nennt das Bundesverwaltungsgericht die fur Ver-
kehrslarm entwickelten Schwellenwerte von 70 dB(A) tags und 60 dB(A) nachts (grund-
rechtliche Zumutbarkeitsschwelle) zur Abwehr einer Gesundheitsgefahrdung. Diese fir
Verkehrslarm entwickelten Schwellenwerte lassen sich nicht ohne weiteres auf Baularm
Ubertragen. Der Aspekt der Gesundheitsgefahrdung ist jedoch bei der Abwégung der
erforderlichen SchallschutzmaflZnahmen bzw. der Zumutbarkeit der Schallimmissionen
besonders hervorzuheben.

5.2 32.Verordnung zur Durchfihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes

Die 32. Verordnung zur Durchfihrung des Bundes - Immissionsschutzgesetzes (Gerate-
und Maschinenlarmschutzverordnung — 32. BImSchV) [2] gilt fir Gerate und Maschinen,
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Unterlage 17.1.4: Schalltechnische Untersuchung zum Baubetrieb Infrastruktur

die nach Artikel 2 der Richtlinie 2000/14/EG des Européischen Parlaments und des Ra-
tes [8] zur Verwendung im Freien vorgesehen sind. In Abschnitt 3 der Verordnung wird
in 8 7 der Betrieb in Wohngebieten geregelt. Demnach durfen bestimmte Gerate und
Maschinen in reinen, allgemeinen und besonderen Wohngebieten, Kleinsiedlungsgebie-
ten, Sondergebieten (Erholungs-, Kur- und Klinikgebieten, Gebieten fur die Fremdenbe-
herbergung) sowie auf dem Gelande von Krankenhausern und Pflegeanstalten an Sonn-
und Feiertagen ganztagig sowie an Werktagen in der Zeit von 20 Uhr bis 7 Uhr nicht
betrieben werden. Gemaf 8 7 Abs. 1 der Verordnung gelten die Einschrdnkungen der
Betriebszeiten nicht fiir Bundesfernstrafen und Schienenwege von Eisenbahnen des
Bundes. Die betroffenen Maschinen sind im Anhang der Verordnung aufgefihrt. Bei die-
sen handelt es sich Uberwiegend um Baumaschinen. In 8 7 Abs. 2 der 32. BImSchV ist
geregelt, dass die nach dem Landesrecht zustandige Behérde im Einzelfall Ausnahmen
von den Einschrédnkungen zulassen kann, wenn dies im 6ffentlichen Interesse erforder-
lich ist. Nach § 7 Abs. 3 und § 8 der 32. BImSchV kdénnen weitergehende Regelungen
der L&nder zum Schutz von larmempfindlicher Nutzung erfolgen.
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6  Vorbelastung

Baustellen sind nach § 22 Abs. 1 Satz 1 BImSchG u.a. so zu errichten und zu betreiben,
dass von ihnen keine schadlichen Umwelteinwirkungen ausgehen, die nach dem Stand
der Technik vermeidbar sind. Nach dem Stand der Technik unvermeidbare schéadliche
Umwelteinwirkungen sind auf ein Mindestmal3 zu beschranken.

Bei der Prifung dieses Sachverhaltes sind die entsprechend der stadtebaulichen Nut-
zung des Einwirkungsbereiches der Baustelle nach AVV Baularm ermittelten Immissi-
onsrichtwerte mafRgebend. Allerdings stellen die Richtwerte der AVV Baularm keine ge-
nerelle Grenze der zumutbaren Beldstigung aus dem Baubetrieb dar. Die in der
AVV Baularm in Nr. 3.1.1 festgelegten Immissionsrichtwerte entfalten nur fur den Regel-
fall Bindungswirkung. Da die AVV Baularm als Maf3stab fur die Zumutbarkeit von Bau-
stellenlarm auf die abstrakt bestimmte Schutzwiirdigkeit von Gebieten abhebt, kommen
Abweichungen vom Immissionsrichtwert nach oben aber nur dann in Frage, wenn die
Schutzwirdigkeit des Einwirkungsbereichs der Baustelle im konkreten Fall ausnahms-
weise geringer zu bemessen ist als in den gebietsbezogen festgelegten Immissionsricht-
werten (BVerwG, Urt. v. 10.07.20212, 7 A 11.11, juris Rn. 32).

Das Bundesverwaltungsgericht hat hierzu weiter ausgefiihrt (BVerwG, Urt. v.
10.07.2012, 7 A 11.11, juris Rn. 32): ,....Eine Abweichung von den Immissionsrichtwer-
ten kann danach etwa dann in Betracht kommen, wenn im Einwirkungsbereich der Bau-
stelle eine tatsachliche Larmvorbelastung vorhanden ist, die Gber dem malRgeblichen
Richtwert der AVV Baularm liegt. Dabei ist der Begriff Vorbelastung hier nicht einschran-
kend im Sinne zu verstehen, dass nur Vorbelastungen durch andere Baustellen erfasst
werden [...]. MaRgeblich ist vielmehr die Vorbelastung im nattirlichen Wortsinn. ,Nach-
teilige Wirkungen®“ im Sinne des § 74 Absatz 2 Satz 2 VwVfG gehen nur von solchen
baustellenbedingten Gerauschimmissionen aus, die dem Einwirkungsbereich mit Ruck-
sicht auf dessen durch die Gebietsart und die konkreten tatséchlichen Verhéltnisse be-
stimmte Schutzwirdigkeit und Schutzbedirftigkeit nicht mehr zugemutet werden kon-
nen. Fur die Gebietsart ist dabei von der bebauungsrechtlich gepréagten Situation der
betroffenen Grundstiicke (im Einwirkungsbereich) auszugehen, fir die tatsachlichen
Verhéaltnisse spielen insbesondere Gerauschvorbelastungen eine wesentliche Rolle

[...].“ [10].

Der Bereich an der der Strecke 1740 der Deutschen Bahn (Sudlich der DB Brlicke) ist
durch den Schienen- und Stra3enlarm als relativ stark vorbelastet anzusehen. Die Bun-
desstralie ist in diesem Bereich aber die malRgebende Quelle, da der Schienenlarm
durch eine Schallschutzwand abgeschirmt ist. Wahrend der Abbrucharbeiten der DB-
Briicke wird der Schienenverkehr eingestellt, wodurch die Larmbelastung durch die
Schiene entfallt.

Zwar ist der Bereich um die DB Briicke durch den Verkehr vorbelastet, aber die Belas-
tung durch die Abbrucharbeiten wird deutlich Gber der Vorbelastung (bis zu 15 dB(A))
liegen und an den Wohngebauden mal3geblich werden.
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7  Vorgehensweise

Bei den Berechnungen wird von nicht abgeschirmten Schallquellen ausgegangen, von
denen angenommen wird, dass sie Uber die gesamte Flache der Baustelle verteilt sind.

Es wird ein exemplarischer Arbeitstag fir die untersuchte Bauphase berechnet.

Grundlage der Berechnungen sind Kennwerte fir die beriicksichtigten Baumaschinen
bzw. Bauverfahren. Die Anséatze zur Schallabstrahlung von Baumaschinen beruhen auf
Herstellerangaben oder Messergebnissen, die in der Regel als Schallleistungspegel
(Lwa) angegeben werden. Der Schallleistungspegel Lwa ist eine Kenngrof3e, welche die
Schallabstrahlung von Schallquellen beschreibt und die Grundlage fir Immissionsbe-
rechnungen bildet.

Die Schallleistungspegel fur Erd- und Stral3enbaumaschinen werden nach der Richtlinie
2000/14/EG [8] fur ab dem 03. Januar 2002 zugelassene Maschinen der Stufe 1 be-
grenzt. Inzwischen stehen jedoch auch zahlreiche Maschinen und Geréte mit geringerer
Schallleistung zur Verfigung.

Die Schallleistungspegel werden verschiedenen Messberichten bzw. Richtlinien oder
Verwaltungsvorschriften [11][12][13] entnommen. Darin sind in der Regel Mittelungspe-
gel Uber ganze Arbeitszyklen erfasst.

Sofern die Bautatigkeit innerhalb der Beurteilungszeitraume (Tag oder Nacht) auf eine
kurzere Dauer begrenzt ist, werden die Zeitkorrekturen nach AVV Baularm (vgl. Tabelle
2) berucksichtigt.

Fur jede Bautatigkeit in einer Bauphase wird ein beurteilter Schallleistungspegel heran-
gezogen. Daraufhin wird ein Gesamtschalleistungspegel (energetische Addition von
Bautatigkeiten) gebildet. Die so ermittelte Schallleistung wird als Flachenschallguelle in
das Rechenprogramm eingesetzt. Das bedeutet, dass die Schallguellen innerhalb der
Flache nicht genau lokalisiert werden, sondern Uber die Flache verteilt angesetzt wer-
den, was einer zeitlichen Mittelung Uber die Beurteilungszeit entspricht, wahrend der sich
die Lage der Schallquellen andert.
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8 Untersuchte Bautatigkeit

Es wird fur die Abbrucharbeiten der DB Bruicke ein 24 stiindiger Baubetrieb (3-Schicht-
Betrieb) bertcksichtigt.

Es werden konservative Ansatze zugrunde gelegt, die zugunsten der Betroffenen ge-
wahlt werden. Somit bildet die untersuchte Bauphase ein Worst-Case-Szenario ab.

In der aktuellen Untersuchung wird ausschlie3lich der Riickbau der DB Briicke unter-
sucht, um Konflikte zu identifizieren und die Betroffenen rechtzeitig zu informieren.

Die untersuchte Bauphase ist im weiteren Kapitel detaillierter beschrieben. Die gewahl-
ten Ansatze (Baumaschinen, Betriebsdauer, Anzahl von Geraten etc.) sind in der Emis-
sionstabelle (vgl. Tabelle 3) dargestellt.

Unter dem Bauvorgang ,Sonstige Baugerausche® werden bauliche Tatigkeiten wahrend
der untersuchten Baumafinahmen, wie z.B. Bohrmaschinengerausche, einzelne Ham-
merschlage, gelegentliche Warnsignale beim Rangieren und Ahnliches mit einem
Schallleistungspegel von 99 dB(A) abgedeckt.

8.1 Ruckbau der DB Briicke

Hier handelt es sich um den Abbruch der bestehenden Bricke Uber der Strecke 1740
der Deutschen Bahn, die sich unmittelbar an mehrgeschossigen Wohngebauden in der
Heinrich-Heine-StralRe befindet. Wahrend der geplanten Bauarbeiten werden die Uber-
bauten und die Widerlager zuriickgebaut. Da die Briicke innerhalb eines Wochenendes
abgebrochen werden muss, werden gleichzeitig insg. 6 grof3e Bagger (3 mit Hydrau-
likhammer und 3 mit Abbruchzange) zum Einsatz kommen.

Als Worst-Case-Szenario wird davon ausgegangen, dass die Baumaschinen durchge-
hend eingesetzt werden.

8.1.1 Emissionen

Die Emissionen dieser Bauphase sind der untenstehenden Tabelle zu entnehmen.

Tabelle 3: Emissionen — Riickbau der DB Briicke

Schallleis- | Anzahl der | Betriebsdauer | Zeitkorrektur Wirkpegel
Arbeitsgeréat tungspegel Gerate in Std. in dB(A) in dB(A)
<) Tag |Nacht Tag | Nacht | Tag | Nacht [ Tag | Nacht

Abbrucharbeiten

Bagger mit Hydraulikhammer| 125.0 3 3| 13.0] 110| O 0 130 130
Bagger mit Abbruchzange 110.7 3 3] 130] 110] O 0 115 115
Bagger, Betonbruch 113.1 1 1 130] 110| O 0 113 113
Sonstige Baugerdusche 99.0 1 1| 130] 110| O 0 99 99

Wirkpegel in dB(A) 130 130

Der Lkw-Verkehr kann in dieser Bauphase vernachlassigt werden, da er im Vergleich zu
den Abbrucharbeiten schalltechnisch nicht relevant ist.
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8.1.2 Ergebnisse

Bei dem Riickbau der DB Briicke liegt die Anzahl der Gebaude mit Vorliegen einer Uber-
schreitung der Richtwerte der AVV Bauldarm am Tag bei 641 und in der Nacht bei 1920.
Die Uberschreitungen der Richtwerte liegen bei hochstens 23 dB(A) am Tag bzw.
38 dB(A) in der Nacht. Die hochsten Beurteilungspegel werden am Mehrfamilienhaus
Heinrich-Heine-Stral3e 12 ermittelt, die am Tag sowie in der Nacht bei 78 dB(A) liegen.

Tabelle 4: Anzahl der Gebaude mit Uberschreitung — Riickbau der DB Briicke

Anzahl der Gebaude mit Uberschrei-| Gebaude mit L,
Zeitraum tungen der RW von mehr als
zw. 6 und 70 dB(A) tags /
<5dB(A) 10 dB(A) > 10 dB(A) 60 dB(A) nachts
Tag (7-20 Uhr) 476 136 29 6
Nacht (20-7 Uhr) 68 321 1531 178

Die juristisch anerkannte Schwelle der Gesundheitsgefahrdung am Tag, die bei 70 dB(A)
liegt, wird an 6 Geb&uden Uberschritten (vgl. Anhang 1: Schallimmissionsplan in rot). In
der Nacht wird die juristisch anerkannte Schwelle der Gesundheitsgefahrdung von
60 dB(A) an 178 Gebauden (vgl. Anhang 1: Schallimmissionsplan in dunkelrot) Gber-
schritten.

8.1.3 Hinweise zum Schallschutz

Die Abbrucharbeiten an der DB Briicke sollen nur ein Wochenende (ca. 52 Stunden)
andauern. Aus diesem Grund werden aktive Schallschutzmafinahmen als unverhéltnis-
maRig bewertet. Zudem ist der Aufbau von mobilen Schallschutzwénden platzbedingt
kaum realisierbar.

Aufgrund des sehr kurzen Zeitfensters, das fur den vollstandigen Abbruch der DB Briicke
zur Verfigung steht, ist eine Einschrankung des nachtlichen Betriebs nach Abstimmung
mit der technischen Planung und der NLStBV nicht méglich. Auch eine Verlangerung der
Sperrpause, um den Rickbau méglichst tagstiber durchzufuhren, ist nicht umsetzbar.

Betroffene Anwohner werden Uber die erforderlichen Bauarbeiten im Nachtzeitraum und
Baularm rechtzeitig vorab informiert, bei denen eine Uberschreitung der vorgegebenen
Richtwerte nicht vermeidbar ist.

Die nachtlichen Uberschreitungen der juristisch anerkannten Schwelle der Gesundheits-
gefahrdung von 60 dB(A) treten héchsten in 2 Nachten auf.

Bei Beurteilungspegeln von iber 60 dB(A) nachts wird diesen betroffenen Anwohnern
die Moglichkeit gegeben, wahrend dieser Bauzeitraume auf externe Ersatzschlafraum
ausweichen zu kénnen. Dies dient ausdriicklich dem gesundheitlichen Schutz (Uber-
nachtungen im Rahmen von Urlaubsreisen ohne zeitlichen und/oder raumlichen Bezug
zu den Bauarbeiten sind nicht erstattungsféhig). Die dafur anfallenden Ubernachtungs-
kosten werden nach den Vorgaben des Vorhabentragers (maximale Ubernachtungskos-
ten pro Nacht, Anzahl der Hotelzimmer pro Haushalt, etc.) auf Nachweis der
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angefallenen Kosten fur einen Ersatzschlafraum vom Vorhabentrager nachtraglich er-
stattet. Es besteht kein Anspruch auf finanzielle Entschadigung bei Verzicht auf den Er-
satzschlafraum.

Aus gutachterlicher Sicht ist eine zeitlich begrenzte Belastung (2 Tage) durch den Bau-
larm am Tag tber 70 dB(A) als nicht unzumutbar zu bewerten.

8.2 Spitzenpegelkriterium

Nach AVV Baularm ist der Immissionsrichtwert fir die Nachtzeit (20-7 Uhr) auch dann
Uberschritten ,wenn ein Messwert oder mehrere Messwerte den Immissionsrichtwert um
mehr als 20 dB(A) Gberschreiten.”

Es ist davon auszugehen, dass an Gebauden mit einer nachtlichen Uberschreitung des
Richtwertes auch Uberschreitungen des Spitzenpegelkriteriums im Nachtzeitraum vor-
kommen werden kdénnen.
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9  Zusammenfassung

Das Ziel der vorliegenden Untersuchung war die Prognose der baubedingten Larmim-
missionen, die durch den Abbruch der DB Briicke entstehen. Dabei handelt es sich um
eine nicht ins Einzelne gehende Untersuchung, bei der mogliche Konflikte identifiziert
wurden.

Um die héchsten zu erwartenden Beurteilungspegel abzuschéatzen, wurden konservative
Ansatze (Worst-Case-Szenario) bertcksichtigt. Es wurde ein exemplarischer Arbeitstag
berechnet.

Die Emissionen der untersuchten Bauphase sind in Kapitel 8.1.1 beschrieben.

Bei dem Riickbau der DB Briicke liegt die Anzahl der Gebaude mit einer Uberschreitung
der Richtwerte der AVV Baularm am Tag bei 641 und in der Nacht bei 1920. Die Uber-
schreitungen der Richtwerte liegen bei hdchstens 23 dB(A) am Tag bzw. 38 dB(A) in der
Nacht. Die hochsten Beurteilungspegel werden am Mehrfamilienhaus Heinrich-Heine-
Stral3e 12 ermittelt, die am Tag sowie in der Nacht bei 78 dB(A) liegen.

Die juristisch anerkannte Schwelle der Gesundheitsgefahrdung am Tag, die bei 70 dB(A)
liegt, wird an 6 Gebauden Uberschritten (vgl. Anhang 1: Schallimmissionsplan Gebaude
in rot). In der Nacht wird die juristisch anerkannte Schwelle der Gesundheitsgeféahrdend
von 60 dB(A) an 178 Gebauden (vgl. Anhang 1: Schallimmissionsplan Gebaude in dun-
kelrot) Uberschritten.

Aus gutachterlicher Sicht ist eine zeitlich begrenzte Belastung (2 Tage) durch den Bau-
larm am Tag Uber 70 dB(A) als nicht unzumutbar zu bewerten.

Fur die Gebaude mit Beurteilungspegeln tber 60 dB(A) nachts sollte hach Mdéglichkeit
eine externe Ubernachtungsmoglichkeit in Betracht gezogen werden. Die nachtlichen
Uberschreitungen der juristisch anerkannten Schwelle der Gesundheitsgefahrdung von
60 dB(A) treten hdchstens in 2 Néchten auf.

Betroffene Anwohner werden Uber die erforderlichen Bauarbeiten im Nachtzeitraum und
Baularm rechtzeitig vorab informiert, bei denen eine Uberschreitung der vorgegebenen
Richtwerte nicht vermeidbar ist.

Bei Beurteilungspegeln von Uber 60 dB(A) nachts wird diesen betroffenen Anwohnern
die Moglichkeit gegeben, wahrend dieser Bauzeitraume auf externe Ersatzschlafraum
ausweichen zu kénnen. Dies dient ausdriicklich dem gesundheitlichen Schutz (Uber-
nachtungen im Rahmen von Urlaubsreisen ohne zeitlichen und/oder raumlichen Bezug
zu den Bauarbeiten sind nicht erstattungsféhig). Die dafur anfallenden Ubernachtungs-
kosten werden nach den Vorgaben des Vorhabentragers (maximale Ubernachtungskos-
ten pro Nacht, Anzahl der Hotelzimmer pro Haushalt, etc.) auf Nachweis der angefalle-
nen Kosten fir einen Ersatzschlafraum vom Vorhabentrager nachtraglich erstattet. Es
besteht kein Anspruch auf finanzielle Entschadigung bei Verzicht auf den Ersatzschlaf-
raum.
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Die Ausbreitung des Schalls in einer Héhe von 6 m tber dem Boden (entspricht 1. OG)
sind im Anhang 1 dargestellt.

OBERMEYER Infrastruktur GmbH & Co. KG

Institut fUr Immissionsschutz und Technische Akustik

Minchen, den 31.01.2025

i.V. Dipl.-Ing. (FH) M. Schweiger i.A. Justas Burokas, M.Eng.
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B6 Ortsumgehung Neustadt am Rilbenberge
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Ergebnistabelle: Rickbau DB Bricke

Uberschreitung der Immissionsrichtwerte zw.1 und 5 dB(A)
Uberschreitung der Immissionsrichtwerte zw.6 und 10 dB(A)
I Uberschreitung der Immissionsrichtwerte tiber 10 dB(A)

- Beurteilungspegel tiber 70 dB(A) am Tag bzw 60 dB(A) in der Nacht

Stand: 01.2025

Berechnungspunkt Richtwerte (RW) Riickbau DB Briicke
Ubers. RW|Ubers. RW,|
ID Adresse Fassade | Geschoss | Nutzung tags Dachis Lriggs || it tags nachts
dB(A) dB(A) dB dB(A dB(A
0001 [Heinrich-Heine-Strale 12 S 3.0G vWo 55 40
S EG vWo 55 40
S 1.0G vWo 55 40
S 2.0G vWo 55 40
S 3.0G vWo 55 40
W EG vWo 55 40
W 1.0G vWo 55 40
W 2.0G vWo 55 40
W 3.0G vWo 55 40
w EG vWo 55 40
W 1.0G vWo 55 40
w 2.0G vWo 55 40
W 3.0G vWo 55 40
N EG vWo 55 40
N 1.0G vWo 55 40
N 2.0G vWo 55 40
N 3.0G vWo 55 40
N EG vWo 55 40
N 1.0G vWo 55 40
N 2.0G vWo 55 40
N 3.0G vWo 55 40
0002 [Heinrich-Heine-Stralle 11 S EG vWo 55 40
S 1.0G vWo 55 40
S 2.0G vWo 55 40
S 3.0G vWo 55 40
S EG vWo 55 40
S 1.0G vWo 55 40
S 2.0G vWo 55 40
S 3.0G vWo 55 40
N EG vWo 55 40
N 1.0G vWo 55 40
N 2.0G vWo 55 40
N 3.0G vWo 55 40
N EG vWo 55 40
N 1.0G vWo 55 40
N 2.0G vWo 55 40
N 3.0G vWo 55 40
0003 [Fritz-Reuter-Strale 18 S EG vWo 55 40
S 1.0G vWo 55 40
S 2.0G vWo 55 40
S 3.0G vWo 55 40
S EG vWo 55 40
S 1.0G vWo 55 40
S 2.0G vWo 55 40
S 3.0G vWo 55 40
w EG vWo 55 40
W 1.0G vWo 55 40
w 2.0G vWo 55 40
W 3.0G vWo 55 40
w EG vWo 55 40
W 1.0G vWo 55 40
W 2.0G vWo 55 40
W 3.0G vWo 55 40
N EG vWo 55 40
N 1.0G vWo 55 40
N 2.0G vWo 55 40
N 3.0G vWo 55 40
N EG vWo 55 40
N 1.0G vWo 55 40
N 2.0G vWo 55 40
N 3.0G vWo 55 40
0004 [Heinrich-Heine-Stralle 10 S EG vWo 55 40
S 1.0G vWo 55 40
S 2.0G vWo 55 40
S 3.0G vWo 55 40
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Berechnungspunkt Richtwerte (RW) Riickbau DB Briicke
Ubers. RW|Ubers. RW
ID Adresse Fassade | Geschoss | Nutzung lads e LriEgs || e tags nachts
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
S EG vWo 55 40 54 54 0
S 1.0G vWo 55 40 54 54 0
S 2.0G vWo 55 40 54 54 0
S 3.0G vWo 55 40 60 60 5)
o EG vWo 55 40 63
6] 1.0G vWo 55 40
[e) 2.0G vWo 55 40
@) 3.0G vWo 55 40
N EG vWo 55 40
N 1.0G vWo 55 40
N 2.0G vWo 55 40
N 3.0G vWo 55 40
N EG vWo 55 40
N 1.0G vWo 55 40
N 2.0G vWo 55 40
N 3.0G vWo 55 40
0005 |Fritz-Reuter-Strale 12 S EG vWo 55 40
S 1.0G vWo 55 40
S 2.0G vWo 55 40
S 3.0G vWo 55 40
S EG vWo 55 40
S 1.0G vWo 55 40
S 2.0G vWo 55 40
S 3.0G vWo 55 40
w EG vWo 55 40
W 1.0G vWo 55 40
w 2.0G vWo 55 40
W 3.0G vWo 55 40
w EG vWo 55 40
W 1.0G vWo 55 40
W 2.0G vWo 55 40
W 3.0G vWo 55 40
N EG vWo 55 40
N 1.0G vWo 55 40
N 2.0G vWo 55 40
N 3.0G vWo 55 40
N EG vWo 55 40
N 1.0G vWo 55 40
N 2.0G vWo 55 40
N 3.0G vWo 55 40
0007 _[Heinrich-Heine-StraRe 9 o EG vWo 55 40
(@) 1.0G vWo 55 40
o 2.0G vWo 55 40
(6] 3.0G vWo 55 40
[6) EG vWo 55 40
(@) 1.0G vWo 55 40
[6) 2.0G vWo 55 40
(@) 3.0G vWo 55 40
w EG vWo 55 40
W 1.0G vWo 55 40
W 2.0G vWo 55 40
W 3.0G vWo 55 40
W EG vWo 55 40
w 1.0G vWo 55 40
W 2.0G vWo 55 40
W 3.0G vWo 55 40
0008 |Fritz-Reuter-StralRe 6 S EG vWo 55 40 0
S 1.0G vWo 55 40 50 50 0 10
S 2.0G vWo 55 40 51 51 0
S 3.0G vWo 55 40 56 56 1
W EG vWo 55 40 68
W 1.0G vWo 55 40 68
w 2.0G vWo 55 40 68
W 3.0G vWo 55 40 69
w EG vWo 55 40 68
W 1.0G vWo 55 40 68
w 2.0G vWo 55 40 69
W 3.0G vWo 55 40 70
N EG vWo 55 40 57 57 2
N 1.0G vWo 55 40 59 59 4
N 2.0G vWo 55 40 61 6
N 3.0G vWo 55 40 67
0010 [Heinrich-Heine-Strale 5 (6] EG vWo 55 40 58 58 3
[6) 1.0G vWo 55 40 58 58 3
@) 2.0G vWo 55 40 58 58 3
6] 3.0G vWo 55 40 61 6
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Berechnungspunkt Richtwerte (RW) Riickbau DB Briicke
Ubers. RW|Ubers. RW
ID Adresse Fassade [ Geschoss | Nutzung lads e LriEgs || e tags nachts
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A

o EG vWo 55 40 55 55 0
o 1.0G vWo 55 40 55 55 0
o 2.0G vWo 55 40 55 55 0
o 3.0G vWo 55 40 59 59 4
W EG vWo 55 40 58 58 3
W 1.0G vWo 55 40 60 60 5
W 2.0G vWo 55 40 62 7
W 3.0G vWo 55 40 64
N EG vWo 55 40 63
N 1.0G vWo 55 40 65
N 2.0G vWo 55 40 67
N 3.0G vWo 55 40 68
N EG vWo 55 40 67
N 1.0G vWo 55 40 68
N 2.0G vWo 55 40 69
N 3.0G vWo 55 40 70

0011 [Nienburger Stra3e 50 (@) EG AMi 60 45 69
o 1.0G AMi 60 45 69
W EG AMi 60 45 50 0
W 1.0G AMi 60 45 54 54 0 9
S EG AMi 60 45 60 60 0
S 1.0G AMi 60 45 61 1

0012 |Fritz-Reuter-Strale 16 S EG vWo 55 40 57 57 2
S 1.0G vWo 55 40 59 59 4
S 2.0G vWo 55 40 61 6
S 3.0G vWo 55 40 65 10
S EG vWo 55 40 57 57 2
S 1.0G vWo 55 40 59 59 4
S 2.0G vWo 55 40 61 6
S 3.0G vWo 55 40 65 10
N EG vWo 55 40 60 60 5
N 1.0G vWo 55 40 61 6
N 2.0G vWo 55 40 63 8
N 3.0G vWo 55 40 68
N EG vWo 55 40 58 58 3
N 1.0G vWo 55 40 60 60 5
N 2.0G vWo 55 40 63 <]
N 3.0G vWo 55 40 68

0013 [Heinrich-Heine-Strale 8 o EG vWo 55 40 56 56 1
o 1.0G vWo 55 40 56 56 1
o 2.0G vWo 55 40 57 57 2
o 3.0G VWo 55 40 62 |6 7
o EG vWo 55 40 56 56 1
o 1.0G vWo 55 40 56 56 1
o 2.0G vWo 55 40 56 56 1
o 3.0G vWo 55 40 61 6
W EG vWo 55 40 61 6
W 1.0G vWo 55 40 63 8
W 2.0G vWo 55 40 64 9
W 3.0G vWo 55 40 67
W EG vWo 55 40 63 8
w 1.0G vWo 55 40 64 9
W 2.0G vWo 55 40 65 10
W 3.0G vWo 55 40 68

0015 [Nienburger StralRe 45¢ N EG vWo 55 40 57 57 2
N 1.0G vWo 55 40 66
N EG vWo 55 40 56 56 1
N 1.0G vWo 55 40 63 8
W EG vWo 55 40 47 47 0 7
W 1.0G vWo 55 40 62 7
W EG vWo 55 40 51 51 0
W 1.0G vWo 55 40 67
S EG vWo 55 40 63 8
S 1.0G vWo 55 40 67
S EG vWo 55 40 64 9
S 1.0G vWo 55 40 68
o EG vWo 55 40 55 55 0
o 1.0G vWo 55 40 65 10
o EG vWo 55 40 52 52 0
O 1.0G vWo 55 40 62 7

0016 |Heinrich-Heine-Strale 6 S EG vWo 55 40 58 58 5]
S 1.0G vWo 55 40 60 60 5
S 2.0G vWo 55 40 61 6
S 3.0G vWo 55 40 64 9
S EG vWo 55 40 59 59 4
S 1.0G vWo 55 40 60 | 60 5
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Berechnungspunkt Richtwerte (RW) Riickbau DB Briicke
Ubers. RW|Ubers. RW
ID Adresse Fassade [ Geschoss | Nutzung lads e LriEgs || e tags nachts
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A dB(A dB(A

S 2.0G vWo 55 40 61 6
S 3.0G vWo 55 40 64 9
N EG vWo 55 40 64 9
N 1.0G vWo 55 40 65 10
N 2.0G vWo 55 40 66
N 3.0G vWo 55 40 68
N EG vWo 55 40 56 56 1
N 1.0G vWo 55 40 57 57 2
N 2.0G vWo 55 40 59 59 4
N 3.0G vWo 55 40 64 9

0017 |Fritz-Reuter-Strale 14 o EG vWo 55 40 53 53 0
o 1.0G vWo 55 40 53 53 0
o 2.0G vWo 55 40 54 54 0
o 3.0G vWo 55 40 62 7
o EG vWo 55 40 56 56 1
o 1.0G vWo 55 40 58 58 3
o 2.0G vWo 55 40 60 60 B
o 3.0G vWo 55 40 64 9
S EG vWo 55 40 57 57 2
S 1.0G vWo 55 40 58 58 3
S 2.0G vWo 55 40 61 6
S 3.0G vWo 55 40 65 10
S EG vWo 55 40 57 57 2
S 1.0G vWo 55 40 58 58 3
S 2.0G vWo 55 40 61 6
S 3.0G vWo 55 40 65 10
N EG vWo 55 40 57 57 2
N 1.0G vWo 55 40 59 59 4
N 2.0G vWo 55 40 62 7
N 3.0G vWo 55 40 67
N EG vWo 55 40 57 57 2
N 1.0G vWo 55 40 58 58 3
N 2.0G vWo 55 40 61 6
N 3.0G vWo 55 40 66

0018 [Heinrich-Heine-Strale 1 6] EG vWo 55 40 56 56 1
o 1.0G vWo 55 40 56 56 1
o 2.0G vWo 55 40 57 57 2
o 3.0G vWo 55 40 59 59 4
o EG vWo 55 40 52 52 0
o 1.0G vWo 55 40 52 52 0
o 2.0G vWo 55 40 53 53 0
[6) 3.0G vWo 55 40 57 57 2
N EG vWo 55 40 64 9
N 1.0G vWo 55 40 65 10
N 2.0G vWo 55 40 66
N 3.0G vWo 55 40 67
N EG vWo 55 40 62 7
N 1.0G vWo 55 40 63 8
N 2.0G vWo 55 40 65 10
N 3.0G vWo 55 40 67

0020 |Fritz-Reuter-Strale 10 S EG vWo 55 40 55 55 0
S 1.0G vWo 55 40 57 57 2
S 2.0G vWo 55 40 60 60 5
S 3.0G vWo 55 40 64 9
S EG vWo 55 40 56 56 1
S 1.0G vWo 55 40 58 58 3
S 2.0G vWo 55 40 61 6
S 3.0G vWo 55 40 65 10
N EG vWo 55 40 56 56 1
N 1.0G vWo 55 40 58 58 3
N 2.0G vWo 55 40 62 7
N 3.0G vWo 55 40 67
N EG vWo 55 40 55 55 0
N 1.0G vWo 55 40 58 58 3
N 2.0G vWo 55 40 61 6
N 3.0G vWo 55 40 66

0021 |Heinrich-Heine-Strale 7 S EG vWo 55 40 59 59 4
S 1.0G vWo 55 40 60 60 5
S 2.0G vWo 55 40 62 7
S 3.0G vWo 55 40 64 9
S EG vWo 55 40 52 52 0
S 1.0G vWo 55 40 53 53 0
S 2.0G vWo 55 40 53 53 0
S 3.0G vWo 55 40 58 58 3
W EG vWo 55 40 62 7
W 1.0G vWo 55 40 63 8
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Berechnungspunkt Richtwerte (RW) Riickbau DB Briicke
Ubers. RW|Ubers. RW
ID Adresse Fassade [ Geschoss | Nutzung lads e LriEgs || e tags nachts
dB(A) dB(A) dB(A) dB dB(A dB(A
W 2.0G vWo 55 40 65
W 3.0G vWo 55 40 66
W EG vWo 55 40 60 | 60 | 5 |
W 1.0G vWo 55 40 62
W 2.0G vWo 55 40 64 | 9 |
w 3.0G vWo 55 40 67
0022 |Nienburger Strake 45b N EG vWo 55 40 64 | 9 |
N 1.0G vWo 55 40 64 | 9 |
o EG vWo 55 40 64 | o9 |
[¢) 1.0G vWo 55 40 64 | 9 |
o EG vWo 55 40 63 | 8 |
0 1.0G vWo 55 40 67
S EG vWo 55 40 58
S 1.0G vWo 55 40 65
W EG vWo 55 40 61 | 6 |
w 1.0G vWo 55 40 62
W EG vWo 55 40 57
W 1.0G vWo 55 40 63 | 8 |
0023 [Nienburger Stral3e 45 N EG vWo 55 40 66
N 1.0G vWo 55 40 67
O EG vWo 55 40 66
¢} 1.0G vWo 55 40 67
0 EG vWo 55 40 67
¢} 1.0G vWo 55 40 67
S EG vWo 55 40 54 | o |
S 1.0G vWo 55 40 66
w EG vWo 55 40 61 | 6 |
w 1.0G vWo 55 40 66
w EG vWo 55 40 53 | o |
W 1.0G VW0 55 40 66
0024 |Nienburger StraRe 48A S EG M 65 40 62 o |
S 1.0G M 65 40 62 o |
[¢) EG M 65 40 66
o 1.0G M 65 40 67
N EG M 65 40 63 o |
N 1.0G M 65 40 64 | o |
w 1.0G M 65 40 59 0
0025 [Nienburger Stral3e 52 W EG M 65 40 53 0
S EG M 65 40 66
S EG M 65 40 67
0 EG M 65 40 66
[¢) EG M 65 40 61 | o |
N EG M 65 40 57 0
0026 |NordstraRe 2 S EG M 65 40 53
S 1.0G M 65 40 62 o |
[®) EG M 65 40 66
[¢) 1.0G M 65 40 66
N EG M 65 40 52 | o |
N 1.0G M 65 40 63 | o |
N EG M 65 40 52 | o |
N 1.0G M 65 40 61 [ o |
w EG M 65 40 51 | o |
W 1.0G M 65 40 63 | o |
w EG M 65 40 50 | o |
W 1.0G M 65 40 63 | o |
0027 |Nienburger StraRe 45a W EG vWo 55 40 60
W 1.0G vWo 55 40 62
N EG vWo 55 40 65
N 1.0G vWo 55 40 65
0 EG vWo 55 40 66
0 1.0G vWo 55 40 66
S EG vWo 55 40 54 | o |
S 1.0G vWo 55 40 65
0028 [Gerhart-Hauptmann-StraRe 31-33 W EG M 65 40 64 | o0 |
W 1.0G M 65 40 65 [ o |
W 2.0G M 65 40 66
W EG M 65 40 60 | o |
w 1.0G M 65 40 61 o |
W 2.0G M 65 40 66
w EG M 65 40 59
W 1.0G M 65 40 59
w 2.0G M 65 40 65
w EG M 65 40 58
w 1.0G M 65 40 59
W 2.0G M 65 40 65 | o |
S EG M 65 40 47 47 0 7
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B6 Ortsumgehung Neustadt am Rilbenberge
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Infrastruktur

OBERMEYER

Stand: 01.2025

Berechnungspunkt Richtwerte (RW) Riickbau DB Briicke
Ubers. RW|Ubers. RW
ID Adresse Fassade [ Geschoss | Nutzung lads e LriEgs || e tags nachts
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
S 1.0G M 65 40 48 48 0 8
S 2.0G M 65 40 58 58 0 H
S EG M 65 40 45 45 0 5
S 1.0G M 65 40 48 48 0 8
S 2.0G M 65 40 58 58 0
S EG M 65 40 45 45 0 5
S 1.0G M 65 40 50 50 0
S 2.0G M 65 40 59 59 0
o EG M 65 40 64
o 1.0G M 65 40 65
o 2.0G M 65 40 65
o EG M 65 40 65
o 1.0G M 65 40 65
o 2.0G M 65 40 65
(6] EG M 65 40 65
o 1.0G M 65 40 66
o 2.0G M 65 40 66
o EG M 65 40 65
o 1.0G M 65 40 66
o 2.0G M 65 40 66
N EG M 65 40 66
N 1.0G M 65 40 66
N 2.0G M 65 40 66
N EG M 65 40 66
N 1.0G M 65 40 66
N 2.0G M 65 40 66
N EG M 65 40 66
N 1.0G M 65 40 66
N 2.0G M 65 40 66
0029 [Nienburger StralRe 45d N EG vWo 55 40 64
N 1.0G vWo 55 40 64
o EG vWo 55 40 63
(6] 1.0G vWo 55 40 64
o EG vWo 55 40 61
o 1.0G vWo 55 40 65
S EG vWo 55 40 48
S 1.0G vWo 55 40 63
S EG vWo 55 40 48
S 1.0G vWo 55 40 63
W EG vWo 55 40 60
W 1.0G vWo 55 40 62
W EG vWo 55 40 62
W 1.0G vWo 55 40 64
N EG vWo 55 40 62
N 1.0G vWo 55 40 63
N EG vWo 55 40 63
N 1.0G vWo 55 40 66
0030 _|Arndtstrale 10 S EG vWo 55 40 53
S 1.0G vWo 55 40 53
S 2.0G vWo 55 40 55
S 3.0G vWo 55 40 57
S EG vWo 55 40 49
S 1.0G vWo 55 40 49
S 2.0G vWo 55 40 48
S 3.0G vWo 55 40 54
N EG vWo 55 40 59
N 1.0G vWo 55 40 61
N 2.0G vWo 55 40 64
N 3.0G vWo 55 40 66
N EG vWo 55 40 59 59 4
N 1.0G vWo 55 40 61 6
N 2.0G vWo 55 40 63 8
N 3.0G vWo 55 40 66
0031 [Nienburger Stral3e 43 N EG vWo 55 40 62 7
N 1.0G vWo 55 40 65 10
N EG vWo 55 40 64 9
N 1.0G vWo 55 40 65 10
N EG vWo 55 40 66
N 1.0G vWo 55 40 66
o EG vWo 55 40 66
[e] 1.0G vWo 55 40 66
o EG vWo 55 40 66
o 1.0G vWo 55 40 66
S EG vWo 55 40 54 54 0
S 1.0G vWo 55 40 65 10
S EG vWo 55 40 50 50 0 10
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B6 Ortsumgehung Neustadt am Rilbenberge
zwischen AS Himmelreich und AS L 193

Infrastruktur

OBERMEYER

Berechnungspunkt Richtwerte (RW) Riickbau DB Briicke
Ubers. RW|Ubers. RW
ID Adresse Fassade [ Geschoss | Nutzung lads e LriEgs || e tags nachts
dB(A) dB(A) dB(A) dB dB(A!
S 1.0G vWo 55 40 65
w EG vWo 55 40 48
W 1.0G vWo 55 40 65
S EG vWo 55 40 48
S 1.0G vWo 55 40 65
S EG vWo 55 40 48
S 1.0G vWo 55 40 64
W EG vWo 55 40 49
W 1.0G vWo 55 40 65
0032 [Nienburger Stral3e 47 W EG vWo 55 40 58
w 1.0G vWo 55 40 62
W EG vWo 55 40 48
W 1.0G vWo 55 40 61
w EG vWo 55 40 58
W 1.0G vWo 55 40 65
w EG vWo 55 40 49
W 1.0G vWo 55 40 60 5
N EG vWo 55 40 64 | 9 |
N 1.0G vWo 55 40 65
N EG vWo 55 40 63 | 8 |
N 1.0G vWo 55 40 65
[®) EG vWo 55 40 63 | 8 |
0 1.0G vWo 55 40 65
¢} EG vWo 55 40 63 | 8 |
o 1.0G vWo 55 40 65
[¢) EG vWo 55 40 64 [ 9 |
] 1.0G vWo 55 40 66
[¢) EG vWo 55 40 65
o 1.0G vWo 55 40 65
S EG vWo 55 40 59 4]
S 1.0G vWo 55 40 66
S EG vWo 55 40 53 | o |
S 1.0G vWo 55 40 64 [ 9 |
0033 |ArndtstralRe 8 S EG vWo 55 40 51 0
S 1.0G vWo 55 40 52 0
S 2.0G vWo 55 40 53 0
S 3.0G vWo 55 40 56 1
S EG vWo 55 40 53 0
S 1.0G vWo 55 40 55 0
S 2.0G vWo 55 40 58 3
S 3.0G vWo 55 40 54 0
N EG vWo 55 40 59 4
N 1.0G vWo 55 40 61
N 2.0G vWo 55 40 63
N 3.0G vWo 55 40 66
N EG vWo 55 40 55
N 1.0G vWo 55 40 57
N 2.0G vWo 55 40 60
N 3.0G vWo 55 40 63
0035 [Fritz-Reuter-Stral3e 8 O EG vWo 55 40 51
[¢) 1.0G vWo 55 40 52
[¢] 2.0G vWo 55 40 55
[¢] 3.0G vWo 55 40 61
[¢] EG vWo 55 40 54
¢} 1.0G vWo 55 40 56
[¢] 2.0G vWo 55 40 59
[¢) 3.0G vWo 55 40 64
S EG vWo 55 40 55
S 1.0G vWo 55 40 57
S 2.0G vWo 55 40 60
S 3.0G vWo 55 40 64
S EG vWo 55 40 55
S 1.0G vWo 55 40 57
S 2.0G vWo 55 40 59
S 3.0G vWo 55 40 63
N EG vWo 55 40 55
N 1.0G vWo 55 40 57
N 2.0G vWo 55 40 61
N 3.0G vWo 55 40 66
N EG vWo 55 40 54
N 1.0G vWo 55 40 57
N 2.0G vWo 55 40 60
N 3.0G vWo 55 40 65
0036 |Heinrich-Heine-StralRe 4 (@) EG vWo 55 40 54
o 1.0G vWo 55 40 54
[¢] 2.0G vWo 55 40 54

Stand: 01.2025
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B6 Ortsumgehung Neustadt am Rilbenberge
zwischen AS Himmelreich und AS L 193

Infrastruktur

OBERMEYER

Stand: 01.2025

Berechnungspunkt Richtwerte (RW) Riickbau DB Briicke
Ubers. RW|Ubers. RW
ID Adresse Fassade [ Geschoss | Nutzung lads e LriEgs || e tags nachts
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A!
0 3.0G vWo 55 40 59 59 4
[¢] EG vWo 55 40 53 53 0
o 1.0G vWo 55 40 53 53 0
¢} 2.0G vWo 55 40 53 53 0
[¢] 3.0G vWo 55 40 59 59 4
W EG vWo 55 40 58 58 3
w 1.0G vWo 55 40 60 60 5
W 2.0G vWo 55 40 62 7
w 3.0G vWo 55 40 65 10
W EG vWo 55 40 58 58 3
w 1.0G vWo 55 40 60 60 5
W 2.0G vWo 55 40 62 7
W 3.0G vWo 55 40 65 10
0037 _|Gerhart-Hauptmann-Straf3e 37-39 w EG M 65 40 63 0
W 1.0G M 65 40 65 0
w 2.0G M 65 40 65 0
W EG M 65 40 47 47 0 7
w 1.0G M 65 40 55 55 0
W 2.0G M 65 40 62 0
S EG M 65 40 46 46 0 6
S 1.0G M 65 40 47 47 0 7
S 2.0G M 65 40 56 56 0
S EG M 65 40 45 45 0 5
S 1.0G M 65 40 46 46 0 6
S 2.0G M 65 40 55 55 0
S EG M 65 40 45 45 0 5
S 1.0G M 65 40 46 46 0 6
S 2.0G M 65 40 54 54 0
S EG M 65 40 45 45 0 5
S 1.0G M 65 40 46 46 0 6
S 2.0G M 65 40 54 54 0
o EG M 65 40 49 49 0 9
¢ 1.0G M 65 40 48 0 8
] 2.0G M 65 40 55 0
¢} EG M 65 40 54 0
[¢] 1.0G M 65 40 53 0
[¢) 2.0G M 65 40 57 0
] EG M 65 40 49 0
[¢) 1.0G M 65 40 52 0
[¢] 2.0G M 65 40 56 0
N EG M 65 40 55 0
N 1.0G M 65 40 57 0
N 2.0G M 65 40 60 0
N EG M 65 40 57 0
N 1.0G M 65 40 59 0
N 2.0G M 65 40 61
N EG M 65 40 57
N 1.0G M 65 40 60
N 2.0G M 65 40 62
N EG M 65 40 58
N 1.0G M 65 40 63
N 2.0G M 65 40 64
W EG M 65 40 63
w 1.0G M 65 40 65
W 2.0G M 65 40 65
0038 |ArndtstraBe 12 S EG vWo 55 40 51 0
S 1.0G vWo 55 40 51 0
S 2.0G vWo 55 40 51 0
S 3.0G vWo 55 40 56 1
S EG vWo 55 40 58 3
S 1.0G vWo 55 40 59 4
S 2.0G vWo 55 40 62 7
S 3.0G vWo 55 40 54 0
W EG vWo 55 40 60 5
w 1.0G vWo 55 40 62
W 2.0G vWo 55 40 64 | 9 |
w 3.0G vWo 55 40 65
W EG vWo 55 40 61 | 6 |
w 1.0G vWo 55 40 62
W 2.0G vWo 55 40 64 | 9 |
w 3.0G vWo 55 40 65
N EG vWo 55 40 59 | 59 | 4 |
N 1.0G vWo 55 40 61 | 6 |
N 2.0G vWo 55 40 63 | 8 |
N 3.0G vWo 55 40 65 | 10 |
N EG vWo 55 40 59 4
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B6 Ortsumgehung Neustadt am Rilbenberge
zwischen AS Himmelreich und AS L 193

B OBERMEYER

Infrastruktur

Stand: 01.2025

Berechnungspunkt Richtwerte (RW) Riickbau DB Briicke
Ubers. RW|Ubers. RW
ID Adresse Fassade [ Geschoss | Nutzung lads e LriEgs || e tags nachts
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A dB(A dB(A
N 1.0G vWo 55 40 61 6
N 2.0G vWo 55 40 63 8
N 3.0G vWo 55 40 65 10
0039 [Heinrich-Heine-Stralle 2 S EG vWo 55 40 55 55 0
S 1.0G vWo 55 40 57 57 2
S 2.0G vWo 55 40 59 59 4
S 3.0G vWo 55 40 62 7
S EG vWo 55 40 54 54 0
S 1.0G vWo 55 40 56 56 1
S 2.0G vWo 55 40 48 48 0 8
S 3.0G vWo 55 40 55 55 0
N EG vWo 55 40 59 59 4
N 1.0G vWo 55 40 60 60 5
N 2.0G vWo 55 40 62 7
N 3.0G vWo 55 40 65 10
N EG vWo 55 40 52 52 0
N 1.0G vWo 55 40 54 54 0
N 2.0G vWo 55 40 57 57 2
N 3.0G vWo 55 40 63 8
0040 |Felix-Rohde-Weg 20 W EG vWo 55 40 62 7
W 1.0G vWo 55 40 60 60 5
N EG vWo 55 40 65 10
N 1.0G vWo 55 40 65 10
N EG vWo 55 40 63 8
N 1.0G vWo 55 40 65 10
[¢) EG vWo 55 40 56 56 1
0 1.0G vWo 55 40 65 10
S EG vWo 55 40 48 48 0 8
S 1.0G vWo 55 40 61 6
S EG vWo 55 40 48 48 0 8
S 1.0G vWo 55 40 61 6
0041 [Nienburger StralRe 41 N EG vWo 55 40 59 59 4
N 1.0G vWo 55 40 65 10
N EG vWo 55 40 58 58 3
N 1.0G vWo 55 40 65 10
w EG vWo 55 40 61 6
W 1.0G vWo 55 40 64 9
S EG vWo 55 40 47 47 0 7
S 1.0G vWo 55 40 64 9
w EG vWo 55 40 62 7
W 1.0G vWo 55 40 64 9
S EG vWo 55 40 47 47 0 7
S 1.0G vWo 55 40 63 8
S EG vWo 55 40 56 56 1
S 1.0G vWo 55 40 65 10
0 EG vWo 55 40 64 9
0 1.0G vWo 55 40 64 9
0042 |Fritz-Reuter-Stral3e 4 S EG vWo 55 40 49 49 0 9
S 1.0G vWo 55 40 49 49 0 9
S 2.0G vWo 55 40 49 49 0 9
S 3.0G vWo 55 40 55 0
N EG vWo 55 40 53 0
N 1.0G vWo 55 40 56 1
N 2.0G vWo 55 40 59 4
N 3.0G vWo 55 40 65 10
0043 |Gerhart-Hauptmann-StraRe 28 W EG vWo 55 40 56
W 1.0G vWo 55 40 62
S 1.0G vWo 55 40 49 | o | 9 |
@) EG vWo 55 40 63 | 8 |
¢} 1.0G vWo 55 40 63 | 8 |
o EG vWo 55 40 63 | 8 |
¢} 1.0G vWo 55 40 63 | 8 |
N EG vWo 55 40 63 | 8 |
N 1.0G vWo 55 40 63 | 8 |
w EG vWo 55 40 63 | 8 |
W 1.0G vWo 55 40 64 [ 9 |
0044 |Felix-Rohde-Weg 22 w EG vWo 55 40 47 0
W 1.0G vWo 55 40 60 5
W EG vWo 55 40 61 | 6 |
w 1.0G vWo 55 40 64 | o9 |
N EG vWo 55 40 64 [ 9 |
N 1.0G vWo 55 40 64 | 9 |
[®) EG vWo 55 40 63 | 8 |
¢ 1.0G vWo 55 40 64 | o9 |
0 EG vWo 55 40 55 | 55 [ 0o ]
o 1.0G vWo 55 40 62
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B6 Ortsumgehung Neustadt am Rilbenberge
zwischen AS Himmelreich und AS L 193

Infrastruktur

OBERMEYER

Stand: 01.2025

Berechnungspunkt Richtwerte (RW) Riickbau DB Briicke
Ubers. RW|Ubers. RW
ID Adresse Fassade [ Geschoss | Nutzung lads e LriEgs || e tags nachts
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
S EG vWo 55 40 48 48 0
S 1.0G vWo 55 40 60 60 5
0045 |Felix-Rohde-Weg 18 W EG vWo 55 40 55 0
W 1.0G vWo 55 40 60 5
N EG vWo 55 40 59 4
N 1.0G vWo 55 40 64 9
N EG vWo 55 40 57
N 1.0G vWo 55 40 64 | 9 |
¢ EG vWo 55 40 56
[¢) 1.0G vWo 55 40 64 | 9 |
S EG vWo 55 40 49 4 | o |
S 1.0G vWo 55 40 61 | 6 |
S EG vWo 55 40 48 4 | o |
S 1.0G vWo 55 40 61 | 6 |
0046 |Felix-Rohde-Weg 13 W EG vWo 55 40 60
w 1.0G vWo 55 40 63 | 8 |
N EG vWo 55 40 64 | 9 |
N 1.0G vWo 55 40 64 | o9 |
N EG vWo 55 40 61 | 6 |
N 1.0G vWo 55 40 63 | 8 |
o EG vWo 55 40 52 | o |
¢ 1.0G vWo 55 40 62
S EG vWo 55 40 48 | o |
S 1.0G vWo 55 40 61 | 6 |
S EG vWo 55 40 47 | o | 7
S 1.0G vWo 55 40 61 [ 6 |
0047 |Gerhart-Hauptmann-StraRe 27 W EG vWo 55 40 56
W EG vWo 55 40 64 | 9 |
S EG vWo 55 40 48 | o |
0 EG vWo 55 40 63 | 8 |
[¢] EG vWo 55 40 63 [ 8 |
0048 |Fritz-Sackewitz-Stral3e 18 S EG M 65 40 52 0
S 1.0G M 65 40 53 0
o EG M 65 40 63 | o |
[¢) 1.0G M 65 40 64 | o |
¢ EG M 65 40 64 o0 |
[®) 1.0G M 65 40 64 | o |
N EG M 65 40 64 [ o |
N 1.0G M 65 40 64 o |
N EG M 65 40 61 [ o |
N 1.0G M 65 40 62 | o |
W 1.0G M 65 40 48 48 0 8
S EG M 65 40 47 47 0 7
S 1.0G M 65 40 50 50 0 10
0049 [GroRer Weg 43 0 EG vWo 55 40 49 49 0 9
0 1.0G vWo 55 40 49 49 0 9
0 2.0G vWo 55 40 51 0
0 EG vWo 55 40 57 2
¢} 1.0G vWo 55 40 57 2
0 2.0G vWo 55 40 57 2
N EG vWo 55 40 62 7
N 1.0G vWo 55 40 63
N 2.0G vWo 55 40 64 9
w EG vWo 55 40 58 3
W 1.0G vWo 55 40 59 4
w 2.0G vWo 55 40 60 5
W EG vWo 55 40 57 2
w 1.0G vWo 55 40 58 3
W 2.0G vWo 55 40 59 4
0050 [LonsstraRe 27 SO EG vWo 55 40 43 43 0 3
SO 1.0G vWo 55 40 43 43 0 3
SO 2.0G vWo 55 40 43 43 0 3
SO 3.0G vWo 55 40 47 47 0 7
NO EG vWo 55 40 60 60 5
NO 1.0G vWo 55 40 61 6
NO 2.0G vWo 55 40 62 7
NO 3.0G vWo 55 40 64 9
NO EG vWo 55 40 61 6
NO 1.0G vWo 55 40 62 7
NO 2.0G vWo 55 40 63 8
NO 3.0G vWo 55 40 64 9
NW EG vWo 55 40 56 56 1
NW 1.0G vWo 55 40 57 57 2
NW 2.0G vWo 55 40 58 58 3
NW 3.0G vWo 55 40 60 60 5
SW EG vWo 55 40 44 44 0 4
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B6 Ortsumgehung Neustadt am Rilbenberge
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Infrastruktur

OBERMEYER

Stand: 01.2025

Berechnungspunkt Richtwerte (RW) Riickbau DB Briicke
Ubers. RW|Ubers. RW
ID Adresse Fassade [ Geschoss | Nutzung lads e LriEgs || e tags nachts
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
SW 1.0G vWo 55 40 45 45 0 5
SW 2.0G vWo 55 40 48 48 0 8
SwW 3.0G VWo 55 40 54 54 o |1
SW EG vWo 55 40 43 43 0 3
SW 1.0G vWo 55 40 43 43 0 3
SW 2.0G vWo 55 40 45 45 0 5
SW 3.0G vWo 55 40 52 52 0
0051 [Gerhart-Hauptmann-Stral3e 23 W EG vWo 55 40 56 56 1
W 1.0G vWo 55 40 64 9
W EG vWo 55 40 54 54 0
W 1.0G vWo 55 40 61 6
S EG vWo 55 40 57 57 2
S 1.0G vWo 55 40 61 6
S EG vWo 55 40 60 60 5
S 1.0G vWo 55 40 61 6
o EG vWo 55 40 63 8
o 1.0G vWo 55 40 64 9
N 1.0G vWo 55 40 57 57 2
0052 |Felix-Rohde-Weg 14 W EG vWo 55 40 46 46 0 6
W 1.0G vWo 55 40 62 7
W EG vWo 55 40 46 46 0 6
W 1.0G vWo 55 40 61 6
N EG vWo 55 40 60 60 5
N 1.0G vWo 55 40 63 8
N EG vWo 55 40 61 6
N 1.0G vWo 55 40 63 8
o EG vWo 55 40 62 7
o 1.0G vWo 55 40 64 9
o EG vWo 55 40 56 56 1
o 1.0G vWo 55 40 63 8
S EG vWo 55 40 47 47 0 7
S 1.0G vWo 55 40 63 8
S EG vWo 55 40 47 47 0 7
S 1.0G vWo 55 40 63 8
0053 |Felix-Rohde-Weg 2 NW EG vWo 55 40 61 6
NW 1.0G vWo 55 40 61 6
NW 2.0G vWo 55 40 62 7
NW EG vWo 55 40 61 6
NW 1.0G vWo 55 40 61 6
NW 2.0G vWo 55 40 62 7
SW EG vWo 55 40 54 54 0
SW 1.0G vWo 55 40 56 56 1
SW 2.0G vWo 55 40 57 57 2
SW EG vWo 55 40 57 57 2
SW 1.0G vWo 55 40 59 59 4
SW 2.0G vWo 55 40 60 60 5
SO EG vWo 55 40 58 58 3
SO 1.0G vWo 55 40 60 60 5
SO 2.0G vWo 55 40 63 8
SO EG vWo 55 40 62 7
SO 1.0G vWo 55 40 63 8
SO 2.0G vWo 55 40 64 9
NO EG vWo 55 40 62 7
NO 1.0G vWo 55 40 62 7
NO 2.0G vWo 55 40 62 7
NO EG vWo 55 40 61 6
NO 1.0G vWo 55 40 62 7
NO 2.0G vWo 55 40 62 7
0054 |Fritz-Sackewitz-StraBe 7 W EG vWo 55 40 61 6
W 1.0G vWo 55 40 64 9
N EG vWo 55 40 61 6
N 1.0G vWo 55 40 61 6
o EG vWo 55 40 62 7
o 1.0G vWo 55 40 63 8
S EG vWo 55 40 46 46 0 6
S 1.0G vWo 55 40 62 7
0055 |Fritz-Sackewitz-Stralle 5 W EG vWo 55 40 53 53 0
W 1.0G vWo 55 40 64 9
W EG vWo 55 40 61 6
w 1.0G vWo 55 40 63 8
N EG vWo 55 40 61 6
N 1.0G vWo 55 40 61 6
o EG vWo 55 40 63 8
o 1.0G vWo 55 40 63 8
o EG vWo 55 40 51 51 0
o 1.0G vWo 55 40 60 60 5
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B6 Ortsumgehung Neustadt am Rilbenberge
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Infrastruktur

OBERMEYER

Stand: 01.2025

Berechnungspunkt Richtwerte (RW) Riickbau DB Briicke
Ubers. RW|Ubers. RW
ID Adresse Fassade [ Geschoss | Nutzung lads e LriEgs || e tags nachts
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A
S EG vWo 55 40 57 57 2
S 1.0G vWo 55 40 61 6
0056 |Lessingstrale 3 N 2.0G vWo 55 40 62 7
N EG vWo 55 40 62 7
N 1.0G vWo 55 40 62 7
N 2.0G vWo 55 40 62 7
W EG vWo 55 40 63 8
W 1.0G vWo 55 40 63 8
W 2.0G vWo 55 40 64 9
S EG vWo 55 40 57 57 2
S 1.0G vWo 55 40 59 59 4
S 2.0G vWo 55 40 61 6
S EG vWo 55 40 41 41 0 1
S 1.0G vWo 55 40 43 0
S 2.0G vWo 55 40 54 0
o EG vWo 55 40 57 2
o 1.0G vWo 55 40 60 5
o 2.0G vWo 55 40 62 7
N EG vWo 55 40 60
N 1.0G vWo 55 40 61 | 6 |
N 2.0G vWo 55 40 62
0057 |Felix-Rohde-Weg 16 W EG vWo 55 40 47 0
w 1.0G vWo 55 40 59 4
N EG vWo 55 40 61
N 1.0G vWo 55 40 64
[e] EG vWo 55 40 55
o 1.0G vWo 55 40 62
S EG vWo 55 40 48
S 1.0G vWo 55 40 60
0058 [Nienburger Stral3e 58 W EG AMi 60 45 53
W 1.0G AMi 60 45 58
S EG AMi 60 45 61
S 1.0G AMi 60 45 62
o EG AMi 60 45 63
o 1.0G AMi 60 45 63
S EG AMi 60 45 63
S 1.0G AMi 60 45 63
(6] EG AMi 60 45 60 0
o 1.0G AMi 60 45 60 0
N EG AMi 60 45 58 0
N 1.0G AMi 60 45 57 0
N EG AMi 60 45 49 49 0 4
N 1.0G AMi 60 45 54 54 0 9
W EG AMi 60 45 48 48 0 &
W 1.0G AMi 60 45 54 54 0 9
0059 |Felix-Rohde-Weg 3 SW EG vWo 55 40 50 50 0 10
SW 1.0G vWo 55 40 61 6
SW EG vWo 55 40 56 56 1
SW 1.0G vWo 55 40 59 59 4
NW EG vWo 55 40 47 47 0 7
NW 1.0G vWo 55 40 59 59 4
NW EG vWo 55 40 48 48 0 8
NW 1.0G vWo 55 40 59 59 4
NO EG vWo 55 40 61 6
NO 1.0G vWo 55 40 62 7
NO EG vWo 55 40 61 6
NO 1.0G vWo 55 40 62 7
SO EG vWo 55 40 61 6
SO 1.0G vWo 55 40 62 7
SO EG vWo 55 40 63 8
SO 1.0G vWo 55 40 63 3
0060 |Felix-Rohde-Weg 24 W EG vWo 55 40 48 48 0 8
W 1.0G vWo 55 40 62 7
N EG vWo 55 40 62 7
N 1.0G vWo 55 40 63 8
o EG vWo 55 40 62 7
o 1.0G vWo 55 40 63 8
S EG vWo 55 40 48 48 0 8
S 1.0G vWo 55 40 62 7
0061 |Fritz-Sackewitz-Stral3e 9 S EG vWo 55 40 47 47 0 7
S 1.0G vWo 55 40 62 7
w EG vWo 55 40 62 7
W 1.0G vWo 55 40 63 8
N EG vWo 55 40 55 55 0
N 1.0G vWo 55 40 61 6
o EG vWo 55 40 54 54 0
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Berechnungspunkt Richtwerte (RW) Riickbau DB Briicke
Ubers. RW|Ubers. RW
ID Adresse Fassade [ Geschoss | Nutzung lads e LriEgs || e tags nachts
dB(A) dB(A) dB(A) dB dB(A dB(A!
] 1.0G vWo 55 40 63
0062 |Lessingstral3e 5 w EG vWo 55 40 59
W 1.0G vWo 55 40 62
W 2.0G vWo 55 40 63
S EG vWo 55 40 48 0
S 1.0G vWo 55 40 52 0
S 2.0G vWo 55 40 56 1
S EG vWo 55 40 42 0 2
S 1.0G vWo 55 40 42 42 0 2
S 2.0G vWo 55 40 45 45 0 5
[¢] EG vWo 55 40 47 47 0 7
o 1.0G vWo 55 40 51 51 0
¢} 2.0G vWo 55 40 55 55 0
N EG vWo 55 40 55 55 0
N 1.0G vWo 55 40 58 58 3
N 2.0G vWo 55 40 61 6
N EG vWo 55 40 57 57 2
N 1.0G vWo 55 40 59 59 4
N 2.0G vWo 55 40 61 6
N EG vWo 55 40 58 58 3
N 1.0G vWo 55 40 61 6
N 2.0G vWo 55 40 61 6
W EG vWo 55 40 59 59 4
W 1.0G vWo 55 40 62 7
W 2.0G vWo 55 40 62 7
0063 [Gerhart-Hauptmann-Stral3e 21 (@) EG vWo 55 40 57 57 2
] 1.0G vWo 55 40 60 60 5
o EG vWo 55 40 54 54 0
[¢] 1.0G vWo 55 40 60 60 5
N EG vWo 55 40 53 53 0
N 1.0G vWo 55 40 59 59 4
W EG vWo 55 40 60 60 5
W 1.0G vWo 55 40 63 8
w EG vWo 55 40 61 6
W 1.0G vWo 55 40 61 6
0064 [Nienburger Stral3e 48 o EG M 65 40 63 0
o 1.0G M 65 40 63 0
N 1.0G M 65 40 63 0
W EG M 65 40 53 53 0
w 1.0G M 65 40 56 56 0
S EG M 65 40 62 0
S 1.0G M 65 40 62 0
[¢] EG M 65 40 63 0
[¢] 1.0G M 65 40 63 0
0065 [Nienburger StralRe 46A-46B w EG M 65 40 54 54 0
W 1.0G M 65 40 56 56 0
S EG M 65 40 45 45 0 5
S 1.0G M 65 40 49 0
S EG M 65 40 61 o |
S 1.0G M 65 40 62 | o |
¢} EG M 65 40 63 [ o |
o 1.0G M 65 40 63 o |
N EG M 65 40 63 o |
N 1.0G M 65 40 63 o |
N EG M 65 40 63 | o |
N 1.0G M 65 40 63 0 |
0066 |Bollriede 10 N EG vWo 55 40 60
w EG vWo 55 40 63 | 8 |
S EG vWo 55 40 46 | o |
[¢] EG vWo 55 40 61 | 6 |
0067 |Bollriede 12 0 EG vWo 55 40 63 | 8 |
[¢) 1.0G vWo 55 40 61 | 6 |
¢ EG vWo 55 40 58
o 1.0G vWo 55 40 61 6
N EG vWo 55 40 58 3
N 1.0G vWo 55 40 60 5
w EG vWo 55 40 59 4
w 1.0G vWo 55 40 60 5
W EG vWo 55 40 61 6
w 1.0G vWo 55 40 60 5
S EG vWo 55 40 53 0
S 1.0G vWo 55 40 47 47 0 7
0068 |Walper Ring 9 SW EG vWo 55 40 41 41 0 1
SW 1.0G vWo 55 40 41 41 0 1
SW 2.0G vWo 55 40 46 46 0 6
SW EG vWo 55 40 41 41 0 1
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Stand: 01.2025

Berechnungspunkt Richtwerte (RW) Riickbau DB Briicke
Ubers. RW|Ubers. RW
ID Adresse Fassade [ Geschoss | Nutzung lads e LriEgs || e tags nachts
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
SW 1.0G vWo 55 40 41 41 0 1
SW 2.0G vWo 55 40 45 45 0 5
NW EG vWo 55 40 58 58 3
NW 1.0G vWo 55 40 59 59 4
NW 2.0G vWo 55 40 59 59 4
NW EG vWo 55 40 41 41 0 1
NW 1.0G vWo 55 40 42 42 0 2
NW 2.0G vWo 55 40 48 48 0 8
NO EG vWo 55 40 59 59 4
NO 1.0G vWo 55 40 60 60 5]
NO 2.0G vWo 55 40 61 6
NO EG vWo 55 40 60 60 5
NO 1.0G vWo 55 40 60 60 5
NO 2.0G vWo 55 40 61 6
NO EG vWo 55 40 60 60 5
NO 1.0G vWo 55 40 61 6
NO 2.0G vWo 55 40 61 6
NO EG vWo 55 40 60 60 5
NO 1.0G vWo 55 40 60 60 5}
NO 2.0G vWo 55 40 61 6
NO EG vWo 55 40 52 52 0
NO 1.0G vWo 55 40 57 57 2
NO 2.0G vWo 55 40 61 6
NO EG vWo 55 40 52 52 0
NO 1.0G vWo 55 40 57 57 2
NO 2.0G vWo 55 40 61 6
SO EG vWo 55 40 61 6
SO 1.0G vWo 55 40 62 7
SO 2.0G vWo 55 40 63 8
SO EG vWo 55 40 60 60 5}
SO 1.0G vWo 55 40 60 60 5
SO 2.0G vWo 55 40 62 7
SW EG vWo 55 40 58 58 3
SW 1.0G vWo 55 40 59 59 4
SW 2.0G vWo 55 40 59 59 4
SW EG vWo 55 40 53 53 0
SW 1.0G vWo 55 40 53 53 0
SW 2.0G vWo 55 40 54 54 0
SW EG vWo 55 40 41 41 0 1
SW 1.0G vWo 55 40 41 41 0 1
SW 2.0G vWo 55 40 46 46 0 6
0069 |LessingstralRe 1 S EG vWo 55 40 58 58 3
S 1.0G vWo 55 40 58 58 3
S 2.0G vWo 55 40 55 55 0
S EG vWo 55 40 42 42 0 2
S 1.0G vWo 55 40 44 44 0 4
S 2.0G vWo 55 40 55 55 0
o EG vWo 55 40 63 8
o 1.0G vWo 55 40 63 8
o 2.0G vWo 55 40 63 8
N EG vWo 55 40 61 6
N 1.0G vWo 55 40 62 7
N 2.0G vWo 55 40 62 7
N EG vWo 55 40 54 54 0
N 1.0G vWo 55 40 61 6
N 2.0G vWo 55 40 62 7
W EG vWo 55 40 57 57 2
W 1.0G vWo 55 40 58 58 3
W 2.0G vWo 55 40 62 7
0070 |Elsbeth-Hotes-Weg 8 NO EG M 65 40 55 55 0
NO 1.0G M 65 40 60 60 0
NO 2.0G M 65 40 60 60 0
NW EG M 65 40 62 0
NW 1.0G M 65 40 63 0
NW 2.0G M 65 40 61 0
SW EG M 65 40 49 49 0 9
SW 1.0G M 65 40 42 42 0 2
SW 2.0G M 65 40 48 48 0 8
SO EG M 65 40 46 46 0 6
SO 1.0G M 65 40 49 49 0 9
SO 2.0G M 65 40 57 57 0
0071 |Felix-Rohde-Weg 15 w EG vWo 55 40 58 58 3
W 1.0G vWo 55 40 62 7
N EG vWo 55 40 62 7
N 1.0G vWo 55 40 63 8
N EG vWo 55 40 62 7
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Infrastruktur

OBERMEYER

Berechnungspunkt Richtwerte (RW) Riickbau DB Briicke
Ubers. RW|Ubers. RW
ID Adresse Fassade [ Geschoss | Nutzung lads e LriEgs || e tags nachts
dB(A) dB(A) dB(A)
N 1.0G vWo 55 40 63
o EG vWo 55 40 60
o 1.0G vWo 55 40 63
S EG vWo 55 40 47
S 1.0G vWo 55 40 60
S EG vWo 55 40 46
S 1.0G vWo 55 40 61
0072 _|Fritz-Sackewitz-StraBe 3 W EG vWo 55 40 53
W 1.0G vWo 55 40 62
W EG vWo 55 40 61
W 1.0G vWo 55 40 63
N EG vWo 55 40 60
N 1.0G vWo 55 40 60
o EG vWo 55 40 49
o 1.0G vWo 55 40 60
o EG vWo 55 40 50
o 1.0G vWo 55 40 62
S EG vWo 55 40 45
S 1.0G vWo 55 40 61
0073 |Rosenweg 6 N EG vWo 55 40 61
N EG vWo 55 40 60
W EG vWo 55 40 59
S EG vWo 55 40 47
(0] EG vWo 55 40 63
0074 |Stephanstrale 8 N EG vWo 55 40 63
N 1.0G vWo 55 40 63
W EG vWo 55 40 45 0
W 1.0G vWo 55 40 52 0
S EG vWo 55 40 59 4
S 1.0G vWo 55 40 59 4
S EG vWo 55 40 44 0
S 1.0G vWo 55 40 49 0
0075 _|Fritz-Reuter-StraRe 1 (6] EG vWo 55 40 53 0
o 1.0G vWo 55 40 55 0
o 2.0G vWo 55 40 58 3
(6] 3.0G vWo 55 40 61
o EG vWo 55 40 53 0
o 1.0G vWo 55 40 55 0
o 2.0G vWo 55 40 57 2
o 3.0G vWo 55 40 59 4
S EG vWo 55 40 54 0
S 1.0G vWo 55 40 56 1
S 2.0G vWo 55 40 59 4
S 3.0G vWo 55 40 55 0
N EG vWo 55 40 53 0
N 1.0G vWo 55 40 55 0
N 2.0G vWo 55 40 58 3
N 3.0G vWo 55 40 63
0076 |Fritz-Reuter-Strale 2 S EG vWo 55 40 49
S 1.0G vWo 55 40 49
S 2.0G vWo 55 40 49
S 3.0G vWo 55 40 55
N EG vWo 55 40 53
N 1.0G vWo 55 40 55
N 2.0G vWo 55 40 58
N 3.0G vWo 55 40 63
0077 |Lessingstrale 7 W EG vWo 55 40 56
W 1.0G vWo 55 40 60
w 2.0G vWo 55 40 63
S EG vWo 55 40 53
S 1.0G vWo 55 40 55
S 2.0G vWo 55 40 51
S EG vWo 55 40 41
S 1.0G vWo 55 40 42
S 2.0G vWo 55 40 51
o EG vWo 55 40 55
o 1.0G vWo 55 40 56
o 2.0G vWo 55 40 60
N EG vWo 55 40 54
N 1.0G vWo 55 40 58
N 2.0G vWo 55 40 60
N EG vWo 55 40 52
N 1.0G vWo 55 40 55
N 2.0G vWo 55 40 61
W EG vWo 55 40 56
W 1.0G vWo 55 40 60

Stand: 01.2025
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Infrastruktur

OBERMEYER

Stand: 01.2025

Berechnungspunkt Richtwerte (RW) Riickbau DB Briicke
Ubers. RW|Ubers. RW
ID Adresse Fassade [ Geschoss | Nutzung lads e LriEgs || e tags nachts
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A dB(A dB(A
W 2.0G vWo 55 40 63
0078 |Nienburger Stral3e 44A S EG M 65 40 46
S 1.0G M 65 40 50
0] EG M 65 40 63
o 1.0G M 65 40 63
N EG M 65 40 63
N 1.0G M 65 40 63
W EG M 65 40 47
W 1.0G M 65 40 53
0079 [Nienburger Stral3e 36 @) 1.0G M 65 40 63
0] 1.0G M 65 40 63
W EG M 65 40 44
W 1.0G M 65 40 50
S EG M 65 40 42
S 1.0G M 65 40 47
0080 |Felix-Rohde-Weg 26 w EG vWo 55 40 60
W 1.0G vWo 55 40 63
N EG vWo 55 40 57
N 1.0G vWo 55 40 62
o EG vWo 55 40 56
o 1.0G vWo 55 40 63
S EG vWo 55 40 47
S 1.0G vWo 55 40 61
0081 [Gerhart-Hauptmann-Stral3e 26 W EG vWo 55 40 52
W 1.0G vWo 55 40 53
W 2.0G vWo 55 40 56
o EG vWo 55 40 57
o 1.0G vWo 55 40 62
o 2.0G vWo 55 40 63
N EG vWo 55 40 56
N 1.0G vWo 55 40 63
N 2.0G vWo 55 40 63
0082 [Nienburger Stral3e 46 W EG M 65 40 51
W 1.0G M 65 40 53
S EG M 65 40 55
S 1.0G M 65 40 48
S EG M 65 40 45
S 1.0G M 65 40 49
o EG M 65 40 62
0] 1.0G M 65 40 62
N EG M 65 40 58
N 1.0G M 65 40 62
N EG M 65 40 54
N 1.0G M 65 40 62
N EG M 65 40 61
N 1.0G M 65 40 63
N EG M 65 40 63
N 1.0G M 65 40 63
W EG M 65 40 56
W 1.0G M 65 40 58
0083 |Am Rosenkrug 9 S EG vWo 55 40 45
S 1.0G vWo 55 40 50
o EG vWo 55 40 62
o 1.0G vWo 55 40 63
N EG vWo 55 40 61
N 1.0G vWo 55 40 61
0084 |Felix-Rohde-Weg 7 W EG vWo 55 40 46
W 1.0G vWo 55 40 59
N EG vWo 55 40 60
N 1.0G vWo 55 40 63
N EG vWo 55 40 59
N 1.0G vWo 55 40 63
o EG vWo 55 40 61
o 1.0G vWo 55 40 63
S EG vWo 55 40 47
S 1.0G vWo 55 40 60
S EG vWo 55 40 47
S 1.0G vWo 55 40 60
0085 [Wdlper Ring 22 NO EG vWo 55 40 53
NO 1.0G vWo 55 40 61
NO EG vWo 55 40 52
NO 1.0G vWo 55 40 62
SO EG vWo 55 40 54
SO 1.0G vWo 55 40 63
SO EG vWo 55 40 62
SO 1.0G vWo 55 40 63

16 von 33



Schalltechnische Untersuchung zum Baubetrieb, Unterlage 17.1.4 - Anhang 2
B6 Ortsumgehung Neustadt am Rilbenberge
zwischen AS Himmelreich und AS L 193

Infrastruktur

OBERMEYER

Berechnungspunkt Richtwerte (RW) Riickbau DB Briicke
Ubers. RW|Ubers. RW
ID Adresse Fassade [ Geschoss | Nutzung lads e LriEgs || e tags nachts
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A

SO EG vWo 55 40 59

SO 1.0G vWo 55 40 62

SW EG vWo 55 40 57

SW 1.0G vWo 55 40 61

SW EG vWo 55 40 44

SW 1.0G vWo 55 40 58

NW EG vWo 55 40 45

NW 1.0G vWo 55 40 59

NW EG vWo 55 40 46

NW 1.0G vWo 55 40 59

0086 |Arndtstrale 6 0] EG vWo 55 40 48
o 1.0G vWo 55 40 48

o 2.0G vWo 55 40 48

o 3.0G vWo 55 40 55

0o EG vWo 55 40 48

o 1.0G vWo 55 40 48

o 2.0G vWo 55 40 48

(6] 3.0G vWo 55 40 55

S EG vWo 55 40 48

S 1.0G vWo 55 40 48

S 2.0G vWo 55 40 48

S 3.0G vWo 55 40 54

S EG vWo 55 40 50

S 1.0G vWo 55 40 51

S 2.0G vWo 55 40 53

S 3.0G vWo 55 40 54

N EG vWo 55 40 55

N 1.0G vWo 55 40 57

N 2.0G vWo 55 40 60

N 3.0G vWo 55 40 63

N EG vWo 55 40 55

N 1.0G vWo 55 40 57

N 2.0G vWo 55 40 60

N 3.0G vWo 55 40 63

0087 _|Fritz-Sackewitz-Strae 11 W EG vWo 55 40 46
W 1.0G vWo 55 40 59

N EG vWo 55 40 56

N 1.0G vWo 55 40 61

o EG vWo 55 40 58

o 1.0G vWo 55 40 61

S EG vWo 55 40 47

S 1.0G vWo 55 40 63

0088 |Elsbeth-Hotes-Weg 3 NO EG vWo 55 40 60
NW EG vWo 55 40 60

NW EG vWo 55 40 63

SW EG vWo 55 40 45

SO EG vWo 55 40 49

0089 [Gerhart-Hauptmann-Stral3e 25 @) EG vWo 55 40 59
o 1.0G vWo 55 40 62

o 2.0G vWo 55 40 63

W EG vWo 55 40 57

W 1.0G vWo 55 40 60

W 2.0G vWo 55 40 61

S EG vWo 55 40 47

S 1.0G vWo 55 40 47

S 2.0G vWo 55 40 50

0090 [Heinrich-Heine-StraRe 3 S EG vWo 55 40 55
S 1.0G vWo 55 40 57

S 2.0G vWo 55 40 59

S 3.0G vWo 55 40 62

S EG vWo 55 40 56

S 1.0G vWo 55 40 57

S 2.0G vWo 55 40 60

S 3.0G vWo 55 40 63

0091 |Am Goetheplatz 4 S EG vWo 55 40 43
S 1.0G vWo 55 40 49

N EG vWo 55 40 56

N 1.0G vWo 55 40 62

W EG vWo 55 40 61

W 1.0G vWo 55 40 63

0092 |Fontanestral3e 31 o EG vWo 55 40 47
o 1.0G vWo 55 40 52

W EG vWo 55 40 61

W 1.0G vWo 55 40 63

0093 |FontanestralRe 29 6] EG vWo 55 40 46
o 1.0G vWo 55 40 50

Stand: 01.2025
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Berechnungspunkt Richtwerte (RW) Riickbau DB Briicke
Ubers. RW|Ubers. RW
ID Adresse Fassade [ Geschoss | Nutzung lads e LriEgs || e tags nachts
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
N EG vWo 55 40 50 50 0 10
N 1.0G vWo 55 40 53 53
W EG vWo 55 40 61
W 1.0G vWo 55 40 63
0094 [Wélper Ring 3 NW EG vWo 55 40 48
NW 1.0G vWo 55 40 53
NW 2.0G vWo 55 40 58
NW EG vWo 55 40 45
NW 1.0G vWo 55 40 50
NW 2.0G vWo 55 40 57
NW EG vWo 55 40 42
NW 1.0G vWo 55 40 46
NW 2.0G vWo 55 40 54
w EG vWo 55 40 41
W 1.0G vWo 55 40 41
W 2.0G vWo 55 40 48
W EG vWo 55 40 42
W 1.0G vWo 55 40 43
W 2.0G vWo 55 40 50
W EG vWo 55 40 57
W 1.0G vWo 55 40 57
w 2.0G vWo 55 40 59
N EG vWo 55 40 61
N 1.0G vWo 55 40 62
N 2.0G vWo 55 40 63
N EG vWo 55 40 59
N 1.0G vWo 55 40 60
N 2.0G vWo 55 40 61
(6] EG vWo 55 40 58
o 1.0G vWo 55 40 59
o 2.0G vWo 55 40 60
o EG vWo 55 40 59
(6] 1.0G vWo 55 40 59
o 2.0G vWo 55 40 60
(@) EG vWo 55 40 60
o 1.0G vWo 55 40 60
o 2.0G vWo 55 40 60
SO EG vWo 55 40 42
SO 1.0G vWo 55 40 45
SO 2.0G vWo 55 40 57
SO EG vWo 55 40 40
SO 1.0G vWo 55 40 43
SO 2.0G vWo 55 40 52
SO EG vWo 55 40 40
SO 1.0G vWo 55 40 42
SO 2.0G vWo 55 40 50
SW EG vWo 55 40 40
SW 1.0G vWo 55 40 40
SW 2.0G vWo 55 40 45
SW EG vWo 55 40 40
SW 1.0G vWo 55 40 40
SW 2.0G vWo 55 40 45
0095 |Im Auenland 20 W EG vWo 55 40 43
W 1.0G vWo 55 40 47
N EG vWo 55 40 53
N 1.0G vWo 55 40 57
N EG vWo 55 40 54
N 1.0G vWo 55 40 56
S EG vWo 55 40 61
S 1.0G vWo 55 40 61
S EG vWo 55 40 63
S 1.0G vWo 55 40 61
0096 |Felix-Rohde-Weg 30 w EG vWo 55 40 60
W 1.0G vWo 55 40 61
N EG vWo 55 40 62
N 1.0G vWo 55 40 63
o EG vWo 55 40 61
o 1.0G vWo 55 40 62
o EG vWo 55 40 53
o 1.0G vWo 55 40 61
S EG vWo 55 40 46
S 1.0G vWo 55 40 61
S EG vWo 55 40 46
S 1.0G vWo 55 40 60
W EG vWo 55 40 54
W 1.0G vWo 55 40 59
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Berechnungspunkt Richtwerte (RW) Riickbau DB Briicke
Ubers. RW|Ubers. RW
ID Adresse Fassade [ Geschoss | Nutzung lads e LriEgs || e tags nachts
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A!

0097 |Arndtstral3e 7 W EG vWo 55 40 58 58 3

w 1.0G vWo 55 40 60 60 5

W 2.0G vWo 55 40 62

W EG vWo 55 40 58 3

w 1.0G vWo 55 40 60 5

W 2.0G vWo 55 40 62

] EG vWo 55 40 50

¢} 1.0G vWo 55 40 51

] 2.0G vWo 55 40 55

¢} EG vWo 55 40 51

[¢] 1.0G vWo 55 40 51

] 2.0G vWo 55 40 56

N EG vWo 55 40 57

N 1.0G vWo 55 40 59

N 2.0G vWo 55 40 61
0098 |FontanestralRe 33 O EG vWo 55 40 45

¢} 1.0G vWo 55 40 50 50 0 10

w EG vWo 55 40 61 | 6 |

W 1.0G vWo 55 40 62
0099 |FontanestralRe 35 o EG vWo 55 40 45 45 0 5

[¢) 1.0G vWo 55 40 50

W EG vWo 55 40 61

w 1.0G vWo 55 40 62

S EG vWo 55 40 50

S 1.0G vWo 55 40 54
0100 [Nienburger Stral3e 44 N EG M 65 40 51

N 1.0G M 65 40 59

W EG M 65 40 48

w 1.0G M 65 40 55

S EG M 65 40 53

S 1.0G M 65 40 61

S EG M 65 40 45

S 1.0G M 65 40 51

] EG M 65 40 62

[¢) 1.0G M 65 40 62

N EG M 65 40 51 0

N 1.0G M 65 40 58 0
0101 |FontanestralRe 22 o EG vWo 55 40 48 0

o 1.0G vWo 55 40 49 0

[¢) 2.0G vWo 55 40 52 0

[¢] EG vWo 55 40 48 0

¢} 1.0G vWo 55 40 49 0

o 2.0G vWo 55 40 53 0

W EG vWo 55 40 47 0

w 1.0G vWo 55 40 50 0

W 2.0G vWo 55 40 56 1

w EG vWo 55 40 58 3

W 1.0G vWo 55 40 60 5

W 2.0G vWo 55 40 62
0102 |[StephanstraBe 5 S EG vWo 55 40 45 0

S 1.0G vWo 55 40 49 49 0 9

o EG vWo 55 40 62

[¢) 1.0G vWo 55 40 62

N EG vWo 55 40 60

N 1.0G vWo 55 40 61 | 6 |
0103 |Felix-Rohde-Weg 9 W EG vWo 55 40 60

W 1.0G vWo 55 40 61 | 6 |

N EG vWo 55 40 60

N 1.0G vWo 55 40 62

¢} EG vWo 55 40 53 | o |

o 1.0G vWo 55 40 62

S EG vWo 55 40 59 4

S 1.0G vWo 55 40 59 4
0104 |Felix-Rohde-Weg 32 W EG vWo 55 40 45 0

w 1.0G vWo 55 40 59 4

N EG vWo 55 40 62

N 1.0G vWo 55 40 62

N EG vWo 55 40 61 | 6 |

N 1.0G vWo 55 40 62

o EG vWo 55 40 54 | o |

[¢) 1.0G vWo 55 40 62

S EG vWo 55 40 47 | o |

S 1.0G vWo 55 40 61 | 6 |

S EG vWo 55 40 48 | o |

S 1.0G vWo 55 40 62
0105 [Fritz-Sackewitz-Strale 1 W EG vWo 55 40 44 44 0 4
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B6 Ortsumgehung Neustadt am

Rubenberge

zwischen AS Himmelreich und AS L 193

Infrastruktur

OBERMEYER

Berechnungspunkt Richtwerte (RW) Riickbau DB Briicke
Ubers. RW|Ubers. RW
ID Adresse Fassade [ Geschoss | Nutzung lads e LriEgs || e tags nachts
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)

W 1.0G vWo 55 40 59

W EG vWo 55 40 44

W 1.0G vWo 55 40 59

N EG vWo 55 40 60

N 1.0G vWo 55 40 60

6] EG vWo 55 40 50

o 1.0G vWo 55 40 62

o EG vWo 55 40 51

o 1.0G vWo 55 40 62

S EG vWo 55 40 45

S 1.0G vWo 55 40 62

0107 |Lénsstrale 26 NO EG vWo 55 40 59
NO 1.0G vWo 55 40 60

NO 2.0G vWo 55 40 61

NO 3.0G vWo 55 40 62

NO EG vWo 55 40 59

NO 1.0G vWo 55 40 60

NO 2.0G vWo 55 40 61

NO 3.0G vWo 55 40 62

NW EG vWo 55 40 58

NW 1.0G vWo 55 40 59

NW 2.0G vWo 55 40 60

NW 3.0G vWo 55 40 62

SW EG vWo 55 40 43

SW 1.0G vWo 55 40 43

SW 2.0G vWo 55 40 45

SW 3.0G vWo 55 40 51

SW EG vWo 55 40 44

SW 1.0G vWo 55 40 44

SW 2.0G vWo 55 40 46

SW 3.0G vWo 55 40 52

0108 |Fritz-Sackewitz-Strale 8 w EG vWo 55 40 61
W 1.0G vWo 55 40 62

S EG vWo 55 40 46

S 1.0G vWo 55 40 50

N EG vWo 55 40 61

N 1.0G vWo 55 40 61

W EG vWo 55 40 60

W 1.0G vWo 55 40 60

0109 |[Im Auenland 1 w EG vWo 55 40 56
w 1.0G vWo 55 40 56

W EG vWo 55 40 56

w 1.0G vWo 55 40 58

N EG vWo 55 40 58

N 1.0G vWo 55 40 58

o EG vWo 55 40 61

o 1.0G vWo 55 40 62

o EG vWo 55 40 61

o 1.0G vWo 55 40 62

S EG vWo 55 40 42

S 1.0G vWo 55 40 47

0110 |Felix-Rohde-Weg 28 w EG vWo 55 40 56
W 1.0G vWo 55 40 60

W EG vWo 55 40 60

W 1.0G vWo 55 40 61

N EG vWo 55 40 61

N 1.0G vWo 55 40 62

o EG vWo 55 40 61

o 1.0G vWo 55 40 62

(6] EG vWo 55 40 54

o 1.0G vWo 55 40 61

S EG vWo 55 40 47

S 1.0G vWo 55 40 61

0111 [Nienburger Stral3e 40 W EG M 65 40 48
W 1.0G M 65 40 53

S EG M 65 40 60

S 1.0G M 65 40 60

o EG M 65 40 58

(@) 1.0G M 65 40 62

N EG M 65 40 50

N 1.0G M 65 40 60

W EG M 65 40 47

W 1.0G M 65 40 52

0112 |[Nienburger Stral3e 38B w EG M 65 40 45
W 1.0G M 65 40 51

S EG M 65 40 52

Stand: 01.2025
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B6 Ortsumgehung Neustadt am Rilbenberge
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Infrastruktur

OBERMEYER

Berechnungspunkt Richtwerte (RW) Riickbau DB Briicke
Ubers. RW|Ubers. RW
ID Adresse Fassade [ Geschoss | Nutzung lads e LriEgs || e tags nachts
dB(A) dB(A) dB(A)
S 1.0G M 65 40
S EG M 65 40
S 1.0G M 65 40
o 1.0G M 65 40
N EG M 65 40
N 1.0G M 65 40
N EG M 65 40
N 1.0G M 65 40
W EG M 65 40
W 1.0G M 65 40
0113 |Fontanestrale 20 S EG vWo 55 40
S 1.0G vWo 55 40
S 2.0G vWo 55 40
S EG vWo 55 40
S 1.0G vWo 55 40
S 2.0G vWo 55 40
o EG vWo 55 40
(6] 1.0G vWo 55 40
[e] 2.0G vWo 55 40
o EG vWo 55 40
o 1.0G vWo 55 40
o 2.0G vWo 55 40
w EG vWo 55 40
W 1.0G vWo 55 40
W 2.0G vWo 55 40
W EG vWo 55 40
W 1.0G vWo 55 40
W 2.0G vWo 55 40
0114 |Bollriede 10 S EG vWo 55 40
S 1.0G vWo 55 40
[e] EG vWo 55 40
o 1.0G vWo 55 40
o EG vWo 55 40
o 1.0G vWo 55 40
N 1.0G vWo 55 40
W EG vWo 55 40
W 1.0G vWo 55 40
S EG vWo 55 40
S 1.0G vWo 55 40
0115 |Felix-Rohde-Weg 34 w EG vWo 55 40
w 1.0G vWo 55 40
N EG vWo 55 40
N 1.0G vWo 55 40
N EG vWo 55 40
N 1.0G vWo 55 40
[e] EG vWo 55 40
(6] 1.0G vWo 55 40
S EG vWo 55 40
S 1.0G vWo 55 40
S EG vWo 55 40
S 1.0G vWo 55 40
0116 |Felix-Rohde-Weg 11 w EG vWo 55 40
W 1.0G vWo 55 40
N EG vWo 55 40
N 1.0G vWo 55 40
N EG vWo 55 40
N 1.0G vWo 55 40
o EG vWo 55 40
o 1.0G vWo 55 40
S EG vWo 55 40
S 1.0G vWo 55 40
S EG vWo 55 40
S 1.0G vWo 55 40
0117 |Erika-Najork-Stral3e 6 S EG M 65 40
S 1.0G M 65 40
N EG M 65 40
N 1.0G M 65 40
N EG M 65 40
N 1.0G M 65 40
N EG M 65 40
N 1.0G M 65 40
w EG M 65 40
W 1.0G M 65 40
W EG M 65 40
W 1.0G M 65 40
0118 [Nienburger Stral3e 38E S EG M 65 40

Stand: 01.2025
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B6 Ortsumgehung Neustadt am Rilbenberge
zwischen AS Himmelreich und AS L 193

B OBERMEYER

Infrastruktur

Berechnungspunkt Richtwerte (RW) Riickbau DB Briicke
Ubers. RW|Ubers. RW
ID Adresse Fassade [ Geschoss | Nutzung lads e LriEgs || e tags nachts
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)

S 1.0G M 65 40 48 48
N EG M 65 40 62
N 1.0G M 65 40 62
w EG M 65 40 44
W 1.0G M 65 40 49
0119 [Nienburger Stral3e 38F S EG M 65 40 47
S 1.0G M 65 40 50
o EG M 65 40 62
o 1.0G M 65 40 62
N EG M 65 40 62
N 1.0G M 65 40 62
0120 [Gerhart-Hauptmann-Stral3e 12 W EG vWo 55 40 58
W 1.0G vWo 55 40 58
S EG vWo 55 40 53
S 1.0G vWo 55 40 60
o EG vWo 55 40 57
(0] 1.0G vWo 55 40 62
0121 |Rosenweg 4 [6) EG vWo 55 40 60
o 1.0G vWo 55 40 60
N EG vWo 55 40 59
N 1.0G vWo 55 40 62
N EG vWo 55 40 59
N 1.0G vWo 55 40 61
W EG vWo 55 40 46
W 1.0G vWo 55 40 62
S EG vWo 55 40 57
S 1.0G vWo 55 40 61
0122 |LonsstraBe 25 NO EG vWo 55 40 59
NO 1.0G vWo 55 40 59
NO 2.0G vWo 55 40 60
NO 3.0G vWo 55 40 62
NO EG vWo 55 40 54
NO 1.0G vWo 55 40 55
NO 2.0G vWo 55 40 56
NO 3.0G vWo 55 40 58
SW EG vWo 55 40 43
SW 1.0G vWo 55 40 44
SW 2.0G vWo 55 40 47
SW 3.0G vWo 55 40 53
SW EG vWo 55 40 43
SW 1.0G vWo 55 40 43
SW 2.0G vWo 55 40 45
SW 3.0G vWo 55 40 51
0123 |Am Rosenkrug 8 W EG vWo 55 40 44
W 1.0G vWo 55 40 50
S EG vWo 55 40 53
S 1.0G vWo 55 40 47
S 1.0G vWo 55 40 49
o EG vWo 55 40 60
o 1.0G vWo 55 40 61
N EG vWo 55 40 61
N 1.0G vWo 55 40 61
N EG vWo 55 40 61
N 1.0G vWo 55 40 62
N EG vWo 55 40 59
N 1.0G vWo 55 40 61
W EG vWo 55 40 47
W 1.0G vWo 55 40 54
0124 |[StephanstraBe 16 w EG vWo 55 40 40
W 1.0G vWo 55 40 44
S EG vWo 55 40 53
S 1.0G vWo 55 40 56
(6] EG vWo 55 40 61
[e] 1.0G vWo 55 40 62
N EG vWo 55 40 58
N 1.0G vWo 55 40 59
0125 |Fritz-Sackewitz-StraBe 6A S EG vWo 55 40 46
S 1.0G vWo 55 40 51
o EG vWo 55 40 62
o 1.0G vWo 55 40 62
N EG vWo 55 40 61
N 1.0G vWo 55 40 62
0126 |Gerhart-Hauptmann-Stral3e 20 W EG vWo 55 40 61
W 1.0G vWo 55 40 61
S EG vWo 55 40 56
S 1.0G vWo 55 40 60

Stand: 01.2025
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B6 Ortsumgehung Neustadt am Rilbenberge
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Infrastruktur

OBERMEYER

Stand: 01.2025

Berechnungspunkt Richtwerte (RW) Riickbau DB Briicke
Ubers. RW|Ubers. RW
ID Adresse Fassade [ Geschoss | Nutzung lads e LriEgs || e tags nachts
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A
o EG vWo 55 40 57 57 2
(0] 1.0G vWo 55 40 62 7
0127 |Gerhart-Hauptmann-Stral3e 19 @) EG vWo 55 40 57 57 2
(6] 1.0G vWo 55 40 62 7
N EG vWo 55 40 52 52 0
N 1.0G vWo 55 40 59 59 4
W EG vWo 55 40 60 60 5
W 1.0G vWo 55 40 60 60 5
0128 |Bollriede 13 o EG vWo 55 40 61 6
o 1.0G vWo 55 40 61 6
[6) EG vWo 55 40 61 6
o 1.0G vWo 55 40 62 7
N EG vWo 55 40 61 6
N 1.0G vWo 55 40 62 7
W EG vWo 55 40 47 47 0 7
W 1.0G vWo 55 40 60 60 5
S EG vWo 55 40 46 46 0 6
S 1.0G vWo 55 40 56 56 1
0129 |Am Goetheplatz 3 S EG vWo 55 40 57 57 2
S 1.0G vWo 55 40 60 60 5
o 1.0G vWo 55 40 61 6
N EG vWo 55 40 54 54 0
N 1.0G vWo 55 40 61 6
0130 [Nienburger Stra3e 38A W EG M 65 40 43 43 0 3
W 1.0G M 65 40 49 49 0 9
S EG M 65 40 52 52 0
S 1.0G M 65 40 60 60 0
S EG M 65 40 44 44 0 4
S 1.0G M 65 40 48 48 0 8
o EG M 65 40 61 0
6] 1.0G M 65 40 61 0
o EG M 65 40 61 0
(6] 1.0G M 65 40 61 0
N EG M 65 40 61 0
N 1.0G M 65 40 61 0
N 1.0G M 65 40 58 58 0
W EG M 65 40 46 46 0 6
W 1.0G M 65 40 52 52 0
0131 |Rosenweg 8 S EG vWo 55 40 45 45 0 5
S 1.0G vWo 55 40 60 60 5
S EG vWo 55 40 46 46 0 6
S 1.0G vWo 55 40 60 60 5
o EG vWo 55 40 61 6
o 1.0G vWo 55 40 61 6
N EG vWo 55 40 61 6
N 1.0G vWo 55 40 61 6
N EG vWo 55 40 61 6
N 1.0G vWo 55 40 61 6
W EG vWo 55 40 54 54 0
W 1.0G vWo 55 40 61 6
0132 [Stephanstral3e 2 S EG vWo 55 40 47 47 0 7
S 1.0G vWo 55 40 58 58 3
o EG vWo 55 40 61 6
(6] 1.0G vWo 55 40 61 6
W 1.0G vWo 55 40 60 60 5
0134 |Altenheim N EG SoA 45 35 58 58
N 1.0G SoA 45 35 60 60
N 2.0G SoA 45 35 61
N EG SoA 45 35 58 58
N 1.0G SoA 45 35 60 60
N 2.0G SoA 45 35 61
N EG SoA 45 35 58 58
N 1.0G SoA 45 35 60 60
N 2.0G SoA 45 35 61
W EG SoA 45 35 56 56
W 1.0G SoA 45 35 56 56
W 2.0G SoA 45 35 57 57
w EG SoA 45 35 56 56
W 1.0G SoA 45 35 56 56
W 2.0G SoA 45 35 57 57
S EG SoA 45 35 53 53 8
S 1.0G SoA 45 35 42 42 0 7
S 2.0G SoA 45 35 48 48 3
S EG SoA 45 35 40 40 0 5
S 1.0G SoA 45 35 41 41 0 6
S 2.0G SoA 45 35 48 48 3
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OBERMEYER

Infrastruktur

Berechnungspunkt Richtwerte (RW) Riickbau DB Briicke
Ubers. RW|Ubers. RW
ID Adresse Fassade [ Geschoss | Nutzung lads e LriEgs || e tags nachts
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)

SW EG SoA 45 35 40 40 0 5
SW 1.0G SoA 45 35 40 40 5
SW 2.0G SoA 45 35 46 46
SW EG SoA 45 35 54 54
SW 1.0G SoA 45 35 56 56
SW 2.0G SoA 45 35 46 46
SW EG SoA 45 35 54 54
SW 1.0G SoA 45 35 56 56
SW 2.0G SoA 45 35 46 46
SW EG SoA 45 35 54 54
SW 1.0G SoA 45 35 56 56
SW 2.0G SoA 45 35 46 46 1
SW EG SoA 45 35 53 53 8
SW 1.0G SoA 45 35 55 55 10
SW 2.0G SoA 45 35 46 46 1
SW EG SoA 45 35 40 40 0 5
SW 1.0G SoA 45 35 40 40 0 5
SW 2.0G SoA 45 35 46 46 1
SW EG SoA 45 35 40 40 0 5
SW 1.0G SoA 45 35 40 40 0 5
SW 2.0G SoA 45 35 46 46 1
SW EG SoA 45 35 40 40 0 5
SW 1.0G SoA 45 35 40 40 0 5
SW 2.0G SoA 45 35 46 46 1
SW EG SoA 45 35 40 40 0 5
SW 1.0G SoA 45 35 41 41 0 6
SW 2.0G SoA 45 35 47 47 2

S EG SoA 45 35 40 40 0 5
S 1.0G SoA 45 35 41 41 0 6
S 2.0G SoA 45 35 a7 a7 2

S EG SoA 45 35 42 42 0 7
S 1.0G SoA 45 35 42 42 0 7
S 2.0G SoA 45 35 49 49 4

W EG SoA 45 35 41 41 0 6
W 1.0G SoA 45 35 43 43 0 8
W 2.0G SoA 45 35 51 51 6

W EG SoA 45 35 40 40 0 5
W 1.0G SoA 45 35 40 40 0 5
W 2.0G SoA 45 35 46 46 1

S EG SoA 45 35 56 56

S 1.0G SoA 45 35 57 57

S 2.0G SoA 45 35 47 47 2

S EG SoA 45 35 40 40 0 5
S 1.0G SoA 45 35 40 0 5
S 2.0G SoA 45 35 47 2

(6] EG SoA 45 35 47 2

o 1.0G SoA 45 35 52 7

(@) 2.0G SoA 45 35 57

o EG SoA 45 35 46

(@) 1.0G SoA 45 35 51

o 2.0G SoA 45 35 57

o EG SoA 45 35 45

(6] 1.0G SoA 45 35 50

o 2.0G SoA 45 35 57

N EG SoA 45 35 56

N 1.0G SoA 45 35 59

N 2.0G SoA 45 35 60

N EG SoA 45 35 57

N 1.0G SoA 45 35 59

N 2.0G SoA 45 35 59

N EG SoA 45 35 59

N 1.0G SoA 45 35 59

N 2.0G SoA 45 35 59

N EG SoA 45 35 58

N 1.0G SoA 45 35 59

N 2.0G SoA 45 35 59

N EG SoA 45 35 60

N 1.0G SoA 45 35 60

N 2.0G SoA 45 35 61

NO EG SoA 45 35 60

NO 1.0G SoA 45 35 61

NO 2.0G SoA 45 35 61

NO EG SoA 45 35 60

NO 1.0G SoA 45 35 61

NO 2.0G SoA 45 35 61

NO EG SoA 45 35 60

Stand: 01.2025
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B OBERMEYER

Infrastruktur

Stand: 01.2025

Berechnungspunkt Richtwerte (RW) Riickbau DB Briicke
Ubers. RW|Ubers. RW
ID Adresse Fassade [ Geschoss | Nutzung lads e LriEgs || e tags nachts
dB(A) dB(A) dB(A) dB dB(A dB(A
NO 1.0G SoA 45 35 61
NO 2.0G SoA 45 35 61
NO EG SoA 45 35 58
NO 1.0G SoA 45 35 59
NO 2.0G SoA 45 35 59
SO EG SoA 45 35 60
SO 1.0G SoA 45 35 61
SO 2.0G SoA 45 35 61
NO EG SoA 45 35 59
NO 1.0G SoA 45 35 61
NO 2.0G SoA 45 35 61
NO EG SoA 45 35 57
NO 1.0G SoA 45 35 59
NO 2.0G SoA 45 35 59
NO EG SoA 45 35 57
NO 1.0G SoA 45 35 59
NO 2.0G SoA 45 35 59
NO EG SoA 45 35 57
NO 1.0G SoA 45 35 59
NO 2.0G SoA 45 35 59
[e) EG SoA 45 35 57
o 1.0G SoA 45 35 59
o 2.0G SoA 45 35 59
o EG SoA 45 35 57
[¢] 1.0G SoA 45 35 58
O 2.0G SoA 45 35 59
0135 |Lénsstrale 24 SW EG vWo 55 40 43 0 3
SW 1.0G vWo 55 40 44 44 0 4
SW 2.0G vWo 55 40 47 47 0 7
SwW 3.0G VWo 55 40 53 53 o |1
SW EG vWo 55 40 42 42 0 2
SwW 1.0G vWo 55 40 43 43 0 3
SwW 2.0G vWo 55 40 45 45 0 5)
SW 3.0G VWo 55 40 51 51 o I
SO EG vWo 55 40 45 45 0 5)
SO 1.0G vWo 55 40 45 45 0 5
SO 2.0G vWo 55 40 45 45 0 5
SO 3.0G vWo 55 40 47 47 0 7
NO EG vWo 55 40 59 4
NO 1.0G vWo 55 40 59 4
NO 2.0G vWo 55 40 60 5
NO 3.0G vWo 55 40 61
NO EG vWo 55 40 55
NO 1.0G vWo 55 40 55
NO 2.0G vWo 55 40 56
NO 3.0G vWo 55 40 58
0136 |Im Auenland 26 N EG vWo 55 40 58
N 1.0G vWo 55 40 59
N EG vWo 55 40 61
N 1.0G vWo 55 40 61
o EG vWo 55 40 61
@) 1.0G vWo 55 40 61
S EG vWo 55 40 61
S 1.0G vWo 55 40 61
S EG vWo 55 40 61
S 1.0G vWo 55 40 61
0137 [Drachenfeld 7a W EG vWo 55 40 56
W 1.0G vWo 55 40 61
N EG vWo 55 40 58 3
N 1.0G vWo 55 40 57 2
S EG vWo 55 40 56 1
S 1.0G vWo 55 40 59 4
0138 |Arndtstrale 2 [¢] EG vWo 55 40 49 49 0 9
O 1.0G vWo 55 40 49 49 0 9
o 2.0G vWo 55 40 50 50 0 10
0 3.0G VWo 55 40 54 54 o |1
o EG vWo 55 40 49 49 0 9
o 1.0G vWo 55 40 49 49 0 9
[¢] 2.0G vWo 55 40 49 49 0 9
@) 3.0G vWo 55 40 54 54 0
S EG vWo 55 40 50 50 0
S 1.0G vWo 55 40 51 51 0
S 2.0G vWo 55 40 52 52 0
S 3.0G vWo 55 40 53 53 0
S EG vWo 55 40 48 48 0 8
S 1.0G vWo 55 40 49 49 o [ 9 1]
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B6 Ortsumgehung Neustadt am Rilbenberge
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OBERMEYER

Infrastruktur

Stand: 01.2025

Berechnungspunkt Richtwerte (RW) Riickbau DB Briicke
Ubers. RW|Ubers. RW
ID Adresse Fassade [ Geschoss | Nutzung lads e LriEgs || e tags nachts
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
S 2.0G vWo 55 40 50 50 0 10
S 3.0G vWo 55 40 53 53 0
W EG vWo 55 40 54 54 0
W 1.0G vWo 55 40 56 56 1
W 2.0G vWo 55 40 59 59 4
W 3.0G vWo 55 40 61
W EG vWo 55 40 53
W 1.0G vWo 55 40 55
W 2.0G vWo 55 40 58
W 3.0G vWo 55 40 60
0139 |Fontanestrale 8 S EG vWo 55 40 56
S 1.0G vWo 55 40 58
S 2.0G vWo 55 40 61
S EG vWo 55 40 54 0
S 1.0G vWo 55 40 56 1
S 2.0G vWo 55 40 58 3
O EG vWo 55 40 46 46 0 6
0] 1.0G vWo 55 40 46 46 0 6
[¢) 2.0G vWo 55 40 50 50 0 10
o EG vWo 55 40 47 47 0 7
@) 1.0G vWo 55 40 47 47 0 7
o 2.0G vWo 55 40 51 0
W EG vWo 55 40 54 0
w 1.0G vWo 55 40 56 1
W 2.0G vWo 55 40 58 3
w EG vWo 55 40 56 1
W 1.0G vWo 55 40 58 3
W 2.0G vWo 55 40 61
0140 |Memeler Stral3e 10 0] EG vWo 55 40 57
[¢] 1.0G vWo 55 40 60
[e] 2.0G vWo 55 40 61
o EG vWo 55 40 60
o 1.0G vWo 55 40 60
o 2.0G vWo 55 40 61
o EG vWo 55 40 61
o 1.0G vWo 55 40 61
O 2.0G vWo 55 40 61
0] EG vWo 55 40 61
@) 1.0G vWo 55 40 61
o 2.0G vWo 55 40 61
N EG vWo 55 40 58 &
N 1.0G vWo 55 40 58 3
N 2.0G vWo 55 40 59 4
W EG vWo 55 40 42 0 2
W 1.0G vWo 55 40 44 44 0 4
W 2.0G vWo 55 40 55 55 0
W EG vWo 55 40 41 41 0 1
W 1.0G vWo 55 40 43 43 0 8
W 2.0G vWo 55 40 53 53 0
W EG vWo 55 40 41 41 0 1
W 1.0G vWo 55 40 43 43 0 3
W 2.0G vWo 55 40 53 53 0
w EG vWo 55 40 57 57 2
W 1.0G vWo 55 40 57 57 2
w 2.0G vWo 55 40 58 58 3
S EG vWo 55 40 57 57 2
S 1.0G vWo 55 40 57 57 2
S 2.0G vWo 55 40 58 58 3
0141 |Fritz-Sackewitz-StraBe 4A S EG vWo 55 40 45 45 0 5
S 1.0G vWo 55 40 49 49 0 9
@) EG vWo 55 40 51 51 0
o 1.0G vWo 55 40 58 58 3
N EG vWo 55 40 61 | 6 |
N 1.0G vWo 55 40 61 [ 6 |
0142 |Woélper Ring 20 W EG vWo 55 40 43 43 0 B
W 1.0G vWo 55 40 47 47 0 7
W EG vWo 55 40 42 42 0 2
W 1.0G vWo 55 40 47 47 0 7
S EG vWo 55 40 42 42 0 2
S 1.0G vWo 55 40 48 48 0 8
S EG vWo 55 40 43 43 0 B
S 1.0G vWo 55 40 48 48 0 8
o EG vWo 55 40 57 57 2
o 1.0G vWo 55 40 61 | 6 |
[¢) EG vWo 55 40 5. | 51 [ o ]
o 1.0G vWo 55 40 61 | 6 |
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Berechnungspunkt Richtwerte (RW) Riickbau DB Briicke
Ubers. RW|Ubers. RW
ID Adresse Fassade [ Geschoss | Nutzung lads e LriEgs || e tags nachts
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A
NW EG vWo 55 40 54 54 0
NW 1.0G vWo 55 40 61 6
NW EG vWo 55 40 58 58 3
NW 1.0G vWo 55 40 61 6
0143 [Rosenweg 11 @) EG vWo 55 40 61 6
[¢] 1.0G vWo 55 40 61 6
N 1.0G vWo 55 40 61 6
w 1.0G vWo 55 40 58 58 3
S 1.0G vWo 55 40 54 54 0
0145 |Fritz-Sackewitz-StraBe 2 W EG vWo 55 40 42 42 0 2
w 1.0G vWo 55 40 46 46 0 6
S EG vWo 55 40 44 44 0 4
S 1.0G vWo 55 40 48 48 0 8
N EG vWo 55 40 61 6
N 1.0G vWo 55 40 61 6
0146 |Im Auenland 14 N EG vWo 55 40 61 6
N 1.0G vWo 55 40 61 6
S EG vWo 55 40 50 50 0 10
S 1.0G vWo 55 40 55 55 0
0147 [Im Auenland 7 W EG vWo 55 40 54 54 0
w 1.0G vWo 55 40 60 60 5
N EG vWo 55 40 61 6
N 1.0G vWo 55 40 61 6
o EG vWo 55 40 59 59 4
o 1.0G vWo 55 40 59 59 4
S EG vWo 55 40 48 48 0 8
S 1.0G vWo 55 40 58 58 3
0148 [Im Auenland 11 W EG vWo 55 40 43 43 0 3
W 1.0G vWo 55 40 57 57 2
N EG vWo 55 40 61 6
N 1.0G vWo 55 40 61 6
o EG vWo 55 40 60 60 5
[¢] 1.0G vWo 55 40 60 60 5
S EG vWo 55 40 61 6
S 1.0G vWo 55 40 60 60 5
0149 |Lessingstralle 2 S EG vWo 55 40 49 49 0 9
S 1.0G vWo 55 40 55 55 0
S 2.0G vWo 55 40 54 54 0
S EG vWo 55 40 49 49 0 9
S 1.0G vWo 55 40 55 55 0
S 2.0G vWo 55 40 54 54 0
o EG vWo 55 40 55 55 0
o 1.0G vWo 55 40 60 60 5
[¢] 2.0G vWo 55 40 61 6
N EG vWo 55 40 53 53 0
N 1.0G vWo 55 40 59 59 4
N 2.0G vWo 55 40 61 6
N EG vWo 55 40 61 6
N 1.0G vWo 55 40 61 6
N 2.0G vWo 55 40 61 6
W EG vWo 55 40 58 58 3
W 1.0G vWo 55 40 60 60 5
W 2.0G vWo 55 40 61 6
0150 [Rosenweg 10 S EG vWo 55 40 46 46 0 6
S 1.0G vWo 55 40 53 53 0
o EG vWo 55 40 61 6
o 1.0G vWo 55 40 61 6
N EG vWo 55 40 61 6
N 1.0G vWo 55 40 61 6
W EG vWo 55 40 51 51 0
W 1.0G vWo 55 40 57 57 2
0151 |Elsbeth-Hotes-Weg 2 o EG M 65 40 61 0
o 1.0G M 65 40 61 0
N 1.0G M 65 40 60 60 0
N EG M 65 40 59 59 0
N 1.0G M 65 40 60 60 0
0152 |[Stephanstrale 6 S EG vWo 55 40 46 46 0 6
S 1.0G vWo 55 40 50 50 0 10
o EG vWo 55 40 61
o 1.0G vWo 55 40 61
N EG vWo 55 40 61
N 1.0G vWo 55 40 61
0153 |Fritz-Sackewitz-StraBe 8A S EG vWo 55 40 47
S 1.0G vWo 55 40 50 50 0 10
o EG vWo 55 40 61 | 6 |
[¢) 1.0G vWo 55 40 61 | 6 |
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Infrastruktur

OBERMEYER

Berechnungspunkt Richtwerte (RW) Riickbau DB Briicke
Ubers. RW|Ubers. RW
ID Adresse Fassade [ Geschoss | Nutzung lads e LriEgs || e tags nachts
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A

N EG vWo 55 40 60

N 1.0G vWo 55 40 60

0154 |Elsbeth-Hotes-Weg 11A SO EG vWo 55 40 41
SO 1.0G vWo 55 40 47

NO 1.0G vWo 55 40 59

NW EG vWo 55 40 60

NW 1.0G vWo 55 40 61

NW EG vWo 55 40 61

NW 1.0G vWo 55 40 61

SW 1.0G vWo 55 40 45

0155 [Im Auenland 4 w EG vWo 55 40 58
w 1.0G vWo 55 40 59

W 2.0G vWo 55 40 59

w EG vWo 55 40 45

W 1.0G vWo 55 40 45

W 2.0G vWo 55 40 48

N EG vWo 55 40 58

N 1.0G vWo 55 40 60

N 2.0G vWo 55 40 60

N EG vWo 55 40 57

N 1.0G vWo 55 40 61

N 2.0G vWo 55 40 61

o EG vWo 55 40 56

(6] 1.0G vWo 55 40 60

o 2.0G vWo 55 40 61

o EG vWo 55 40 58

o 1.0G vWo 55 40 59

o 2.0G vWo 55 40 60

S EG vWo 55 40 43

S 1.0G vWo 55 40 44

S 2.0G vWo 55 40 52

S EG vWo 55 40 42

S 1.0G vWo 55 40 42

S 2.0G vWo 55 40 49

0156 |Feenring 9 N EG vWo 55 40 51
N 1.0G vWo 55 40 59

N EG vWo 55 40 52

N 1.0G vWo 55 40 58

W EG vWo 55 40 52

W 1.0G vWo 55 40 60

w EG vWo 55 40 47

W 1.0G vWo 55 40 57

SO EG vWo 55 40 58

SO 1.0G vWo 55 40 59

NO EG vWo 55 40 55

NO 1.0G vWo 55 40 57

S EG vWo 55 40 58

S 1.0G vWo 55 40 61

o EG vWo 55 40 48

O 1.0G vWo 55 40 58

0157 |FontanestraRe 16 Wi EG vWo 55 40 54
w 1.0G vWo 55 40 56

W 2.0G vWo 55 40 59

W EG vWo 55 40 57

W 1.0G vWo 55 40 59

W 2.0G vWo 55 40 61

S EG vWo 55 40 46

S 1.0G vWo 55 40 46

S 2.0G vWo 55 40 49

(6] EG vWo 55 40 53

o 1.0G vWo 55 40 55

(@) 2.0G vWo 55 40 56

(6] EG vWo 55 40 53

o 1.0G vWo 55 40 55

(0] 2.0G vWo 55 40 51

0158 |Am Goetheplatz 2 W EG vWo 55 40 58
W 1.0G vWo 55 40 61

S EG vWo 55 40 53

S 1.0G vWo 55 40 56

o 1.0G vWo 55 40 61

N EG vWo 55 40 53

N 1.0G vWo 55 40 56

W EG vWo 55 40 54

W 1.0G vWo 55 40 57

0159 [Nienburger Stral3e 38 S EG M 65 40 43
S 1.0G M 65 40 47
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OBERMEYER

Berechnungspunkt Richtwerte (RW) Riickbau DB Briicke
Ubers. RW|Ubers. RW
ID Adresse Fassade [ Geschoss | Nutzung lads e LriEgs || e tags nachts
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A
o EG M 65 40 60 60
o 1.0G M 65 40 61
N 1.0G M 65 40 57
N EG M 65 40 49
N 1.0G M 65 40 57
W EG M 65 40 43
W 1.0G M 65 40 48
S EG M 65 40 43
S 1.0G M 65 40 47
0160 [Im Auenland 15 W EG vWo 55 40 55
W 1.0G vWo 55 40 61
N EG vWo 55 40 61
N 1.0G vWo 55 40 61
o EG vWo 55 40 60
(6] 1.0G vWo 55 40 60
S EG vWo 55 40 53
S 1.0G vWo 55 40 58
0161 |Schillerstrae 14 W EG vWo 55 40 58
W 1.0G vWo 55 40 59
W 2.0G vWo 55 40 61
W EG vWo 55 40 59
W 1.0G vWo 55 40 59
w 2.0G vWo 55 40 61
S EG vWo 55 40 41
S 1.0G vWo 55 40 42
S 2.0G vWo 55 40 52
o EG vWo 55 40 52
o 1.0G vWo 55 40 55
o 2.0G vWo 55 40 60
o EG vWo 55 40 48
@) 1.0G vWo 55 40 52
o 2.0G vWo 55 40 58
N EG vWo 55 40 57
N 1.0G vWo 55 40 58
N 2.0G vWo 55 40 61
W EG vWo 55 40 58
W 1.0G vWo 55 40 59
W 2.0G vWo 55 40 61
0162 [Wolper Ring 11 NW EG vWo 55 40 43 43 0 3
NW 1.0G vWo 55 40 43 43 0 3
NW 2.0G vWo 55 40 49 49 0 9
NW EG vWo 55 40 41 41 0 1
NW 1.0G vWo 55 40 41 41 0 1
NW 2.0G vWo 55 40 49 49 0 9
NO EG vWo 55 40 59 59 4
NO 1.0G vWo 55 40 59 59 4
NO 2.0G vWo 55 40 60 60 5
NO EG vWo 55 40 51 51 0
NO 1.0G vWo 55 40 56 56 1
NO 2.0G vWo 55 40 61 | 6 |
N EG vWo 55 40 47 47 0
N 1.0G vWo 55 40 51 51 0
N 2.0G vWo 55 40 58 58 3
N EG vWo 55 40 45 45 0
N 1.0G vWo 55 40 49 49 0
N 2.0G vWo 55 40 57 57 2
N EG vWo 55 40 41 41 0
N 1.0G vWo 55 40 44 44 0
N 2.0G vWo 55 40 52 52 0
W EG vWo 55 40 41 41 0
w 1.0G vWo 55 40 41 41 0
W 2.0G vWo 55 40 46 46 0
W EG vWo 55 40 41 41 0
W 1.0G vWo 55 40 41 41 0
w 2.0G vWo 55 40 46 46 0
N EG vWo 55 40 60 60 5}
N 1.0G vWo 55 40 60 60 5
N 2.0G vWo 55 40 60 60 5}
N EG vWo 55 40 59 59 4
N 1.0G vWo 55 40 60 60 5
N 2.0G vWo 55 40 60 60 5
o EG vWo 55 40 59 59 4
(6] 1.0G vWo 55 40 60 60 5
(6] 2.0G vWo 55 40 60 60 5
o EG vWo 55 40 59 59 4
o 1.0G vWo 55 40 60 60 5
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Infrastruktur

OBERMEYER

Berechnungspunkt Richtwerte (RW) Riickbau DB Briicke
Ubers. RW|Ubers. RW
ID Adresse Fassade [ Geschoss | Nutzung lads e LriEgs || e tags nachts
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A
o 2.0G vWo 55 40 60 60 5
o EG vWo 55 40 59 59 4
o 1.0G vWo 55 40 60 60 5
(6] 2.0G vWo 55 40 60 60 5
S EG vWo 55 40 41 41 0 1
S 1.0G vWo 55 40 42 42 0 2
S 2.0G vWo 55 40 48 48 0 8
S EG vWo 55 40 41 41 0 1
S 1.0G vWo 55 40 42 42 0 2
S 2.0G vWo 55 40 47 47 0 7
S EG vWo 55 40 41 41 0 1
S 1.0G vWo 55 40 41 41 0 1
S 2.0G vWo 55 40 47 47 0 7
S EG vWo 55 40 40 40 0 0
S 1.0G vWo 55 40 41 41 0 1
S 2.0G vWo 55 40 47 47 0 7
SW EG vWo 55 40 40 40 0 0
SW 1.0G vWo 55 40 40 40 0 0
SW 2.0G vWo 55 40 44 44 0 4
SW EG vWo 55 40 40 40 0 0
SW 1.0G vWo 55 40 40 40 0 0
SW 2.0G vWo 55 40 44 44 0 4
SW EG vWo 55 40 49 49 0 9
SW 1.0G vWo 55 40 53 53 0
SW 2.0G vWo 55 40 57 57 2
0163 |Im Auenland 10 W EG vWo 55 40 43 43 0 38
W 1.0G vWo 55 40 47 0
N EG vWo 55 40 61
N 1.0G vWo 55 40 61
S EG vWo 55 40 49
S 1.0G vWo 55 40 55
0164 |[Stephanstrafle 3 N EG vWo 55 40 61
N 1.0G vWo 55 40 61
w EG vWo 55 40 46
W 1.0G vWo 55 40 58
0165 |ArndtstraBe 9 o EG vWo 55 40 50
o 1.0G vWo 55 40 53
o 2.0G vWo 55 40 58
[¢] EG vWo 55 40 51
o 1.0G vWo 55 40 54
o 2.0G vWo 55 40 58
N EG vWo 55 40 52
N 1.0G vWo 55 40 55
N 2.0G vWo 55 40 58
W EG vWo 55 40 53
W 1.0G vWo 55 40 55
W 2.0G vWo 55 40 59
W EG vWo 55 40 59
W 1.0G vWo 55 40 61
W 2.0G vWo 55 40 60
0166 |FontanestraBe 6 Wi EG vWo 55 40 56
W 1.0G vWo 55 40 58
W 2.0G vWo 55 40 61
S EG vWo 55 40 54
S 1.0G vWo 55 40 56
S 2.0G vWo 55 40 59
S EG vWo 55 40 50
S 1.0G vWo 55 40 52
S 2.0G vWo 55 40 55
N EG vWo 55 40 54
N 1.0G vWo 55 40 55
N 2.0G vWo 55 40 57
N EG vWo 55 40 54
N 1.0G vWo 55 40 56
N 2.0G vWo 55 40 59
W EG vWo 55 40 56
W 1.0G vWo 55 40 58
W 2.0G vWo 55 40 60
0167 |Am Rosenkrug 9A S 1.0G vWo 55 40 47
N EG vWo 55 40 61
N 1.0G vWo 55 40 61
W EG vWo 55 40 51 0
W 1.0G vWo 55 40 53 0
0168 [Nienburger Stral3e 34A S EG vWo 55 40 44 0
S 1.0G vWo 55 40 47 47 0 7
o EG vWo 55 40 60 60 5

Stand: 01.2025

30 von 33



Schalltechnische Untersuchung zum Baubetrieb, Unterlage 17.1.4 - Anhang 2

B6 Ortsumgehung Neustadt am Rilbenberge
zwischen AS Himmelreich und AS L 193

B OBERMEYER
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Berechnungspunkt Richtwerte (RW) Riickbau DB Briicke
Ubers. RW|Ubers. RW
ID Adresse Fassade | Geschoss [ Nutzung tags fachis Lriegs L G tags nachts
dB(A) dB(A)
(@) 1.0G vWo 55 40
N EG vWo 55 40
N 1.0G vWo 55 40
N EG vWo 55 40
N 1.0G vWo 55 40
0169 |[Feenring 3 N EG vWo 55 40
N 1.0G vWo 55 40
N EG vWo 55 40
N 1.0G vWo 55 40
(@) EG vWo 55 40
[6) 1.0G vWo 55 40
S EG vWo 55 40
S 1.0G vWo 55 40
S EG vWo 55 40
S 1.0G vWo 55 40
w EG vWo 55 40
W 1.0G vWo 55 40
0170 |Gerhart-Hauptmann-Stral3e 18 w EG vWo 55 40
W 1.0G vWo 55 40
S EG vWo 55 40
S 1.0G vWo 55 40
o EG vWo 55 40
[®) 1.0G vWo 55 40
0171 |[Stephanstrale 1 (@) 1.0G vWo 55 40
N EG vWo 55 40
N 1.0G vWo 55 40
0172 |Arndtstrale 4 o EG vWo 55 40
@) 1.0G vWo 55 40
o 2.0G vWo 55 40
@) 3.0G vWo 55 40
o EG vWo 55 40
@) 1.0G vWo 55 40
o 2.0G vWo 55 40
@) 3.0G vWo 55 40
W EG vWo 55 40
w 1.0G vWo 55 40
W 2.0G vWo 55 40
W 3.0G vWo 55 40
W EG vWo 55 40
W 1.0G vWo 55 40
w 2.0G vWo 55 40
W 3.0G vWo 55 40
0174 [Nienburger StralRe 34 S EG vWo 55 40
S 1.0G vWo 55 40
N EG vWo 55 40
N 1.0G vWo 55 40
N EG vWo 55 40
N 1.0G vWo 55 40
W EG vWo 55 40
W 1.0G vWo 55 40
0175 |Fritz-Sackewitz-Stra3e 4 W EG vWo 55 40
w 1.0G vWo 55 40
S EG vWo 55 40
S 1.0G vWo 55 40
N EG vWo 55 40
N 1.0G vWo 55 40
W EG vWo 55 40
W 1.0G vWo 55 40
0176 [Im Auenland 30 w EG vWo 55 40
W 1.0G vWo 55 40
N EG vWo 55 40
N 1.0G vWo 55 40
S EG vWo 55 40
S 1.0G vWo 55 40
0177 |[Im Auenland 8 W EG vWo 55 40
w 1.0G vWo 55 40
W EG vWo 55 40
w 1.0G vWo 55 40
N EG vWo 55 40
N 1.0G vWo 55 40
N EG vWo 55 40
N 1.0G vWo 55 40
@) EG vWo 55 40
[6) 1.0G vWo 55 40
@) EG vWo 55 40
o 1.0G vWo 55 40

Stand: 01.2025

31von 33



Schalltechnische Untersuchung zum Baubetrieb, Unterlage 17.1.4 - Anhang 2
B6 Ortsumgehung Neustadt am Rilbenberge
zwischen AS Himmelreich und AS L 193
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OBERMEYER

Berechnungspunkt Richtwerte (RW) Riickbau DB Briicke
Ubers. RW|Ubers. RW
ID Adresse Fassade [ Geschoss | Nutzung lads e LriEgs || e tags nachts
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
S EG vWo 55 40 44 44 0 4
S 1.0G vWo 55 40 50 50 0 10
S EG vWo 55 40 44 44 0 4
S 1.0G vWo 55 40 51 51 0
0178 |Im Auenland 34 N EG vWo 55 40 60 60 )
N 1.0G vWo 55 40 60 60 5
(6] EG vWo 55 40 60 60 5
o 1.0G vWo 55 40 60 5
S EG vWo 55 40 61
S 1.0G vWo 55 40 61
0179 [Im Auenland 32 N EG vWo 55 40 51
N 1.0G vWo 55 40 55
S EG vWo 55 40 61
S 1.0G vWo 55 40 61
0180 [Im Auenland 2 N EG vWo 55 40 58
N 1.0G vWo 55 40 61
N EG vWo 55 40 59 4
N 1.0G vWo 55 40 60 5
W EG vWo 55 40 59 4
w 1.0G vWo 55 40 59 4
w EG vWo 55 40 56 1
W 1.0G vWo 55 40 59 4
S EG vWo 55 40 42 42 0 2
S 1.0G vWo 55 40 47 47 0 7
S EG vWo 55 40 42 42 0 2
S 1.0G vWo 55 40 48 48 0 8
(6] EG vWo 55 40 60 5
o 1.0G vWo 55 40 60 5
o EG vWo 55 40 59 4
O 1.0G vWo 55 40 60 5
0181 |Bollriede 5 o EG vWo 55 40 61
o 1.0G vWo 55 40 61
N EG vWo 55 40 47
N 1.0G vWo 55 40 57
W EG vWo 55 40 42
W 1.0G vWo 55 40 55
S EG vWo 55 40 40
S 1.0G vWo 55 40 51
0182 |Rosenweg 7 N EG vWo 55 40 57
N EG vWo 55 40 61
W EG vWo 55 40 55 0
S EG vWo 55 40 46 0
o EG vWo 55 40 59 4
O EG vWo 55 40 58 3
0183 [Stephanstrale 7 S EG vWo 55 40 42 0
S 1.0G vWo 55 40 47 47 0 7
N EG vWo 55 40 59 59 4
N 1.0G vWo 55 40 61
W EG vWo 55 40 44 44 0 4
W 1.0G vWo 55 40 49 49 0 9
0184 [Im Auenland 6 W EG vWo 55 40 42 42 0 2
W 1.0G vWo 55 40 46 46 0 6
W EG vWo 55 40 42 42 0 2
w 1.0G vWo 55 40 46 46 0 6
N EG vWo 55 40 60 5
N 1.0G vWo 55 40 60 5
N EG vWo 55 40 60 5
N 1.0G vWo 55 40 60 5
o EG vWo 55 40 60 5
(6] 1.0G vWo 55 40 61
o EG vWo 55 40 60
[e] 1.0G vWo 55 40 61
S EG vWo 55 40 45
S 1.0G vWo 55 40 50
S EG vWo 55 40 44
S 1.0G vWo 55 40 49
0185 [Im Auenland 38 N EG vWo 55 40 51
N 1.0G vWo 55 40 56
(6] EG vWo 55 40 60
o 1.0G vWo 55 40 61
S EG vWo 55 40 60
S 1.0G vWo 55 40 61
0186 [Im Auenland 7a W EG vWo 55 40 48
w 1.0G vWo 55 40 57
N EG vWo 55 40 59
N 1.0G vWo 55 40 59
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Infrastruktur

OBERMEYER

Berechnungspunkt Richtwerte (RW) Riickbau DB Briicke
Ubers. RW|Ubers. RW
ID Adresse Fassade [ Geschoss | Nutzung lads e LriEgs || e tags nachts
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A
o EG vWo 55 40 59 59 4
o 1.0G vWo 55 40 59 59 4
S EG vWo 55 40 59 59
S 1.0G vWo 55 40 61
0187 |Schillerstralle 7 W EG vWo 55 40 49
W 1.0G vWo 55 40 59
(6] EG vWo 55 40 58
@) 1.0G vWo 55 40 61
N EG vWo 55 40 51
N 1.0G vWo 55 40 58
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1. Darstellung des Vorhabens

Die vorliegende Unterlage ist Bestandteil der Entwurfsplanung zum Ausbau der B6. Der
Streckenabschnitt der B6 zwischen der nordlichen Anschlussstelle B6/B442 (Neustadt-Him-
melreich) und der sudlichen Anschlussstelle B6/L193 (Hannoversche Stral3e) gentgt aus
konstruktiven und verkehrstechnischen Griinden nicht mehr den heutigen Anforderungen
und soll entsprechend ausgebaut werden.

Die Linienfiihrung fur die B 6 orientiert sich grundsétzlich am Bestand, da die vorhandene
randliche Bebauung nur einen kleinen Spielraum in der Trassierung ermdglicht. Der beste-
hende vierstreifige Querschnitt ohne bauliche Trennung und ohne Ein- und Ausfadelungs-
spuren wird auf einen zweibahnigen, vierstreifigen Querschnitt (RQ 21) mit baulichem Trenn-
streifen, sowie Ein- und Ausfadelungsspuren angepasst

Im Rahmen der gesamten Baumafinahme rund um den Neubau des Streckenabschnittes
sind neben den Veranderungen an den Verkehrsanlagen bauliche Anpassungen an den vor-
handenen Durchlassbauwerken erforderlich. Die Durchlassbauwerke werden in der Unter-
lage 18.2 (Wasserwirtschaftlichen Fachbeitrag) behandelt.
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2. Beschreibung der 6rtlichen Verhdaltnisse

Die Bundesfernstral3e verlauft in landwirtschaftlich genutztem Gebiet sowie in Wohngebie-
ten. Bei den landwirtschaftlichen genutzten Flachen handelt es sich um Acker- und Grin-
land.

Im Planungsgebiet sind zahlreiche Entwasserungsgréaben vorhanden, die in das groRere
FlieRgewasser die Leine entwassern. Ferner werden Bahngleise, Wirtschaftswege und Stra-
Ren gequert.

Die vorhandenen Gelandeoberkanten (GOK) entlang der Trasse liegen auf H6hen zwischen
+36 mNN und +57 mNN.

2.1 Bodenverhaltnisse

Gemal des Kartensystems des Landesamtes fir Bergbau, Energie und Geologie in Nieder-
sachsen (LBEG, NIBIS) liegen im Bereich des Ausbaus Fluss- und Schmelzablagerungen
(Sande und Kiese) der Niedertrasse aus der Wechsel-Kaltzeit.

Im Bereich der Bahntrasse sowie entlang des Flusses Leine befinden sich Auenablagerun-
gen aus Auesand und Wattsand (Sand, lokale Lagen von Torf). Der stdliche Bereich des
Planungsgebiets in der Nahe der Mecklenhorster Stral3e ist durch Tonsteingebiete gepragt.

Gemal des geotechnischen Streckengutachten [20.2] stehen im Bereich der Ausbaustrecke
unter dem gebundenen Oberboden tberwiegend schwach verlehmte bis verlehmte sandige
bzw. kiesige Auffillungen an.

2.2 Hydrogeologische Verhdaltnisse

Laut des geotechnischen Streckengutachtens, des Ingenieurbiiros Marienwerder GmbH vom
25.10.2021 [20.2], ist eine Versickerung ausschliel3lich in die gut wasserdurchlassigen Ter-
rassensande bzw. in die sandigen Auffillungen moglich. Wahrend die tibrigen Bereiche auf-
grund des anstehenden sehr schwach durchlassigen Terrassenlehms nur sehr gering was-
serdurchlassig zu beurteilen sind.

Die Wasserdurchlassigkeit wurde anhand der Ergebnisse der ermittelten Korngrél3envertei-
lung ermittelt. Der Korrekturfaktor gemafls DWA-A 138 [5] wird als f = 0,2 angegeben.

In der Tabelle 1 Ubersicht der Wasserdurchlassigkeiten sind fiir die untersuchten Boden-
schichten die ermittelten/abgeschéatzten Wasserdurchlassigkeitsbeiwerte (k) und beurteilten
Wasserdurchléassigkeiten angegeben.

Tabelle 1 Ubersicht der Wasserdurchlassigkeiten (ohne Einbeziehung des Korrekturfaktors)

Bodenart Wasserdurchlassig- Wasserdurchlassigkeit
keitsbeiwert gemalf’ DIN 18130-1
ks (m/s)

verlehmten Sande/Auffillungen SU | 5,0x10°® bis 1,62x10° | gering wasserdurchlassig

schwach verlehmten Sande/ 1,8x10°bis 4,4x10° | gering wasserdurchlassig
Auffillungen SU

Gemal3 der DWA-A 138-1 [5] ist eine Versickerung bei einer Wasserdurchlassigkeit von 2
1x10° m/s umsetzbar.
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Fir den Sickerraum unter Versickerungsanlagen sind Auskofferungen von Lehmeinlagerun-
gen und stark verlehmten Sanden/Auffullungen vorzusehen und mit durchlassigem Kies/San-
den der Bodengruppe GW/SW zu ersetzen.

Laut dem Streckengutachten ist auf den tbrigen Bereichen aufgrund des anstehenden sehr
schwach durchlassigen Terrassenlehms ist eine Regenwasserversickerung nicht méglich. Es
wird angenommen, dass dieser Bereich ab dem Bohrpunkt 20 bei 2+400 km beginnt und
sich der Untergrund bis zum Bauende sich nicht ver&ndert.
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Abbildung 1 Kartenansicht - Bodentypen (Quelle: NIBIS)
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Tabelle 2 Durchlassigkeitsbeiwert entlang der Strecke

Kilometrierung geman Kilometrierung gemafd | ke-Wert der gesat- | Versickerungsflache geeig-
Baugrunduntersuchung | Bau-km (Entwurfspla- tigten Zone [m/s] net fir weitere angeschlos-
nung) sene Flachen

0+000 — 0+900 (Ost) 0+514 — 1+260 2x10°% Ja, jedoch GW-Stand bertick-
sichtigen

0+000 — 0+900 (West) 0+514 — 1+260 2x10°% Ja, jedoch GW-Stand bertick-
sichtigen

0+900 — 1+700 (Ost) 1+260 — 2+110 2x10°% Ja, jedoch Bodenaustausch er-
forderlich

0+900 — 1+700 (West) 1+260 — 2+110 2x10°% Ja, jedoch Bodenaustausch er-
forderlich

2+000 — 2+800 (Ost) 2+340 — 3+180 - Nicht geeignet

2+000 — 2+800 (West) 2+340 — 3+180 - Nicht geeignet

2+800 — 3+340 (Ost) 3+180 — 3+958 2x10°% Ja

2+800 — 3+340 (West) 3+180 — 3+958 - Nicht geeignet

Hinweis: Im Dammbereich kann grundsatzlich versickert werden, aufgrund der durchléassigen
Auffillung. Dies betrifft insbesondere den Ein- und Ausfadelungsbereich L193 bei der Meck-
lenhorster StrafRe / Hannoverschen Straf3e. Es wird davon ausgegangen, dass kein Stau-
wasser in dem Bereich anfallt.

2.3 Grundwasserflurabstand

Die Grundwasseroberflache liegt zwischen 35,0 bis 37,5 m NHN. Damit steht das Grundwas-
ser, insbesondere im Bereich der geplanten Ortsumgehung, oberflachennah an (Abbildung
2).

iR i 8
\ IS

e N

Abbildung 2 Kartenausschnitt - Grundwasservorkommen (Quelle: NIBIS)

Gemal Angaben des Baugrundgutachters liegt nach Auswertung der ca. 1.800 m entfernten
Grundwassermessstelle Schneeren S-97 der hdchste Grundwasserstand im Bereich des Er-
satzneubaus der DB-Briicke Neustadt bei 37,35 m G NN. Der Flurabstand betragt 1,85 m u.
GOK. Der mittlere Grundwasserstand liegt bei 36,57m 0 NN.
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Laut der geotechnischen Streckenuntersuchung wurde bei den Bohrungen im Mérz 2021
Grund- und Stauwasser in 1,1 bis 3,5 m u. Bohransatzpunkt angetroffen. Nach starken Nie-
derschlagen kann das Wasser temporar Uber dem Gelande aufstauen und es ist mit Bildung
von Stau- und Sickerwasser zu rechnen.

Fur die Versickerungsanlagen muss nachgewiesen werden, dass der Grundwasserabstand
von 1 m vorhanden ist. GemalR des Baugrundgutachtens zum Neubau der DB-Briicke wer-

den mittlere héchste Grundwasserstande von 36 — 37 m (. NN ausgewiesen. Wir haben da-
her den Bemessungswasserstand fur die Versickerung bzw. als MHGW von 37 m NN ange-
setzt, um auf der sicheren Seite zu liegen. In kritischen Fallen ist der Abstand zum mittleren
Grundwasserstand von 36,57 m U NN zu gewahrleisten.

24 Betroffenheit relevanter Schutzgebiete

Die MalRnahme beriihrt keine Wasserschutzgebiete jedoch das Uberschwemmungsgebiet
(Leine LK Hannover, Abschnitt Nord) (Abbildung 3).

_ S b gt

s e T
;

@ EENE

T miEnEE
J+s;  NEUSTADT 2=z
AM RUBENBERGE (< 1

-y @m&%’sn;—: e

et )
i
=t =7 _‘:‘.F‘ﬁﬁ?
e \
Abbildung 3 Kartenausschnitt - Uberschwemmungsgebiete Verordnungsflachen Niedersach-
sen (Quelle: umweltkarten-niedersachen.de)

Die Ausbaustrecke B6 befindet sich in Gebieten mit der Gefahrdungsstufe 1 und 2 beziglich
Hochwasserereignisse. Eine Uberflutungsgefahrdung kann daher auch fiir die Zukunft nicht
grundsatzlich ausgeschlossen werden [Geologische Karte von Niedersachsen 1: 50 000 -
Frihgeschichtliche Hochwasserereignisse, 2016]

2.5 Wasserwirtschaftliche Zustandigkeiten

Die kreuzenden Gewasser gehdrten der Gewasserordnung |. und lll. an. In zentraler Lage
der Stadt Neustadt a. Rbge. wird die B6 von der Leine (Fluss-km 45+550) in ndrdliche Rich-
tung durchflossen. Die Leine ist ein Fliel3gewasser 1. Ordnung und wird in Folge des erfor-
derlichen Neubaus der Leinebriicke in einem gesonderten Gutachten betrachtet (siehe Un-
terlage 15.2).
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Zustéandig fur die Gewasserunterhaltung der Gewasser Ill. Ordnung obliegt den Eigentiimern
/ Anliegern, den Wasser- oder Bodenverbanden oder einer Gemeinde. Die Leine liegt in der
Zustandigkeit des Niedersachsischen Landesbetriebes fiur Wasserwirtschaft, Kiisten- und
Naturschutz (NLWKN).

2.6 Bestehender Zustand der Entwasserungsanlagen

Laut den Bestandsplanen der B6 wird die Oberflache teilweise Uber StraRenablaufe, Grében
und Uber die Bdschung entwassert. Es liegt eine wasserrechtliche Erlaubnis zur Einleitung
von Niederschlagswasser in einen Graben im Bereich Ziegeleiberg aus dem Jahr 1989 vor.

2.7 Anschluss an geplante Entwasserungsanlagen (Planung Himmelreich)

Die rechte Fahrbahn (Fahrtrichtung Hannover/ Westseite) des Entwasserungsabschnitt 1
entwassert in der aktuellen Planung in Richtung der seitlichen Mulde, die sich im Uberlap-
pungsbereich der Planung Himmelreich befindet.

Die Mulden sind an die Planung der Anschlussstelle Himmelreich anzuschliel3en. Die Pla-
nung Himmelreich wird tGberprift und die Behandlung und der hghentechnische Anschluss
abgestimmt.

Ob der bestehende Durchlass bei der Briicke BW1 iber die B6 (ca. Bau-km 0+410) im Be-
reich Himmelreich noch erhalten bleiben soll, ist derzeit in Klarung. In den Lageplanen der
Ausfuhrungsplanung der Anschlussstelle Himmelreich vom 14.07.2023 ist kein Durchlass
dargestellt.

2.8 Behelfsumfahrung DB-Brlicke

Fir die Behelfsumfahrung der DB-Briicke wéhrend der Bauzeit werden temporare Entwasse-
rungsanlagen (Teilabschnitte 5.1 bis 5.4, Tabelle 7) hergestellt und nachgewiesen.

Die Behelfsumfahrung entwassert tber das Bankett und die angrenzende Stral3enbdschung
in Versickerungsmulden am Dammfuf3. Aufgrund der breiten Dammbdschungen ist eine aus-
reichende Versickerung und damit Behandlung der anfallenden Oberflachenabfliisse ge-
wahrleistet.
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3. Berechnungsgrundlagen
3.1 Bemessungsregen

Die fur die Bemessung herangezogenen Regenspenden wurden dem KOSTRA-DWD 2020-
Atlas des Deutschen Wetterdienstes [U18-1-2_1 KOSTRA-DWD-2020] (Spalte 136, Zeile
106) entnommen.

Die, der Bemessung zugrunde zu liegende Regenhéaufigkeit hdngt von den Sicherheitsanfor-
derungen des geplanten Objektes und von den in der Umgebung vorhandenen Objekten so-
wie dem damit verbundenen Schadenspotential ab. Daher sind folgende Regenhaufigkeiten
zur Bemessung gemaf den REwS [1] angesetzt:

Tabelle 3 Regenhaufigkeit/Wiederkehrintervalle (REwS)

StraBenentwésserungseinrichtung Regenhaufigkeit Wiederkehrintervalle
Entwasserung von StralRen Uber Mulden, Seitengra- n=1T=1 1-mal in einem Jahr
ben oder Rohrleitungen
Rohrleitungen bei Mittelstreifenentwésserung n=0,33,T=3 1-mal in 3 Jahren
Rohrleitungen unterhalb von StrafRentiefpunkten n=0,2,T=5 1-mal in 5 Jahren

. . n = 0,1 bis 0,05 1-mal in 10 bis
Trogstrecken mit StraRentiefpunkt T = 10 bis 20 50 Jahren

Entwasserungsanlagen, die unmittelbar der Entwasserung des Objektes dienen, werden Ub-
licherweise flr Regenereignisse mit einer Dauer von 5 bis 15 Minuten bemessen. Aufgrund

des flachen Einzugsgebietes ist eine Abflussdauer von 15 Minuten zugrunde gelegt. Zur Si-

cherheit ist ein Toleranzbetrag von 10 % fir die Regenspende beriicksichtigt.

3.2 Abflussbeiwerte

Die angesetzten Abflussbeiwerte betragen nach den REwS [1] und DWA-A 138 [5]:

Tabelle 4 Abflussbheiwerte

Flachenart Mittlerer Abflussbeiwert Spitzenabflussbeiwert
Fahrbahn (Asphalt) 0,9 0,9
Entwésserungsrinne 0,9 0,9

Mittelstreifen (unbefestigt) 0,4 -

Boschung 0,4 -

Bankett 0,4 -

Graben 0,2 -

3.3 Versickerraten

In der REwS [1] wurden die Abflussbeiwerte fiir unversiegelte Flachen durch Versickerraten
ersetzt. Die jeweiligen oOrtlichen Verhaltnisse sollen dadurch in der Bemessung besser wider-
gespiegelt und die Anlagen praxisgerechter dimensioniert und ausgelegt werden.

Die gewahlten Versickerraten fur die Auslegung der Versickerungsmulden und -grdben
wurden wie folgt angesetzt (REwS Kap. 3.5.3.3 [1]):

* Einschnittsbdschung: min. 100 l/(s*ha)
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* Bankett und Mittelstreifen: min. 10 l/(s*ha)
* Bewachsene Dammbéschung: min. 250 l/(s*ha)
e Mulden: min. 250 l/(s*ha)

Aufgrund der Tatsache, dass ausschlie3lich Dammschittmaterial angeliefert wird, kann die
Durchlassigkeit des Materials maf3geblich beeinflusst werden. Ein Nachweis der Versicke-
rungsrate fur die Auffillung (auch bei vorhandener Dammlage) ist nicht erforderlich. Das ein-
gebaute Material soll mindestens eine entsprechende Versickerungsrate von 250 l/(s*ha)
aufweisen. Fur die spezifischen Versickerungsraten sind die durchlassigen Eigenschaften
des Materials in den Ausschreibungsunterlagen zu definieren und bei der Bauausfiihrung zu
kontrollieren.

Fur die neu herzustellenden Versickerungsanlagen wird die Durchléassigkeit eines Oberbo-
dens angesetzt. Als Durchlassigkeitsbeiwert fiir den Oberboden ist ein ki-Wert von 2x107°
m/s vorgesehen. Zu der Umrechnung der Durchlassigkeit in die Versickerrate kann die Glei-
chung der Versickerungsleistung (gemanR DWA-A 138-1 [5]) genutzt werden.

Q =k xAsx 103
Q=2x10">xAs x 103 = 0,02 x As = 0,02 x As [I/s]

Q = 200 [l/sx ha]
Die Entwasserungsmulden kénnen im Gegensatz zu Versickerungsflachen das Nieder-
schlagswasser temporar speichern und zeitversetzt in den Untergrund abgeben. Um dies zu
berucksichtigen, wird die Versickerrate der Mulde mit 250 I/sxha angenommen und fur die
Abflussberechnung nach REwS [1] herangezogen.

Q = 250 [l/sx ha]
3.4 Betriebliche Rauheit der Rohrleitungen
Fur die Bemessung der Rohrleitungen (u.a. im Mittelstreifen) wird nach dem Zeitbeiwertver-
fahren die betriebliche Rauigkeit (k,) verwendet. Das Arbeitsblatt DWA-A 110 ,Hydraulische
Dimensionierung und Leistungshachweis von Abwasserkanalen und -leitungen® [2] gibt Hin-
weise fur die Wahl des ky,-Wertes. Fur Entwésserungskanéle aus Betonrohren sollte in der
Regel k, = 0,75 mm und fur Kunststoffrohre k, = 0,5 mm angesetzt werden.

35 Drosselabfluss

Zur Vermeidung von Spitzenabfliissen kann fiir jede einzelne Einleitung in ein oberirdisches
Gewasser die Drosselung des Regenabflusses erforderlich werden.

In Abstimmung mit der zustédndigen Unteren Wasserbehérde und den Gewdasserunterhal-
tungsverbanden wurde fir die Bemessung der StralRenentwasserungsanlagen die Abfluss-
spende von 3 l/(s x ha) als malRgebende Drosselabflussspende in die Gewasser festgelegt.
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4. Oberflachenentwasserung des Strallenkoérpers
4.1 Mogliche Entwasserungsmalinahmen

Gemald REwS [1] ist grundsatzlich eine dezentrale flachenhafte Versickerung des Straf3en-
oberflachenwassers iber die bewachsenen Bankette und Béschungen anzustreben. Das
Wasser wird an Ort und Stelle durch konzentrationsmindernde Ruckhalte- und Abbauvor-
gange gereinigt und steht der Grundwasserneubildung zur Verfligung.

In Bereichen, in denen eine dezentrale Versickerung aus unterschiedlichen hydrogeologi-
schen, 6kologischen oder konstruktiven Griinden nicht mdglich ist, sollte das StralRenoberfla-
chenwasser in diesen Fallen gesammelt abgefuhrt und an geeigneter Stelle zur Versickerung
gebracht werden (zentrale Versickerung). Oberflachenwasser, welches nicht versickert wer-
den kann, muss in der Regel verzdgert (gedrosselt) tber StraRenmulden, -graben und -rin-
nen abgeleitet werden. Hierfur sind MafRnahmen fir die Rickhaltung und/oder Reinigung,
bevorzugt an 6kologisch unbedenklichen Standorten, vorzusehen.

4.2 Vorgaben fir die Planung

Unter Bericksichtigung der bereits erlauterten Wasser- und Baugrundverhéltnissen sowie

den Anforderungen an einen wirtschaftlichen und sicheren Betrieb der B 6 und den Vorga-
ben der ortlichen zustdndigen Boden- und Wasserverbande sowie der Unteren Wasserbe-
horde sollen die gewahlten Entwasserungssysteme folgende Bedingungen und Zielsetzun-
gen einhalten:

- geringer Unterhaltungsaufwand

- geringe Storanfalligkeit gegentuber technischem Versagen

- Bericksichtigung der bereichsweise geldndenah anstehenden Stau- und Schichten-
wasserstande

- nach Mdaglichkeit Verzicht auf komplexe, technische Einrichtungen (z.B. Pumpwerke)

- Die Versickerraten gemalR REwS [1] sollen nur fiir die Infiltration des Stral3enoberfla-
chenwassers in Bankett und Béschung beriicksichtigt werden. Zur Bemessung des
Retentionsraumes werden lediglich die Abflussbeiwerte gemal DWA-Arbeitsblattern
bericksichtigt.

- Einhaltung der vorgegebenen Drosselabflussspende

- keine hydraulische Mehrbelastung des bestehenden Gewéssersystems

4.3 Regenrickhaltung

Aufgrund der vorgegebenen Drosselabflussspende und der hydrologischen Verhaltnisse des
Planungsraums ist in Teilbereichen eine Rickhaltung des Oberflachenwassers in entspre-
chenden Ruckhalterdumen erforderlich. In den Rickhalteraumen wird der gesammelte Ab-
fluss zuerst gespeichert und denn gedrosselt Giber ein Regelungsbauwerk in den jeweiligen
Vorfluter eingespeist. Die kontrollierte Drosselung ist erforderlich, um die hydraulischen
Uberlastungen wéhrend eines Regenereignisses der Vorfluter zu vermeiden.

Die Regenriickhalterdume bestehen im Wesentlichen aus:

- Speicherraum zur Aufnahme des zuriickhaltenden Wassers

- Drosseleinrichtung zur dosierten Abgabe des zuriickgehaltenen Wassers

- Notuberlauf (Beckenentlastung) zur Verhinderung von Schaden

- Ggf. Grundablass zur Entleerung von Nassbecken zu Wartungszwecken (bei Bau-
werken)

Die Bemessung der Retentionsvolumen erfolgt gemal3 Arbeitsblatt DWA-A 117 [3] im einfa-
chen Verfahren, da das jeweilige Einzugsgebiet der Entwasserungsabschnitt < 200 ha ist.
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Die Dimensionierung der Drosseleinrichtung erfolgt erst zur Ausfihrungsplanung und ist der-
zeit nicht naher festzulegen.

4.4 Einzugsgebiet
441 Entwasserungsabschnitte
Aufgrund topographischer, hydrologischer und planerischer Randbedingungen lassen sich
die abflusswirksamen Einzugsgebietsflachen in verschiedene Entwasserungsabschnitte auf-
teilen. Die malRgebenden Randbedingungen sind:

* Neigungsverhéltnisse des Urgelandes

» Lage der querenden Vorflutgewasser

* Hoch- und Tiefpunkte der Gradiente

* Profil des Fahrbahnquerschnitts.

In dem Planungsgebiet der B6 ergeben sich 4 (ibergeordnete Entwasserungsabschnitte
(EA):

Tabelle 5 Ubergeordnete Entwésserungsabschnitte

Ubergeordnete | Bau- Bau- u
EA-N. km km Begrenzung durch Entwasserungssystem
Entwéasserung zur Planung Himmelreich
EAL 04515 | 14260 Anschlussstelle I—_|_|mmelre|ch bis DB- (Reg_enruckhaltebecken), V?rsmkerung,
Briicke Einleitung in den Graben 1 Giber Regen-
klarbecken
Versickerung und Einleitung in &ffentlicher
EA2 1+260 | 2+150 DB-Briicke bis Leinebriicke Regenwasserkanal (Richtung Leine) Gber
Retentionsbodenfilter 2
Leinebriicke bis StraBeniiberque- Versickerung und Einleitung in Oberfla-
EA3 2+150 | 3+185 rung der Mecklenhorster StralRe chengewasser in den Graben 2 Uiber Re-
L193 tentionsbodenfilter 3
. Versickerung und Einleitung in Oberfla-
EA4 3+185 | 3+958 Straen(berquerung d.er Mecklen- chengewasser in den Graben 3 Uber Re-
horster StraBe L193 bis Bauende . .
tentionsbodenfilter 4

Die Ubergeordneten Entwasserungsabschnitte werden nochmals in Teilabschnitte unterteilt.
Die bauzeitliche Behelfsumfahrung der DB-Briicke hat eine gesonderte Nummerierung und
beginnen mit 5 (Siehe Tabelle 7).

In Tabelle 6 sind die Teilabschnitte nach ihrem Entwasserungssystem erlautert. Zusétzlich
sind in der Tabelle die Ergebnisse der Abflussberechnung nach REwS eingetragen.

Soll das Niederschlagswasser des Abschnitts versickern und der Abfluss nach REwS ist po-
sitiv, erfolgt eine Berechnung der Versickerung nach DWA-A 138 [5]. Der Bezug zur hydrauli-
schen Bemessung ist durch die Bezeichnungen gegeben, die auch in den Berechnungsun-
terlagen zu finden ist.
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Tabelle 6 Ubersicht der Teilabschnitte sowie des Entwasserungssystems
o (3]
@ 2 g 2 &g
=) = =] — S 7
< [ < =
o = D = T <
i} < o < T Q@
21zl 2| 5| 2| £| £
|5 a 2 a % w
Fahrt- von bis " o 1] < & - by
EA-Nr. richtung Bau-km Bau-km Entwasserungssystem < i 2 S S é g’
e @ c = c g S
ol = 8 0 k) s E]
g = g (7] 7] T E
ENN: £ E E = ©
5= 8| ¢ 8| 5| ®
< z s s g o
z 0
11 Nienburg 0+515 0+609 Versickerung uber Béschung / Mulde -1,13 X VA
1.2 Nienburg 0+515 0+609 Transportleitung im Mittelstreifen, Einleitung 11,81 RRB [ RRB | E1.2
in vorh. Entwasserungskanal
1.3 Hannover 0+515 0+850 Transportgraben, RRB Himmelreich, Einlei- 1,90 T1.1| RRB | RRB | E1.3
tung in Hauptvorfluter Totes Moor
1.4 Hannover 0+850 1+086 Versickerung uber Mulde, Notuberlauf zu EA -0,55 X VA
1.3
15 Hannover 0+609 1+267 Transportleitung im Mittelstreifen, Einleitung | 113,28 T1.2 RKB | G1/
in Versickerungsgraben uber Einleitstelle G1 E1.1
1.6 Nienburg 0+609 0+725 Versickerungsgraben inkl. Notiiberlauf als 6,48 T1.2 RKB | E1.1
Drosselbauwerk in Graben 1 bei Bahntrasse
11+725 12+258
2.1 Hannover 1+267 1+591 Transportleitung im Mittelstreifen zum RBF2, 61,28 RBF2 | RBF | E2.1
Einleitung in den o&ffentlichen Kanal
2.2 Hannover/ 1+591 2+016 Transportleitung im Mittelstreifen zum RBF2, | 156,03 RBF2 | RBF | E2.1
Nienburg Einleitung in den o&ffentlichen Kanal
2.3 Nienburg 12+258 12+499 Versickerung uber Béschung / Mulde -16,43 | x VA
1+500 1+575
2.4 Hannover | 403+000 | 403+065 Versickerung uber Béschung / Mulde; Hein- -12,94 X VA
rich-Heine-StraBe
25 Hannover | 403+065 | 403+177 Versickerung uber Béschung / Mulde -16,39 | x VA
1+637 1+776
2.6 Hannover / | 403+065 | 403+177 | Versickerung tiber Béschung mit Nottberlauf | -5,33 X VA
403A in den Entwasserungsgraben bei der
L191/Leinstral’e
2.7 Hannover | 403+177 | 403+240 Versickerung tber Mulde mit Nottiberlauf in -0,42 X VA
den Entwasserungsgraben bei der L191/Lein-
straBe
2.8 Nienburg 1+563 1+745 Versickerung uber Béschung / Mulde 5,57 M2.1 VA | E2.2
2.9 Hannover 1+803 1+876 Flachenversickerung -31,07 X VA
2.10 Nienburg 1+771 1+845 Flachenversickerung -32,05 | x VA
402+120 | 402+199
401+023 | 401+092
211 Nienburg / | 402+020 | 402+226 Versickerung uber Béschung / Mulde -16,42 | x | M2.1 VA | E2.2
402A
1+745 1+771
2.12 Nienburg / 1+845 1+971 Versickerung uber Béschung / Mulde -12,11 | x VA
401A
401+000 | 401+166
2.13 Hannover / | 404+016 | 404+254 Versickerung uber Béschung / Mulde -7,83 X VA
404A
1+897 1+983
2.14 Hannover /| 2+016 2+094 Transportleitung am Briickenrand, Einleitung | 35,96 M2.2 VA G2
Nienburg in Mulde M2.2
2.15 Hannover 2+016 2+150 Transportleitung am Briickenrand zur Versi- -1,70 VA G2
ckerungsmulde am Fahrbahnrand
2.16 Nienburg 2+022 2+094 Versickerung am Briickenrand und Boschung | -10,41 M2.2 VA G2
Uiber Versickerungsmulde M2.2
3.1 Hannover 2+150 2+516 Transportgraben zum RBF3, Einleitung in 27,94 T3.1 | RBF3 | RBF | E3.1
Graben 2
3.2 Nienburg 2+150 2+580 Transportleitung am Briickenrand zum RBF3, | 77,94 RBF3 | RBF | E3.1
Einleitung in Graben 2
3.3 Hannover 2+516 2+579 Transportgraben zum RBF3, Einleitung in 2,40 RBF3 | RBF | E3.1
Graben 2
3.4 Nienburg 2+322 2+578 Versickerung uber Béschung / Mulde -28,09 | x VA
3.5 Hannover 2+579 2+700 Versickerung tber Béschung / Mulde 6,81 M3.1 VA
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3.6 Hannover 2+700 3+059 Versickerung uber Béschung / Mulde, Mul- 33,36 M3.2 VA
den-Rigolen-System
3.7 Hannover / | 502+152 | 502+160 | Transportleitung am Briickenrand zum RBF3, | 105,51 RBF3 | RBF | E3.1
Nienburg Einleitung in Graben 2
2+582 3+158
3.8 Nienburg 2+601 2+991 Versickerung uber Béschung / Mulde -27,86 | x VA
3.9 Nienburg / | 502+079 | 502+126 Flachenversickerung -13,71 | x VA
501A/
502A 3+059 3+112
501+022 | 502+079
3.10 Nienburg / | 502+126 | 502+152 Versickerung uber Béschung / Mulde -0,80 X VA
502A
3.11 Nienburg / 3+134 3+189 Versickerung uber Béschung / Mulde -27,06 | x VA
501A
501+000 | 501+133
4.1 Hannover 3+189 3+958 Transportleitung im Mittelstreifen zum RBF4, | 107,85 RBF4 | RBF | E4.1
Einleitung in Graben 3
4.2 Hannover / | 510+004 | 510+092 Versickerung uber Béschung / Mulde -0,12 X VA
510A
4.3 Hannover / 3+472 3+551 Flachenversickerung -13,91 X VA
510A/
511A 510+019 | 510+069
511+034 | 511+121
4.4 Hannover / | 511+000 | 511+058 | Anschluss an Bestand uber Entwasserungs- 3,38 X -
511A rinne
4.5 Hannover / | 511+078 | 511+145 Versickerung uber Béschung / Mulde -0,38 X VA
511A
4.6 Nienburg 3+196 3+272 Versickerung uber Béschung / Mulde an Win- | 5,16 T4.1 | RBF4 | RBF | E4.1
kelstiitzwand, Uberlauf in T4.1, Einleitung in
Graben 3
4.7 Nienburg 3+272 3+526 Transportgraben zum RBF4, Einleitung in 5,87 T4.1 | RBF4 | RBF | E4.1
Graben 3
4.8 Nienburg 3+532 3+763 Transportgraben zum RBF4, Einleitung in 6,47 T4.2 | RBF4 | RBF | E4.1
Graben 3
4.9 Nienburg 3+763 3+958 Bestehender Transportgraben und Uberlauf -3,67 X VA
Durchlass
4.10 Nienburg | 950+501 | 950+585 Versickerung uber Béschung / Mulde -1,09 X VA
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Tabelle 7 Ubersicht der Teilabschnitte sowie des Entwasserungssystems der Behelfsumfah-
rung DB-Bricke

w| |2

@ ] 5] = Q|3

=0 o ] ! S| 5

< o < =
ol g v = b <

i} < o < D <@
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Fahrt- von bis . x| IS 2 - [}

EA-Nr. richtung Bau-km Bau-km Entwasserungssystem < i 2 S S é g’

S| @ c = = c c

el 2 ] @ ]

ol £ g 9] 9] 2 £

S| 8 £ E E | e

s =z Q [3) [3) < ]

2 El 2| 2| &3

z z Z| o
51 Nienburg 830+000 | 830+103 Versickerung uber Béschung -0,38 X VA
5.2 Nienburg 830+000 | 830+086 Versickerung uber Béschung / Mulde -3,43 X VA
53 Nienburg 811+061 | 811+195 Versickerung uber Béschung / Mulde -10,56 X VA

830+103 | 830+197

5.4 Hannover | 811+086 | 811+195 Versickerung uber Béschung / Mulde -4,05 X VA
55 Nienburg 811+244 | 811+504 Versickerung uber Béschung / Mulde -51,30 X VA
5.6 Hannover | 811+244 | 811+459 Versickerung uber Béschung / Mulde -17,70 X VA
57 Nienburg 811+504 | 811+570 Bestehender Transportgraben -0,37 X VA
5.8 Hannover | 811+459 | 811+570 Versickerung uber Béschung -3,77 X VA

442 Einzugsflachen

Die einzelnen Einzugsgebietsflachen sind in Teilentwdsserungsabschnitte tabellarisch zu-
sammengefasst [U18-1-2_ 2 Einzugsflache].

Die abflusswirksamen Einzugsgebietsflachen sind im Wesentlichen die:

befestigten Fahrbahnen der B6 inklusive Briickenbauwerke, Rampen der Knoten-

punkte, sonstigen querenden klassifizierten und nicht klassifizierten Straf3en

Mittelsteifen und Bankette
Unbefestigte Flachen wie Damm-, Einschnittsflachen, Grinstreifen, Graben und Mul-

den

Zur Ermittlung der abflusswirksamen undurchlassigen Flache Ay wurden die Spitzenabfluss-
beiwerte ¥s der REwS [1] herangezogen.

31.07.2025
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5. Hydraulische Berechnungen
5.1 Regenwasserbehandlung

Die Verkehrsflachen fir den Ausbau der B6 werden gem. REwS [1] mit hohem Kfz-Verkehr
(DTV > 15.000 Kfz/d) eingestuft und gehodren somit zur Belastungskategorie Ill. Die AFS63-
Abtragsfracht betragt 550 kg/(ha x a) fur die Kategorie Ill gemaf der REwS [1]. Um das Be-
handlungsziel von 280 kg/(ha x a) zu erreichen, wird das Niederschlagswasser entweder
Uber Versickerungsanlagen, Regenklarbecken oder Retentionsbodenfilteranlagen behandelt.

Die Teilabschnitte 1.2 und 1.3 entwassern in das Regenrtickhaltebecken bei der Anschluss-
stelle Himmelreich. Das Entwasserungsgebiet B des Wasserrechtsantrags Himmelreich um-
fasste bereits die Schnittstelle und die dazugehdrigen Flachen. Die Regenwasserbehandlung
wurde im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens Himmelreich (AZ.: 2-21-22/31223-
B6/B4426) genehmigt und wird daher nicht nochmal nachgewiesen.

Fir eine Regenwasserbehandlung, die nicht in Behandlungsanlagen erfolgt, ist geman
REwS [1] das Behandlungsziel erreicht, wenn durch breitflachige Ableitung und Versickerung
auf StralRenbdschungen, Mulden und Gréaben der rechnerische Nachweis erbracht ist, dass
sich fur die kritische Regenspende rqi= 15 /(s x ha) kein abzuleitender Oberflachenabfluss
ergibt. Fur die Entwasserungsabschnitte, die bereits bei einem 1-jahrigen 15-minitigen Re-
genspende keinen Abfluss besitzen, ist das Behandlungsziel somit bereits erreicht.

Bei geeigneten anstehenden oder aufgetragenen Béden ist zur Herstellung der bewachse-
nen Bodenzone in der Regel eine Anspritzbegriinung ausreichend.

Die StrafRenabflisse, die nicht versickert werden kénnen, werden lUber Retentionsbodenfilter
in ein Oberflachengewdasser eingeleitet. Der Nachweis flr die Reinigung der Feinfraktion er-
folgt gemald DWA-A 102 [6] [U18-1-2_3 Behandlung].

5.2 Hydraulische Bemessung der Entwésserungseinrichtungen
5.2.1 Rohrleitungen

Die Rohrleitungen sind mit dem Zeitbeiwertverfahren als Blockregen und konstanten Spit-
zenabflussbeiwert [2] berechnet [U18-1-2_8 Rohrleitungen]. Fir die Berechnung ist der 15-
min Regen zugrunde gelegt.

Fir jede Haltung werden der Name, die zugehorigen Schachte, der Innendurchmesser
("DN"), das Gefélle (gemalR Einstellung in den Optionen in Prozent oder Promille, "I"), der kp-
Wert sowie die Regenspende ("R", nur falls abweichende Regenspenden bei den Haltungen
vorhanden sind) ausgegeben. Zur besseren Nachvollziehbarkeit der Berechnung erfolgt die
Ausgabe haltungsweise und in FlieRrichtung geordnet. In den letzten vier Spalten werden die
mittlere FlieRgeschwindigkeit bei Teilfullung ("Vt"), die Froude-Zahl ("Fr"), die Durchfluss-Ka-
pazitat ("Qv") des Rohres bzw. des Gerinnes und das Verhaltnis Qi/Qv ("Ausl") ausgegeben.

5.2.2 Diuker

Bei Bau-km 2+590 bedarf es aufgrund des Unterfihrungsbauwerks des Geh- und Radwegs
Ziegeleiberg eine Verbindung zwischen dem Retentionsbodenfilter 3 und dem Nieder-
schlagswasser aus den sidlichen Entwasserungsteilabschnitten.

Aufgrund der niedrigen Héhenlage der Mittelentwasserung kann die Rohrleitung nicht im Un-
terfihrungsbauwerk integriert werden. Die Oberkante des unterfiihrten Weges liegt bei 38,5
m. Die Sohle der Transportleitung des Mittelstreifens liegt bei 39,7 m. Die lichte H6he im
Bauwerksbereich soll mind. 2,5 m sein. Deshalb wurden Alternativen gepruft.

31.07.2025 Seite: 16



B6 Ortsumgehung Neustadt am Ribenberge Unterlage 18.1: StraRenentwasserung
Von AS Himmelreich bis AS L193 Erlauterungsbericht

Die Gradiente des Gehwegs tiefer zu legen, ist aufgrund der bestehenden Gelandehdhen zu
den Grundsttcken und der bestehenden Leitungen nicht mdglich. Der Schmutzwasser-
schacht 9530S01 (Schachttiefe von 1,38 m) sowie der Regenwasserschacht (Schachttiefe
von 0,88 m) befinden sich im Bestand bereits unter der benétigten Uberdeckung fiir die
Frostschutzsicherheit von 1,5 m.

Eine Freispiegelleitung von 200 m L&nge um die Unterfihrung herum wére ebenfalls auf-
grund der baulichen Inanspruchnahme in den nahegelegenen Flachen ein Nachteil. Die Frei-
spiegelleitung musste die Leitungen innerhalb der Stral3e ,Ziegeleiberg” kollisionsfrei queren.
Die Schmutzwasserleitung DN450 liegt ca. bei 36,84 und die Regenwasserleitung DN 400
bei 37,89. Die Sohle der RW-Leitung musste bei ca. 38,4 liegen und kann somit nicht kollisi-
onsfrei queren.

Zur Querung der Hindernisse ist daher ein Duker fur die Zuleitung von Niederschlagswasser
der Fahrbahnen sidlich des Ziegeleibergs erforderlich. Der Diiker ist nach DIN 19661-1 [8]
geregelt mit einem Rohr und senkrechter Ein- und Auslaufe (Fallschachte) vorgesehen. Zwi-
schen Ein- und Auslauf erhalt der Diker ein Wasserspiegelgefalle in FlieRrichtung. An dem
offenen Einlaufschacht in dem Transportgraben ist eine Verschlussmoglichkeit und ein
Schlamm- bzw. Sandfang vorgesehen.

Fur den hydraulischen Nachweis des Dukers [U18-1-2_5_ Diicker] wurden die Strémungsver-
luste mit der Rohrrauigkeit von 1,5 mm berechnet.

5.2.3 Versickerungsanlagen

Die Mulden, die mehrere Entwasserungsabschnitte entwéssern, werden gemal der DWA-A
138 [5] dimensioniert. Gemald dem Bodengutachten der Streckenentwasserung [20.2] und
Abstimmung mit dem Bodengutachter wurde ein Durchlassigkeitsbeiwert von 2x10° m/s flr
versickerungsfahige Abschnitte angenommen. Der Nachweis der zwei Mulden (M2.1 und
M2.2) ist in der Unterlage [U18-1-2_4 Mulden] enthalten. Bei groRem Sohlgefalle im Ein-
und Ausfadelungsbereich sind fiir den Erosionsschutz Stauschwellen vorgesehen.

5.2.4 Transportgraben

Die Transportgraben sammeln den Straenabfluss und leiten diesen zu den Retentionsbo-
denfilterbecken. Das Langsgefalle der Sohle ist entsprechend der erforderlichen Abflussrich-
tung in Richtung der Retentionsbodenfilterbecken geplant. Die hydraulische Leistungsfahig-
keit ist in der Unterlage [U18-1-2_6_Graben] nachgewiesen.

5.2.5 Regenklarbecken und Regenruckhaltegraben

Im Entwasserungsabschnitt 1 ist die Wiederherstellung des stra3enparallelen Entwésse-
rungsgrabens sowie die Einrichtung einer Einleitung in den Graben 1 tber ein Regenklarbe-
cken vorgesehen. Der offene langgestreckte Regenrtickhaltegraben speichert und transpor-
tiert das Niederschlagswasser in Richtung des Graben 1.

Das Regenklarbecken am Ende des Regenriickhaltegrabens weist einen Dauereinstau auf
und ist wasserdicht (ks <10 m/s) herzustellen. Um die Vertikalstromungen zu verringern, ist
der zufihrende Entwasserungsgraben dauerhaft 20 cm eingestaut. Die Wassertiefe im Re-
genklarbecken ist im Dauerstaubereich mind. 1,8 m Gber Oberkante des Schlammsammel-
raumes bei einer gesamten Beckentiefe von 2,3 m. Fir den Rickhalt von Leichtfliissigkeiten
ist im Havariefall eine Tauchwand vorgesehen deren Unterkante mind. 0,4 m in den Dauer-
stau eintaucht. Durch einen Absperrschieber kann bei Unféllen der Beckenablauf unterbro-
chen werden. Fur die Entleerung des Stauraumes ist ein Pumpensumpf vorgesehen.
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Die Grof3e des Schlammsammelraum berechnet sich wie folgt:

VSChlamm = TR'aum X Ssed X Ared
Vecniamm = 10 % 1x 13251 = 1325 m3

Traum = R&umungsintervall =2 10 a
Ssed = Spezifischer Sedimentanfall mit 1 m3/(ha x a)
Ared = befestigte Flache der angeschlossenen Flache in ha mit Aeqd = 1,3251 ha

Mit einer Hohe von 0,5 m fir den Schlamm und der Beckenabmessung von 9 m x 3 m ist ein
Volumen von 13,5 m2 vorgesehen und somit gré3er als das erforderliche Schlammvolumen.

Die Dimensionierung des Beckens ist in der Unterlage [U18-1-2_7_Regenklarbecken-Regen-
rickhaltegraben] nachgewiesen.

Bei einer gebdschten Baugrube ist eine Grundwasserabsenkung unterhalb der Baugruben-
sohle Uber eine geschlossene Wasserhaltung erforderlich. Das Grundwasser wird nach einer
Sedimentationsanlage uber eine temporare Versickerungsanlage dem Untergrund wieder zu-
rickgefuhrt. Ein gesonderter wasserrechtlicher Erlaubnisantrag ist zu stellen.

Die Einleitung in den Graben 1 erfolgt bei 37,0 m NHN und oberhalb des berechneten Was-
serspiegels HQ100 (36,76 m NHN).

5.2.6 Retentionsbodenfilteranlagen

Die Retentionsbodenfilteranlagen bestehen aus einem vorgeschalteten Geschiebeschacht,
dem eigentlichen Retentionsbodenfilter mit Filterkérper und Retentionslamelle sowie dem
Ablaufbauwerk mit Drosseleinrichtung. Der Filterablauf kann nicht im freien Gefélle realisiert
werden, daher erfolgt die Einleitung in die Vorflut iber ein dem Ablaufbauwerk nachgeschal-
tetes Pumpwerk. Der Notlberlauf bzw. Filteriberlauf erfolgt getrennt vom Ablaufbauwerk im
freien Gefalle Gber die Beckenbdschung.

Zu Betriebs- und Wartungszwecken kann der Retentionsbodenfilter unter Beibehaltung der
Vorstufe aul3er Betrieb genommen werden. Die dafiir vorgesehene Umlaufleitung leitet direkt
in die Vorflut ein.

5.2.6.1 Geschiebeschacht

Die Geschiebeschéchte halten mineralische Grobstoffe (Kies, Sand) aus dem Straf3enab-
fluss zuriick, die aus betrieblichen Griinden nicht auf die Filterflache gelangen sollen.

Die Dimensionierung erfolgt durch die Einhaltung von vorgegebenen Mindestabmessungen,
eine dariber hinaus gehende hydraulische Bemessung ist nicht erforderlich.

Fir die geplanten Abmessungen der Bauwerke (Lange 6,0 m, Breite 2,0 m) ergibt sich ein
Seitenverhaltnis von 3:1. Fur den Rickhalt von Leichtflissigkeiten ist eine Tauschwand vor-
gesehen, die eine Eintauchtiefe von 60 cm aufweist. Der Abstand der Tauchwandunterkante
zur Oberkante des Geschiebesammelraumes betragt 30 cm. Mit der Hohe des Sammelrau-
mes von 50 cm ergibt sich der Abstand zwischen Dauerwasserspiegel und Sammelraum zu
90 cm, die Dauerstautiefe betragt 1,40 m. Das Auffangvolumen fiir Leichtfliissigkeiten be-
tragt nach Abzug von 10 cm Einbindetiefe unterhalb des Auffangraumes 5 m3.

Die Ausfuhrung ist in Stahlbetonfertigteilbauweise vorgesehen, die Abdeckung erfolgt mittels
Gitterroste.
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5.2.6.2 Retentionsbodenfilter

Im Retentionsbodenfilter wird das Oberflichenwasser gespeichert, gereinigt und danach
dem Ablaufbauwerk zugefiihrt. Die Bemessung erfolgt gemaR den Kriterien des DWA-A 178
[7]. Die erforderliche Filterflache ergibt sich aus der zur Minimierung des Kolmationsrisikos
festgesetzten, maximal zulassigen Filterflachenbelastung von 7,0 kg/(m?xa). Damit sind auch
die Kriterien des vereinfachten Bemessungsverfahrens fur die Niederschlagsabfliisse von
Verkehrsflachen erfiillt, wonach eine Filterflache von 100 m2/ha angeschlossener, undurch-
lassiger Flache notwendig ist.

Uber eine Rinne mit nebenliegender Gabione erfolgt die gleichmaRige Verteilung des Zulaufs
auf die Bodenfilteroberflache, welche durch eine Deckschicht vor Erosion geschiitzt wird, so-
lange die geplante Filtervegetation (vorkultivierte Schilfpflanzen) noch nicht etabliert ist. Die
geplante Hohe des Filterkdrpers betrdgt 50 cm und besteht aus kantengerundetem Material
0/2 mm mit einem Calciumcarbonatgehalt von = 20%. Das gefilterte Oberflachenwasser wird
mittels Drainagesauger- und Sammler aufgenommen und dem Ablaufbauwerk zugeftuhrt. Die
Drainagesauger werden uber die Boschungsoberkante gezogen und mit Spulstutzen verse-
hen. Die Drainagesammler sind an einen Spuilschacht angebunden und kénnen zudem vom
Ablaufbauwerk aus gereinigt und inspiziert werden. Die Abdichtung des Retentionsbodenfil-
ters erfolgt mittels Kunststoffdichtungsbahn (PE 100 d=2 mm).

Oberhalb des Filterkorper ist die Retentionslamelle zur Zwischenspeicherung der Zufliisse
angeordnet. Die Dimensionierung erfolgt nach den Kriterien der DWA-A 117 [3] fur eine Nie-
derschlagshaufigkeit von Ty = 5 a und einem mittleren Risikomal3 (Zuschlagsfaktor f, = 1,15).
Der malRgebende spezifische Drosselabfluss ergibt sich aus den Anforderungen der Unteren
Wasserbehdrde der Region Hannover zu 3 l/(sxha), welcher zu geringeren Drosselabfliissen
als der Bemessungsansatz gemaf DWA-A 178 [7] mit 0,05 I/(sxm?) flhrt.

Die Hohe des Retentionsraumes betrdgt 0,5 m im Bereich des Stapelraumes oberhalb des
Filterkorpers und weitere 0,5 m tber der gesamten Flache des Bodenfilters.

Die Erstellung des Retentionsbodenfilters erfolgt in Erdbauweise, die Boschungsneigungen
betragen je nach Platzverhaltnissen 1:1,5 bis 1:2. Aul3erhalb der Filterflache erfolgt die An-
deckung mit 20 cm Oberboden. Zur Boschungssicherung sind ggf. weitere MalRnahmen er-
forderlich, die in einem Bodengutachten spezifiziert werden missen.

5.2.6.3 Ablaufbauwerk

Zur Einhaltung der Filtergeschwindigkeit und der Einleitungsbeschréankung von 3 l/(sxha) ist
im Ablaufbauwerk ablaufseitig ein Drosselorgan (Typ mechanische Wirbeldrossel) vorgese-
hen. Das Drosselorgan beinhaltet eine Bypass-Vorrichtung, die zur Notentleerung mecha-
nisch betatigt werden kann. Eine feststehende Notentleerung ist zudem in Hohe der Ober-
kante der Retentionslamelle vorgesehen.

Des Weiteren dient das Bauwerk zur Wartung und Reinigung der Drainageleitungen.
Zudem ist die Mdglichkeit der Probenahme gegeben. Die Ausfuhrung erfolgt als Stahlbeton-
fertigteil (Rechteckig 1,50 m x 1,50 m) mit Gitterrostabdeckung. Fir das Drosselorgan ist ein
Bypass vorgesehen.

Der Filterablauf kann nicht im freien Gefélle erfolgen, daher ist eine Hebeanlage vorzusehen,
Die Ausfuihrung erfolgt in Nassaufstellung als Doppelpumpwerk im Stahlbetonfertig-
teilschacht (D 1,50 m) mit 100% Standby. Die Bemessung erfolgt nach Herstellerangaben.

5.2.6.4 Notuberlauf und Sonstiges

Fir die Unterhaltung und den Betrieb der Retentionsbodenfilteranlage ist umlaufend ein Pfle-
geweg in einer Breite von 3,0 m mit 1,0 m Bankett vorgesehen. Die Befestigung erfolgt mit
Schotterrasen. Die Radien ermoglichen die Befahrung mittels Spul-/Saugfahrzeugen.

Als Notuberlauf fungiert ein gegeniiber der Beckenkrone um ca. 20 bis 25 cm abgesenkter
Bereich der Boschung. Im Uberlastungsfall (z.B. durch Verlegung des Drosselorgans und
Uberschreiten der Kapazitat der Notentleerung oder der Uberschreitung der Jahrlichkeit des
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Bemessungsregens) springt dieser an und das zuflieRende Oberflachenwasser fallt Gber die
mit Wasserbausteinen in Beton befestigte Boschung zum Vorfluter.

Um die Befahrung im Bereich des Notiiberlaufs sicherzustellen ist die Anrampung in einer
Neigung von 1:8 vorgesehen.

Fir die Retentionsbodenfilteranlage ist eine Umzaunung vorzusehen.

53 Einleitstellen in oberirdische Gewéasser, 6ffentlicher Regenwasserkanal, Grund-
wasser

Die Einleitmengen aus der Stral3enentwasserung ergeben sich durch Multiplikation der je-
weils an die Einleitstelle angeschlossenen Einzugsflachen [U8-4_Einleitstellen] mit der land-
wirtschaftlichen Abflussspende von 3,0 I/(s x ha).

Die Einleitung nach den Reinigungsanlagen (Regenklarbecken und Retentionsbodenfilter)
erfolgt gedrosselt im Freigefalle bzw. tGiber ein Pumpwerk.

Die Einleitstellen E1.2, E1.2, E2.2, G1 und G2 werden nicht gedrosselt, sondern lediglich an
dieser Stelle an eine Entwéasserungsanlage Ubergeben.

54 Auswirkungen und MalRhahmen Hochwasserabfluss

Hinsichtlich der Gefahrdungssituation durch Extremniederschlage sind die ortlichen Verhalt-
nisse so zu prifen, dass durch das Vorhaben keine Verschéarfung der Hochwassergefahr in
den Siedlungsbereichen eintritt.

Durch einen hydraulischen Nachweis mit einem 2D-Modell des Ingenieurbiiros Stadt-Land-
Fluss Ingenieurdienste wird eine Uberflutung des Flusses durch die Anpassung der Leine-
briicke geprift. Fir die Bricke wurden lokale Manahmen zum Schutz der Anwohner getrof-
fen.

Neben der Uberflutung durch den Fluss ist auch die Uberflutung durch Niederschlagswasser
zu untersuchen. Generell ist eine mdglichst schadlose temporére Riickhaltung bzw. oberfla-
chige Ableitung anzustreben. GemalR der REwS [1] sind die Abflusswege auf dem Straf3en-

korper ist zu prifen.

Die Gelandeaufschittung im Bestand wird beibehalten. Die Bundesfernstral3e ist in Damm-
lage geplant ausgenommen der Anschlussbereich Himmelreich.

GemaR dem Ubersichtslageplan der vorhandenen StraBenentwasserung, erstellt im Rahmen
der Grundlagenermittlung des Ingenieurbiiros Pabsch & Partner, ist die Fassung des Nieder-
schlagswassers in einigen Abschnitten der B6 unklar. Es wird davon ausgegangen, dass das
Niederschlagswasser diffus Uber die Fahrbahn in die nebenstehenden Flachen entwassert.

In Bereichen, in denen die Entwasserungssituation bekannt ist, erfolgt die Entwésserung
Uber StralRenablédufe und StraRengrében in den Bollriedegraben, Graben 1, Leine, Graben 2
und in den Graben 3.

Planmé&Rig werden nun die Niederschlage Uber Transportleitungen in den Mittelstreifen und
den Stral3engradben gefasst und gelangen u.a. Uber die Retentionsbodenfilter zeitverzogert in
die Vorfluter. Diese MalRnhahme hat eine Verminderung der Hochwassergefahr und eine
gleichzeitige Verbesserung der Bestandssituation zur Folge.

In den nachfolgenden Ausfilhrungen werden die Abflusswege und MaRnahmen zur Uberflu-
tungsvorsorge beschrieben.
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Entwéasserungsabschnitt 1

Im Bereich der Anschlussstelle Himmelreich von Bau-km 0+515 bis 0+610 erfolgt auf beiden
Seiten der B6 die Entwasserung uber Graben/Mulden. Auf der Westseite kann das Wasser
in die frei werdende Grunflache austreten. Dieser Bereich wird durch die Neutrassierung der
Himmelreicher Stral3e entsiegelt. Auf der 6stlichen Seite befinden sich landwirtschaftlich ge-
nutzte Flachen sowie eine Drainage in den Bollriedegraben. Aufgrund der Ableitungssituation
sind keine zuséatzlichen Maflinahmen erforderlich.

Der Bereich von Bau-km 0+610 bis 1+185 bzw. bis zur DB-Briicke BW 5442 entwéassert die
Fahrbahn in einen Seitenarm des Bollriedegraben, den sog. Bahngraben. Ein Notuberlauf
aus dem Stral3engraben in den Seitenarm ist vorgesehen, um einen Riickstau des Wassers
in die Entwasserungsleitungen im Mittelstreifen zu verhindern.

Entwéasserungsabschnitt 2

Der westliche und 6stliche Teil des Entwasserungsabschnittes 2 ist Uberwiegend an den Re-
tentionsbodenfilter angeschlossen. Vom Geschiebeschacht vor dem Retentionsbodenfilter ist
ein Notuberlauf in den 6ffentliche Regenwasserkanal vorgesehen. Der 6ffentliche Kanal
DN700 entwassert in die Leine.

Die dstliche Mulde von Bau-km 1+260 bis 1+480 grenzt an eine landwirtschaftliche Flache
sowie an ein Betriebsgelande. Das umliegende Gelande hinter dem Stral3engraben steigt
von der Ackerflache in Richtung Betriebsgelande an, sodass von einem geringen Uberflu-
tungsrisiko ausgegangen wird. Zudem befindet sich vor dem Geb&ude auf Flurstiick 7/13
eine Senke, in dem das Niederschlagswasser abgefangen wird.

In der dstlichen Mulde, die sich von Bau-km 1+620 bis zur Einmiindung in die Leinestral3e
erstreckt, wird aufgrund des starken Gefélles eine kaskadenformige Ausbildung mit Quer-
schotts vorgenommen. Im Regelfall ist die Versickerung des Niederschlagswassers in der
Mulde vorgesehen. Ein Notiiberlauf zum Graben an der Leinestral3e ist in diesem Zusam-
menhang eingeplant.

Entwéasserungsabschnitt 3
Der Entwasserungsabschnitt 3 entwassert grol3tenteils in den Retentionsbodenfilter. Der Bo-
denfilter hat einen Notiberlauf in den Graben 2 und ist 200 m von der Leine entfernt.

Auf der Westseite der B6 befindet sich entlang des Stral’engrabens in ca. 30 m Entfernung
die Wohnbebauung der GartenstraRe. Im Rahmen der Uberflutungsvorsorge werden hinter
der Larmschutzwand Rohrrigolen installiert, die das Wasser speichern und zeitversetzt in
den Graben und anschliel3end in das RBF3 abgeben kdnnen. Die Einleitung in die Rigole er-
folgt diffus Gber das Bankett und nicht konzentriert Gber einen Punkt. Der Bereich zwischen
der Strallenmulde und den Wohngeb&uden wird derzeit von Grunflachen und Baumen ein-
genommen, die im Zuge des Neubaus, soweit es die Umsténde erlauben, erhalten bleiben
sollen. Die Uberschwemmungsgefahr wird als sehr gering eingestuft.

Entwéasserungsabschnitt 4
Die Entwasserung der westlichen und dstlichen Fahrbahnflachen erfolgt Giberwiegend tber
den Retentionsbodenfilter, der einen Notlberlauf in den Graben 3 aufweist.

Der dstliche Graben von Bau-km 3+780 bis Bauende entwassert zusammen mit dem Rad-
weg in den bestehenden Stra3engraben und kann dort versickern. Es existiert bereits einen
NotlUberlauf in die Leine Gber einen Durchlass unter der Fahrbahn.

Aufgestellt:
Hamburg, den 31.07.2025

Obermeyer Infrastruktur GmbH & Co. KG
i.LA. M. Sonnenfeld M.Sc.
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Hannover, 24.03.2025

Ausnahme von artenschutzrechtlichen Verboten
hier: Fang und Umsiedlung von Zauneidechsen

Sehr geehrte Frau Pampel,

aufgrund lhres Antrages per Mail vom 12.03.2025 erteile ich Ihnen hiermit gemaf § 45
Abs. 7 Nr. 3 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) folgende Ausnahme von den
artenschutzrechtlichen Verboten des § 44 Abs. 1, Satz 1, Nr. 1 BNatSchG:

Die Zauneidechsen dirfen in den von Ihnen markierten Flachen dirfen von lhnen
gefangen und umgesiedelt werden.

Die Zulassung dieser Ausnahme ist mit folgenden Nebenbestimmungen verbunden:

1.

Sprechzeiten

nach Vereinbarung

Die eingereichten  Antragsunterlagen (siehe Gesamt-Antrag der
Niedersachsischen Landesbehérde fir Stralenbau und Verkehr (NLSTBV)
Geschaftsbereich Nienburg; vom 12.03.2025; von Frau Pampel (per Mail)) sind
Bestandteil dieser Ausnahme und sind umzusetzen, wie beantragt; mit Ausnahme
der hier nachfolgend geregelten Aspekte und Dinge.

Die durch die 6kologische Baubegleitung (OBB) erstellten Berichte (auch die
Monitoringberichte) sind unmittelbar nach ihrer Erstellung auch der unteren
Naturschutzbehorde (UNB) zuzuleiten. Das betrifft dabei gerade auch die in
MalBnahme 12.7 ACEF erwdhnten, zu erstellenden Monitoringberichte (vgl.
MalRnahme 12.7 ACEF; Seite 15 des Malnahmenkomplexes 12 der

Station Aegidientorplatz
Bus 100, 120, 200

Bankverbindungen HAh
Sparkasse Hannover

Stadtbahn 1, 2, 4, 5, 6, 8, 11 IBAN:  DE36 2505 0180 0000 0184 65 q OV
Schlagerstral3e auch 1, 2, 8 BIC: SPKHDEZH
Postbank Hannover E R I:l
IBAN:  DE51 2501 0030 0001 2593 06

BIC: PBNKDEFF

Regeln zur elektronischen Kommunikation: www.hannover.de/region-hannover-vps



9.

10.

11.

Antragunterlagen). Alle Berichte gehen der UNB dabei spatestens 4 Wochen nach
der Fertigstellung dieser Berichte zu.

Weiterhin ist zusétzlich zu dieser Ausnahme noch eine Erlaubnis von den
Verboten der Landschaftsschutzgebiets-Verordnung H10 ,Moorgeest” einzuholen
(schriftich ~ unter:  naturschutz@region-hannover.de). Die  angedachte
Zauneidechsenumsiedlungsflache liegt im LSG H10 ,Moorgeest®. Dort sind u.a.
folgende Handlungen verboten und bedurfen einer Erlaubnis:

a) die Errichtung oder wesentliche auf3ere Veranderung von baulichen Anlagen aller Art
sowie Verkaufseinrichtungen, auch soweit fur sie keine bauaufsichtliche Genehmigung
erforderlich ist,

f) die Veranderung oder Beseitigung von Hecken, Baumen oder Gehdlzen aul3erhalb des
Waldes, von Tumpeln oder Teichen oder landschaftlich oder erdgeschichtlich
bemerkenswerten Erscheinungen, z. B. Findlingen oder Felsblécken,

g) die Enthahme von Bodenbestandteilen, das Aufschiitten oder Einbringen von Stoffen
aller Art oder sonstige Veranderungen der Bodengestalt,

i) die Beseitigung von Heiden und Trockenrasen sowie von nicht kultivierten Mooren.
Der Antrag auf Erlaubnis im 0.g. Sinn ist demnach noch bei der UNB schriftlich
zu stellen, weil mehrere Punkte der Erlaubnisvorbehalte der LSG-VO H10 bei
dem beantragten Projekt einschléagig sind.

Eine Totung der Zauneidechsen darf nicht erfolgen.

Der Fang ist mit einer Schlinge oder handisch auszufihren, damit die
Zauneidechsen nicht verletzt werden.

Die Tiere sind auf der Empfangerflache in der Gemarkung Scharrel, Flur 1,
Flursticke 29,30 & 31 wieder auszusetzen.

Sollten andere Reptilien auf der Bauflache gefangen werden, ist dies zu
dokumentieren, anschlielend erfolgt ebenfalls eine Umsiedlung auf die zuvor
genannte Flache.

Der Eingriff hat in einer die Natur schonenden Art und Weise zu erfolgen.

Die Malnahme darf nur von Marz bis Oktober 2025 stattfinden.

Die Naturschutzbehérde behélt sich bei Hinweisen auf einen Verstol3 gegen die
Nebenbestimmungen vor, eine sofortige Beendigung der geplanten Mal3nahme
anzuordnen.

Nach Beendigung der MaRnahme bitte ich um eine kurze Rickmeldung.

Begrindung

Der beantragte Zauneidechsenfang inklusive Umsiedlung dient der anstehenden
BaumaRnahme zum Ausbau der B6 Ortsumgehung von Neustadt am Ribenberge. Es
handelt sich um eine Mal3nahme im 6ffentlichen Interesse. Der Fang dient dem Schutz der
Tiere, damit sie durch die Baumaschinen und Arbeiten nicht verenden.

Zu Nummer 1. Durch diese Regelung in der Ausnahme wird sichergestellt, dass die
Antragsunterlagen auch als verbindlich umzusetzen festgelegt werden. Sie erhalten durch
dieses Vorgehen eine formelle Verbindlichkeit fur die Umsetzung des beantragten

Projektes.

Zu Nummer 2: Durch dieses Vorgehen wird sichergestellt, dass die UNB als zustandige
Uberwachungsbehérde alle notwendigen Informationen immer auch zeitnah erhélt, um der
Auslbung ihres ihr von Gesetzes wegen her zugedachten Amtes mdglichst vollumfanglich


mailto:naturschutz@region-hannover.de

nachkommen zu kénnen. Ansonsten gabe es keine verbindliche Festlegung, dass die UNB
auch wirklich die 0.g. Berichte erhalten muss. Es gabe auch weiterhin keine Regelung, wann
die UNB diese Berichte zu erhalten hat.

Zu Nummer 3: Die LSG-VO H10 ,Moorgeest” stellt verschiedene Punkte/Vorhaben unter
einen Erlaubnisvorbehalt, z.B. die Errichtung von baulichen Anlagen; auch die keiner
Baugenehmigung bedirfen (s.0.). Diese zu beantragende Erlaubnis ist seitens der UNB
noch nicht erteilt worden. Sie wurde seitens der Vorhabentragerin aber auch noch nicht
beantragt. Um auf die vollumfangliche Einhaltung der geltenden Rechtslage hinzuwirken, ist
die oben formulierte Nebenbestimmung aufgenommen worden. Die Erlaubnis wird gfls. auf
Antrag nach inhaltlicher Prifung erteilt.

Die Nebenbestimmungen dienen lediglich

- der rechtlich richtigen Durchfihrung,
- einer fachgerechten und die Natur schonenden Umsetzung des Vorhabens sowie
- der Vermeidung einer Beunruhigung der weiteren vor Ort lebenden Tiere.

Hinweise:

Der Bescheid ergeht unbeschadet der privaten Rechte Dritter und ersetzt keine anderen
offentlich-rechtlichen Genehmigungen.

Die geplanten Geholzfallungen dirfen laut Legalausnahme gem. 8 39 Abs. 5 Satz 2
Nr. 2 Bundesnaturschutzgesetz durchgefuihrt werden. Hierbei ist auf den
besonderen Artenschutz zu achten und alles vor Entfernung auf Brutplatze zu
Uberprufen. Sollte ein Nistplatz gefunden werden, ist unverziglich Kontakt mit der
UNB aufzunehmen und die Arbeiten sind an der Stelle einzustellen. Bezuglich der
freien Geholze ist eine Fotodokumentation anzufertigen, sodass belegt werden
kann, dass keine Niststatten vorhanden waren.

Kostenentscheidung:

Die Kosten dieser Befreiung haben Sie zu tragen. Die Hohe der Kosten ergibt sich aus
dem beigeflgten Kostenfestsetzungsbescheid.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch bei
der Region Hannover, Hildesheimer Str. 20, 30169 Hannover, erhoben werden.

Mit freundlichen Griuf3en
Im Auftrag

Hupe
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Ihr Antrag auf Erteilung einer naturschutzrechtlichen Genehmigung zur Herrichtung
eines Ersatzhabitats fiir die Zauneidechsen im Zuge der BaumaRRnahme B6 OU NRU
im Bereich des Landschaftsschutzgebietes ,,Moorgeest“ (LSG-H 10), Gemarkung
Scharrel, Flur 1, Flurstiicke 29, 30 und 31

Sehr geehrte Frau Pampel,

aufgrund lhres Antrages vom 26.03.2025 (per Email) erteile ich der Nds. Landesbehdrde
fur StraRenbau und Verkehr die

naturschutzrechtliche Erlaubnis

gem. 8§ 3 Abs. 1 Buchstabe a), f), g) und i) der Verordnung zum Schutz des
Landschaftsteiles ,Moorgeest* (LSG-H 10) fir den 0.g. Zweck. Die beigefiigten
Antragsunterlagen werden zum Bestandteil dieser naturschutzrechtlichen Genehmigung
erklart.

Die naturschutzrechtliche Genehmigung ergeht unter folgenden Nebenbestimmungen:

Sprechzeiten Station Aegidientorplatz Bankverbindungen HAh
nach Vereinbarung Bus 100, 120, 200 Sparkasse Hannover
Stadtbahn 1, 2, 4, 5, 6, 8, 11 IBAN:  DE36 2505 0180 0000 0184 65 “ OV
Schlagerstral3e auch 1, 2, 8 BIC: SPKHDEZH
Postbank Hannover E R .
IBAN: DES51 2501 0030 0001 2593 06

BIC: PBNKDEFF

Regeln zur elektronischen Kommunikation: www.hannover.de/region-hannover-vps
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1.) Die eingereichten Antragsunterlagen (siehe Gesamt-Antrag der Niedersachsischen
Landesbehoérde far Stral3enbau und Verkehr (NLSTBV)
Geschaftsbereich Nienburg; vom 26.03.2025; von Frau Pampel (per Mail)) sind
Bestandteil dieser Erlaubnis und sind umzusetzen, wie beantragt; mit Ausnahme der
hier nachfolgend geregelten Aspekte und Dinge.

2.) Die durch die Okologische Baubegleitung (OBB) erstellten Berichte (auch die
Monitoringberichte) sind unmittelbar nach ihrer Erstellung auch der unteren
Naturschutzbehorde (UNB) zuzuleiten. Das betrifft dabei gerade auch die in
MalRnahme 12.7 ACEF erwéhnten, zu erstellenden Monitoringberichte (vgl.
MalBnahme 12.7 ACEF; Seite 15 des Malnahmenkomplexes 12 der
Antragunterlagen). Alle Berichte gehen der UNB dabei spatestens 4 Wochen nach
der Fertigstellung dieser Berichte zu.

Diese naturschutzrechtliche Genehmigung ergeht kostenfrei.

Beqgriindung der Entscheidung:

Die von der o0.g. MalBnahme betroffene Flache Iliegt im Bereich des
Landschaftsschutzgebietes ,Moorgeest* (LSG-H 10) und unterliegt insofern den
Bestimmungen der entsprechenden Schutzgebietsverordnung. Gem. § 3 Abs. 1 der LSG-
VO H 10 bedarf a) die Errichtung oder wesentliche auf3ere Veranderung von baulichen
Anlagen aller Art sowie Verkaufseinrichtungen, auch soweit fir sie keine bauaufsichtliche
Genehmigung erforderlich ist, f) die Verdnderung oder Beseitigung von Hecken, Baumen
oder Geholzen aul3erhalb des Waldes, von Tuampeln oder Teichen oder landschaftlich oder
erdgeschichtlich bemerkenswerten Erscheinungen, z. B. Findlingen oder Felsblocken, g)
die Entnahme von Bodenbestandteilen, das Aufschiitten oder Einbringen von Stoffen aller
Art oder sonstige Veranderungen der Bodengestalt und i) die Beseitigung von Heiden und
Trockenrasen sowie von nicht kultivierten Mooren der vorherigen Erlaubnis durch die Untere
Naturschutzbehorde (UNB).

Nach § 3 Abs. 2 der LSGVO H 10 darf die Erlaubnis nur versagt werden, wenn das Vorhaben
geeignet ist, eine der in 8 2 Abs. 1 genannten Verunstaltungen hervorzurufen. Sie kann
unter Bedingungen und Auflagen erteilt werden, die der Abwendung oder dem Ausgleich
dieser Auswirkungen dienen.

Das beantragte Vorhaben dient der Sicherung eines Lebensraumes fiir Zauneidechsen und
weiterer Reptilien und Aufwertung der Flache fir Zauneidechsen und Blindschleichen.
Weiterhin dient die Malinahme zur Herstellung und Sicherung eines Habitats, dass die
gesamte umzusiedelnde Population langfristig tragen und alle notwendigen Teilhabitate
bietet, um das langfristige Uberleben der umzusiedelnden Individuen zu ermoglichen.
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Durch den Erlass von Nebenbestimmungen wird eine Beeintrachtigung fur das
Landschaftsbild und den Naturhaushalt vermieden. Es liegt somit vorliegend kein
Versagungsgrund der Erlaubnis vor.

Begriindung der Nebenbestimmungen:

Nach 8§ 36 Abs. 2 VwWVIG kann die naturschutzrechtliche Genehmigung mit Neben-
bestimmungen versehen werden.

Zul)

Durch diese Regelung in der Erlaubnis wird sichergestellt, dass die Antragsunterlagen auch
als verbindlich umzusetzen festgelegt werden. Sie erhalten durch dieses Vorgehen eine
formelle Verbindlichkeit fir die Umsetzung des beantragten Projektes.

Zu 2)

Durch dieses Vorgehen wird sichergestellt, dass die UNB als zustandige
Uberwachungsbehdrde alle notwendigen Informationen immer auch zeitnah erhélt, um der
Ausitbung ihres ihr von Gesetzes wegen her zugedachten Amtes mdglichst vollumfanglich
nachkommen zu kénnen. Ansonsten gabe es keine verbindliche Festlegung, dass die UNB
auch wirklich die 0.g. Berichte erhalten muss. Es gabe auch weiterhin keine Regelung, wann
die UNB diese Berichte zu erhalten hat.

Samtliche Nebenbestimmungen sind geeignet, die Beeintrachtigungen von Natur und
Landschaft so gering wie méglich zu halten. Sie sind auch erforderlich und angemessen,

um diesen Zweck zu erreichen.

Begriindung der Kosten

Die Erteilung dieser naturschutzrechtlichen Genehmigung ergeht gem. 8 2 Abs. 1 Nr. 1
Niedersachsisches Verwaltungskostengesetz (NVwKostG) kostenfrei.

Hinweise:

Der Bescheid ergeht unbeschadet der privaten Rechte Dritter und ersetzt keine anderen
offentlich-rechtlichen Genehmigungen.
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lhre Rechte:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch bei
der Region Hannover, Hildesheimer Str. 20, 30169 Hannover erhoben werden.

Mit freundlichem Grufd

Im Auftrag
Kruger
Anlage
Fundstellen:
BNatSchG Gesetz Uber Naturschutz und Landschaftspflege vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542)
NNatSchG Niedersachsisches Naturschutzgesetz vom 19. Februar 2010 (Nds. GVBI. S. 104)
VwVIG Verwaltungsverfahrensgesetz in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung vom 23.01.2003 (BGBI. | S.
102)
NVwKostG Neubekanntmachung des Niedersachsisches Verwaltungskostengesetzes vom 25.04.2007 (Nds. GVBI. Nr.
12/2007, v. 15.05.2007, S. 172)
AlIGO Verordnung Uber die Gebuhren und Auslagen fiir Amtshandlungen und Leistungen (Allgemeine Gebiihrenordnung
—AlIGO-) vom 05.06.1997 (Nds. GVBI. S. 171)
jeweils in der zurzeit geltenden Fassung
LSG-H 10 Verordnung zum Schutze des Landschaftsteiles Moorgeest (LSG-H 10) vom 05.07.1968, Nieders. Ministerialbl. Nr.
38/1968, S. 961, Hinweis: |. And.VO v. 30.06.95, Il. And.VO v. 04.04.97
BGBI. | Bundesgesetzblatt Teil |

Nds. GVBI. Niedersachsisches Gesetz- und Verordnungsblatt



	U01_Deckblatt
	U01_Erlaeuterungsbericht
	U02_Uebersichtskarte_Blatt01
	U03_Uebersichtslageplan_Blatt01
	U9.1 Maßnahmenübersichtsplan_FE_gepr
	U9.2 Maßnahmenplan_Blatt02
	U9.2 Maßnahmenplan_Blatt11
	U16-1-1_Behelfsumfahrung-DB-Bruecke_Lageplan
	U16-1-2_Behelfsumfahrung-DB-Bruecke_Hoehenplan
	U16-1-3_Behelfsumfahrung-DB-Bruecke_Regelquerschnitt
	U17-1-4_B6_Neustadt_Baulärm
	U17.1.4_Anhang_1_SIP_bet_Geb_B6_Abbruch_2024_04_12
	U17.1.4_Anhang_1_SIP_bet_Geb_B6_Abbruch_2025_01_31
	U17.1.4_Anhang_2_Ergebnisse_70_60_B6_Abbruch_2025_01_31

	U18-1-1_Erlaeuterungsbericht
	125 UNB 55.41.15-2025009648 - Ausnahmegenehmigung Zauneidechsen fangen
	125 UNB 55.41.12-2025017811 - Naturschutzrechtliche Erlaubnis zur Herrichtung eines Ersatzhabitats für Zaune

